Brennereiordnung

Einleitung.
Gintheilung der Brenmercien und Befteuerung ver vevfdjiedenen Brennereillaffen.

4

8. 1.
Die Bremrereien mwerden nady ber Urt ber Fejtftellung ded ftenerpflidhtigen Branntweind I-;ﬂf:fim;uﬁﬁ;w
erelent und b

eingetheilt in: finbungebrem
a) BVerfdlufbrennereien, in bdenen unter Unlegqung von Stenerverfdliffen die WMenge bes reien,
Branutiweind mt Hilje von Saommelgefafen oder Mefuhren amtlidy ermittelt mwird;
b) bfindungsbrennereten, in benen unter Ubjlandnahme von einer Berfdlufanlegung bie
Menge beg Branntweinsd amilid) abgejdapt mwicd.

. 2.
Nady threr Belrieldweife merden bie Brennereien eingetheilt in: I1. Breunereis
a) lanbmirthidafilide Drennereien; Yafjen.
b) Datecialbrennereien;
c) gemerblidhe Brennereien.

§. 8.

_ ~ Die RNobhfioffe der Branntmweinerzeugung werben, je nadbem fie Starlemehl enthalten ober I01. Rohitoffe et
nidt, eingetheilt in mehlige Stoffe (Getreide, Kartoffeln u. . w.) und nidjimehlige Stoffe (Wein, Brauttiveines
Dbjt, Veeren, Melaffe u. . m.). B

_ linter TMaterial werben bie nidimehligen Stoffe mit Ausnafhme bder RNitbenftoffe, unter
Ribenftofjen Melaffe, Riaben und Riibenfaft verftanden.

___ Bum Gerreide find aud) Hilfenfriidite, Maid und Dari, nidt aber Reid au rednen. Kar:

toffeljtarfe und Rarioffelmehl find ben RKartoffeln, Getreibemehl fowie Malz, Malzleime und Abjille

von alz bem Getreide gleid) u adylen.

.4,

_ YIe lanbwirthidafilidhe Brenneveien gegltm biejenigen wdbrend bes gangen Betriebsjahrg V. Lanbdmirthide
cusidlicglidy Getreide ober Kartoffeln verarbeifenben Vrennereien, bei deren Betriebe die jammilichen lige Brennerei
Jtadijiande it einer ober mefreren den Gigenthiimern ober Bejipern der Brennerei aebirenden ober I'Fegh“” i;“
von ihnen betriebenen TWirtbicdhaften verfiittert werden und ber ergeugte Dinger volftanbig auf dem f‘r'ﬁﬁt.iilﬁ,’.»’n
ben Eigenthitmern ober Befigern ber Brennerei gehorigen ober von ihnen bemirthidajteten Grund Brennerei.

und Bobden vermendet wird.
Uls @abhrmittel oder Bulithlmaffer biirfen in landmwirthidaftliden Brennercien audh it

melige Bravereiabfdlle (Glattwafier, Kiflirub, Fahgelager w. |. w.) in angemefjener DMenge ver=
wenbet werden.

__Die Direllivbehorbe fann ausd befonderen Grinden, 3. B. megen Vieheude, Rerminderung 2. Ubgabe w
bes Biehitandes oder Aenberung ber Wirthidaftamweife, voritbergelend bdie Berduferung ober eine Niidjtanven

von Den Borjdyeiflen bez §. 4 abmeidyende Berwendbung der Ridfiinde und des Ditngers mit der Hnl Binge
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Wirlung genehmigen, bag bie Brennerei die lanbmirthjdaftlide Cigenfdiaft beibehalt. In gleider
Weife lann lanbdwitthidaftliden Defenbrennereien fir vegelmafig mieberfelrende SBeiten einer ver-
mehrten Nadifrage nad) Hefe, indbefondere zu den grofen Fefien, geftattet werdben, wafhrend eines
beftimmten, bem nadjgemiefenen Beditefnif entjpredenden HBeitraums einen Theil ber Ridfiande
anbermeit ju permenben.

. B.
3. Bwildens Brennereien, die im Bmifdenbeiriebe felbftgernonnenes Material allein verarbeiten, verlieren
etrich. ibre Gigenjdaft al8 lanbdmirthidajtlihe Brennereien hierdurdy nidt. AIS felbjtgewonnen gilt bas
Material, weldes vom Brennereibefiper geerntet ober von ihm ober jeinen Beaujtragten gefammelt

ober in einem von ifm gefiihrten Betrieb erzeugt ift.

]

i

V. Materialbrennes #1[8 Materialbrennereien gelten bie S.‘irel'mr-reien, melde mahrend bed ganzen Belriebsjahrs
reien. lebiglidh nidyimeflige Stoffe, mit Uusnahme von Melaffe, Nitben und Ritbenfajt, verarbeiten.
§. 8.
V. Gewerdlide A8 gewerbliche Brennereien gelten alle Brennereien, welde weder zu ben lanbmirthidaft-

Brennereien.  [idien nod su den TMaterialbrennereien gehoren.

®emerblide Brennereien find Hlernad) indbejonbere:

a) Brennereien, welde ausdjdlieplih etreive ober Karioffeln verarbeiten, aber bdie fonftigen
Bebingungen fir landbmicthidaftlihe Brennereien nidht erfiillen;

b) Brennereien, melde jzeitweife Getreibe obder KLartoffeln, geitmeije Material verarbeiten,
foweit e8 fid) Hierbet nidt um einen [anbwirthidaftliden Bwijdenbetrieb Hanbelt;

c¢) Brennereien, welde andere mehlige Stoffe ald Getreide oder Kartofjeln, ober welde
Mifdungen aus mehligen und mdt mehligen Stoffen verarbeiten;

d) Brennereien, welcdhe Nibenftoffe verarbeiten.

. 9.
VII, Beftinunung und Der Befiger eimer neu erridjfeten Brennerei Hat vor Eroffnung bdes Betriebs zu erllaren,
Temderung  der ;aldier Raffe feine Brennerei gugethetlt fein foll.

eemseiiiafy: Tie bejtehenden Brenmereien Finnenm vom Beginne bdes Betricbsjalhrd ab in eine anbere
Klaffe Gbergefithrt merben, mwenn ber Brennereibefiper e3 vor ber erjten Betrieh3ersfinung im Be-
triebsjalre beaniragt.
Landwitthidafilide Brennercien und Materialbrennereien, welde die Bebingungen ihrer Klaffe
in irgend eimem Heutpunlte des Betriebdjahrs nidt erfirlen, find vom BVeginne biefes Befriebdjahrs
ab al8 gemerblide Brennereien zu behandeln (§5. 177 und 315).
g 10.
VIIL Beftenerung ber Der in ben Brennereien erjeugle Branntwein unierliegt der BVerbrauddabgabe und unter den
verjicbenen  Borausfegungen der §§. 172 bis 176 ber Brennjteuer.
Brennereillafjen. uperbem mwird erhoben:

a) in landwirthidajtlidhen Brennereien
1. fir Ginmaifdungen von Getreibe ober Kartoffeln bdie Maijdibottichiteuer vder
auf Unirag an 1hrer Stelle der Sufdlag,
2. fir baé im Bmijdenbeiriebe au verarbeitende Malerial an Stelle ber Material=
fteuer ber Sujdlag;
b) in TMaterialbrennereien an Stelle dber Materialjteuer der Bufdlag;
¢) in gewerbliden Brennereien dber Bujdlag.
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Erftes Bud).
Derjchlugbrennereien.
Eriter Titel.

Bud)fithrung fiber die Brenueveien; Gerithevermefjung und Gevdtheanfbewalrung.

§. 11.

Wer eine Brennerei erridten will, Hat bdies fpateiiend adt Tage vor Beginn ber Gerathe- 1. Wamelbiug bee
aufftelung dem Pauptamte [driftlid anguzeigen.  Leptered hat hiervon bem Oberfontroleur fofort ™ @renmereien.
fenntnip ju_geben. ) ) - 1. ffigemeine

Spdtejtens piergehn Tage vor bder erjtinaligen Belriebderdfjnung (§. 88 Ubjap 2) bat ber Bovidyeijt.
Brennereibefier ber Debeftelle

1) eine Naume: und @eratheanmeldung nady Mufter 1, ”
b) eimen @rundrij der Brenuerei, "‘-u.‘!ff,t’r_‘_;
¢) cine Beidhnung und BVejdyreibung der Brennvorridhtung mit ihren jammiliden Rohr-
[ettungen
in boppelter Husfertigung einzureiden.
Die oberjte Candes-Finangbehorde fann fir Brenneveien, welde an einem Tage nidt mehr
als 1050 Liter Botlidraum bemaijden, dic Timreidung ecined Grunbdrifjesd erlafjen.
§. 12.
Jn bie Unmelbung der Rdume find aufzunehmen: 2. Ynmelbung
a) bie Brennereivaume, d. b biejenigen Naume, in meldhen zur Erzeugung von Brannt- der Ndume.
wwein dienliche Betriebshanblungen oorgenommen oder durd) mwelde Maifde, Allohol=
bampje, LQutier, Brannimein ober Luiterridiiande hindburdygeleitet werden ober in
mwelden Branntmein bid jur antlidhen Abnahme (§. 144) aufbervabret wird;
b) die mit ben Brennereidumen in unmittelbarer Verbindbung jrehenden Raume.
§ 13.
Jn bie Geratheanmeldung find die jur Brenneret gehorigen Gerdthe aufsunehmen, indbefondere: 3. vnmeldung
a) bic Brennovorriditnngen, b. B. biejenigen Gerdthe, in welden bie Altoholddampfe Zur ber (erdthe.

Gnimidelung ober Reinigung gelangen (Brenn= und Wiengerdthe) und ur Nieber-
fdhlagung gebradt merben (Rithler nebjt BVorlagen);

b) bie Yranniwein:Sammelgefape, Mepubren, Vranntwein-Aufberahrungsgefape (§. 183);

¢) bie Maijdhboitide;

d) Dimpigerdthe (Ractoficlbampffdffer, Hengedampfer u. brgl.) WMalzeinleiggefafe, Bors
maifdgecdihe, Hefenfapgerdathe, Maifdentidaler, Maifdtahloorridiungen, Maifd-
boltidrithriverfe und Sauermaijhbehalter forie Gefife jur Geminnung von Hefe;

e) Wafferbehalier, Waflerfodigejafe, Duellboitide, Sdlempebehilter, Spiilichtbehaller,
Pumpen, Pumptajten, fomweit fid) diefe Gerathe in den Brennereiraumen befinden.

. Der Anmeldung bediirfen nidyt Dampflefjel, Dampf- und audere Kraftmaidinen, Rohrleitungen,
f}?pf)f_i‘n, Rinnen, RKartoffelwajdgefage, Thihlen und Suelfben zur BVorbehandlung der Nobiioffe,
Rublihlangen und Rubrmerte fur Hefenjapgerdthe fowie alle Gefdhe von weniger ald 25 Liter
Raumgebali, welde nur gur Bejorverung von Maifche ober gur Yufbewabrung odber Befdrderung
vont Mol und Hiljsjioffen dienen.

. Jn Buidlag entridjtenden Brennereien (Bufdylagbrennereien) find bdie unter d nnbd e begeidneten
Gerathe nidl anmeldounggpilidtia.

6
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4. @rundrik.

5. Beidnungunb
Bejdyretbung
der Brennpors
ridtung

6. Prifung ber
Hnmelbung.

11, @erathever:
meffung.
1. Toppelte BVer
mejjung

2. Ginjadie Ber-
mefjung.

3. Uusjulirung
ber Bere
meffung.

Ewiger Bund

— &% =

§. 14,
3Jn dent Grundrif der Brennerei, welder die im §. 12 aufgefihrien Rdume nadpweifen muf,
ift nady naberer Vejrimmung bed Hauptamid bie Stellung ber angemelbelen Gerdihe fomie ber
Gang ber Hobrleitungen, welde Waijdie, Ulfoholvampfe, Lutter, BVranntwein, Sdlempe oder
Qutlerradjlande fihren, genau und beutlidy emnguzeidnen.

§. 15,
ie bie Beihnung und Befdreibung ber Brennvorridtung im Eingelnen einguridhten i,
beftimmt bas Douptamt. &8 Yann geforbert werben, bap bie Brennvorridiung im Sucridmill und
bie eingelnen FHolrleitungen, je nadybem fie Lranntwein, Lutter, Ulfololdbdmpfe, Siig- ober Sauers
maijde, Rafjer oder Rajferbampfe fibhren, in ber Beidnung verjdiebenfarbig dargejtellt werben,

§ 16.

Die Unmelbungépapicre (§. 11 Abfap 2) find von ber Pebejtelle nad Ginlragung in bdie
Brennereirolle (§. 31) dem Lberfontroleur guguftellen.  Der Tbertontrolenr hat ihren Jnbhalt an
Lrt und Stelle mit bem Beflande au vergleidien, die Gerathe ju permefjen, bas Ergebnif in die
Raume: und Geratheanmelhung rinjuiragen und fobann bie UnmeldungBpapiere mit den BVermefjungs:
verhanbdlungen ber Heveftelle guridzugeben. Fady Prifjung der Bermefjungsverhanblungen (§. 21
flbjag 2) dibermitielt bie Hebeficde e eine Ausfertigung der Unmeldungdpapiere und Vermefjungs-
verhandlungen bem Brennercibejiper.

§ 17.
Auf trodemem und naffem Wege find u vermefjen:

a) die amtliden Branntwein-Sammelgefdfe und bdie Branntwein-¥ufbemahrungdgefafe,
fofern midt bas Hauptamt jir leptere von ber najjen Bermifjung abfiedt;

b) bie WMaifdbottihe und Eauermaiidbehalter in ben Maijdboilidjteuer entridhtenden
Brennereen.

Der burd) naffe Vermeffung ermittelte Roumgehalt ber Gerdthe ifi mit bem durdy trodene
BVermefjung gejunbdenen ju vergleidhen. Findet fidy hierbet ein Unteridyied von mefhr alé dret Projent
bes Ergebnifics der naffen Vermefjung und fann diefer nidht genfigend aujgetlar! rwerben, fo bat
eine zmeite Vermefjung mit Waifer fratiufinben, beren Ergebnify mapgebend it

Bon  der irodenen BVermefjung fann abgejehen mwerben, menn fie nad) Befdaffenfeit oder
Stellung bder Gerdthe Sdwierigleiten bereilet; in biefem Fale ift bie naffe Bermefjung gweimal
vorzunefmen.

§. 18.

Auf trodenem obder nafjem Tege jind zu vermeffen:

) in WMaijdbottiditeuer eniridiendben Lrennereien die angemeldeten Gefdhe, in welden
die TMaiidi= und Hefenfapbereilung vorgenommen wirtd und in mwelden fid dbie WMaiide
bis aum Ubiriebe befindet, mit Uudnahme bder tm § 17 unter b genannten Gefafe, ber
Maijdyentidyaler, der Rohren:, Sdlangen= und Fladentihler und der Pumpen;

b) in Bujdlagbrennereien die Maijdibottidye.

§. 19.

Die Bermeffung nady §. 17 ift durdy den Dberfontroleur unter Juziehung eined anberen
Peamien, bdie BVermefjung nad) §. 18 durd) ben Dberfontroleur oder einen anberen Beamten ju
bewicten. Der Drennereibefifer hat der Vermefjung beijumwobnen und ihre Ridytigleit durd) Unter:
jadnung ber Berhandlung (§. 21) anzuerfennen.

Die trodene Lermefjung erfolgt nad) Diaggabe eciner amilidh ju liefernden Unleifung.

Bei ber naifen Vermejjung bhaben bdie Vermefjungébeamten bdarauf au adyten, dbaf bas zu
permeffende Gerarh vollig didt und leer ift und baB, fofern e nidyt eingemauert ober fonjt
unvercitdbar aufgeficllt 1jt, fein oberer Mand mwageredit Liegt. Lepleres ijt nothigenfals burd eine
Wajjermaage, Eefywaage oder dergleiden zu prifon,

Die Bermefjung hat in ber Regel in der Weiie gu erfolgen, dap bad zu vermefjende Gerath
mit vorher abgemefjenem Waffer bi8 um Ueberlaufen befullt wird. Hat dbas Gerath an feiner
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ticfiten Stelle eine feine volftandige Entleerung julafjenbe Lefinung, fo fann ¢8 aud gunddit bis

sum Ucberlaufen befallt und dad abfliefende Waffer gemeffen merden. ) o
Jum Dieijen des Waijers find geaidhie &ejaje gu vermenden. €8 ift geftattet, Dalfsgefafe

u\urf,m, weldye vorfer mit geatdyten Gefafen auezumeffen find.

Fm Endergebniffe bleiben Bruditheile dbed Liters auper Betradt.

9n Holgernen Gerdthen ijt nad) der BVermeffung der Steuerjtempel eingubrennen.

su be

i §. 20.
Pei per nafjen Lermefjung von amtliden Sammelgefafen, von Aufbewahrungdgefdfen unb 4 fejtjtelung
Sanermaijdbehdltern jind an bder Sfale bes Slandglajes ober ber Edywimmervorridiung  bie oon € fglen.

Tajjerniengen jortlaufend in Abjdnitten, weldie eine thunld)jt genawe Ablefung geftatten, fejtjujtelen.
Hei Gefifen, melde mit Standglas oder Sdrmmmernorridiung nidt verjehen find, bat
bicje eftitelung an einem Senfjtabe ju erfolgen mweldjer vom Brennereibefiper su liejern ift.
Die Slalen miflen unveniiidbar befejtigt jein und find ebenfo wie bie Senlitabe gegen
Berdnberung oder BVertaujdung amilid) ju jidern. Die Slalen der Standglifer mifien jid) moglidjt
nafe an lepleren befinben,

§. 2L.
Ueber bie BVermelfung find fir jebes Gerdth zwei gleidhlautende Berhandlungen nad) 5. Bermejjungs:
Pujter 2 big 5 aufunchmen. TNothigenfalls jind die Tujier abjudnbern ober gu ergdngen. verhandlunge

Tie Vermefjungsverhandlungen find von ber PHebejicle redhnerifd) zu prijen. Die Ver: ‘2*?5'3'?5"‘?61 -
handlungen itber die Vermejjung der Maijdyboltide in IWMaifdybottid)jteuer entriditenden Brennereien 15,
jind auperbem bdem Dauplamte jur Prifiing vorgulegen.

§. 22.
Wenn vermefjene Drennereigerdihe eine BVerdnberung ihres Raumgehalls erfafren haben 6. Nadyver-
oder bic Wermuthung einer folden BVeranderung vorliegt, ijt eine nene Vermefjung vorzunehmen. mejjung.

Sn Maifd)bottidhftener entridytenden Brennereien ift jeder WMaifdbouidy vor Ublauf opon
gehn Jafhren, von ber legten maffen Vermeffung ab geredynet, auf trodenem und najlem Wege nad)-
gupermetfen. Die Direftiobehorde fann eine firzere Frift fir diefe Nadypermefjung anordmnen, aud)
in ber Bwifdenzeit frodene Nadivermeffungen vornehmen laffen.

Die Nadyvermeffungen find gu einer Beil ju bewirlen, in ber fie ben Gebraud) ber Gerdlhe
am wenigjten fioren. Sie fonnen bet aufer Gebraud) befindlidhen Gerdtfen bis zu beren MWieber:
benufjung hinausgejdoben merden, aud) menn baburd) bdie im Ubjag 2 wvorgejehene TFrijt fber:
fdyritten wird.

) Der Dberfontroleur hat nad) naberer Vejtimmung der Direlivbehdrde jahrlich eine Ueber:
fiht @iber bie vorgenommenen Nachvermefjungen an dad Hauptamt eingureiden.

A

) Der Brennereibefier Hat jebes ur1gcm§[bctc Brennereigerdth mit Nummer und Raumgehalt 1. Herdthebezeid-
in Uebereinjtimmung mit der Geratheanmeldbung deutlidh ju bejeichnen, bdiefe Bejeidhnung gu erbalten  THUI.
und nothigenfall8 zu ermeuern.

~ Die Begeidymurg ift an dem Gerdth an einer in die Nugen fallenden Stelle mit Delfarbe
ober in anberer bauerhafter Teife angubringen. Laft jid) die Vegeichnung nidt an dem Gerdth
nnbtmgen,‘io it jie in unmittelbarer Tahe ded8 Gerdths auf einer Tafel erfichtlih ju maden.

Die ndberen Unordbnungen trijit der Oberfontroleut,

. § 24

Die angemelbeten Brennereigerdthe mijjen an den im Grunbdrifie bafiir anqeqebenen Rlafen 1v. Geraibeanfoes
aufbervafrt rerden. Wabrend ber Nichtberupung tonnen fie mit {Hriflider Suitimmung bes ber=  wahrung.
Ton(roleurs geitweije qus bder Bremmerei entfernt und anbermirts aufbemafrt werbden. 1. Mligemeine
i Unmelbungspflidtige, aber nidt angemeldete Brennereigerathe diicfen in den Brennerei: Botidyijt.
raumen nidyt vorhanden fein.

. Tt anmelbungspfliditige Brennereigerdthe find Hinfid(lid ihrer ufnahmre in die Brennerei
und Dinfidytlidy ifrer Aufbewahrung Feiner Befdhrantung untermorfen.
6.
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®erdthe, welde nidt ju Drennereizweden bienem, bitrfen in bie Brennereirdume nur injo-
mweit aufgenommen werben, alg badurd) dbie Revifion nidt erjdwert wird.

§. 25.
2. Wufbewabrung Die angemeldeten Hefenjapgerdthe diirfen, foreit nicht ber Dbertontroleur Cinfdrantungen
ber Hefenfayge: anordnet, geitweife an anbere ald die im Grundrif angegebenen Plage geitellt werden; ber Brennerei-

B, bejiger mug jebod) in ber allgemeinen Leiriebdertldrung (§. 89) vorher ammelden, ju welden Beiten
ober bei mwelder Cage besd Betriebd bdied gefdehen foll. Jnnerhalb ber DHefenfammer dnnen die
Defenfapgerdthe ofne Anmeldbung verflelt werden.
§. 26.
V. Berindbernugen Jeber Wedhfel im Befip einer Brennerei, 3. B. dburd) Erbgang, BVerlauf oder Verpaditung,

1. @rﬁﬁrligﬂw ift ber Debeftelle binnen einer Wode pom neuen und in Filen freimiliger Befipliberiraqung aud

E'{:‘:ﬁ‘“"’ <IN pom bisherigen Bejiger fdriftlich anzuzeigen. Der neue BVejifer hat die Nidtiqleit des angemeldeten

’ Geraihejtandesd und bes Raumgehaltd der eingelnen Gerathe {driftlih anguerfennen ober eine mneue
Raume: und Gerdtheanmeldbung abzugeben.

§ 27.

2. Werdnberius Sollen angemeldete Brennereigerdthe aus ben Hdanden gegeben, an einem anberen Plage
gen im (e~ aufgejtellt ober abgeanbert werben, fo Hat ber Bremmereibefifer bdiesd ber PHebejtelle vor ber Weg:
vatheflande.  gabe ober bid gur Wolendung bder Veranderung angugeigen. Befinben fidh an ben Gerdthen ami-

lide Verfdluffe ober Steuerftempel, fo ift bie Anzeige fo zeitig fu crftatien, baf erforberlidienialls
bie Verfdlitjje ober Stempel durd) Beamte entfernt werden Ionnen.

TWerden Brenn= ober Wiengerdthe ausd den Hdanben gegeben, jo ift in ber Unzeige aud
ber Empfanger 3u begeidymen; finbet cine Werfenbung biefer Gerdthe in eimen anberen Pebebegirt
jtatt, fo bat die Pebejtelle dies bder Debejtelle bed Beftimmunggorié mifzutheilen.

Werben anmeldungdpiliditige Brennereigerathe neu angefchafft, fo hat der Brenmereibefifer
bies ber Debejtelle vor ufjellung der @erdthe in der Brennerel anjugeigen.

Squiter - ) Die Angeigen find nad) ufler 6 in doppelter Audjertigung abzugeben. Die eine Uus:
——==—""" fertigung ijt von ber Debefielle mit ber Bejdeinigung fber bie erfolgte Anzeige zu verfehen und
bem fYnmelbenden zur Yujbemabrung beim Brennereibelagshefte (§. 33) zuridtjugeben, bie anbdere
bem Dberfontrolenr vorgulegen. Ohne die BVeidyenigung der Hebefrelle biirfen bdie an einem anberen
Plag aufgeftellien ober veranderten ober neu angef{dafftern Gerathe nidht in Gebraud) gemommen
werben.

§. 28.

3 @rledigung Der Dbertontrolenr Hat i von ber Nidiigkeit der Unzeige au iiberzeugen; er Hat, foweit
ver Weranbes erforderlidh, die angelegten Lerjdlitfie zu [ofen unb an den abgemelbeten Gerdlhen, mwelde nidt in
rungEanieldon eine anbere BVetriebganjtalt iibergehen, die Steuerftempel unlennilid) gu madpen. Wbgeanberte und

nod) nicht vermejjene neue Gerdihe jind nothigenfalld zu vermefien. Die eimgetretencn BVerdnberungen
find in der Maume: und Geratheanmeldbung, dem Grunbdrif und ber RBeidnung und Bejdreibung
per Brennvorriditung, welde fid) im Brennereibelagsdhefte befinben, nadzutragen.

Dev Therfontroleur faun, abgefehen von den nad) §. 17 vorgunehmenden Vermefjungen, einen
anberen Beamten mit ber Wnsfubrung ber erforberliden Magnahmen beauftragen, er Hat aber Die
von bicfem in dem Brennereibelagshejte gemaditen Gintragungen bei feiner nadften Anmwefenbeit zu
pritffen unb zu bejdeinigen.

Der Befund ober dag Geidehene ift pon dem Leamten auf ber Beranberung3angeige furg
au befcheinigen; fobanm ijt dte Ungeige mit ben elwa aujgenommenen Bermeffungsverhandlungen
an die Hebejtelle juriidjugeben, bdie beim Brennereibelagdheit aujbewahrie BVeranderungdanzeige
aber zu entfernen.

§. 29.
4 Ginreidyung Tenn die Riume- und Gerdtheanmeldung odber der Grundrip ober bie Beidnung und
ueier Staumes Befdjreibung ber Vrennvorridhtung durd) Nadiirdage unitberfidilidy ober jonft unbraudbar gemworben

und  ®erathe- ; D) e Ginrel gferti
anmelbunen ift, hat der Oberloniroleur bie Ginreidung neuer Unéferiigungen anguorbnen.

i q. .
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§. 30.
mird ecine Dremmerei gdmlid abgemeldet, fo jind bie angeleglen BVerjchlitije au entfernen B 9?["“5"3"“‘;
und die Gtenerftempel unfenntlic) ju madyen. Fod) gu Brennereizmeden geeignete Vrenmvorridhtungen ;‘3‘; <
find nac) ben §§. 61 bis 65 ber Grundbejlinmungen weiter zu behandeln. '

§. 31.
Qie Hebeftelle hat eine Brennereirole nad) Muffer 7 ju fiihren, in welder jammilide im g, V1 Bream

i s 3 %
Pezitte vorlandenen %renperc:en nadhzumeiien finb. \f?e fat;lllzgﬁ
Dejte.
§ 32. 1. Brennereir
Die Hebejtelle fufrt fir jede Brenmerei gwer Velagshefte, welde mit A und B zu bes 2 %‘r“:"‘gfgﬂ:

seidnen finb.
n bas Velagshejt A find aufzunehmen:
a) die Maume= und Geratheanmeldbung;
b) ber Grunbdrip nebjt Beidnung und Bejdreibung der Brennvortiditung;
¢) bie Berhandblungen aber die jur Siderung der LerbranudBabgabe getroffenen Ein:
tidtungen (§. 70);
d) in Brennereien mit amilicher Mepubr bie Beglaubipungsideine dber Normal-UAidungs-
fommijjion fomie bie BVerhanblungen iiber die ufjlellung der DMefufhr;
e) bie WVermeffung8verhanblungen;
f) bie Verdnderungangeigen.
3n bas Belagshejt B find aufjunehmen:
a) bie amilidhen Verfiigungen iber befonbere Verginfligungen;
b) bie jonjtigen amiliden Berfigungen und Papiere, welde befonbere Verhaliniffe ber
Drenncrei belrefjen.
Die Sdrijijiide find in jebem Belagahefte bei bder erftmaligen Anlegung in ber angegebenen
Reihenfolge ju orduen; fpiter hingufommende Scrijtjtiide find der Beitfolge nad) eingubeften. Nidht
mehr gitltige Velage find zu dburdyfreuzen und einguidlagen.

§ 33.
. Die an ben Brennereibefiger gelangendben Yusjerligungen ober beglaubigten Abfdriften der 8. Brenmerei
im § 32 9biag 2 unter a big ¢ aufgefithrien Sdriftjtiice finb in einem Brennercibelagshejt A zu belagsheft

pereinigen.  Darin bilden die unter a big d fallenden Belage in diefer Reifenfolge fletd die erften
Ctide, dann folgen bie Bermeffungsverhandlungen nad) den Nummern der Gerdife.

Gorweit die im §. 32 Abjap 3 aufgefiihrien Sdriftfiide ober beglaubinte Abjdrijten bavon
an ben Brenmereibefiper gelangen, ift aus ‘ihnen, nad) ber Seitfolge geordmet, ein Brennerei-
belagshejt B zu bilben.

Die Brenncreibelagshefte find mit Umjdlagen zu verjehen und nady naberer Beftimmung bdes
Q_brlrlonirollpurglun cinem Bellen ©rte in einem befonberen Behalnify aufzuberwalhren. Nidht mehr
giltige Beldge find vom Tberfonirolenr aus ben Bremmereibelagsheiten ju entfernen.

§. 34
. Die Hebeftelle Hat eine vom Tberlontroleur bejdeinigte Abidrift der Brenmercirolle an bad 4. Hauptbre
Dauptamt eimgujenden. Die Ubfdriften bilden zujammen mit der Brennereirolle fiir den Sonbers reirofle.

hebebejirt bed Hauptamts die Hauptbrennereirole,

” Lierteljahrlid ijt ferner cine vom Lberfontroleur bejdeinigte Nadymweijung der in der Brennerei-
Tolle vermerfien Berdnbernngen nady Mufter 8 eimgureiden. Die angezeiglen Berdnbderungen find . Rupe, §
N der Dauptbrennereirole gu vermerten. T
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Jiveiter Titel,
Ber|dluf der Brennereien.
‘ §. 35.

I. BeriGlugfidere Alde Theile ded Brenngeraths, ber Kithler, die Borlage fowie fonjtige Gerdthe und Nohrs
Perrigtung  der [eilungen, weldie ver Branniwein durdhlauft, mifjen unter fid) und mit den amtliden Sammel-
Brennereien. gefaen oder ber amiliden TRefube in fefter Verbindunyg ftehen; jie mitffen beravt didt Jdliefien,
1 %E?{gg‘ﬁ‘:ﬁ dak Alfoholddmpfe, Tulter oder Branntwein nidt eatweidien foanen, und fo eingeridtet fein, daj

" der gefammte gewonnene Branntwein in bie Sammelgeiage ober die DeBuhe fliegen mub,
Un bden amilid) gu veridliefenden Theilen (§§. 55 bis 6+ und 66) find die gur Anleguny
ber amtlidien Veridlijie erforverlidhen Ginvidytungen gu treffen.

§. 36.

Das Brenngerith muff, foweit nidht feine Ginridiung eine unmittelbare Verbindung mit
Mauerwert erforderlidh madt, fret dajlehen und von allen Seiten eine genaue BVejidtigung qeftatten.
Die Umfbletbung bed Brenngerdthd mit eimemt daé Entweiden der TWarme erjdhroerenden
Piantel 1jt eclaubt. Die Unijielung Hholgerner Qutterfammler ijt verboten.

Dasd PHavptamt fann fiar vorhandene Brenngerdthe von dem Erforberniffe bed alfeitigen
Jreiftehens abfeben, aud) dbic Weiterbenupung vorhandener Lutlerfammler ausd Holy gejtatten.

Bet fontinutcliden Brenngerdthen lonmen gur Prifung ves Waijd)abiciebsd fleine Rithler an
einer ber betden unterften Ubtheilungen oder am Sdlempejammler vom Pauptamte zugelafjen

2. Brenngeralle.

werben.
) ) § 37.
3. AbfuBleitung Tie Ubleifung der LQutterriiditinde ift fo einguridten, daf eine mifbraudlide Bermendung
fur Lutterrinds Der Ridijlande nidhl zu bejorgen ift.
jtande Bur Prifung der Luiterridjidnde fann bas Dauptamt die Unbringung eined leinen Rihlers

ober emmed Dalhnes, defjen lidhte TWeite nidht mehr ale zoer Willimeter betrdqat, an der UbLflupleitung
ober an ber unterften Rammer ber Luttecfolonne geftatten.

§ 38.
4. Sifler. fipler (Riaplfafier, Kahleplinder w. . w.) mijfen von allen Seiten der Befidtigung gugdnglid
fein und burdy Unterlagen, mweldye die Bejidhtiqung ded Bodend qeflatten, von 1frem Unterbaue ge-
trennt fein. {Fir vorbanbene Kabler fann das PHauptamt Ausnahmen zulaffen.

§. 39.

Die Vorlage muf aud einem unzerlegbaren, oben burd) eine ftarfe unb unverfefrie Glos:
glode verfdyloffenen Gefafe bejtehen. Die Glasglode mup mit einem nad) auben gebogenen Ranbe in
einem Metallringe didyt eingefchlofjen tuben; biejer Detallring muf mit ber Borlage durd) Sdrauben
bicht verbunben fein.

Tie auferen Theile ber Vorlage, mit Audnahme ber zur Befeftigung dber Glasglode bienenden
Metallringe, mafjen aué Supjer ober Meifing beftelen.

Qo ber Yandung ber Worlage fonnen einige Ileine Lodjer angebradyt werben, wenn vor
biefen im Jumern ber Borlage ein enges Luftrohr angelothet wird, das bid in ben oberen Theil
ber Glagglode reidht.

Bum Gijape hat ber Drennereibefifer ftels eine gweite Glasdglode bereit qu Halten.

Dag Pauptamt tann bie Weilerbenupung bder vorhandenen, den vorftehenben Borfdriften
nidht entjprechenden Lorlagen bis zu ihrer Grneuerung qejlatten, wenn fie jo didtjdliefend ein=
gerichtet werden, baff ein Peraudquelen von Branntwein unmoglid) ift, und zerlegbare Gefake
burdy Bernictung oder BVerlothung ungerlegbar gemadit werben.

§. 40.
6. Qujleohre. Das Lujtrohr auf bem vom Kihler nad) ber Vorlage fithrenden Branntweinrofre mup eine
folde $Hobe haben, baf ein Unftauen bdes Branntweind bis gum oberen Rande ausgefdlofjen ijt.
Auj der *Minbung bes Lujtrohrs ift eine glodenfsrmige Kappe u befeftigen, welde unten burd

5. Worlagen.
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ein Drabinep ober cine t;urcﬁ[urf;ie Platfe it :Deif“nungen_ vort hodfiensd 1,5 Millimeter LWeite ab-
gefd)'wl'ffﬂ fein muf. Die qupc barf nmid)t burdylodert fein. _ .
Tas Hauptamt Iann bie Veibehaltung ber vorhandenen, den vorjiehenben Vorjdrijten nidit
entjprecyenben Luftrofre his gu ihrer Grneuerung gejlatten.
ylbwarts gebogene Luftrofre find ungulaffig.

. 41.

Yle Robrleitungen, einjdlichlid ber 3u§m Brenngerdthe qehorvigen, welde Ultoholbdmpfe, 7. Mobrleitun
Qutter ober Branntmein enthalten ober forifihren, mitjien, foroeit fie miht von anberen Gerathe- gem.
{heilen. umgeben find, jrei liegenm unb von alen etten, namentlid aud) von ber unteren, eme
genaue Vefidytigung gejtatten. 2o die Rofrleitung burd) Maucrwer? oder Fufboden geht, ift fie
gleichialls frei gu [(egen, bie Deffnung darf aber mit Glagjdeiben ober Iriht abhebbaren DHolys
platten u. dbrgl. verfdlofjen merben. Fiar Mobhre, welde nur Alfoholdbdmpfe entyalten, lann bdad
Pauptamt Yusnabmen julafjen. G 2

. 42.

Die vom $ilhler bid zu den amtlihen Sammelgefdfen ober der amtlihen Mepuhr fihrenben 8. Branntmei
Robrleitungen einfdlieklich des Luftrohréd (Branntroeinrobrleiiung) miiffen aud gejogenen Kupfer- rofeleitung
oper Meffingrofren ofne Lothjlelen beftehen und ecin geniigended Gefale haben. ;

Die Branntmeinrofrleitung darf aufierhalb bed Sammelgefafraums feine Ablafhdafhne u. drgl.

Haben. Durcdhluflhdbhne fonnen vom Hauptamte jugelafjen werden.

Qangere Branntmeinrohrleitungen find durd) eijerme RKlammern ober dhnlide BVorridilungen

mit bem TRauerwert ober dem Fufboden in fefte Berbindung gu bringen.
§. 43.

Tie cingelnen Mobritide der Brannimeinrohrieitung find enfweber in einanber zu fdrauben 9. Berbindun
ober purd) Flanfdien zu verbinben. Eriterenfalls find yie mit angeldtheten dberflefenten Rdnbern ber Theile
qur Unlegung eined Verfdlufies gu verfehen. LQepterenfalls mifien fie mit einm umgebdrbelten ober ?&“:;:Sﬂ;‘l
einem angelotheien Ranbe verfehen fein, der ein Deraudsiehen aus den Flaniden unmoglid madt. '

Die Flaniden milffen, fofern nidit dbas Hauptamt Uusdnafmen guldfht, jo cingeridytet fem, bof fie
veridiraubt werben Iimuen und bdie ¥Unlequng eined Veridluffes an dben Berfdyraubungen (§. 63)
geftatten.

§. 44.

Jn den beftehenden Brennereien fonnen Kupfer= ober Meffingrohre mit Lothnaht fowie eiferne  10. Ausnabme
Rofhre in ber Branntweinrofrleitung bid gu ihrer Erneuerung mweiter vermendet, aud) fann bie begiiglidy
burd) Jneinanberichicben und Yerlothen Bewirtte Berbindung der einjelnen Robrjtiidte belafjen “B'“?".‘lm'
werben.  Anbere Lothitellen barf bie Branntmeinrohrleitung nidt aufmeifen. Toysni,

Die Rohre mit Lothnabht find, wenn ihre Abnahme erforderlih geworden ijt, fo anzubringen,
baf bie Lothnabt dbeullid) iberfdjaut werden anm.

. . §. 45.

Uolhungen an der Kiblidlange oder Barge, an ber Vorlage undb an ben Werbinbungaftelen 11 Léthungen
ter Branntweinrohricitung mit Kihler, BVorlage ober Luftrohr find entmeder durd) TWeidhloth unbd und  Ber
gleidheitige Vernietung oder durdy Hartloth ju bewirfen. ESonjlige Lothungen an der Branntwein: {hungen.
rofrietiung mitijen mit Partloth bewirtt jem. Sdmmiliche Loibijtellen find u glatten.

Tie DVejefligung der Kappen an den Lufirohren tann durd) einfacdye Vernietung erfolgen.

i §. 46,

Das Hauptamt fann gejtatten, dafy aur Fefijlellung der tdgliden Ausbeute oder der Ausbeute 12 Brivats

aus ben eingelnen Lottidhen Privatfammelgeiage aus Metall tn bie Vrannthwcinrohrieitung ein- jammelgef

geidbaltet werden. Derartige Gejdfe miliien entiveder auf einem mit einer Veetalplatte abgejdlofienen
gemauerten linferbaue ober auf {Fufen Aufjtellung erhalien und find mit emem feunerficheren Dietall:
fi‘ur,;e_ gu verfehen.  Sie burfen nur feieingeiiigte Sdyauglafer haben, bdenen gegenitber im WMetallfturg
e eingelsiheted Drahigitier anzubringen ijt.

. ¥n ben vorhandenen Privatjammelgefifen tann das Hauptamt die Beibehaltung pon Stand:
glafern geftatten.
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§. 47,
13. Privatmek= Das Hauptamt fann die Uufjtellung von Privatmefubhren gejtatten, wenn fie nidt jum Un-
ufren ftauen bed Branntmeind mifbraudyt werben fonnen.
Die Anfjtellung und verjdluffidhere Herridhiung erfolgt in entfpredjender Unmendung ber fir
amilidhe DMefubren geltenden Vordriften.
8. 48.

14, Pumpen. BWo gum Ublaufe ted Brannlweing in bdie Sammelgejdfe bas erforberlidhe Gejale jidh nidt
ober nur mit unverhdlinigmagig gropen Koften herftellen laft, fann das Hauptamt die Einjdyaltung
einer fteuerfider ver{dhliegbaren Pumpe in die Branntmeinrohrleitung gejtatten.

§ 49.
16. Siderung ges Um bas Unftauen von Branntwein bei Durdlafhalhnen der Brannimweinrohrleitung u ver-

gen bas "": Binbern, find Vorridtungen dahin au (reffen, baf der angejtaute Branntmein entweber durd) ein
%‘r‘;i:‘mmriﬁ;“ Ueberfteigrofr in bdiefelbe Mobrieitung unterhald ded Pindernified oder unmittelbar in ein amtliches
" ©ammelgejdf geleitet mwird (f. Ubbildbung 1 bder ¥Unlage 9). Enljprediende Vorridyungen find
erforberlidienfalld aud) bei ‘Privalfammelgefafen und bei PBumpen zu rrefien. &8 ift gulafjig, gur
Wufnahme ded uriditauenden Brannhweind ein befonderes fleuerfider veridliehbares Gefdl auf-
aujtellen.
§. 50.
16. Sammelpefiifs Der Naum, in weldem bdie amilidien Sammelgefdfe aufgefielt werben, mufl aljeilig ge-
raum fdloffen, geniigend einbrudyjidher und grumdmajjerfrei fein, aud) eine zwedmdjige Laftung Defipen.
Der Rugang it mit BVorridtungen zur Unlegung eines amtliden Berjdluifes (§. 66) und eines
Privaiveridiujjed zu verfehen.
Die Maverdfinung, durd) weldie bad Branntmweinrohr in bden Sammelgefajrawm eingefifrt
with, dbarf Hodftens 20 Centimeter weit jein.  Jn dber ThHilr unb in den Wianbden bded Sammel-
gefafraums bdirfen vergitterte Tenfter angebradt werben.

§. 51.
Sammel Tie Sammelgefdfe milfjen der Vefidligung iiberall gugdnglidh fein und auf Figen, Sdienen
gelape. pber beraleidhen rufen. Bet bejtehenben Brenmereien fann bag Hauptamt von dem Erjorberniffe
ved allfeitigen Treiftehensd abieben.

Sofern nid)t die Direltivbehsrdbe Audnahmen zuldft, nuiffen die Sammelgefife o grof fein,
baf fie mindeftens die gehntagige, Dbei neu entjtelienden Brennereien minbdeftend bie finfaehntdgige
PBranntmeinaudbeute der Brennerei bei voller VUudnufung bder jerveiliy porhandenen Betriehs-
einridlung aufnehmen fonnen. €ie find in der Regel aud Eifenbled) Hergujleden unbd mifjen alljeitig
gefdhlofien fein.  ZWerben in einer Brenmnerei mehrere Sammelgefage aufgeitellt, fo find fie in ber
Regel burd) Rolhre mit einanber zu verbinben. Die Verbindbungsrohre ditrfen mit Abjperrhafnen
verfefen fein.

Geves Sammelgefa muf mit Quflventil, Standglas und Slale Jowie mil minbejtensd einem
Mblaghahn und nbdihigenjalld mit einer Pumpe ausgejlattet jein. Das Stanbdbglad mup einen
9bjperrhahn hLaben.

—
-1

§. 52.
18, Wbjperrs und Sammilide im Sammelgeidfraum angebradien Abfperr- und Ablafhahne mitfjen berart ein-
Ublaghabne goriditet fein, bah aud ihrer Stellung ober den an ihnen augebradyten Warlen fid) fojort deutlid)

;'E‘mjgf::ﬂd erfennen Iaft, ob fie gedfimet ober gejdylofjen jinb.
§ 53.

19, Tusnahmen Dag Hauptamt fann Dolzerne oder aud Cement in Verbindung mit anderen Stoffen ge=
besiiglidy der fertigte, ganz ober theilmeije in der Erde rulende Sammelgefafe zulajjen, aud) geiatten, daf, wenn
‘Jifgdmhé&lll?“t bie Unbringung von Standglafern ausdgeidloffen tjt, die jeweilige Vefillung dburdy eine Sdywimmer:
o Y _oorridlung ober an einem Senfjtab (§. 20) ermillell mwird.
gi’;t‘,ﬂgh b Um bem Brenneretbejiper jederzeit bie Prijung ded Brannfweinflandes in den Sanmels

gefiie. gefafen gu exmdglichen, fann dad Hauptamt bdie Unbringung einer befonderen Shmimmernorridiung
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acftaiten, welde Dben Aranntoeinfland an  einer auferhalb des Sammelgefdfraums angebradyiten
Stale anzegl.
8. b4,
Dic Voridriften iiber die verfdluffidere Herridhtung bder amiliden fMefuhren find in ber 20 ?Ilngilidle‘mr&
Mefufrorbuung enthalten. kLR
8. 55.

Durdy amiliden Beridlug jind ju verbinben: ‘ 1. ?;T:E?!uau 313:;
a) alte Theile und Molre ded Brenngerdlhs, welde LQutter ober Branniwein enthalten flige Siderungl

ober fortfithren; _ mafinafmen.
by alle Theile der awijdyen bem Drenngerdth und ben amtlihen Sammelgefafen ober 1. Ulgemeine
" ber amilichen Tefubr liegenden @erathe und Nofre, welde Alfoholbampie, Lutter g’cﬂﬂd’ﬂﬁmﬁ
ober Vranntwiin enthalten ober forififren; . pez Bers
¢) alle Theile ber amiliden Sammelgefdge und ber amilidjen Mefubhr. ) idluijes
Die Veridilivije find berart angulegen, baf eine Deimlide Entnabhme von Alfoholbampien,
Cutler over Branmtoein nur mittelft eined dugere Spuren binterlaffenden Gingriffs erfolgen fann.
Der Verjdlupanlegung bedarf 8 nidht, fomeit die Theile mit einander verlsihet ober vernietet finb.
Unter Berfdjluf au jepen find audy bie an ben begeidneten @erathetheilen befindliden Stanb-
aldfer, Sdanglajer, Luitrohre, Qujtventile und Hahne, mil Uusnabme bder in bie TWanbungen feft
eingefiigten Sdhauglajer, bder gemdf §. 40 AL}, 1 cingeridyleten Luftrohre und berjenigen an den
amtlien Sammelgefdfen befinbliden Lufiventile, bei welden cine Verfdlupanlegung entbehrlidy
exjdoeint. _
» Das Pauplamt fann bei Quiterfolommen von ber Berfdliefung ber Theile abjehen, welde
nady Ginjtellung ded Abtriebs Lutter oder Luilerriidftande nidt ju enthalten pilegen.
Pei Anlequng der Verfdliiffe ijt darauf ju adyten, baf bder beftimmung8mifige Bebraud) ber
Gerdthe und @erdthetheile nidt gehinbert roird.

§. BB.
Tev UblaBhabhn in  der Abflufleitung fiir die Luiterriidftdnde fomie ber Probehabhn (§. 37) 2. Weitere T
jfind burch Weridhluf gegen Perausnahme zu fidern. g)rltfl't'li]‘ ot
Stann ber Juhalt des Quiterjammiers muttelft Ablakhahnsd in bie Brennblafe entlecrt mwerben, e
fo ijt bie Blaje unler Verjdhluf gu legen und bie Abfupleitung ber Sdhlempe in gleicher Weife wie
bic ber Quiterriidjtinbe zu fidhern. udgenommen hietvon finb die Brennblafen mit unmittelbarer
theuerung ohne Rithriverk.
Ber fontinuitlidhen Brenngerdihen find die Flanfden ber Siderheitd8z und ber Spiilrofre
gu verfdilieBen unb bie baran befinbliden Dabne zu fidern. Der Oberfontroledr fann bie At
bringung eines Drabineped fiber dem Sidyerheitsrohr und bie Berfd)liefung fonftiger Flanjden am
Brenugerdlh anovdnen, fofern die @efahr einer Heimliden Ableitung vorliegt.

. b7.
Bei offenen Kihleylinbern oder offenen .??‘L‘ltﬂ[ﬁﬁem ijt bie Kiipljdblange ober die Barge burd 3. Weilere T
3 veridlieenbe Dedel ober @ifter gu fidern. [dhliifje
stitpleylinder, bei bemen ber Brannimwein nidt durd eine Wafjerfdhidt von bden Hufen- Eiier.
wanbungen geirennt 1ift, finb mit einem Metalmantel alljeitig au umgeben. Bei andberen Kihi-
cylindern fonn bagd Dauptamt von bder Berfdliefung der duperen Wanbungen abjehen und bie
Terfdhlufanlage auf die Flanjden am Cintritt und Austritt ber Rorleitung befdyranten.

§. 58,
~ 2er bdie Glasdglode umgebenbe Metallving ift mit einer Metalfappe ju umgeben, welde iber 4 Weitere T
bie nad) §. 39 UBL. 3 sugelaffenen Quftdfinungen Binmwegreihen mug. fdliiffe an

Bei Vorlagen, weldye dem §. 39 UL L und 2 nidt entjpredyen, muf die Metalfappe den Harlage:
unleren Theil ber Borlage volftanbig bebeden. Mothigenfalls ijt die Blasdglode durd) eine mil
der Metaltappe gu verbinbende nepartige Haube aud Kfupfer oder Mefjing gegen Perausnahme
tiod) Defonbers gu fidern (j. Ybbiloung 2 bder Unlage 9).

-
i
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8. TMulegung ber
Hletoeridlitjje

9. Verjdiluly der
Berfdyrau=
bungen.

10, Verjdg der
Metalltappen,
Ueberrohre,
Metalljturze
und  Metalls
mantel.
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8. B9,

Sdmmtlide gu verfdlicgenben Flanfden und fonftige Robhroerbindbungen ber Branntwein-
rofrleitung aukerbald bed Sammelgefafraums fowie berjenigen Mobhre, welde Luiter von einem
Theile bes Breungerdthd zu einem anberen fortleiten, find augerbem mit WMetalltappen gu umgeben.

Der Dbertontrolenr fann bei LQuitervofren von Dder YUnlegung von MMetalfappen abjefen,
wenn fie auf befonbere Sdyroieripleiten ftopt; er fann ferner bie ¥Unlequng von Wietallappen audy
bei anberen Tohroerbindbungen, bei Neinigunadsffnungen u. drgl. anorbnen.

§. 60.

Das Dauptamt Pann anorbnen, bak bie Dranntweinrofhrleilung gang odber theilweiic burd
Ueberrofre aud Melall ober anberen Stofien gefidhert wird. Soweit bie Ueberrofre die Rohroer-
bindbungen bebecten, Debarf e8 ber ¥nlegung von fappen nidt.

Das Hauptamt Hat, wenn die Branntweinrohrleilung ausd dem Brennereigebaude Heraustritt,
bie erforderliden Siderheitdvorridiungen ju beftimmen. 8 fann in8befonbere anorbnen, baf bie
Robrleitung, foweit fie nidht burd Ueberrobre gefdiiift ift, in eimem mit Brelfern gebedien Sanal
fortgefiifrt mith.

Ter Lberfontroleur fann anorbnen, baf bie Branntweinrohrieitung gur Siderung gegen Ve-
fdhabigungen dburd) abhebbare Dretterver[dlige gefdiift mwicb.

§. 61.

Die Verfdliegung der Hahne Hat in ber Megel berart zu geidehen, bah am Boben bded
Hahnlegels eine den Voben ded Habngehaujed mitbededende Scheibe fo fejt angejdraudbt wird, baf
ber Dabnlegel aar gebreht, aber nidht gehoben werben fann. Die Sdjeibe ift durd) eine auf den
Boben bed Hahngehaufes aufiujdraubende Metaltapiel au verbeden. Un ber Wetalfapfel und
bem Hahngehauje findb Defen univennbar zu befeftigen, weldie burd) Bleiver{diuf au verbinben find
(f. Ubbilbung 3 ber ¥Unlage 9).

Das Dauptaml fann andere gleidjidernde Hahnoveridluffe zulajjen.

Bet allen Hahnveridlaffen auferhald bded Sammelgefafraums find mehrere Bleie o anju:
legen, baf bei DVerlepung eined Bleiverfdluffes nod) fein Bugang jum Uilohol gejdaffen wirb.
§. 62,

Pie amtlidhe BVerfdliegung erfolgt in der Regel dburd) Anlegung von Bleien, Su ben Blei:
veridliiffen ift mit Rupferdbraht bdurdiponnene Hanfidhnur zu vermwenden, welde durd bdie Ber-
bleiungslicher ded ju veridliegendben Geqenftanbes ju filhren, {darf anjusichen und feft au ver-
Inofen ijt. Jf e nidht angdngig, baé Blei jo nahe an dem zu veridliefenden Gegenfland nus:
auprdagen, baf ber Jwifdenraum dburd) einen Rnolen audgeiialt wird, fo muf die Sdnur o oft
feftgetnotet werben, bof bas Blei moglidhft nafe an dem Ieften Knoten geprigt werben fann.

Die gu verbindenden Theile mitffen didht auf einanbder und fo liegen, daf bie Verbleiungs-
[6djer genan auf einanber pafjen.

Wo Hanfidnur der Gejabr der BVerlepung ausdgefept ift, fann flatt ibrer geglithier Kupfer-
ober Mejjingbraht vermenbet werben. JIn Ddiejem Falle find bie beiben Drahtenden, nadbem [ie
burd) das Blei gegogen worben find, mehrmal® um einanber zu brehen.

§ 63.

Bur Berjdliefung von Verfdraubungen find jammtlide Sdyraubenmultern und Sdyraubentipfe,
ober jtatt lepterer fimmilide Sdraubenbolzen bidt itber den Sdraubenmuttern, zu durd)bohren.
Sind bie Sdraubenmuttern nidt gugdnglid), fo Pann ber Oberfontroleur von ber Unlegung eines
Berjdluffes abfehen.

Bet Unlequng bed BVerfdlufjes ijt darauf su adten, bap dbie BVerjdraubungen fejt angezogen
finb und bauerfafter Didlungsjtoff verwendet ift. ‘Pappe darj ald Didiungsfiofi nur mit Firnif
getranlt perwenbet rerben.

§. 64,

Die Metallfappen, eberrohre, Metalljtiirze und Metallmdantel mitifen o eingerichtet fein und
verfdhlojjen merben, baf ein Sugang u ben von ifnen gu fdipenden Theilen ohne BVerlepung bdesd
Berjdlujfes unméglich ift. Someit angdngig, find fie innen mit Heller Oelfarbe gu ftreicdhen. WMt
@enehmigung bed Dberloniroleursd bitrfen fie innerlid wie duBerlid) mit wajferhellem Lad angejiriden
werben; ein anberer dufierer YUnfiridy ift unguldffig.
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Die aetfeilten Tefallfappen und Ueberrohre find entweder mit einer BVorridylung um Ber-
ihrauben ober mit umgebogenen Rinbern gu verfehen. Erfterenfalls muf bie eine Hdlfte in die
anbere an ber gamgen Verithrungslinie mit einem mindeftend ein Centimeter breiten Rand Hinein-
qefdioben werben [onnen, und mifjen bie gur Yufnafme ber %et[_rbmuﬁuugen beftimmten durd)-
lochten Winfeleifen burd) BVerlothung und %ermetung befejtigt fein (j. Ubbilbung 4 ber Anlage 9).
vepterenjalls ijt iber bie umgebogenen Rdnder ein fjie vollig bedectender Bledifaly gu [dieben und
mit gu veridiliepen (- Ubbilbung 5 der Unlage 9). _ o ) _ )

\leberrohre find fo zu befejtigen, Dbaf eine Berjdiebung in ifrer Qangsridtung ohne Léjung
bes Berfdluffes unmoglid ift.

§. 65.

Die Borlage und die Branntmeinrohrieitung auferhalb bes Sammelgejaraums milffen, jomeit 11. Blanthallen
fie nidt durd) WMetalllappen, Ucbervofre u. drgl. bebedt find, wdhrend ber Betriebdgeit flets rein m;[rb aﬂ“‘ﬂﬂi
und blank erbalten werben. it Genehmigung des Dberfontroleurd ditrfen fie, nadypem fie blant Branntmein:
gepupt worben, mit wafferhelem Lad iibevogen werben. rolcleitung.

§. 66.

Per Sanmelgefafraum ijt vom Drennereibejiper unier BVerfdluf u halten, auferbem aber 12. LVeridylup de

durdy Unlegung von Kunjtjdlofiern amilid ju verjdliefen. ;?{mﬁlﬂfmf
§. 67.
Die Dirveltivbehorbe ijt ermadtigt: 11]. Aubnabmen.

4) Erleidterungen guzulaffen, wenn in einer vor bem Jnfrafitreten der Vrennereiordnung
eingeridifelen Brennerei die Durdfihrung ber BVorjdriften der §§. 35 big 65 erheblichen
&dymierigleilen begegnet;

b) meilere Sidjerungdmafreqeln anguordnen, menn bie genannten Vorfdriften jur Siderung
ded Steuerauffonmensd nidht geniigend erfdyeinen.

Die oberjle Qanbed-Finanzbehorbe fann Ginvidtungen ulaffen, welde von den Borjdriften
ver §8. 35 Dig 64 abweiden.

§. 68.

Bor ber erfimaligen Jnbelriebfehung einer Brennerei hat ber Dberfoniroleur unter Buziehung 1V. Vrifung der
cined anteren Beamien und bdes BVrennercibefipers au puitfen und feftauftelen, baf dic Brenmerei 5“:""“‘“""
ben Vorjdriften Diefed Titeld enijprediend Hergerichtet jomie gwedmdpig und fider verfdlofjen ifi. ,"%;':f%"gm“m
Dierbei fann das Ginlajien von Dampf cber Wafjer in die Brenngerdthe und Robrleitungen ' '
oerlangt werben.

‘Cer Therlontroleur fann bei ber Pritfung, ingbefonbere zur inneren Befidhligung von @erdiben
und gur Fefiftellung der Borjdriftamapigteit von Lothungen und BVernietungen, einen fadverflanbdigen
Handwerler gugiehen.

‘ i ' ‘ § 069
Die Brifung der Sidperheiidvorridtungen ijt jahrlidh ju wieberholen: 2. Biederholun
a) bei Brennercien mit ununterbrodyenem Belriebe gu einem vom Hauptamie zu eflimmenden ber Yritjung

Beitpuntte;
b) bet anderen Brennercien vor der erflen Betriebserdfinung.

Bet diejen Prijungen find in ber Regel bdie Deetallappen, lleberrohre, Dietallfiiirze unbd
Tietallmdntel abzunehmen und nad) Befidtigung ihrer Innenfeiten und Prifung der durd fie
gefdyiipten @erat_hrtl;eue und Berjdliffe wieber angulegen und zu veridliehen.

_ Werden bie Sidwrheitsvornidtungen gedndert ober ergdnat, fo ift bie vorfdriftsmdgige
Bejdaffenleit der Berdanverungen in gleider Weife ju pritfen.

- §. 170.
. Ueber bas Grgebnif ber Pritfung ijt eine Verhandlung nady dem Borbild in Anlage 10 ober 3. Pridfungsver
eine Nadyiragdverhandlung aujgunehmen, welde der Hebeftelle auspubanbdigen ift. Die Debeftelle g, ~Handlmge
bat von den Hauptverhandlungen beglaubigte Abjdriten fiir bas Brennereibelagsheft A zu fertigen. 8¢ 10,
i?;:{mb}cwn Usidyriften Bat ber Oberfontrolenr bas Grgebnif ber Nadytragsverhandlungen fury au
‘mexfen, ;

~

i
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§ 71.

Der Brennereibefiger ift verpflidtet, bie Brennerci auf feine Roften vorfdrijtsmakig Geru-
ridhten und in vor{dhriftdmagigem Buftanbde 3u erhalten.

Eine Critattung von Koften durdy bdie Branntweinfteuergemeinfdhaft findet nur fir bie vor bem
1, April 1887 entftanbenen Brennereien ftatt, und gwar in folgenden TFallen:

a) wenn fir eine bidher abgefunbene Brennerei die Uufjtellung von Sammelgefdfen obder
einer Mefubr auf VUnirag bed Brennereibejipers oder von Amismegen angeordbret wird,
phne baR eine erfeblidhe BVergroferung bder Betriebsanlage bden Grund fiir diefe Un-
orbnung geboten hat;

b) wennt vont ber Steucrvermaltung Abdnbderungen ober Ergdngungen bder Ver{dlufein-
tidtungen ober ber Cintidifung ber DMefubren in ber Heit bid zum 1. Diober 1902
verlangt mwerden, mwelde nidt dburd) BVergroferung des Belriebd oder durd) Abdnberung
ber Gerdthe feitend bdes Brennereibefipers nothmendig werden.

Bu ben Koflen der Aunjjtellung von Sammelgefaen ober Tiefulfren gehdren neben den Kojten
ber nothwenbigen Bubehorjtitde aud):

a) bie fojten ber eifernen, holzernen ober ahnlidhen llnterlagen unier den Sammelgefafen:

b) bie foften ber Mohrleitungen von bder Vorlage bi8 u den Sammelgefdfen oder ber
Tefubr jowie von der Wefubhr bid gu ben Branntwem-Aufbervahrungsgefdfen;

¢) bie Rojten der Bohrung von Berbleiungslddern.

§. 72,
Wahrend bed Rubend ber Brenmerei find bie nady den §§. 55 big 64 angeleglen BVerjdliffe
an ben Gerdthen zu belaffen. YuBerdent find bdie Brenn- und Wiengerdthe und in Maijdbotlid)-

befindlidhen Bren: fener entridytenben Brennereien die Maijdbottide nadh Ginflelung bes Betriebs baldigjt durd

nereigerathen.
1. Wlgemeine
Borjdyrift

2 Verfd)luban=
legung.

3 Lojung  ber

Derfdylinfie

VI §relgabe Ded
Sammelgefoh.
roumd,
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Unlegung amlilidher Verjdliffe oder burdy fonjtige Mafnahmen gegen Benupung u fidern. Someit
ein Bebitrinif vorliegt, die Gerdthe ohne BVerfhluf su belaffen, 3. B. zur Bomahme von Aus-
befferungen und LBerdnderungen, fann ber Oberfontroleur Uusnahmen Fulaffen.

Gollen die begeidhneten Gerathe mﬁgrenb ber Betrieb8zeit nidt gebraudit werben, fo bejtimmt
ber Dberfoniroleur, ob fie unter Verjdlup u legen finb.

§. 18,

Der Berfdluf an den Brenn- und Wiengeraten ift in den Falen bes § 72 in der Negel
berarf angulegen, baf ihre Benupung ausgefdloffen ift.

Die Maijdbottidie jind in der Negel derart ju veridliefen, daf innen ein mefrfad ujammen:
gelegter Streifen mweigen Papierd mit dem einen Enbe am Bobden unb mit dem anderen am Bu:
jammenjloge gmeier Dauben ober mit beiben Enben an den Dauben miglidbft nahe bdem Voben
jo angefiegelf mird, baf ber Siegelabbrud halb auf dem Papier, halb auf dbem Gefafe fteht. oAnj
bem Papierfiveifen ift dber Tag bder Verfdlufanlegung vom Beamlen ju vermerfen.

§. 4.

Werden dburdy Berjdluf aufer Gebraud) gefefte Gerdthe gum Betrieb angenteldet, fo Hat bdie
Pebeftelle im Belriebsplane Tag und Stunbde, b8 zu welder die Abnahme des Verjdlufjes exfolgen
foll, su vermerfen und den bhierfilr jujiandbigen Beamten ju benadyridhtigen. Der Beitpunlt ift unter
thunlidhiter Beridjidtiqung der Winfdje bed Brenmereibefipers zu beftimmen.

TWird ber Wer[d)luf nidyt binnen einer Stunde nady der feftaefepten Beit amtlid) abgenommen,
fo ift ber Brennereibefiper befuat, ihn unter Bugiehung eines Beugen felbjt zu Idfen; er Hat als-
bann bie Stunbe bder Ver|dlubabnahme -unter WMitunterfchrift des Reugen im Betriebsplane 3u
vermerlen.

§. 15.

Dad Hauptami fann den Sammelgefdhraum nad) viliger Entleerung der Sammelgefahe
unveridloffen laffen, fojern ber Bremnereibefiper fidh [driftlih verpflidtet, feine Verdnberungen an
ben Sammelgefafen, aud feine bauliden Berdnberungen tm Sammelgefafraum ohne vorherige
Ungeige an bdie Debejtelle porjunehmen.

Sollen audy bie SammelgefdBe freigegeben werden, fo find bie an ihnen befindbliden Ber:
fdlafie, mit Mudnahme berer an ben Stalen, abjunchmen. Bor Wiederanlegung der Verjdliffe
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find bet ber nad) § 69 vorgunchmenden Prijung bdie Sammelgefdge, forveit ihre Bejdaffenbeit dies
auldft, einer inneren Befidhtigung u unterziehen.

Dritter Theil.
Maifdbottide und Nebengerdthe.

§. 176.
Seber Maifchboltih foll mindeflens 340 Liter Naumgehalt haben; Dottide mit geringerem 1. Maijdibollide
SRaumgebalte Tonnen vom Hauptamte jugelaffen werben. _
Der Rand der Bottide mup thunlidft glatt fein und darf leine Crhohungen Haben. Das
Gauplamt Tann Dbas Befeftigen ober bdag Uujliegen ber Kithl: und Riprvorridlungen auf bem
WRanbe der Bottihe gejtatten, wenn eine anbere Ginvidtung nur mit unverhaltnipmapig grofen
foften qudfifrbar ijt und bad lUeberlaufen der TMaifdye nid)t geinbert wird. _ )
Die nad) bem Maifdleitung@rohre fihrendben Ubflupdfinungen bder Waijd)bottide find durd)
Metalfdrauben gu jdlicgen, welde feitlide Defnungen nidit bhaben biicfen.  Filr vorfanbdene
Rottiche fann dag Pauptamt vorldufig bdie Beibehaltung von DHolajtopfein geftatlen.  Fejte Leit-
fpinbeln mit Drehrad gum Heben ter Berfdlaffe furd unzulaifig.
Gteincrne ober gemaucrte Bollide, die an einander ober an die Bebdubemauer jiofen, miifjen
langs bes Nebenbottihs ober der Pauer eine Rimne Hhaben, welde den ungehinberten AbFup ber
nberlaufenden Maijdhe ermoglidt. 6 7
Chne Grlaubnif dirfen zur Bereilung der Maifde bemupt werden: 2. Geitatlete Nebe

a) Dampfgerathe (Rarloffelbampffdijer, Hengedampfer u brgl), WMithlen und Duetfden zur gf"ﬁf,?_f jic i
Bovbehandlung der Rolirofje; Ratide
b) Bormaijhgerdthe mit ober ohne RNibrwert und Fithloowridtung um Bereilen wnd
Kuhlen der Maifdye;
¢) veveinigte Dampj= und Bormaijdygeralle;
d) Maijdentidaler gur Entfernung der Sdalen aus bev jigen Maifde;
¢) gglh_lffyrﬁti)e (Ruhliije, Rohrens, Sdhlangen= wnd Flachenkihler) um Kihlen dev fifen
aifdye;
Kihlidlangen u. dral. gum Ginjefen in die Bormaifdgerdthe und Maijdhbottidye jowie
Rulrioerte mil oder ofjne Kihljdlangen zum Winzihren der Maifdhe;
g) Holhrleitungen, Rinnen und Pumpen gur Beforderung der Maifdye;
h) weniger alg 25 Liter Haltende, gur BVeforberung von Maifde beftimmie Gerathe,
1) jur ujbewabrung ober BVefovderung von Nobh= und Hiiljsjtofien dienende GSerdthe.

" : . §. 18.
Einer Genchmigung bed Hauptamts bebiifen: 3. Jugenehmigen
a) Malzeinteiggefife; Nebengerathe i
)

—_

s ] . . . . .- Die Bereit t
b) bmqu{bert Bormaifdgeralhe zur Uumahme von DMaig neben dem fonfligen Bormaijdy- :ﬁ?‘mi%:_l =3
aevithe;
) Lumplafien gur Befirdevung fitfer obder veifer Maijdhe:
d) Sauermaijdbelalier.
. Die Verwendung anbderer Gerdthe jur BVereihmg von Maifde Dedarf bder Genehmigung der
Diveftivbehorde.
_ o §. 79.
Chne Crlaubnify difen gur Hefenfapberettung benupt werden: 4. Defenfapgerat!
2 ‘@ug:rnqi{c{;qr}:ﬁ!l}e jur Beveitung von Hefenmaijdgut;
b) Dejenjaggetape jum Veveiten, Unfiellen und Galhren bded Hefenmaifdguitd ober zum
Unfrellen und jonftigen Juridhten von Preghefe, Bierheje u. drgl.;
¢) Mutterhejengefaje (Barmecimer) gur Uufbewahrung ber Mutterhefe (Barnie);
d) Gejape, tn weldye vie Dejenfapgefage ober Mutterhefengefife sum Smwede der Miflung
oder Grwdvimung Dhineingejeht werden; '
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e) ®efiige und Sdylangenrohre, welde zu bem gleiden Bwede in die Hefenfapaefdfe Hin-
eingefelit werden, fonjtige Kithlgerdthe und TMufrmerle;

1) Dei BVermendung von Bierhefe Hejenaufberwalhrungsz, Hefenaufloiungd= und  Hefen-
audwiijerung8gejdpe. Dad Hauptamt fann verlangen, baf bic @rdgc diefer Gefape
bem Dediirinif angepafit und daf bdie Hefenaujbewahrungsgefdfe an einem vom
Brennvaum entjernten Plap anfgeflellt ovber vom Bremnereibefiper unler Verjdluj ge-
halten mevben. .

Die Vevwendung anderer Hefenjapgerdthe Dedavj der enelmigung der Diveftivbelvrde.

. 80.
Bahl und Brife i feben qur Bemaijdhung nngcmelbct%n Bottih ift bie Benupung eined ober melrevey
ber  Deienjobe Gefenjapgeidpe gejlattet, melde gujammen den zehnten Theil deds Roumgehalts bed Bottidhs ~nidyt
gringe. ftberfteigen diirfen.
Ferben an einem Tage mefrere Botide bemaijdit, jo fann fir zrwei ober mehr Boitidie
ein Defenfapgefif verwendet merben, weldesd bden zehnten Thetl ded Raumgehalis ber ugehirigen
Bottihe nidyt nberfteigt.
Bei Verwendung von Biethefe fann bad Hauptamt gréfeve Hefenjapgefahe zulajfen.

§. 81.

- Babl und Grife Fitr jedes qur Bemaijhung angemeldete Defenjapgeidl it die Venupung eines Mutterhefen-

ber Wullerhefens goiihes gejlattet. TWerden an einem Tage mebreve Hefenfapgefafe bemaifht, fo fann fiic e
aeidhe. ober mehr Hefenfapgefdfe ein Lutterhefengefal verwendet werden.
Diutterhejengefafe titrfen Leinen groferen Raumgehalt Haben al8 brei Sefintel bdedjenigen
DefenfapgeidBes odber berjenigen Defenjapgeidfie, die mit dbem JInhalte bed Mutterhefengefafes an:
geftellt merben follen. Mutlerhefengefafie bid zu 26 Liter RNaumqgehalt bditvfen obhne Midjidt anj
pie Grife dber Hefenfapgefafe benupt werben.

§. 82.

- Boritbergefrnde Die Benupung gu groper Hefenjapgefafe und Mutterhefengejafe fann Dei vovibevgelender

93*;‘”‘_‘;’:?;;"‘:““09“ Bewriebseinfdrantung vom LDerfoutroleny unier der BVedbingung geftattel werden, dap fie nur ent
e nies. Tprechend der @rdpe der Boltiche befiillt werden.

hefengejahe.

§. 83.
. Sauermaifd- Der Naumgehall bed Sanermaijdbehdlters muf; denjenigen bed qropten Diaifdybottiche uber=
behiilter fteigen. Filr vorhandene Behdlter fann dad Hauplamt bid ju ihrer Crnewerung Ausnahmen
aulaffen. _ _
Bur Gumittelung bed Fhiffigleitdfianded mufi, jofern nidy ein Standglas mit Slale ober eine
Sdymimmervorriditung angebradt iji, ein Senlfiab bejdaift werben (§. 20).
§. B4,
. Tampidriider. Dampfbriifer (Dlontejus) gur Beforberung fitper ober veifer MWaifdye jind unguldjjig. Das
Hauptamt fann die Weiterbemupung der vorhandenen Dampidrizder geftatten.
§. 85.
. Allgemeine Vore Tie Nebengerdthe mitffen fo eingeridhtet jein, dag bie Uuffichtébeamten fid) von ihrem JInhalt

'gf.ggﬁjug ub“ iibergengen fonnen. uj Unordnung des Oberfontroleurs jind bie Molhrleilungen zur Weiterfithrung
b“” w':_,bingt, reifer Wiaijdye an ihrer tiefjlen Stelle mit Ublaghdhnen, bie Dampidrider und Pumplajten nut

riitfe. Ublafhalnen odber Sdopfoorriditungen zu verfehen.
| 5.86.
Whdnbderung von Gintidptungen, twelde bie Dinterziehung der Maiidybottichitencr erleidhtern ober die Stener-

Ginvidtungen.  qufjicht erfymeren, jind auf Berlangen ded Hauptamtd abzudnvern ober ju befeitigen; indhejonbdere
fann geforbert werben, bafy @ruben und Borridtungen, welde zium Unjjangen der aud den Bottidyen
itberlaufenben Maijdje dienen Fonnen, Dejeitigi werben.
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§. 87. o _

Yuf Suidlagbrennereien finden ‘bie Boridriften der §§. 76 bid 86 Feine Anwendung. Jn |2 Grieidierunge
bicfen Brenmereien unleriiegt Die L‘Emru_ﬁtung ber ﬂ]?mig!_)bnilld)g feinen Bejdrantungen. Tor- ‘bmr .F{;!:d‘\iﬂs
viditungen, bie bas Ucberlaufen ber ‘.Utal@e verhinbern, jind aulaffig; basd $auptamt Fann jedod) rennereien,
en (Sebrand folder Borridtungen befdrdnten, wenn fie guv Erlangung ermdBigler Sufdlagiage
(3. 165 unb § 168 unter c) mifbraudyt merben. ) o _ .

" 9teben den TMaifdbottihen bdiirien anbere Gerathe ohne Bejdyvanfung auf eine befitmmte
Ghofe, Babl ober Befdaffenbeit und ohne befondere (Erlaubnif benupt mwerben,

LBierter Titel,
Betricbsaumeldbung.

§. 88. . o o ‘
Ter eine new erridilele ober eine tufende Brenmevei in Belrieh jepen will, ift verpfliditet, Ameige Der B
ber Debeftelle fdriftlidye Angeige u eritatien, unbd gwar ‘ _ triebacraffnung.
a) mentt ¢ fid) um ven erfren Betrich innerfalb bed Jahresbeiriebs Haubelt, minbejtens

ecine Wode, _
b) wenn becrh Beirieh nady einer Paufe innerhalb bes Jahresbelriebd aufgenommen mwerben
joll, minbeftens finf Tage
por bem fiv bie Grofinung des Detriebsd in Uusfidt genomnienen Tage. - _
U8 Guoffuung bes Beiriebs gilt bei bder Berarbeitung m'e[;[Lger. Stojje ber Beginn Dber
aften Ginmaijdung (§. 105) gum Swede der Befiilung eines Maifdybottidhs oder eined DHefenjap-
geffea, bei ber Werarbeitung von Waterial ber Beginn bes erften Materialabiriebs. i
Bon bem Cingange der Ungeige hat die Debeflelle tem Dberlontroleur und bem Hauptamt
algbald Mittheilung gu machen. §. 89
Mit der im §. 88 unter a vorgefdrichenen Angzeige hat der VBremnercibefifer eine Belriebd= 1. ul(gemeine Be
erflirung in boppelter usfertigung nad dem Borbild in YUnlage 11 eingureidjen, welde eme , triedderfldrnug.

Defdyreibung _ ) “fi’{nw I, Ulge
a) ber TMaifdbereitung und bed8 Maijdabiriebd begmw. Materialabiriebs, < g:l;'p_f
b) ber Defenfapbereitung und gegebenen Falled r&m‘“

c) bes Berfahrend gur Geminnung von Hefe
cnthalten muB. Statt der Cinreidung eciner neuen Befriebdertlirung genilgt eine jdrifilide Begug-
nahme auf bie frithere, menn bdiefe weiter befolgt mwerden foll.

Jn der Bejdreibung ber Waifdbercitung und bed WMaifdabiriebs find jammilidhe gur Be-
reilung, Beforderung und Behandblung (Umrithren, Kihlen u. | w.) und sum Abfriebe ber Daijde
st verwendenben Gerdife, bie Meifenfolge ihrer BVermendung und die ungefihre Reitbauer ihrer
Benupung fomie ferner angugeben, ob und in mwelder Weife von ben Bugeftdndniffen im § 104
Ubf. 2, § 117 Wb}, 2, §§. 124 und 1256 Gebraud) gemadit werben joll.

Jn der Befdyreibung der Hefenjapbereitung find angupeben die WUrt bes Gdhrmittels, bdie YUrt
jeiner Wereihung, bie Bahl und Vrt ber yu benupenden PDefenfapgerdthe und bie Reifjenfolge ihrer
Bermendung ferner, joweit bied moglid), bie Beitabjdnitte (Vormitlag ober Nadymittag), ju welden
vie Hefenjalgeidfe frifd befilllt, in Gabrung gejept und jum Unflellen ber Waifde vermendet und
bie Dtutterhefengejafe mit Diutterhefe befiillt werben folen, fomic endlidh, wober bie gur Vereitung
bed Hefenjoges erforberlidhe Maifche entnommen werben foll wud wo im Fale ded § 25 die Hefen-
fapaerdathe aufjufinben find.

‘Tie Bejdieeibung der Hefengewinnung Hat fidy unter Begeidinung der zu benujjenden Gerdihe
auf bag Rerjahren ju erfireden, mittelft beffen die Hefe von ber Maifdye getrennt, gereinigt, ent:
waffert und fir den BVerfauf jugeridhtet merden foll.

Am Sdlufje der Betriebsertlarung find jur Begriindung der darin vorfommenden Abmeidungen
von ben allgememen Borfdrijlen iber die Leiriebsfiuhrung alle gemdhrien Betriebsvergiinftigungen
anjugeben unb babei die Genehmigungdverfigungen auizujithren. Someil Beiriebdvergiinftigungen
in bie Belriehsertlarung nidt aujgenommen worden jind, wird angenommen, baf von ihnen fein
@ebraud) gemadit merden joll.
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. 90.

Die Hebeftelle hat die Betriebderllarung %cm Dberfontroleur zur Pritfung vorzulegen. Diejer
hat nadh Derbeifihrung elwaiger Deriditigungen beidbe Nusdjertigungen mit dbem Prifungdvermerte
ju verjehen. Die eine Ausfertigung ift bem Brennereibefier jur ufnahme in dad Brenneveibelags-
hejt B ausjubdndigen, bie anbeve verbleibt bei ber Hebejielle.

§. 91.

Soll bie Betriebdmweife bawernd abgeandert werben, fo Hat ber Brenmereibefiper, fofern nidt
ber Tberfontroleur bdie Ginreidhung einer neuen Betriebdertlarung anorbdnet, eine Naditragderllarung
in boppelter Ausfertigung eingureiden, welde nady erfolgter Prifung der Dauptertlarung beizu-
figen ijt.

§ 92.

Cpiteftens brei Tage, fiir Defenbrennereten fpateftené einen Tag, vor ber Groffnung bdes
Betriebd ijt fiir bden Betrieb mil mehligen Stoffen ober mit Nitbenftoffen ein Lkaifd)-BVetriebsplan
nady Mujler 12, fir ben Belrieb mit WMaterial ein Waterial-Vetricbsplan nad) TMufter 13 in
boppelter fusfertigung eingureidhen, Soll der Belrieh nad) Ablauf bed angemelbelen Beitraums
furblgciest ober ipieter aufgenommen ioerden, fo ift ein newer Betriebdplan in gleider Weije abyu:
geben.

Die Debeftelle dbari itber cine verjpatete Ginreidung bed Letriebeplans, mit Buffimmung bdes
Oberfontroleurs aud) fber die Nidlinnehaltung der tm § 88 vorgefdriebene Fujt, Hinmegiehen,
wenn ber Befriebéplan ober bie allgemeine VetriebZertlarung nod) vor Veginn ded angemelbelen
Belriebg in ber Drennerei ausdgelegt merben fann.

§. 93.

Der Betrieb ann fir beliebige Seitabfdniite innerhalb eined Monaisd ertlirt werben; auf ben
Betrieb in verjdiebenen Monaten barf cin Beiriebsplan fidy nidht erftreden.

Werden jur Crofinung bes Vetriebd am Sdhlujje eined Monats nur Hefenfapgefahe bemaifdht
ober beim Einftellen bed Belriebs am UAnfang cined Wonats nur nod) Maijdabiriebe ober Fein-
bréande vorgenommen, fo find bdiefe Betriebdhandblungen in bdem Betriebdplane fir den folgenden
bejiehungémeife fur ben vorbergefenden Tlonat angumelber.

. 94.

Die Aujjlellung bes Betriebsplans muf i§rn Ginflange mit den Vourfdyriften itber bie Betriehs:
fiifrung (Titel 5) und mit der allgemeinen Betriebertlarung (§. 88) erfolgen; auf Ileptere ift
Pezug u nehmen.

Soll von eingelnen in der Welriebsertldrung aufgefithrien Lergiinftigungen fitv die Dauer bed
Betriebsplans fein Gebraud) gemad)t werben, jo 1ft diesd im Betriebéplane gu vermerfen.

Die jur Defengewinnung eingeridhieten Brennereien Haben im Beiriebsplane gu erllaven, aus
welden Einmaijdungen Hefe gewonnen werben {oll.

. 95.

Sm Daifd):Belriebsplan ift, nad grucf?larten getrenni, bad Gewidl der Maijdiiofie ein:
{dlieglicy der gur Defenfapbereitung beftimmien angumelden, welde fir e 100 LQiler Botlidraum
durdycbnittlidh vermendet rwerben {ollen.

Sm Material-Beiriebdplan it bie Lilermenge ded Dlaleriald, welde in dem erllarten Belriebs:
abjdnitt abgebrannt werben foll, ber Gattung nady getrenni, anzugeben.

. 96.

Die Befallung ber Maijdbotlide unbd @t?fcnfusgefﬁfse ift fiir bie Dauer eines Betriebsplansd
in einer gleidmafigen Reibenfolge dberart anjumelben, bag bag juerjt entleerle Gefdaf audy zuerfl
wieder befiillt wich. Der Abirieb der Voitihe muf in der fiir bie Eimmaijdung angegebenen
Jeihenfolge angemeldet merben.

Gollen mehrere Neiben von Maifdbottihen und Hefenfabgefdfen neben einander gebraudt
werben, fo geniigt es, mwenn bie Vefallung und ber Wbirieb nad) eimer in jeder Reife fur fid
regelmafig fortlaufenben Folge ftattfinden.
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Der Dberfonivoleur fanm, wenn taglid mehr als gwet Pefenfapgefage gur Bemaijdung
qelangen, die Gureidung eined bejonbderen Hefenfaggefabpland nady DMujter 14 in doppelter Uus=

‘“‘Eﬂ%" 1y
fertiguig anprinen.

. 97. =%

Sopiern nidit bad Hauptamt Qluénuﬁmm_ggehuttet, ift_fir jebem Bottid) anzugeben, ob .bie 6. Anmeldung
Ginmaiidung am BVor= oder Nadmillage beginnen joll. Werdben an einem Tage mefrere Boltidye ?;run (anm
pemaijht und exfolgen die Einmaiidungen obne lnterbredung, fo geniigt e8, wenn bie Beit des yungspet.
Beginns ber Einmaijdung jir dert erjten Bottid) angemeldet mwird.

§. 98. ‘ L .

Fiie Maifdybottidyjtener entridhtende Brennereien hat Ddie Debejtelle in jebem EBctncEgpIape 7. Geitjtellung
ben anqemeldeten Gejammibotlidiraum und ben ‘.T.I_B_ntfii;botltdmeue_rbellrag ie]t,;u[tcﬂel_t. Werden fur bess Gejamm
cinen Deonat mefreve Beiricbapldne ubgrgcbm,_in i)l ber E&Jefammlblothd]rqym bed f_rubm_n Betriebs- ggﬁungl:cn;:ﬁ
plans in den Fglge%bm ju itbernchmen und wmit aufjuredhnen. Die Maifdybottidyjtener ift von ber mﬂﬁfunb o
Snubfumme 2w beredhnen, burdyfdhnidts
U]L“;’Ill|:§[‘cr%ollt it far jeden Momat, fofern bies fiir die Bevednung ber Maifdbottichitener [i_([_pﬂl‘d)jgge_
eriorberlidh ift, bie Bahl ver Tage gu ermifteln, an benen Botide bemaijdt werden (Maifdytage), einmaijdun
und fiernad) die durdydniulihe Tageseinmaijdung ofhne Abrundung deratrt feitzuficlen, bdap ber
(Seiammtboitidyraum bes Veonats durd) die Babl der Maifdtage getheilt wirh. LMadt der Brennerei-
befiper von tem SugejfandmB tm § 104 UD{. 2 Gebraud), fo find bie Sonn= und Feiertage ald
Warjditage mit anjufegen. _ - . .

Jn gleider Weile ijt die durdfdmittlide Tageseimmaiidung in dben WMatid)belriebspldnen ber
Bujdlagbrennercien ju ermilteln, wenn bdies jur die Fejtfepung der Bujdlagiage erforberlid ift.

§. 99.

Tird durd) Den vorgelegten Belriebdplan ein Wedifel in bder Bremnereillaffe ober -eine 8 Dinweis ¢

Stortingentdminberung ober eine Steucrnadyiorderung bedingt, jo ift ber Brennerveibefiper vor {Feft- ggl:%”‘ltl;:ﬁ

jtellung des BVerriebsplans mimdlidy over jdrijlidh davauf fHinguwwoceifen. Die Unterlajfung  Ddiejed

o ) s g ‘ . ‘ faffe u. f.1
Dimveifes jdupt den Brennereibejiger midyt vor ben Folgen feiner Betriebdanmeldung. &

§. 100.
Nad) Vornalhme der Prifung hat bdie Hebejtelle ben Vetriebdplan in beibem, mit A und B 9. Geitfielung
3u beyeidnenden Rusfertigungen gu vollziehen und in dbasg nad) Deujter 15 su fuhrenbe Befriebs: ves Betriel

anmelbung8bud) cingutragen. Die Nusfertigung A erhalt ber Brenmereibefiper zurid, bdie Aus- Pty iz, P
fertigung B wverbleibt bei ber Hebeftele.
Die Feftitellung ded Betriebdpland Fann auf Unordnung bes Dauptamisd wverfagt mwerben,
felange midyt die freuerjidere Einridtung und Berfdlufanlage gemdk Titel 2 erfolgt ijt.
Wenn nady dem Betriebsplane Buidlage gur Berbraudidabgabe new einireten, auffiren oder
fidy andern, o hat bie Hebejiede ben erjten bfertigungébeamten biervon ju benadyriditigen.

§. 101.

Der Brennercibejiper hat den fejigeflellten Betriebdplan vor Veginn des angemeldeten Betriebs 10, Veiolgung
i bem gur ujberahrung der Brennereibelagdhefie beflimmien Behaltnif ausdzulegen und bei dem Detriebsplo
Betricbe gu befolgen.

§. 102.

Der Verlufl und jebe Befdadigung ded Betriebsplans, die feine MWeilerbenupung finbert, ift 11 Grhaltung:
ber Debejtelle unversiighdy anzugeigen. Hiidlicierun
_ . Binnen finj Tagen nad) Ablauj ber Frift, - fiir weldie der Betvichsplan qilt, ift die Nus- bes  Betrie
fertigung A an bie Debejtelle guridzuliefern. Auf Berlangen ijt dann bem Brennmereibefiger bie jrans;
Yludjertigung B auszuhandigen,

§ 103,

Juid)lagbrennereien find von der YUnmeldung der Dejenfapgefdfe befreit und an bie im §. 98 1v. Grieidterang
vorgefdhricbene Neifenfolge der Cinmaiidungen und bed Ubtriebd der Maifdhbotlidye nicht gebunben. fiie  Zufdlag

Das Dauplamt fann diefen Brennereten geftatten, Betriebspldne eingureiden, in bdemen bie brennereien.
Unmeldung ver Einnmaijdungen und der btriebe der TMaijdhboitiche begiehungémeife der Malerial=

8
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abiriebe sum Theil vorbehalten mird. Jn biefem Fale ift ber Betriebdplan jeded Mal fir einen
gangen Dionat abzugeben und bet feiner Cinreidung minbeftend bdie BVemaiidhung ded erjten
Vottidhs beziehungdmweife der erfte Materialabirieb anzumelden. Tie mweiteren Cinmaifdungen,
Maijh- und Materialabiriebe find vor ibrem Beginn in bem audliegenden BeiriebSplan A
angumelben.

Fliufter Titel.
Betriebafiihrung.

§. 104.
Die Ginmaijdungen dirfen
a) in ben Monalen Oftober bis einfdlieplid darg nidt vor 6 Uhr Diorgens,
b) in bem fibrigen TMonaten nidt vor 4 LUhr Dlorgensd
beginuen und mijjen big 10 Uhr Ubendd beendel fein. Die oberfte Lanbes:Finangbehorde fann
fiar eingelne Qanbdedibeile andere Cinmaijdungsfviften fefifepen.

Ginmatjdungen, bie der regelmafigen Betriebsfolge nad) auf Sonn: ober fFeiertage fallen
wiirben, diirfen {don in der vorhergehenden Ttadyt ober audy am vorfergchenden Tage ober erfi
in der folgenden MNadht ober audy am jolgenden Tage porgenommen mwerben.

Das Hauplamt fann eingelnen Brennereien dauernd geflatten, die Einmaijdungen vor Unjang
ver Cinmaifjdungsirift gu beginnen fomwic tber deren Enbe hinaud fortzujepen.

§. 105.

Sn Unfehung ber Cinmaifdungsfrift gilt als Beginn der Cinmaijdung bder Beitpuntt, in

weldyem dag Vermijden des Getreided ober ver Kartoffeln mut WMalz zum Bmwede der Buderbilbung

erfolgt, ald Ende der Einmaifdung der Seilpunlt, in weldem ber angemelbete TMaifdboitich mit
ber bafitr beftimmten TNaifde bejiillt und bdbad Gabhrmitlel gugefept ift.

§. 106.

Die Tebengerdthe (§§. 77 bid 79) bdirfen nur nad TMakgabe der allgemeinen Beiriebs-
erflarung befillt fein und nur walrend der fiir den orbnung8makigen DBetrieb erforberliden Heit
benupt werben.

Die gu einer Ginmaifdung benupten Gerdlfe dirfen jujammen nidt mehr Maijde entballen,
als bdiejenigen Maijdyboltide und Hefenfapgeiake, melde mit ber Maifde ausd biejer Cinmaifdung
befalt rerden jollen, nady ben rtegelmdfigen Betriebdverhaltnijien ber Brenmerei aufnehmen fonnen.

§. 107.

Soll bas Diampfen ober Einleigen ber Maijdjtoffe unbd bie Verbringung ber gedampiten ober
ungebampflen Maifdyjtoffe in bie Bormaijdgeralhe auperhalb dber Einmatjdhungsfrijt vorgenomnen
werten, jo miffen biefe VetriebShandlungen dem Beginne ber Einmaifdjung unmittelbar vorangehen.
Dampfgerathe diirfen mit Getreibe ober Kartoffeln ofne Bufag von Wafler [don fribher, aud am
Tage vorher, befillt rerben.

Laé Hauplamt fann geftatten:

a) baf bas jur Einmaijdung bejtinmte Gelreide jdon am Tage wvor bder Einmaifdung
unter Buiah von Waffer in dad Dimpf= over Bormaijdgerdth gebradit und bdarin
gefodit wird;

b) baf Ttaly am Tage vor der Einmaijdung im Bormaifdgerdth oder im Talzeinteig:
gefage mit faltem Wafjer eingeteigt mirbd.

§. 108.

Die Maifdbereitung unb bie BVejallung der Maifdbottiche mit der WMaifdhe {ind ofne will:
firlidhe Unterbredung zu Enbde ju fithren.

Dad Dauptamt lann die Befallung der an einem Tage zu bemaifdenden Bottihe in der
Weife geftatien, daf bie guerjt bereitete Maifche auj ale ober einige bdicjer Bollide overtheill wird
und biefe jodann mit der gulept bereiteten Maijche pollgefillt merben. Die Bertheilung auj bdie
eingelnen Vottidge it fo ju regeln, ok bie Weberficht fiber ben Brenmereibetrieb nidit gejidrt wird.
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& 109,
Die zur Bereitung besd Defenfapes erforderliche Maiide darf aus den Maifdbottiden vor 6. Tereitung b
@eendiqung ihrer Vefillung ober aus bem Bormaiich- ober Fihlgerdth entnommen mwerven. 2Wird Dejenjages.

bas Pefenmaiidgut befonbers bereitet, fo finben bie §§. 104, 105 und 107 entfprechende Unwenbdung.

Chne Beidranfung auj bie Ginmatjhungsfrijt 1jt gejtatet: ) ) _

a) die Bebandlung bes Hefenfafes in ben Dejeniap: und Tutterfhejengefdfen ingbefonbere
a8 Wnjtelen, daé Umfillen qud einem Gefdf n ein anberes und bas Borfjtellen besd
Sefenfapes mit Maridye;

b) ber Gebraud) pon Kihl= und Warmvorridytungen, in8befonbere das Cinfefen ber Defen:

" jap: und Mutterhefengefife in Gejahe mit Eis ober Walfer foie dag Cinfefen jolder
Glefape in bie Defenfap- und Mutterhefengeiabe, .

¢) bag Bededen der Hefenjap: und Tutterhefengefafe mil Holzernen Tedeln, Seugfappen

u. bergl.
§. 110.

Der pefenfap darf der Maifde tn Bormaifdgerath, im Kithlgerath ober um ﬂ)?aiidgi?uilidze 7. %Ujfiim ]
sugefelt werden.  In ben erften betven Falen muf die Maijde vor Eintritt der Gahrung in die ejenjehe.
Maijchbottiche ibergefiibrt fein.

§. 111.

Dic ®ahrung von Maijde darf, abgefehen von ber Hefenjapbereitung, nur in ben im Beiriebd Il Gibrung der
plan angemelbeten PMaifdbottiden erfolgen. Daijde,

Nadh Beendiqung der Einmaijdung (§. 105) dirfen der Maijdye in ben Maifdbottiden und 1. %ggi‘g‘;‘i‘:e
im Sauermaifdybehaller weder Waffer nod) anbere Stoffe zugefeht, aud) bari aus den Bottiden ‘
bis jum Ubtriebe feine Maijde entnommen wecben. Husnahmen find wr den §§. 112 bis 114,

121, 125 und 128 gugelafjen.

§ 112.
@5 it gulafjig, gur Verhillung mwilder Bihrung oder bei Shaumgdhrung der Maifde in ben 2. Jufape jur
Bottiden Del, Vetroleum, gejdmolzened Fett u. dergl. zuzufepen. Die Beit und bie Tenge desd Maifde.

Bujapes find jedesmal vorher wm Betriebsplane zu vermerfen. Die Bufape findb aud) aufperhalb
der Emmaijdungsirijt auldifig.
Dad Hauptamt tann obhne Befdranfung auf die Einmatidjungsjrift geftatten, bah dber Maifdye
a) gur Kiphlung Eis,
b) aur Berbefferung ober Belebung dber Bahrung Flub-, Salz- ober Sdwefelidure u. dergl,
¢) sur Berbefferung dez Gefdmads bes Branntmeind aromatiide Siofle (§. 193),
d) jur Berbefferung des Sdlempefutters Kaltmild), gefalier phosphorjaurer Kalt u. dergl.
sugefept werben.
§ 113,
Das Pauptamt fann geftatten, baf bdie in abuehmenber @dhrung begrifiene Maiidhe in den I Anjri'dhen b

Boltidjen mahrend der Ginmaifdungdfriit gur Belebung der Gafhrung einmal odber mehrmald durd Railde.
Mafjer it ober ohne Bujap von Brerheie angefrifdt mwird.
Bet der Bewiligung find die Beitraume, nnechald mwelder dad Unfrijden erfolgen barf, fomie
ber Sieigraum tn Centimelern u beftimmen, mwelder nad) bem Bemaijden ber Boitide und nad
pem jedeSmaligen Wafferzuguffe winbejtend perbletben muf, aud) Ionnen nahere Unorbnungen
bariiber getroffen merden, mwie dad Unfrijden zu bewirfen ijt.
§ 114,
~Das Dauplamt fann ofne Veldrantung auj bdie Einmaifdungsfrift geflatten, daf bei Ber- 4. Entfernung
arbeitung von MWais die mwahrend der Gahrung fid) bilbende Delidhicht von der Oberflacge ber ?e? Deljdyuc
Maiide entfernt wird. Bei der Bewilligung find dic Beitrdume ju beftimmen, innerhalb mwelder n';{jmmuﬂme
bie Celentnahme erjolgen darf. &
§ 115.
Tag Umrithren der Maijde, die Vermendung von Rilrmerlen mit ober ohne RKithlung forvie 5. Umrithren,
bas Ginfegen von Sdlangenrofren jum Kihlen oder Grwdrmen der Maiide ift jebergeit juldjjig. Riblen unt
Das gum fihlen oder Warmen vermwenbete Wajjer darf nidt in die Maifdhe gelangen. Ei‘;lrgﬁf:?nn b

S‘
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5. 116,
6. Ueberlaujen &% it verboten, auf ben pberen E}?anbgber befiillten Maifdboltide irgend etmad zu legen
ber Malidhe.  pper zu fiellen oder an ben MMaifdboitidhen BVorridjlungen angubringen, melde das Ueberlaufen der
Maifde mahrend der Gahrung verhinbern lonnen.
&8 ijt verboten, bas Ueberlaufen ber Maifde durd) Vusidopfen u verhinbern, iberlanfenbe
Daifde aufjufangen ober bie ibergelaufene Maijde in die Bottide auridiubringen. Die iiber-
gelaurene Naifde muf jiet8 ungehinderten UDfluf bHaben; juridgedbliebene WMatidyrefte find bdurd
Nadyjpitlen mit Wafjer, und jmwar auf Verlangen der Uuffidyidbeamten fofort, ju entfermen.
Das Hauptamt fanm bad Bebeden der Maifdbottihe mit fladliegenden hHolzernen Tedeln
geftalten. Die Benupung fann an die BVebingung gefnitpft werden, daf bie Dedel am Ranbde
Leffnungen erhalten ober mwahrend ber Hauptgabrjeit entfernt werden.

. 117,
II1. Maifdabtrieh. Die Maijde muf am briilen, vierlen n%rr finften Tage nad ber Ginmaifdung, bden Tag
L @apefriit:  berfelben mitgevedinet, abgebrannt merden. fur bie Geltungsdauer eines Betriebpland ift ein
Wedyjel in ber Gdahrfrilt nidt gejtattet.

Wenn Sonn= oder Feierlage in bie regelmapig angemelbete Gabrfrijt fallen ober menn bie
auf Sonn= ober eiertage fallenbe Bemaifdung eingelner Botlide gemdp § 104 UL 2 an
anbderen Tagen vorgenommen mwotben ift, fo bdarf fir diefe Lottide die @dbtfrﬂ'l um bie Babl ber
Sonn= ober Feiertage verlangert ober verliirgt merden.

TWenn mehrere Boitidie an einem Tage bemaildt mwerden, fo fann dasd Hauptamt bdauernd
geftatien, bie Betriebdplane auf einen Wedyiel jwifden drei: und viertdgiger ober zwifden vier-
unb finjtagiger Gafrfrift einguridten.

&
§. 118.
. Brennfrijt. Dasé Abbrennen der Maifde darf nur wdahrend der Beiten ftattfinben, innerhalb welder Ein-
maijdjungen in bder Brenneret vorgenommen merden bdirfen (§. 104). Dad Dauptami Fann Ddie
Brennjrift nad) Vedilrfnif bauernd verldngern.

§. 119.
3. Wbbrennen an Die an einem Tage beredete Maifde muf aud an einem Tage volftandig abgebrannt
cinem ZTage. merben. Ein Ubbrenmen an gwei Tagen ift nur in den Fillen geftattet, in welden ein Wedpiel in
ber ®abrfrift ober eine Yusdbehnung dber Brennfrift iber 12 Uhr Nadhts jtatifindet ober bie Brenn:
gerdthe iiber MNacdht mit Maifdye bejillt bleiben (§ 127 ALY 2).

§. 120.

4. Borbereitung Bor Beginn bder Brennfrift darf Maijde in bad Brenngerath nidt iibergefithrt mwerden.
bed Abbren= Worbereitende Handlungen, 3 B. das Ueberfiihren bder Maifde in den Sauermaifdhbehalter, find
nens, {don vor Beginn ber Brennfrift zuldffiq, miffen aber bem Beginne ded Abbrennensd unmittelbar

vorangehen. Sofern ber Sauermaijdbehdlter den JInbalt bes Maifdbottihs japt, ift die Viatide
mit einem Pale nidt abiheilungsroeife, in dben Sauermaifdbehalter itberzufithren.

w

. B § 121. -
. Yuéipitfen der &8 ift guldjjig, die enileerlen Bottidhe jowie ben entleerten Savermaijdbehalter jur Entfernung
Bottidie und per guriidgeblichenen Maijdyrejte mit Waffer ausjufpitlen und bas Spillmajier dem Bremngerdthe

s I - - . - - . - = -
ag‘;‘j‘;mmm‘ sugufithren, jowic die Maijde im Brenngerdthe durd) Wajfer zu verdiinuen.
122.

IV, %;r“,‘?t‘f: I-Lirm;::: Un pen Ginmaiidjungstagen darf die Brennblafe sum Koden von Wajjer fiir die Maiid-
Brennereibeiries. pereitung, zum Ddampren pon Kartoffeln und jum Koden von IMais: oder Darimel! benupt werben.

1. Benupung ber

e

Brenngerathe
beiber Maifdje
beteitung. §. 123.
2. Benufung von Falls em Privatfammelgefdf in dber Bremnevei aufgeficlt ift, muf jein JInhalt fojort nad
m:ii‘?gﬁnmm’ Beenbigung bed Tagesbelrichbd in die amtlichen Sammelgefape entleert werben.
gefdpen.
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§. 124,
Ter Alfoholgehalt ber gefondert abfliefenden Luiterriiditande barj i der Regel mdt mehr 3 (iln!nnﬁmep
al8 s ‘J_!rn.;t‘ﬁi betragen.  Wenn an bem Brenngerithe Fur Priifung berl ﬁ_t_z!tcrrudndnl}c eim %:ﬂg:“md*
‘El‘EL?C[)GLJIT angebracht 1jt, darf die Cninahme von Proben durd) den Brennereibefiper nur mwahrend tdinbe.

Ses bk evjolgen.  Die Aujfidhtsbeamten haben ab und 3u, audy auferhalb ber Ablricbszeit,
hem Habhne Proben gu eninehmen und deren Alfoholgehalt mit emem von bem Brennereibefiper u
licfernben beglaubigten Lutterprober 3u bejtimmen.  Bur Gninahme bder Proben und Fejijiellung ded
Altoholgehaltd ijt der Prenmeretbejiper auzuziehen.

§. 125. -

Die Gninahme von Proben der Maijche und des Hefenguts gur Unterfudung it unter folgenden 4. %z::ﬂc;gme:
Redingungen gedlatiet: . S ) i
Redin gua? _3_\{1 Rroben bdiiwfer mur mit einem mdt mehr ald ein Liter jafjenden Schopfgefah ober Eﬁg‘é‘?‘gng:

" einent bejondeven jum Ucberjdhopien von Maifde nidt geeigneten Brobenjdyopfer ober
TFlterbeutel entnomuen mwerben. o o

h) Die aquf einmal eninommene Probe dari nidit mehr als brei Liter betragen.

¢) Die Brobe ijt unmiltelbar nady Beendigung der Unterjudhung gu vernmichten ober in eined
per unter a bejeichneten ®erdthe au Ffitllen und aug diefem n das Befdf uriicdzugicfen,
weldjem jie entnonunen worben it

& 126.
Aur Prifung des Alfololgehalts der ﬂ‘a.liuiid]c, ber Quiterridjtdnde und der Shlempe jind 3. Breanvort
Peennoorridhlungen ofne amtlihen Beridhluf unter folgenden Vebinqungen geflatiet: _ B‘[‘:ﬁ‘;’_‘mu
a) Der Raumgehalt ded Kodfolbend muf fo bemefjen fein, dag darm auj einmal hod)ftensd Sien ‘J}3rub|
0,5 Liter der ju unterjudyenden Flifjigleit entgeijlet werden farm. _
b) Das gewonnene Grzeugnih ijt, iofern & Alfohol enthalt, ju vermidten oder in bdas
Gerith zuridzugicgen, meldent dic unterjudhte Probe entmommen worbden {jt.
§ 127.
Die Brennereigerdihe bdiirfer, wenn jie nad) bem Wetriebsplane nidt im Gcbraudye jind, mit 6. Weitililajj
Rafjer befitllt fein. berﬂ&:fmm
Das Hauptamt fann daucrnd geftatten, daf bic Bremmgerdthe nadh Beendigung ded Tages- gezaipe
Detrichd Dis zum Beginne bes nddfien Vetriebd mit Luiter, Sdhlempe ober theilweije abgetriebener
Maijdye bejitlt bleiben und baf bie Shlempe in ber Blaje crmarmt wird.  Bei Gemwahrung ber
WVergunjtigung ift fire jeben Theil de8 Brenngerdths (Vlafe, Maifdywdrmer, Vormdrmer u. | w.)
angugeben, momit er befiilt fen dbacrf, und die Bedingung au ftellen, daf der Jugang gur Brenneret
jtetd ojjen gebalten ober ben Yuffidhtdbeamten nad) ndbever Beflimmung bed Therfontroleurd die
Moglichteit gegeben wirb, bie Brenmerel gu jeber Beit ohne Berzug zu betreten,  §Fir Gerdthetheile,
deven Inbalt auf anbere Weife nidht geniigend gepruft werben fann, darf auferdent die nbringung
pon blafhdbnen geforbert merben.
Wird in Fontinuirlidhen Brenngerdthen bdie Maijdhe tdalih fo meit abgelrieben, daf bdie
folonnen hauptfadlid) Wajier enthalten, bas mit Maifd-, Sdilempe: ober Luitervefien gemifdht ijt,
fo Debarf dbas Bejulltlaffen bdiefer Gerdthe Ieiner Genchmigung.
§. 128.
Lov Ubtrich von Material darf nur mabhrend ber Brennirift (§. 118) erfolgen. Soll an dem= 7. Fwifdens
felben Tage aud) Maijhe abgeirichen merben, fo hat der Datertalabtrieb entweder vor Beginn betrieb m
ober nach Beendigung ded Matjdhablriehs jtattzufinden. §Fir den Matertalabtrie ijt eine bejondere Naterial.

Bewriebsanmeldung abgugeben (vergl. §. 219 AbJ. 2).
TMahrend des Maijdyabiriedsd dbarf Material in den Brenmereivdumen nidt vorhanden fein.

§. 129.
. . ) . ) . ‘:,. 4 . . N
e Dirctlivbehirde darf in_cimgelnen Brennereien Abmeidjungen von ben Vorjdriften der V. Ausnahmen.
58 104 Dis 128 gejtatten.  Sie 1jl ermadhtigt, bdie bet gleidhzeitigem Betriebe von Bremnerei mbd

Ewiger Bund




Braueret gemdf §. 32 bes Branntweinjleuergefeped vom 8, Juli 1868 etwa erforderliden bejonderen
Sontrolen anjuordnen.
‘ §. 130. _
V1. Benunbung  Der Die Benupung dber Brennereigevathe zu anberen Jweden ald jum Brennercibetriebe bebarf
Breanereigerathe ber Genelmiqung bed Hauptanus.

g’m;:’;':’fg Jum Dad Hauptamt fann insbefonbere genehmigen, baf die Brennereigerdthe jur Gewinmung pon
Brennereis Defe ohne %mnmmeimr‘;eugung, jur Wiebevgewinnung von perfteuectemt Branntmein aud Filter-
Betricbe. fohlen, zur Liehutterbereiung ober zu anberen wirthidafiliden Jweden (Wajjerfodyen u. . w)
benupt werben.
‘ ) § 131
V1L Eﬂ[ﬂ?h;unn i i Bujdlagbrennereien gelien die Borfdriften der §§. 104 bis 130 mit folgenben Aenbderungen:
Suiglagbrennc- a) Die BVehandlung der Maifde in den BVottidhen und den Sauermaijhbehaltern unterliegt
feinen BWefdranfungen, indbefondere 1ift geftattet, bagd Ueberlaujen ber Maijde zu
verhinbern.
b) Die Maijdhe darf {Gon am erften ober gociten Tage nad) der Eimmaijdung abgebrannt
werben.
¢) iir bie Geltungsbauer eined Betriebdpland bitcfen verfdiebene Gabhririften gemdhlt
werben,
d) Die emwinnung von Hefe aud bder Waifde und bdie dazu erforderlidhen Betriebshand-
lungen bediirfen feimer Gemehmigung.
Sedjdter Titel.
Betriebdabmweidungen und BVerjdjlufverlepungen.
§. 132
I. Betricblabioei- 1 1chi i en 1 1 : 1 e { =
e In Maifd)bottidhjtener entridhienden Brennereien ift die Wenderung bder im Betricbsplan an

SottigReaer ent- gemeldeten Fienge der IMaijdijtotfe ober die Berwendbung cineéd anbderen ald bed in ber allgemeinen
ridtenden Bren Deiriebderfldrung angegebenen Gahrmitteld guldfjig, wenn der Brennereibefiger die YUenderung vor

nereien. threr Ausfithrung im Befriebdplane vermerlt.

1. @ejtattete Ube-
meidungen. §. 133,

2. Bu  genefhmis Goll ber angemeldete Beirieb in anberer Weife abgeandert werben, follen indbefondere an:
genbe ¥bweis gemelbete Ginmaifdungen unterlajjen ober burd) anbere Einmaifdungen erfept ober [oll die Bahl
dungen. ber Ginmaijdungen vermelrt werden, fo Hat der Brenneceibefiper vorher unler Angabe bey

Grunbdes jdyriftlid die Genehmigung ber Debejtelle zu beantragen. Jn den FFdllen, in benen bder
%et;iﬂu{:}ﬁ verminbert ober verjtacft fortgejept werben foll, ift gleicheitiq ein meuer Befriebdplan ein:
jureichen.

Beftehen feine Bebenten, jo hat die Debeftelle bdic Senehmigung jdrifilid zu ertheilen und
erforberlidhenfalls bie Steuer andermeit ju beredhnen. Pierbei ift der Naumgehalt der Demaifdyten,
aber nidt jum Ubtriebe gelangten Bottide vom Sejammtbottidhraum abgufegen, fojern die Waifde
unter amtlidher Aufjidht guc Branntmweinerzeugung unbraudbar gemadt mwird. Tie Genelhmigung
ijt bem abgednberten Betriebdplane beizuiigen.

3n bringlidhen Fdllen Eonnen die Betriebdabmeidungen, fofern dbadburd) bdie Steuerberedinung
nidyt berithrt wird, von jedbem Aufjidhtsbeamten durdh einen BVermer! tm Betricbsplane genehmigt
werben.

Die vorjtehenden BVeftimmungen finden aud) bann Unmendung, wenn bdie fir bie Brennerer
mafgebende Einmaijdungd- oder Bremnfriji an eingelnen Tagen ausgedehnt werden joll.

. 134,

8. Wngeige nidyt Kann zu einer Betriebsabmeidung bdie gﬂrgeid}ricbene @enefymigung nidt vorher eingeholt
gtgtfbmigifr merben, fo Hat ber Brennereibefiger beim Gintritte bes bic Ubweidung bedingenden Creignijfes
gm”““”““' unter Angabe bdes Beitpuntts jofort im Betricbsplan einen Bermert zu madyen und binnen 24 Stirden
’ bem Dberfontroleur und der Hebejtelle Angeige zu erftatten.
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. 135.

Gofort nady bem Einfreffen der ‘Jmaei%c, fpdteitens aber innerhalb 24 Stunbenm, ift der 4. Fejtfteliung
cadverhalt amilid) an Crt und Stelle gu ermutteln.  Dabei find bie gur Fortjegpung des Betriehs det ’."’?‘i
i bie nadjifolgenden Tage elma nothwendbigen Abmeidungen vom Betriebsplane bdurd) einen T;g?);“na"fn_
qermerf in demielben gu genehmigen.  Fallen in Folge bed betricbjtorenben Ereignifies mur
cingelne Ginmaijdungen aud, fo ijt bie Ynmeldung ded Lrennereibefipers im Betriebsplan abzus
ampern und aud dem Letrichsplan eint _hic Abdnberungen gr]ld}tlrd} madyender _ﬂu%ng au ferligen.

Soll ber Betvieh in verdnberter Wetje jortgefept werben, jo Dhat der Brennereibefifer einen neuen
QPefriebsplan eingurciden.

Der Inbalt ber Maiidbottide jowie der Hejenfapgefahe, welder nidt sum Abbrennen gelangt
Degiehungdmeife nicht gur Maiidbereitung verwendet wird, ift unter amtlider Auffidht gur Lramnts
WeImerzengung nnbmud;ljnr au madhen. _ - o

Ueber bad Grgebnif der Grmittelungen und bie getrojfenen YUnorbnungen ift eine Berhanb-
lung aufgunehmen.  Ter Therfontvolenr hat, wenn er bie Berhandlung nidyt felbft aujgenommen
hat, den Thatbejtand und bdie Bmedmagigleit ber getroffenen Anorbnungen, in allen widtigen
Fallen in der Vrennerei, nachauprifen. Die Berhandlung ift unter Beifugung des aufer RKrajt
gefepten BetriebEpland bezichungsmeije bes BVetriebsplanauszugs dem Hauptamte voraulegen.

8. 136.

Jft anguertennen, baf bdie nicht genchmigte Detvieb&abmweidung in Folge bejonderer Umftdnde 5. Griag der
notlwendig unb tie vorgangige CGinfolurg ber ®mehmigung nidt wmoghd) mwoer, unbd jt bdie Wb- Maifdbo i
weidung mnerhald 24 Stunden angraeigt, o witd bie Stever jir die cudgefallenen Cinmaifhungen fteuec bei n
jowie fie die bomaijdhien Voltide, deren Ubbrennen unmoglid geworben ift, vom Pauptamt erlajjen %f:};?:ﬂ;%‘;
obeyr, fal's die Steucr fdyon pereinnafmt ift, auf Unorbnung der Tireftivbehirde erflattet. meidhungen

[t bie 24ftuntige Trift qur Ungeige nidit innegeBalten, jo fann ein Steuererlaf von der
Direlivbehdrbe gewdhrt werden.

& 137.

Ldenn verjehentlid) eine Cinmoijdung unterblieben ober flalt anm bem angemelbeten Tage an g, Erlafy ber
eincmt autercn vorgenemmen oder jioil eined jur Beniaifdung ongomelbeten Gefafes eim  anbdered MaijdhDotti
befiillt morben ift, fo fann bie Diveltivbehorde jiir ben freucrpflidhlig geworbenen Bottidyraum, fteuee bet v
welder jur Einmaifdung nidt benugt worden ift, die Steuer erlafjen. s

veidun:
E?I"I.
; §. 138.

Jn Bujdlagbrennereicn ijt bie Ycnberung bes angemeldeten Veiriebd zuléjfig, wenn fie vorher 1. Belriebsabimei

int Betriebdplane permerlt und binnen 24 Stunben ber Hebeftelle fchriflidy angezeigt wird. dungen in 3

Bur Gyleidjlerung ber Sleucrauffidyt fann ber Cherfontroleur bie Aubergebraudijepung des :.?[I,?b"""
aqu{rbertmh Befriebspland und bie Cinreidung eined neuen Pelriebdpland fir den weiteren ’
Hetrieb anorduern,

§. 139.

_ Renn wabhrend ber Velriebseit ein im §. 55 begeidynetirr Gerathetheil oder ein gemdf §§. 55 111 Bexfdlupbers
big (4, 66 und 72 Abfap 2 angelegter Verfd)lup verlept ober fdhabhajt mird, fo bat der Brenmnerei-  Icbungen wah
befiger fofort im Letrichsplan einen Bermert unter Yngabe ded Beitpunltd des Cintritts ober ber  Ttad Dber Be
Gnibedung ju waden und binnen 24 €tunden bem Sberfoniroleur unb der Hebeftcle Angeige au b

erfiatlen. L. Angeige.
. . _ §. 140.

_ Jit burd) bie Berlefung eined Gerdifetheils ober eines Verid)luffes ein Bugang gum Ullohol 2. Feftftelung
ermdglidyt, jo Hat die Feftjtellung bes Sadjverhalts in enlipredhender Unmendung tes § 135 zu von Leclegu
i’!’llJIg(‘Il, . fen, bl;rd] i

Oleidhgeitig find verlepte ober mangelhafte Beridlifie su ernewern. Sft dies nidt angangi L
Py ; : ) : bl . pEk p qangig Uil
und léfit fid aud) cin oorlaufiger Verfdluf von hinreichenber Sidperfeit nidyt anbringen, fo befiimmt 21r[|l:t]£iglid)?rj|

der :;:br:rnntro!e!xr nady dem Uniroge des8 Brennercibefigers, ob cinfiweilen der Brennercibetrieb
[‘i_ng‘e!t.t.'ﬂi ober bie Qﬂrennrrgl abguiunden werben joll.  Die Ubfinbung erfolgt in der Weife, dab
die Uiindeftmenge ded gu giehenden NAllohols jejtgefept wird (§§. 322 big 324).
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gerner ift au ermitteln, wann ber Bugang gum Alfohol enlftanden fowie ob und mwicoiel
Branntiein verloren gegangen ober entnomnten ijt.  Griorderlidhenfalsd it Dder wunabgejertigte
Branntmein abgunehmen (§ 144) oder bie in ifm enthaltene ¥ifoholmenge gemdp §. 145 Wbfay 2
gu ermitteln. Die entjtandene Verhanblung ijt bem Hauplamte vorzulegen.

§. 141.

8. Feftfegung der Dat eine Cntnalme von Branntweinn ftatigefunden, obne bdaf Unlap zur Einleitung cines
gur Wbierls Sprafoerfaficens megen Dintergichung der Berbrauddabgabe vorliegt, fo bejtimmt das Hauptamt
Ribrenben §- unter Beriidiidligung der Art des Betriebs, ber vermendeten Robitoffe und bder bisherigen Altogol:
toholmenge. QuSbeute die Vlfololmenge, weldje fur ben Reitrawm von bder leplen Ubnahme vor ber Berfluf-

perlegung bi8 zu ber Fejtitellung ber BVeridhlufoerlepung mindeftend zur Ubfertigung vorzuingren
ift. Etmaige Fehlmengen find au verjlewern.

Wird ein Strafverfahren wegen Dintersiehung cingeleitet, fo it die Verbraudsabgabe pom
.i)cfmpiamte gemaB §. 21 Ubfap 2 ober 3 bes Braantmeinjteucrgejefes vom 24. Juni 1887 jeit
Fujegen.

Der Befdluf bed Dauptamts ift ber Direltivbehorbe gur Beftdtigung vorzulegen.

. 142,

4 Reridlufoer: Jit nad) ber Unzeige durdy die BVerfdlufverlegung ein Bugang zum Altohol nidt geidafien,
lepungen, bei fo hat ber Beamte, mwelder guerft nad) Gintrit der Ber{dylufverlefung die Bremmerei befudyt, den
b;’;‘" “L:;:t?ﬁ Sadoerhalt ju ermitteln und den Berihlup zu ernewern. Eine Verhandlung ift nur aufunchmen,
?unfl f’“d“n.‘ wenn eine ftrajbare Handlung in Frage fomml.
miglidt tjt.

§. 143,

IV. Ber[dlupoer- Auerhalb ber BVelriebszeit hat bder Brenncreibefiper {ede Veridlufverlepung aldbald nad)
;fnkl:"s!:“ﬂ“ﬁé‘: ber Entdedung dem Dbertontroleur anjugeigen. Diejer hat fir Ermittelung des Sadyverhalld und
triebsyeit. Crneverung ded Veridlufjes zu forgen. Gine BVerhandlung (ft nur aufjunehmen, mwenn eme ftraj-

bare Handlung in Frage fommt.
Siebenter Titel.
Branntweinabnahme.
§. 144
1. Abnafmes Sn Bwifdenraumen von jefn Tagen bi3 qu eimem TMonat ift die Ulfoholmenge ded erjeunten

riften und #be Pranntweins feftjuftellen und bder Branntwein meiter abjufertigen (Branniweinabnahme). Tas

nabmetage.  Qoyntamt fann auj Untrag Hirgere ober langere Mbnahmefridften julaffen. _
Die Nbnahmetage werben von dem erften Abjertigungsbeamten nad) Anhorung bed Brennerei-
befiperd minbejtens fur einen Tonat im voraud bLejtimmt; fie Ionuen aud bdienitliden Nidjidyten
ober auf Ynirag ded Brenmercibefipers verlegt werben. Die feftgefeplen Ubnahmetage fowie ihre
BVerlegung find dem Drennereibejiper und ber Hebejtelle mitutheilen.
§. 145.
2. Abnahmen in Brannimeinabnahmen follen ferner erfolgen: ‘ .
T%eignberert a) mwenn Suid)lage jur Berbraudysabpabe neu eintreten, aufforen ober fid) anbern;
alen.

b) mwenn die befonbdere Brennfteuer ded §. 174 eintritt ober aufuért;
¢) wenn am Edluffe des Betriebsjahrd unabgefertigier Branuntmein in ber Brennerel vor:
hanben ijt.
fann zu dem in Beiradt Fommenben Seilpuntt eine Abnahme nid)t bewirlt werben, fo it die
bis babin erjeugte Alfoholmenge nady ben Vorjdyrijten der Alloholermittelungsordnung ober in jomt
geeianeter TWeife fejtaujtellen  Jft eine derartige Feftftellung gleihfalsd undurdyfithrbar, fo ift bieke
Alfoholmenge bei ber nadyften Ubnahme nady Mafgabe der Vetriebsverhaltniffe ber Brenmerei oder
auf Grund ber Ungeige der Mefubhr au beredmen. Die Urt der Ermittelung ift im Ubnahmebud
erfidilidh 3u maden.
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& 1146.

ter Brenneveibefiper hat die gnr Q‘.mﬁntmcinabna{;me erforberlidien &efdge in orbnungs: 3 ‘Ber%iltdgm:«
qen Ded Vren

rikiaer Befdaifenfeit u flellen und bis zum Eintrefjen der Beamten alle Borbereitungen fo 3u 1 bes Bre
;‘r!:f?:gf bﬁflim“”b“? E}IE’A““!}""' unveriglidy af"ﬁ“""?“ werben fann.  @r hat ben Abnahmen beiju- nereibefigers.
wofnen und nad ihree Beenbiqung dafiir ju jorgen, daf die SammelgefaBe gemdf §. 211 ridhtig
gefdylofjen werden.
§. 147,
Ueber bie Ybnahmen ifi von dem criten Ubfertigungdbeamten fiir jebe Wremnerei ein in der= & Ybnahue-
felben aufzubemalrendes Branntmein:Abnafmebud) nady WMujter 16 zu fihren. o

Die Pebejtelle hat uber die Brennereien begd Bezirkd ein Branntwein-Abnafhme: Hauptbud) nad
Dufler 17 fiit den Beilraum des Betriebsjabhrs zu fithren. L

Sn den Ubnahmebiidern ift dbas Kontingent ber Brennerei jowie bie Jahredmenge, welde ju
pen ermdfigten Bufdlagiapen des §. 165 und des §. 168 unter ¢ hergeitellt werben darf, vorjutragen;
ferner ift fiber bie nady §. 170 WUbjep 1 geftellten ¥ntrdge auf Ynwendung ermapigter ujdlaniage
unb bei wiederholt abireibenden Bremmereien itber die Hohe bdes Schmundnadlajied (§§. 196 ff.)
und den Leginn jeiner Unmendung ein Bermert zu madjen. Die Nidtigtcit ber Eintragungen ijt
vom Dberfontvoleur zu Dbefdeinigen.

Dic Wbfertigungsbeamten und bie Debejtelle Haben barauf gu adten, dah bas Stontingent
und bdie gu ermapigten Buidhlagiapen sugelaljenc Jabredmenge nidt iiberjcbritten werben unb bie
nad) Rage bes Belriebs jutreffenden Bujdlagidpe rechizeitiq jur Unmendung gelangen.

- )P{'f’?“ r g

~AUjtep —{‘-" -

§. 148,
Bur Ubferligung bed Brannhweins hat ber Brenmereibefiger ber Debeftelle die fiir jebe Ub- 5. Abfertiqung:
fertigunasact vorgejdyriebenen Anirdge (. B. §. 45) jo geitig enjurcidien, baf fie bi8 aur b- antrédge.

nafuie von der Hebeftelle qepriaft und den Abfertigungdbeamten gugejtellt fein Fonnen.

Sn bem Wbfertigungdantrag ift angugeben, welder Verbraudidabgabenfah und welder Bu-
idlagiag in Ynmwendung gebradyt merden foll, unbd gutreffendenfalls die Husfertigung von Kon-
tingenticheinen au beantragen, Bird Feine oder eine unriditige Ungabe gemadt, fo Hat bie Hebe-
fielle den Berbraudydabgabenfap gemdf § 153 Abjah 2 und den Sufdlagiah gemdak §. 167 Ubjap 1
b § 170 Abjag 2 eingutragen und ben Brenmereibefiger hicrvon gu benadridtigen.

Mit Genehmigung des ecffen Ubferligungdbeamten fann ber Abfertigungsantrag bid jur Cin-
tragung bed bnahmeergebniffes in dbas UAbnahmebud) (§. 149 Abfap 2) abgeandert werden.

§. 149.
Die Hebejtelle hat fammilidhe Abfertigungdanirdge in dad Abnahme-Hauplbud) einjulragen. . Gintrogung
Das Grgebnif der Abnahme ift jofort nady ihrer Beendigung vom erften Ubjertigungsbeamten bev  9lbfers
it bas Abnahmebuch und demnddft von der Hebeftelle auf GSrund bder guriidgelangenden UD- “‘!."9‘3“”‘.”
fertigungépapiere in bag Ubnabhme-Hauptbud) einzuiragen, g;ﬂ;ﬁ;:;.
TBird Branntwein, dber am Sdhluffe bed Betriebsjahrsd erzeugt ijt, etft im folgenden Betriebs: erqebniffes.
jahr abgefertigt, fo find bie Ubjerligungdantrage und bas Abnahmeergebnif nod) in bie Abnafme:
budjer des abgelaufenen Vetriebsjahrd eingutragen. Soll Brannimein, der theild im abgelaufenen,
theils im neuen Betriebsjabr erzeugt ift, auf Grund beffelben Ubfertigung8aniragd abgenommen
werben, jo ift der Untrag in beive Abnafhme-Hauptbildier eingutragen; dad Ergebmify ber Abnahme
it gemdf § 145 UbJ. 2 ju theilen und i bre Ubnahmebider jeded Jahred bie in ihm erzeugte
Ultoholmenge einguiragen.
§. 150.
@8 ift gulaifig, bei bem Ubnahmen Rejimengen in ben amtliden Sammelgefapen ober ben 7. Yujub ¢
fuibewafhrungsgefagen ju belaffen obder in amilih au verfdliefende Faffer au fullen, welde in Hbjertigung

ben mit amtliden Sammelgefafen ausgerifleten Vrennereien im Sammelgefafraum aufau-
berafren finbd.

@y ijt fernev auldfjig, bie Ubfertigung bdes feiner Ulloholmenge nad) feftgeftelten Branntiveins
gang oder theilweije bid au einem fpateren bnabmelag aufjujdicben, jofern die Faffer amilid
veridjlofjen und unter amtlidem Naumverfdhluf aufberwahrt werden. Jjt die Amwendung bes
Raumveridinffes mit unverhaltifmafig grohen Roflen ober Sdymievigteitent verbunbden, jo fann

9
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vou einer folhen abgefehen werben; e8 ift bann aber bei ber mweiteren Wbfertigung bdie Ermittelung
per Altoholmenge su wicberholen. Uuf bie ierbei evmitielten Abmeidungen von der Borabierligung
finben bdie §§. 32 bid 36 der Begleitideinorbnung entipredjende Vrvenbunag.

Die unabgefertigt geblichenen Brannimeinmengen find im Wbnahmebude u vermerfen, unp
awar, fofern feine genaue TFeftjtellung erfolgt ift, nach ber ungefahren Litermenge und zutreffenden-
falls unter Angabe der Begeidmung und bdes Eigengemidytd bder Faifer.

§ 151.
5. Beridytigung Die in den Abnahmebiidhern angefdriebenen Alfoholmengen biirfen nur bamn abgedndert
gf:.‘s,&‘.i«‘éf:"‘m?"‘ werben, wenn {Fehler bet ber YUlfoholermiltelung vorgefommen find.

HESRIS. Die Ubfertigungsdbeamten find jur Uemberung befugt, wenn fie die Fehler entbecen, bevor fie
bie Ybfertigungdpapiere weiter gegeben haben. Die Cnifdieidbung iber jpatere Uenderungen und
die gum Ausgleidy erforderlidhen Mafnahmen fteht dem Dauptamte, wenn ber Febler erft nady Ab-
{dluf bes Nbnahmebudd enidedt wird ober wenn fitr bie Ubfertigung ein Kontingentidein bei
ber Diveltivbehirde beantragt ift, biefer Behirbe zu.

Adyter Titel,

Steuererhebung.
§. 152.
I. Verbraudydab: Die Berbraudydabgabe betragt:
1““';;;rbmud]=_ a) von ber innerhalb bes Sfontingents Hergeflellten Branntweimmenge 0,5 Mart,
abgabenjage. b) von ber auferhalb bded fontingents hergejtelten DMenge . . . 0,0 WMart
fir bag Liter Altohol.
§. 163.
2. Umuvendung Der Brennereibefiger barf bis gur Hohe bes Konlingentd feiner Brennerei den im Belriebs:

be ';L:ijfiﬂ" jnhr ergeugten Brannimein entmweber jum niedbrigeren Berbraudydabgabenjop ober unter Jn:

braudisabgas anfprudynahme von Kontingentfdeinen jum Hoheren Berbraud8abgabenfap abfertigen laffen. Die
benjages Kontingentfdeine lauten auf den Geldbetrag, um welden der Brannimwein in Folge ber Unmwendung
beg hoheren flatt be8 niebrigeren Berbraudbabgabenfaped Hioher belaftet worben ift.
Bis zur Grfillung ded Hontingents ifi ber Branntwein gum niedrigeren BVerbraudys:
abgabenfap abzufertigen, fofern nid{ der Brennercibefiper red)fseilig einen anberen Untrag jtellt.

§. 154.

3. Nadyweijuns Die Hebejtellen Haben iiber bie beantragten Konlingentidheine Nadnveijungen nad) Mufter 18
fen diber bee qufsujiellen undb in gwei Musdfertigungen unter Veiffigung der Abfertigungdpapiere dem Haupiamt
'I'i'::gtf.‘]?l‘[“d}fif:f cingureidhen. Gine gleihe Nadyweifung ift von ber Sonberbebejtelle des Pauptamts ju jertigen.

Der Lbertontroleur bat bie Nadymweifungen bahin gu befdeinigen, daf die gum hiheren Berbraud)s-
q\;\‘s.xr;v_‘_Pi'.-ubgabenia{x abgefertigten Ulfoholmengen auf bad $tontingent dber Brennereien in bem Ubnalme:
Dauptbudye ridtig angefdricben find,

Die Nadyweifungen find balbmonatlidh aufguftellen; bdic Diveftivbehorde fann qeflatien, bdaf
fiir eingelne Ubferligungen bie MNadymweifungen alsbald nady erfolgter Ubfertigung aufgefielit und
eingereicht merben.

Tie Nadyweifungen und die Ubfertigungdpapiere find vom PDHauplamte ju prifen; bie feft
guaiier V- geftellion  Scluffummen find in eine fir bden PDauptamtsbesirt nad Mujter 19 aufuftellende
S Daupt-Nadyweifung gu ibernehmen. Diefe ifi unter Unfdlup je einer mit ben Ubfertigungspapieren

belegten usfertigung der Nadymweifungen ber Debeftellen an die Direktivbehorbe einzureidien.

§. 150,
4. Yusfertiquug Die Kontingentjdeine werben von bder Direttivbehsrde nad Mufter 20 ausgefertigt und,
f‘l‘l'h,r-‘f:‘"“"' erforberlidienfallgé burd) Vermillelung bed DHauptamts, den Empjangsberedhtigten ftberfandt &3 ift
geniibeme.  anlaffig, fir eine Ubfertigung mebrere itber Theilbetrdge laulende Sontingentfdeine und fii

Thmc-g_‘}});,_ mehreve Nbfertigungen befjelben Monats eimen SKontingentdein u ectheilen.
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o Stelle der handidriftlidien Untergeidnung der Sdieine durd) den BVorfland der Direltiv:
beharde Fann ber ADdrud bes Namendugé deflelben [refen. Der Yusfertigungsdvermert it von
cinem bei bev Yusfertigung betbeiligien Beamten der Diveltivbehorde handidyiftlidy ju vollzichen,
weldyer baburd) die Berantwortung fiir die Ridfigleit der Uusfertigung ibernimmt.

T i Direltivbehorde fubrt fiber die von ihr audgefertigten fontingentfdeine ein den Beitraum

cines Jtedmungsiahrs umfaffendes Sontingentfdeinbuc) nad) Mujter 21. Die laufende Nummer Wy,
hiejes Budies wird auf jedem Sdyeine vermertt. _ ) . -

Der Husfertigungslag und die Nummer ded Sdeined jind auf bem jugehorigen Ubfertigungs=
papiere au vermerken.

B 7

§. 156.
Der Belrag, iiber den der Kontingentichein lautet, fann von jebem Jnhaber bei jeber Pebe= o Mnveduung
itelle auf nidit gejtunbdete Branntweinjleuer aller Ut ftatl Dbaarer Jahlung in Anrednung gebradt Df‘flii:ii‘rimh“
werben. @r fann aud) auj geftunbdete Branntmeinfleuer angercdynet werben, jofern diefe im fedysten 8
Mivnate nad) dem Lonate der Abfertigung ded im Scheine begeidhneten Branntweingd obder fpdter
allig mwird.
o Die Unredinung auj geftundele nod) nidht jalige Steuer tann burd) Befannimadjung des
Reidystanzlers peitwetlig ausgejdlojjen werben. ‘
Die Unredynung eined Theiled bes BVeirags, itber ben bder Kontingentidiein lautet, ift un-
julafiig; dagegen Pann ber Betrag auf die Steuerjduld mehrerer Jahlungspflidhtiger angeredynet
werben.  Gine baare Herausiahlung auf Kontingentjcheine wird nidt geleijtet,

. 167,

Dic erfolgle Unredinung Hat ber Snbnﬁ?r auf bem RKontingentideine gu bejtdtigen. 6. Wefiatigung

Ter melr al8 bdret Rontingentjdeine in Unredhnung bringen mwill, hat die Sdeine mit einem ber  Anved)
Verzeidynifie nady Dujter 22 vorzulegen unb bie Bejtatigung der Unrednung ftatt auf jedem Sdein nung.

auf bem Vergerdnif tiber dben Gefammibeirag abgugeben. MNady der YUnvedhnung find bie gu dbem _m

b
i
~Uiter 9y

Rergeidnifie gehorigen Sdeine von ber Hebejtelle auf ber BWorderfeite ju durdhlreuzen. L

. 158,

Die Giltigleit bes Sontingentideind erlifdt mit Wblauf eined Jahres, vom Beginne dbed auf 7. Grlojdenvde
bic Uusfertigung folgendben Monats ab geredinet; bie nadirdglide Unredinung ungiltig gemorbener Rerluft — voy
Stontingentfdjeine fann von ber Direltivbehorbe, weldie bie Sdeine audgefertigt hat, genehmigt ﬁ:":}::f‘;?“"‘
werben. e

JIm Falle bed Berluftes eine8 RKontingentjdeind ift ein geridtlides Tujgebotsverfahren
unguldfjig.

§. 159.
- TNady Ablauf jebes Rednungdmonats Dol a5 Houptamt iber bie wabrend bdesfelben in 8 Nadpweifung
feinem Degirt in Unvednung genommenen Kontingentdheine, nad) Tireltivbehsrden getrennt, Nad- bev angered
weifungen nad) Mufter 23 aufguftellen und fpdteftens am aditen Tage nady Ablauj bes Monats ::L‘,‘;d,ﬁfl':""

ber porgefeplen Diveltivbehorte eingureiden.

Die Nadpveijung fiber bie von der vorgefeplen Direltivbelorbe evibeilten Sdeine ift mit A  Wug,, .
u Degeidhnen, bie nbrigen Nadyweifungen erhalten bie Budffaben B, C u. . w. Die Shluf- =
jummen aller NMadyweifungen find in ber Nadyweifung A jufammenzujiellen und aufzurednen. Die
Ucbereinjlimmung mit den Kafjenbiidern bes Hauptamts und der Reidysfteneriiberfidyt tft von bdem
mit der faffenauffidt beaufiragten Beamten zu befdheinigen.

8. 160.

Bei der Virctivbehorde ijt bie Aufredynung der Nadymweifungen 3u priifen und davon Ueber- 9. Yifdung be
geugung au nehmen, dbaf die Schlufjumme der Nadymweifung A mit der Neicdhsfteueritberfidht itber- FpRtngenis
einjtimmt.  ©obann werben die in ber Nadyweifung A vergeihneten Sceine im Kontingentidhein: L
ﬁgd;; geblatifcﬁt unb die fibrigen Nadyweifungen gu dem gleidyen Bwede den betreffenden Direltivbehorden

erfandl.
‘ §. 161,
., Die Maijdbottichiteuer betragt 1,: Marl fir jebed Deltoliter bed Naumgehalts der Maijdy= 11 Maildbottia:
boltihe und firr jebe Ginmaijdyung, ?'“.;‘['w_

f)r
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3Jn  lanbwirtifdaftliden Brennereien, welde Bottidbemaijdungen nuv nnerbald bder Beit
vom 16. September bid 15, Juni und Hodftens an 209 Tagen vornehmen, mwird die WMaijd-
bottidifteuer fiur dicjenigen DMonate,
a) in benen an einem Tage bdburdiidmililich (§. 98) nidt itber 1050 Liter Vollidhraum
Bemaijdht werdben, nur au fedd Rehnteln mit . . . 0,756 Mart,
b) tn denen an einem Tage durdidmnittlid mehr als 1050 ]EledJ ma’)t
uber 1500 Liter Botlidraum bemaifdt werben, nur 3u adgthefjntefn mit 1,5 Mark,
¢) in benen an einem Tage durdyjdnittlih mehr alg 1 500, jedod nidht uber 3 000 Liter
Bollidraum bemaijdht merben, nur zu neun Behnteln mit . . . . . . 1,170 Mart
fiir dbag Deltoliter Boilidyraum erhoben,
8. 162.

2. Gondpigung. Der Brenncreibefiper hat alljahrlid) vor Beginn ded Beiriebs, fir den er bie Ermagigung
der Maijdbottihjtewer beanfprudt, {driftlid) ober in einer Berhandlung zu ertlaren, daf er Boutidy-
bemaifdhungen " nur innerhalb bder Heit vom 16. September bid 15, Juni und Hodjtens an
259 Tagen vornehmen wolle und dap ihm bdie Folgen ded TWeiterbrennend befannt jeier.

Tird bie ftbernommene Berpflidhtung nidyt innegehalten, fo unierliegen fammtlide feit dem
168. September ftatigehabte Cimmaifdungen ber Maifdbottidftever nad) dem wvollen Sape. Der
nadjzuerhebenbe Steucrbelvag wird in bem Betriebsplane fejtgelept, in mweldem die exjte dbie Nad)-
erhebung begrindende Betviebdhandlung angemeldet mivd.

§. 163.

3. Beredhuung. iviir bie Berednung bder Maifd)bottichjtener ift bder burd bdie naffe Bermejfung feftgeftellte
@efammiraumgebalt ber zu bemaijdenden Bollide infoweil in Uniap ju bringen, ald er burd 25
obne Reft theilbar ijt. .

fommen neue ober abgeanderle Weatjdbottiche, die nod nicht amilid) vermeffen ober nad:-
vermeffen find, gur Bemaifdung, fo ijt bie Stewer auj Grund einer trodenen BVermeffung ober des
bigherigen Raumgehalts vorlaufig gu Derednen und bie Bevednung nad) bder naffen Vermefjung
3u beridtigen.

Dasé Craebnif einer gemaf § 22 ¥UBj. 2 vorgenommenen Nadvermefjung der Maifdbottiche
mit Wafjer ift der Steuerberednung erjt fiir bie nad) der BVermejjung abgegebenen Betriebsplane
3u @runde 3u legen.

§. 164.

4. Uniridiling. Die Maifdbottidjlener ifi, jofern nidt Stunbung bewiligt wird, fpitefiend am leften Werl-
tage bes Monats, in weldem die Ginmaijdungen ftattgefunden haben, zu eniriditen. Erfolgt bdic
Bablung nicht redhtzeitig, fo lann bad Pauptamt anorbnen, baf die Bahlung bei jeder Einreidung
etned WBetricbspland im voraud zu gejdeben hat.

§. 185.

1. i’,u!d)[ug jur Ber: Jn gewerbliden Brennereien betriigt der Sufd)lag sur BVerbrauddabgabe bei Berarbeituny
raudgabgabe bei mebliger Stoffe 0,20 Mart fiir dasd Liter Alfohol.
Berarbeitung Jn Brennereien, bie vor dem 1. April 1887 bejtanden haben, fritt in jedem Betriebsjahre

T'g;“'&ef:fgf fir bie Wlfoholmenge, weldhe dem llmfange bes vor bem 1. Dttober 1887 geitbten Betriebs enl:

lihen Brenne: Jpridht, eine Crmafigung bes Sujdlags ein, unb gmwar betrdgt bder Bufdlag fir dbie Branntmeu:

reiet. ergeugung aué den Cinmaijdungen derjenigen Wonate:
a) Buidlags a) in benen an einem Tage dburdjdnittlid (8. 98) nidt mehr als 10000 Liter Boltidyraunt
e bemaijdt merden . . . 0,16 Mart,
b) in Dbemen an einem Iage hurdmﬁmllhdj meljr ‘als 10000 “tzer 1ebod)
nidt iiber 20000 RLiter Vottidhraum bemai{dt mwerden . . . 0,8 Mart

Die Ermdgiqung wirb fir dbie Branntweinereugung ausd meatidjungfn ber;czuqen Monale
nidt gemabrt, aus bderen Ginmaifdungen, wenn aud) nuv geitweife, Defe gewomnen wird; Ddas
®leide gilt beit Ginmaijdung von Niibenfiofjen.

§. 166,
b) Ermittelung Die Jabredmenpe, welde dem Umfange bded vor dem 1. Oltober 1887 geliblen Beiriebs
bes vor bem enlfpridyt, ift pon ber Direllivbehorde unier Bugrundelequng ded bei ber erften Beranlagung ber

fsgm’;‘:u[' Brennerei sum Kontingenle feftgejtellten Durdidhnittajtenerbettagsd und der fritheren durdidnittliden

ten Befriebe,
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altobolaudbeute Dev Brenuered nady Hitern Ultohol 3u bemeffen. Hierbei ift fiv Ie 1,5 Marf des
Durdfdnittsfienecbetrags oder bel Brenereien, welche jid) tm Genuffe einer Steuerermdfigung
pefunben Haben, fir einen enljpredyend ermagigten Betrag ein Heltoliter _&Bntud;ra}zm angufepen.

Soweit diefe Grmittelung roegen der irul]e{ ge_uflien Bejteucrungsart nicht ausfiafhrbar 1t hat
bie oberfle Lanbes:Fimansbehorde Bor{driften fiir die Bemejfung des Detriebsumfanges gu treffen.

§. 1867, ' 7
9(uf den abzufertigenden Branntmwein i[t_ b jur (E.riilllujlg-bcr nad) §. 166 feftgejepten Jahres- o) ’;h.l_‘lumrtij’un
menge der nad) Der Qage bed Betrichs 3'ullaji1g_e niedrigere Bujdlagiag in ?Inmcrlbung ju bringen, n:i;iﬁm‘ru
fofern mid)t ber Drenneveibefiper rechlzeitip bie mwendung ded Bufdlagfaped von 0,20 Mart Auidiaas
hmm%%itﬁ int Qauje ecines TMonais eine BVerftdrfung ober eine Ubdnderung des Velriebd ein, fo
ba dobirdy eine Grhohung bes auf die Branmimcinergeugung aus den Ginmaifdungen biefes
Monats bereits angewendeten Bufdlagaged e_rfor‘ﬁcr_[u'h wird, fo ift Dder bofere Bujdlagiap avf
bie bereitd abgefertigten ¥lfoholmengen naditraglid) in Unmenbdung gu bringen.
& 168, _ _
Der jtatt der Matjdbottichjtener auf Unlrag su entridlende Juidlag betrdgt far bag Liler 2 ?‘il:a!ﬁﬁ?{;::f“
Altofol: ; Brennereien.
'] a) in Brennereion, die im Betricbsjahre nidyt mehr als 100 Heftoliter Altohol erzeugen, ) riﬂ:;ﬁ;‘é”
fiiv bie Branntweinersengung aus den Cinmaiidungen eined Monats, fafe.
1. fofern feine efe gewommen wird . . . . . . . . . . 0,2 Marl,
2. fofern, wenn aud) nur geibweife, Hefe gerwonnen wird . . . . . 06 Tart;
) in Brennereien, die im Belriebsjahre mehr als 100, jedod) nidyt itber 150 Deltoliter
Alfohol ergengen, fiir die Branntmeinerzeugung ausd den Einmaijdungen eined DMonats,
1. fofern teine Defe gemonnen wird . A 0,14 Mart,
2. fofern, wenn aud) nur geitweife, Pefe gewonnen wirdb . . . . . 0,8 WMarl;
¢) in Brennereier, bdie tm Belriebsjahre mehr al8 150 Heltoliter Altohol
eTFEUPEN . . . . . . . e 0,16, 0,18 ober 0,20 Tarl
nad) Mapgabe ber §§. 165 bis 167.
§. 169.
Der Anirag, ftatt der DMaifdbottidjtener ben Bufdlag entriditen zu bitrfen, ijt bei ber Debe: b) ‘gﬁnlmg a
jtelle fdbriftlih bet Veginu eines Monatd zu ftellen und darf nur fir ven Sdlup eines WMonats Snmene

bung bes

oidberrufen mwerben. Auid)lags

Wird in einer Brennerei in demfelben Beiriebdjahre vor oder nad) Unmwendung bes Bufdlagsd
Brannimein unter Enitidiung ber Maifdboltidfteuer Dergejtellt, jo ift diefer auf die fiir die ¥Un-
wenbung ermdBigter Bufdlagidpe maBgebenbe Jahresmenge anguredmen.

§. 170.
Tird bie Unmenbung der ermdafiglen Bujdlagidpe bed § 168 unter a ober b beanfprudi, fo ¢) Ymvens
Dat ber Bremmereibefiper alljabrlid) {drifilid ober in einer Berhanblung zu erflaren, bdap er in dung Ddex
biefem Betriebsjafhre nidt mehr ald 100 ober 150 Hekoliter Ulkohol Gerftelen wolle und daf ihm ‘;;i":‘gll‘ff”
die fFolgen einer Ueberfdreitung diejer Deengen befannt feien. idpe ’g?f:‘-,
Tie ber Grllarung ded BDrenuereibefiperd enmtfprechenden Bujdlagidke find bi3 zur Griullung £ 168 un!
ver angegebenen Jahresmengen in Unwenbung u bringen. TWird bie Jalredmenge von 100 oder aund b
150 Hettoliter iiberidyritten, fo find bie ndadjthdheren Bufdlagiape ded §. 168 auf die bereitd unter
Belajiung mit Bujdlag abgejeritgien Wifoholmengen nadyivdaglid) anzumenden.
Bebt cine Bremneret tmt Laufe eines Tlonatsé zur Hefenerzeugung iber, fo ift nad §. 167
0] 2 su verfabren.
§. 171
Bei Verarbeitung von Material betrdgt der Bujdlag fir dbas Qiter Alkohol: 1v. 'iluld;lm.!”r DBe
raudifabgabe §

a) foweit pon einem Bremner im Beiriebsjahr im Gangen nidht mehr ald 50 Liter Ulkohol

: .
ergeugl werben 0,08 Diark, ﬁg&;&;ﬁ:‘:g

Stoffe.
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b) fomeit von eirtem Brenner int Betriebdjahr im Gangen mebhr als 50 Liter,

jedod) nidyt fiber 1 Pettoliter Ulkohol erzeugt werden . . . . 0,16 Marf;
¢) foreit pont einem Brenner im DVetricbdjalr im Gangen melr al 1 @e!to
liter Altofhol erzeugt wird . 0,20 Mart.
Bei Berarbeitung von Ribenftoffen betmgi ber juicblag 0,20 ‘.Utarf fnr ‘bas Qne: Altolol
§ 172, .
V. Brennfeuer. Die allgemeine Brennfiener betragt:
1 i?f‘;;:}f;::ﬁl a) in lanbmirthidyafilidhen und gewerbliden Brennereien, die wihrend ded gamjen Betrichs-

jahrd meber Hefe erpeugen nod) MNitbenjioffe verarbeiien:
fiar bie Jahrederzeugung

iitber 300 515 au 600 Hettoliter je 0,5 Marl,

Z 600 = 900 z = 1 z
2 800 = = 1200 2 =I5 2
= 1200 = = 1500 2 s 2 =
= 1500 = = 1800 £ = %5 2
= 1800 = = 2000 = 3 :
= 2000 = - 2200 = 85 =
= 2200 = = 2400 z = 4 =
= 2400 = = 2600 2 = 4,5 =
= 2600 = = 2800 =z = H :
= 2800 = 3000 : = D5

= 3000 ijettn[ner ; c B

vom Deltoliter Alfohol;
b) in fammtliden Brennereien, bie im Laufe bes Beiriebsjahrs Hefe erzeugen, in beu:
jenigen gemwerblidhen Brenncreien, weldhe un Laufe bed Wetriebsjahrs Niibenfloffe ver-
arbeiten, und in ben Daterialbrennereien:

fiir bie Jahrederzeugung

aber 300 big zu 500 Deltoliter fe 0,5 DMart,

z 500 = = 700 2 =1 2
z 700 - 900 : = 1,5 =
z 900 = 1 000 3 : 2 z
s 1000 = 1100 = = 2,,’. z
= 1100 = 1200 z =3 2
= 1200 = 1 300 = = 35 =
= 1300 = 1400 s = 4 2

1400 = = 1500 = = 45 =
= 1500 = = 1600 : = b =
= 1600 = = 1700 : = By oz
= 1700 Hettoliter . . .= 0 :

vom Hektoliter Altohol.
§ 173.
2. Guimdfigle &n landwirthjdaftliden Genojjenjdafidbrennereien, die als jolde am 1. Upril 1895 beftanben

Urennftener  haben, wird fir ben Umfang bed vor bem 1. Juli 1895 geitbten Defriebsd bie Brennjtener mur zu
‘g[ﬂ%m“m’ brei Vierteln der Sipe besd § 172 erhoben.
,,)ﬂ'm}djzfm Ale Genoffenfdafisbrennereien im Sinne bes Abjap 1 gelten Diejenigen landmirthidajtliden
brennercien.  Brennereien, mwelde am 1. Upril 1895 von minbeftens brei je eine jelbjldndige Landwirthidaft
fufjrenden und regelmdafig Sdylempe von bder Brennerei beziehenden Tfeilnehmern auf gemeinidhaft-
lidde Redynung befrieben mwurben, folange nod) brei derarlige Theilnehmer vorhanbden jinb.
%18 Umfang bes vor bem 1. Juli 1895 geiibten Betriebd gilt dvie Hidfte Ultoholmenge, welde
bie @enoffenjdajtébrennerel innerhalb ber Beit vom 1. Oflober 1887 bis jum 30. September 1894

in einem Belriebdjalr erzeugt fat.
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§. 174.

nabhangig von ber allgemeinen Brennjteuer mwird in allen lanbmwicthidafiliden ‘Brenpereien, 3. ‘}.Jeiov?rrc ~
bie im Laufe des Vetricbsjahrs Maifdbottichftewer entridtet Haben, mwenn fie in der Heit vom Effh“l:;i’:[‘r‘i“
16, Zepiember big 15. Juni an mehr al8 258 Tagen ober in ber Heit vom 16. Juni bid 15. Sep: id]ﬂfl[id'lfjll
iember Boltidhbemaiidhungen vornehmen, von bem hierausd gewonnenen Branntwein folgenbe bejonbere Brennereien
Brennjtener vom Pettoliter Ulkohol erhoben: . ) )

a) fofern an einem Tage burdgidhnitlich (§. 98) mehr ald 1050, aber nidt iber 1500

Qiter Bottidraum bemaifdt werben. . . . . . . . . . . . . . 1 Mark;
b) fojern an einem Tage burdidnittlid mehr al8 1500, aber nidt aber

3000 Qiter Boltihraum bemaifidht weeben . . . . . . . . . . . . 2 TMark;
¢) fojern an einem Tage burdidnitilid mefr al8 3000 Liter Bottidraum be:

maifdt metben . . . . . . . . . . . . .« + « « .« . . . 3 Mark

Die Prennfteuer ijt zunddil vorlaufig unter Jugrundelegung derjenmigen burdyjchnitilichen Tages-
cinmatjdung su berednen und zu erheben, weldpe fib nad) bem erjlen Dbie befonbere Brennijteuer
bebingenden Betriebsplan ergiebt. Die endgilltige Beredynung DHat nad) Beendiqung bed ber be-
jonderen Brennjlever unterliegenden Betriebd in der Weife su erfolgen, daf auf Grund inzmijden
3u fithrenber Ynichreibungen fir fammtliche der befonberen Brennfteuer unterliegenden Cinmaijdungen
die burdidinittlide Tagedeinmaifdung ermittelt micd.

§ 176,

Jn gewerblichen Brennereien wirb in dert Vetriecbsjabren, in benen Ritbenjlofje allein oder 1. Vejondere
neben anberen Stoffen veravbeitel werbden, unabhdngig von ber allgemeinen Brennjieuer eine be: Brennfreuer
fonbere Brennjtener von 15 Tark fitr das Heltoliter Altohol erhoben, und zwar: lb“ Q“i"‘lj’]ﬁ

a) in Drennereien, die am Kontingente betheiligt jind, fobald ifre Gejammterzeugung h‘;:mff'in. i
bas Sontingent wim mehr ald ein Finftel dberidreitet, von bder Nberfdiehenden
Alfolholmenge;

b) in nidit Pontingenlirlen Bremnereien, welde begiiglih einer beftimmien Ulfoholmenge
von ber befonberen Brenmjtener befreit jind, pon bder iiberidiegenden Ulfoholmenge;

¢) in anberen nidt Tontingentirten Brennereien von ifjrem gefammien Erzeugnijje.

Geht eine der unier b genannten Brennereien gur Pefererzeugung uber, fo wird vom Beginne
bed betreffenben Belriebsjahrd ab bie von ber befonberen Brennfteuer befreite Alfoholmenge um
die Daljte gelitrgl,

§. 176.

Die Debefielle Hat ein Brennfieverbud) nad) Mufter 24 zu fihren, in weldem ber zu ent: 5 Gunidg
riditende Brennftenerbetrag zu berednen ift. Der BVetrag ift dem Brennercibefiper von ber Debe: der Brenn:
ftelle jdriftlid) milgutheilen und binnen drei Tagen nad ber Mittheilung einguzafhlen. --'.Q.’fffffrﬂ. 24 jlenet

§ 177

Geht eine lanbmirihidaftliche Brennerei obder eine Materialbrennerei imt Laufe des Betriebs: VI Nediablung b
jahrs gum gewerblidien Betrich iiber (§. @ UL 3), fo verlicrt der Brennereibefiper vom Beginne  Henberung i
bed Wetrieb8jalrs ab bas Redyt, Branutwein jum niedrigeren Berbraudysabgabenfape Herzujtellen,  Orernereifiofe.
und bhat von bemfelben Beilpuntt ab fiir den erzeugten Branntmein bden Sujdlag gemap der
§§. 165 bis 1687 zu entridgten. Die u wenig beredneten Betrdge an BVerbraudsabgabe und Bu:
jdlag find naduzahlen.

Neunter Titel.
Brennercien mit amtliden MeBubren.

S §. 178
Die Diretivbehorde fann bdie Uebermadyung bder Branntweinerzeugung durd eine amilidhe Mef= 1. Mnvendung vo

uhr (Wtoholmefier, Probenehmer) anordnen, fofern die Yufftellung von amtliden Sammelgefafen  amiliden e

unverhiltnifmagia toflfpielig ober ungwedmasig fein wirde. In befonderen Fallen fann bie Yuf: O™

fellung ciner Tefubr neben bden Sammelgefifen angeorbmet werden,

.. . . Die Boridrijten iiber die Befdaftenfeit ber Tefubren, ifre Aufjtellung und Behanblung

find in der Mefubrordbnung enthalten.
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. 179.

2. Ullgemeine Ber- Die MeBubr fomie beglaubigte @ria5=§ und audgebejjerie Theile derfelben werben bem
pilichtungen b¢ Brennereibefiger von ber Normal-Aichungs-Rommiffion iberfandt (M. D. §. 4). Diefer Hat ifren
bcf—f;.':.;"' Empfang bder Hebejtelle anjugeigen undb den von der Normal-Aidungs-Fommiffion angelegten Ver:

fdlup unverlept gu erhalten.
Mabhrend bed Betriebs hat ber Brennereibefifer einen reinen und trodenen Filterjad, einen
Sdwimmerhaten unbd cine Bremsfeder vorrdathig zu balten.
§. 180.
3. Mebubrbudy. Jn jeber mit einer amtliden MeBuhr audgeritfteten Brennnerei ift ein Mefuhrbud) nad

5. Dtufter 25 au fitbren und in dem gur Aufbemabrung ber Brennereibelagshefte beflimmten Behalinig
MW= qudulegen.

S. 181.
‘b;
4. f_‘rii@run% bey Der Drennereibefiger ift verpflichlet, den Stand bder Bahlwerfe bei Erdffrung bed Jahres:
Mepubrbudid  porrioha foie an jedbem Brenntage aldbald nad) Beendigung bdes Ubiriebs, bei ununterbroden

z;‘:;{i't,:}f;ﬂ?m' Tag und RNadt ftatifinbenbem Betrieb aber ju gewiffen vom Pauptamie gu beflimmenden Stunben
in bas Mefubrbud) einjutragen.

Das pauptamt fann, fofern e8 gur Prifung desd ridtigen SGanged der Mefubr erforderlid
erjcheint, anorbnen, baf bder Brennercibefiper an jedem Brenntage ben Stand bder Biflwerle aud
vor Beginn bed Betriebs eingutragen Hat.

Am Sdluffe des Bierleljahrs Hat der Brennereibejiper dad WMeBuhrbudy abjufdliefen und
bie lepte Cintragung iiber ben Sfand bder Jdhlwerfe in bad Mepubrbudy fur dad nadit
Bierteljahr au fibertragen.

§ 182,
. Gintraguugen Die Auffidtsbeamlen Haben bei jeder Revifion der Brenmerei den Stand ber Bahlwerke in
gz;mﬁ::””ﬁ'*' bas Depufrbudy ober, fofern ein foldesd nidht ausliegt, in bad Revifionsbudy (8. 213) einjuiragen.
! TWerben bet einer Pritfung ber Tefubr bdie Bdhlwerle weiter geridt, ohne bap Bramtmwein durd

bie Mepubr flieht, fo ift der Stand ber Bahlwerte forwohl bet Beginn ald aud) bei Beendigung
ber Prifung eimzuiragen.

Jebe erfie Gintvaqung in Mefubrbudy ift vonr evjten Abfertiqungsbeamten anf Grund bdes
vorhergelienden Mefuhrbud)d ober ded Mevijionabudys ju priffen und 3 befcheinigen.  Wird ein
wened WMepuhrbud) midyt ausgelegt, jo it die lepte Eintragung iiber den Stand ber Bahlwerfe in
bad Reviftondbud) su iibertvagen.

183.
6. Brannbweinauj>  Der ergeugte Branntwein il bis jur Hbnahme m den daju angemeldeten Nawmen und (e
bewnbrimg. fagen (Branntiwein = Wufberwahrungsgefafen) aufsubewabren.  Eine amtlidge BVeridliehung dieicr

Maume und Gefape findet nidht flatt,

Dasd Hauptamt fann gejtatten, dafy der erzeugte Branntwein in Berfandgefden aufbewalrt
imd in diefen zur Abnahme gejtellt wird. Tic Bevjanbgejake find vorher in leerem Bujtand amilud
s vermiegen, in geeigneter MWeile zu femngeidinen und bid zu ihrer Venupung in eimem gegen
Witterumgdeinflifie gejditpten Raume zu lagern.  Ueber bdie Berwiegung ber Gefdfe find Uns
idyreibungen 3u fithren. Die Ndume, in benen die Gefife leer oder Lejiullt [ngern follen, find bder
Debejtelle angumelden.

§. 184,

I ;—H_b!rgfl}efrtiiq1l _ Jn Vrenneveten wit Probenehmern iji bet Bemefiung der Abnahmeirijien (§. (44) darauf Rind:
"‘[‘; ‘ES:‘U‘:‘”" fiht zu nrf]mep, bafl bie Probenjammler die Proben von [odjens 6500 Liter Branntiwein aujz
nefmeern. gunehmen vermigen. . ) _ ) )

Gmd die Proben im Probenjammler in Folge hoher Wdrnte einer jtarfen Verbumjiung aus:
gejept, Jo haben die Ubnahnen in thunlidhit fuvzen Friften gu erfolgen.

§. 185.
8. Bergledung des Bei ber Ubnahme it die Alfoholmenge, weldye feit der Berwiebsersijnung ober jeit dev vorler:
E‘:‘gtmbx‘:;m it gegangenen Abnabhme nad) der Unzeige der MeBulr dund) diefe gejloffen it (Solbejtand), b b
ERRIDER vorgefundene Alfoholmenge nothigenfalls unter Abjepung einer bei ber lepien Abnahme unabgejertigt
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geblichencen Menge (Jjtbejtand) Fu crmitteln. .\Qicthei fann von. eler I.Interbrc_d}lmg bes Abiriebs
abgefehen weeden, andy fonnen u_nahgcrerhgtﬁblmbv]lbe %mnr}lmemnf_gr_rqn} gefdhagt werben.

@rqicbt fid) bei ber Lergleidhung bes Sollbejtanbes mit dent Jitbejtand ein aujjalliger Unters
idich, jo hat_eime genaue Fejlirellung nady §. 186 jtattzufinden. Underenjalls ifi uber die Ver-

gleichung cin Bermerl im Mepubrbude gu madyen.

§. 186.

PDei ber lepten Ubnabhme in jedem Bicrteljahr ijt eine gemaue Feftjtellung der vorgefundenen 9. Genaue Fejte
Y{foholmenge, einjh(iefli) Der ctma unabgejertigt bleibenden Mefimenge, vorgunehmen. Sofern E:%l‘l}‘!ﬁbbfglbgué
biefe ejtftellung nicht nad) Beenbigung ves Abtriebs erfolgt, ijt der Ubtrieb ju unterbrecjen und oibeltande
abjuwarten, DI bie Mefubr nidht mebr i Thatigfeit 1t. Sobamm find ber Sollbeftand und ber
Sjtbefrand fir bie Heit feit ber Beriebderofmung ober feit der lepten genauen Fejtfiellung im Mef-
uhrbudye ju beredinen und® zu wergletchen. . ‘ )

Gratebt jid) bet der Vergleidnung ein Unteridyied non mehr al3 ein Progent des Sollbejtandes
pher erjeint der Unterfdied fonft auifallig, jo ijt itber die Ubweidung eine BVerhanblung auf-
aunehmen unb dem Hauplamie zur Entideibung porzulegen.

Der bei ber genauen Fejiftellung crmiticlte Stand ber Jdhhverfe und bie unabgefertigh ge-

Blichene Mejtmenge jind pom erjien Ubfertigungdbeamten in bad WMepuhrbud) fiir bad nad)jte BViertel-
jahr gu iibertragen. Findet im Bierteljahre der BetriebZersjinung eine Ubnahme nidit jtalt, o ijt
per Stand der Rabhhwerfe bet Grojinung bdes Befriebs ju ibertragen.

§. 187,
Die gemdd §. 186 ermittelten Fehimengen tommen von ben Abjertigungdbeamten Dbig zu einem 10. Behandlung de
PBrozent bes Sollbejtandes abgabeniver gelaijen rerden, jofern ber Nlfvholverluft lediglid) auf BVer- ehlmengen.

bunjimg ober gemofnliche Ledage gurudzujnhren ift.

In anderen Fallen fann bas Hauptamt die Fehlmenge abgabenjrei laffen, wennt cine Ent-
nahme von Branntwein audgefdlojfen erfdeint.

Bird vom Hauptamt eine Fehlnenge jir abgabenpfliditig erHart, fo ijt biefe im Ubnahme-
bud) unier einer Dejonberen Pummer eingulragen.

: §. 188.

Die Direltivbehorde fann geftatten, baf ber erzeugte Branntwein ohne Vorfiihrung nad) der 11. Abnahme durd
ngeige der TMefjubr perflenert wird. Der Brennercibefiber dbarf bann fiber den Vranntwein jofort  Wbrednung.
nad) befien Graeugung frei verfiigen. Soll ein Theil ded Branniweind unier Ubjtanbdbnahme von
per Grhebung ber Berbrauddabgabe unter Steuerfontrole gejiellt werdben, fo ijt diejer bis gur Ubs
nahme gemdf §. 183 aufzuberwabren.

Bu jedem Ubnahmetage hat ber Brenmereibejifer auber den jonjtigen Ubferligungsanivagen
eine Unmeldung jur BVerfteuerung eimgurcidien. Die Ubfertigungsbeamten haben m der Verjtewerunga-
anmeldung bie jeit der vorhergegangenen Abnahme dburd) die Defulr geflofjene Alfoholmenge feft-
gulellen unbd, crfordeclidyenialls nacd) Abjepung der unter Stenerlontrole genommenen Altoholmengen,
als abgabenpfliditig eingutragen. Fiv den durd) Berdbunjlung oder gewobnlidie Ledage entjiehenden
Wltoholveruft wird ein Nadlap nidt gewalhrt.

Dic Direltivbehorde fann aud) bann von der LVorfithrung abjehen, mwenn ber Branntwein
von ber Wiepubr burd) eine jteuerfidere Mobrlettung unmittelbar n ein Lager ober in eine
RNeinigungdanitalt ibergefiihrt wird. Ju diefem Falle ijt ju jedbem Abnahmetag eine Anmeldbung
gum fager ober gur Rewmigungdanjialt abzugeben.

§. 189,
BWird in cier Brererel wit Alfoholmefjer der gefammte Brannhwein zur Berfteuerung nadh 12, Wonafme durd
ber Unjeige der Mefubr angemeldet, fo Tamn der erfte Abferliqungsbeamte die Abnalme allein be= eincn Seamten

wiclen.  Wird der Vranutwein in der Regel nad) fngabe ber Mefubr verjleuert, fo faun bad
Danptamt  anordmnen, bajy ber Brenmereibe)iper an bejtinunten Tagen eine Unmeldung ur BVer=
Mewerung eingureiden Hai; bie Ubnahmen Eonnen alédanm am beliebigen Tagen bporgenommen
wwerden,

10
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§. 190,
13. Storungen ber  Lritt eine Storung ded ridtigen Ganges der Mepubr en, fo Hat der Brennereibefiper dies
Mepubr. fofort tm DMepubrbude qu vermerfen und nad) Voridrift des § 139 Ungeige u erflatten.  Gine

Lejinung ber Diefulr hat er zu unterlafjen.

Auj die Fejtftellung bed Sadyverhaltd und die Fefljegung der gur Ubfertigung vorzufiihrenden
Alloholmenge finden bdie §8. 140 und 141 entfprecdhende Unwenbdung. Fweds Befeitigung der
Storung it nad) §. 15 der Dtefubrocdbnung zu verfahren.

. 191.
14, Branntwein aus Der im Ginfeglafien bes Ulfoholmeffers §nurgehmbane fowmie bder aug ber Mepubr oder der
bem Ginfeplafien Porlage bei ihrer Reinigung entnommene Branntwen i, joweit e nidt zur Ricberbefiillung des
B .0 Sdymimmertopfed ober der BVorlage Verwendung findet, nadh) bdem Amtrage bed Bremmereibejipers
unter Steuerfontrole ju nehmen ober unter amtlider Auffidt ju vernidhten.

Bebhnter Titel.
TWiederholt abiretbende Brennereien.

§. 192.
1. gu_lc'i(ﬁgieii Des @5 ift julafjiq, den beim erften Abtriebe geronmenen Vranntmwein (Lutter, Rohbrannimein) in
einbranded.  Her Prennerer cinem cin= ober mehrmal miederholten Wbtriebe (Wienen, Feinbrand) ju unterjichen.

Dem wicderholien Ubtriebe darf audy Branntrwein untermorfen werben, der nidyt in der Vremnere
erzeugt ijt. Diejer Branntwein darf aud) mit dem in ber Brenmerei ergeugten Brannimein ge-
mijdt merben.

Der Feinbrand barf nur wdafrend der BVrennfrijt (§. 118) ftattiinden,

§. 193.
2. ujagitoffe. G5 1jt aulajfig, bem Branntwem Deim Feinbrand aromatifde und anbere Stoffe juzujegen,
fofern jie weder Wltohol entbalten mod) fid) in gabhremdem ober vergofhremem Bujlande befinden.
Tas Bufegen von Nidjtanden der Branntmeinerzeugung, 3. B. aus Steinobft, Kalmusmwurzeln,
ijt verbolen. YAudnalmen Edunen vom Hauptamte ugelajfen werden.
g 194,
8. @rennvorrid Der Feinbrand Dhat auj einem befonderen Brenngerathe (Wiengerath) gu erfolgen. Fur bes

tung fir Dben fichende Yrennereien fann dbad Hauptamt Audnabmen geftatten, wenn die Aujftellung eined Wien-
GeinBrand. geraths auf Scdywierigleiten ftokt; in biefem Falle hat ein Beamter bie Verbinbung zwijdhen der
Rorlage und dem Sammelgefaf ober ber TMefulr beim Beginne bes Feinbranbed zu lofen und
nad) Beenbigung bes Feinbrandesd unter Erneuerung ded Veridhlufjed wieder herzuftelen.
Das gum Wienen benupte Gerith i mit einem jur Cntnahme von Proben geeigneten WAblak:
hahn, ferner thunlidhit mit einem Stand= ober Sdauglas ober einer jonfrigen BVorvidyung gu vers
fehert, weldhe eime Priifung des Jnbalts geftatiet.

§. 195,
4. Yinmeldung bed Gine Befdreibung bed {Feinbranbed unter Ungabe ber ju benugenben Gerdthe und bev
Jeinbrandes.  efmaigen Bujapjtofie ifi in bdie allgenmeine Betrichsertlarung (§. 89) aufzunehmen.

Soll ber Feinbrand in der Beit oder im Anjdhluf an die Beit erfolgen, fir welde ein Be:
frichaplan abgegeben ifi, fo ijt in Dem Letricbsplane 3u ectlaren, an weldem Tage unb auj weldem
Brenngerathe ber Feinbrand frattfinden wird.

Eoll ber Feinbrand zu anberver Heit crfolgen, jo ifl ipdtejtens am Tage vor dem beabfid)rgten

o5, seinbrande der Hebejtelle eine Unmeldbung nacy Mufter 26 in boppelter Ansfertigung u itbergeben.
gt " Bie eine Ausfertiqung ijt nad) Genehmiqung bem Vrennereibefiper juridiugeben unbd i der Drennerei
B ' audzulegen. Die angemeldete Betriebdgeit fann ouf die jum Feinbrand erforderliche Heit Dejdhrdntt

merden.  Mady Beendigung des BVetriebs ift bie Unmeldoung binnen jinf Tagen an die Hebejielle
suriadzuliefern.
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Fiir ben hird) den Jeinbrand entftehenden UAltoholverluft lann auj Untrag bded Brenmerci= 5. Schroundnadys
L.L-,'ibrfé eir Sdwundnadlap bis u drel Progent ber bem yeinbrand umfrggngenen‘?llfp_g)ulmengv 1{:?1%“[““1““2
qewabrt werben.  Fir Dranntwen, ber in eimer anberen Vrenmerei ergeugt ift, mwird Sdymounds " Doridrift.
nadilap nidt gewdbre,

Die Hihe bes Sdwundbiapes ift auf rund pon Probebrennen fefizufegen. Anf Anirag des
Brermercibefigers fann von ben Probebrennen abgefehen und der Sthroundbnadhlaf auf zwei Prozent
fejtaciept werden, wenn dicjer Progentfap ald ber Einvichtung unbd ber Detriebzmeife der Brennere
angeniejien ju evaden . o )

Stenn bejoudere Umftande, 3. B. wefentlide YUendberungen an den Vrenngerdthen, dazu Unlap
qeben, it bie Ungemeifenfeit des bewilliglen Sdywundiages von neuem gu pritfen und der Edhmund-
jap ndthigenjallé andermweit feftsufepen. _ ) ) -

Sorern nid)t das Hauptamt einen anberen Beitpunft bejtimmt, fommt ber juerft bewilligte
Sdmundjap vom Tage bes Einganged bed Uniragd, der abgednderte Shwundiay vom Tage feiner
Jetjegung ab gur Anmendung.

8 197,

Die zur Grmittelung ded Sdimwunbed erforberliden Probebrennen find bauernd, und zmwav thuns  b) Rrobebrenne
lihfe durdy goet Leamte, gu tberwadyen. Der Brennercibefifer Hat den Probebrennen betzumohnen,

Su bden Probebrennen ijt nwur folder Rohbranntwein gu verwenden, weldyer in dber Brenmerei
erzengt ijt. Stofje, die das Crgebnify des Probebrennens midit beemnjlufjen, wie 3. B. Kimmelforner,
bitrfen ugefeft werden.

@5 1t bavauf ju adten, baf ber Jtohbranmiwein volftdndig in das jum Wienen benufte
Giexatl) ubergefithrt und abgetrieben fowie dak bad gewonnene Griengniff obme Verluft aujgefangen
witd. @3 ift ferner darauf gu jehen, baf ber Ubtrieh orbnungdmafig und indbefonbere nidyt iibereilt
eriolgl, fomie dbaf das Sibhlmafjer thunlidyit falt erhalten wird.

Jcve eine Herabminderung der Ulkoolaudbeute beimt Brobebrennen beywedende Handlung ijt
verboten,  TWerden Dberartige Hanblungen vorgenommen, fo ift bad Probebrenmen eimzuftellen und
bent Dauptamt Angeige u exjlalten,

Ter Abirieb it ald beenbet anzuichen, wenn eine Probe der ablaujenden Fliffigleit nad)
demt Ruttevprober nidit mehr al8 ein Gewiditéprozent wahrer Ultoholjtdrke bejipt. )

Die jum {Feinbrande ju vermendenden und die durd) den Feinbrand gewonnenen Ulfoholmengen
find nad Mafgabe ber Altoholermittelungsordbnung feftzuftellen. Der bdurd) Verpleihung diefer
Diengen ermittelie Sdywund ift in Progente der abgetriebenen Menge umzuednen. Die Umrednung
erfolat bid auf goet Degimalftellen; bas Ergebnif ift fobann anj eine Dezimaljtele in der Art ab-
gurunben, daf, fofern bie gweite Degimalftelle eine Hobhere Jahl als 4 enthalt, bie Bahl ber erften
Degimalftelle um 1 erhoht wirb.

Ueber ben Berlauf des Probebrennens ift eine Verhanbdlung aufzunehmen.

. 198,

Die Entjdeibung fiber bie %emiﬂigun?; bes Sdmundnadlajies und aber bie Dohe de8 6. Mewibrung
Sdmundfages jteht dbem Pauptamte gu, wenn fid) der Brennereibefiper verpflidhier, dben gefammten bed Sdyrun
i der Brenmevel gewonnenen Rohbranntwein dem {Feinbrande zu unterziehen und ihn vorbehaltlid nadlafles
ber Befugnifp im UAbjap 4 su verjteuern. %‘;ﬁf"i,ﬂ’ﬁ

Pas Hauptamt fann den Feinbrand unter ftandige Anfjidt jiellen ober anordmen, daf ber RS
Brennereibefiger itber bdie dem Feinbrand unterzogenen und die daburd) gewonnenen Ultoholmengen
Unfdyreibungen zu fithren Bat.

. Bei der Abnahme ift der Nohbranntwein in der Verfteucrungsanmeldung alg gum TFeinbrande
beflimmt anyumelden und, jofern nidt bie Ubfertigung gendl §. 188 Ubjag 1 erlaffen ijt, nad
ber Abfertigung dem Bremmereibejiper zur mweiteren BVerarbeitung gu iberlafien. Der SHwunbd-
nadlag ijt nady dem fejtgefepten Prozentjape von bder abgenommenen Ulfofolmenge gu  beredinen
und von biejer in Ubzug gu bringen.

Yuf Untrag ded Brennereibefipers fann der durd) den Feinbrand gewonnene Vranntmein bei
ben Ubnahmen bis gur Hohe der jededmal u verflenernden Ultoholmenge wicber unter Steuer-

10%
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fontrole genommen merben; die unter Sontrole genommene Alfoholmenge ift von bder ju verfteuernben
Yltoholmenge in Abzug zu bringen.

§. 199,
7. Gemdfrung Ubgefehen von ben Falen bed § 198 fteht bie Enifideidung iuber bie Bewilligung bes
pes Sdwunds Sdmundnad)laiies und iber die Hohe des Schwunbdiahed der Tivetttobehirde zu, welde aud) bdie

%ﬁfgﬁ“g‘f i Wweiteren. Mabregeln gur Sidyerung ber Ausfibhrung bes Feinbrandes anguorbnen und bdie Art ber

reltivbehorbe, Abfertigung au beftimmen Hat.

Jn ber RNegel ijt vorjufdreiben, baf ber abgenommene Mohbranntwein unier amtlider Auf-
fidt in bas TBiengerath ober einem bamit verbunbenen Behalter gebradit wird und bak bas Wien-
perath und ber Beldlter derart amilidy verjdlofien mwerben, bag ber Rohbranntwein nur auf bdem
WGege ded nocdhmaligen Ubiriebs aud dem Eteuerveridiuffe gelangen fann,

&8 ijt audy guldijig, ben abgenommenen Rohbranntoein bem BDrennereibefiper zur meiteren
Verarbeitung zu dberlaffen, fofern fir bie Feflftellung ded beim Feinbrande qemonnenen Ericug-
niffes befonbere Sammelgeidhe ober cine befondere Wepubr aujgejtellt werben. Der Sdywund:
nadlak 1t bann nur entfpredyend der aus dben SammelgefdBen ober nad) der Ungeige der Wefulr
abgenommenen Allofolmenge zu gemdfrem.

§. 200.
8. Berbringung Die Tireltivbehorbe lann gejtatten, baf der Rohbrannimwein bei den YUbnafmen in ein mit
Ef:i 9*:”1'. R ber Brenneret verbunbened Branntmeinlager gebradit unbd erft ju einem jpateren Heifpunite bem
in ein Qager. EINbTand unterzogen wird. Jn bem Lager ijt der Branntwein abgefondert von bem iibrigen

Branntwein aufjubemwalren.

§. 201.

9. Wbnahme bes Bei Brennereien, welde derartig eingerichtet jind, baf ber erzeugte Branniwein vom Veginne
g?{.’:ﬂ.“‘gf'ﬁ bed erften Ubtriebd bis nad) vollendelem einbrand unter Steuerveridluf bleibt und m bie
ves. o UM Sammelgefdbe ober bdie Mefuhr flieen mub, fann die Direttivbehdrde gejtatten, baf erft das

fertige Graeugnik abgenommen wird.

Auf bdie Einridtung und den Verjdluf des Wiengerathd finben bie §§. 35 bis 65 ent:
fpredenbe Unmendbung. Auperdem find bdie Flanfden ber Ubflupleitung fir bdie Midjtdnbe bei
pem jum ienen benuBten Gerdthe zu veridliegen. Die Leitung felbjt ift in eine zu perfdhliegende
Grube zu fihren ober in anbderer Weije berart zu fidern, daf eine Gninahme von Branntwein
nidt angdngig ijt.

Elfter Titel.

Steuerauffidt.
§. 202.
1. Ullgemeine Tor- Die Beamten find bejugt, eine Brennerei, fobald fie zum Beirieb angemeldet ift, gu jeder Jeit,
fyrift. fonft von Diorgens 6 bis Ubendd 9 Uhr ju revidiren. Die Revijionsbefugnif erftredt fid) auf

alle nad) §. 12 angemeldeten fomie auf bdiejenigen Rdume, in mwelden Brennereigerdthe zeitrocife
aufberabrt mecben (§. 24 L], 1).

Solange in bder Brennerei gearbeitet wird oder Jemand fid) darin befinbet, mijjen jammilide
Sugange zu ihr fowie ju bem Brennereigrundjtad unverfdjlojjen und unbehinbert jein (vergl. aud)
§. 127 WUbj. 2). Der Dberfontroleur Yann auf Untrag gejtatten, baf eingelne Bugange verfdlojjen
gehalten werben.

§. 203, .
2. 3mwed der Mo Bei den MNevijionen ijt insbefonbere darauf ju adten, daf ber BDrentereibeirieb bem ein:
oujienen. gereidyten Betriebsplan und bden BVorfdrijten iber bdie Betriebsfibrung entfpricdht, aud) bdie unter

Beridyluf pgelegten Gerathe und die angelegten Berfdliffe unverlegt find.

Bei landwirihidaftlihen Drennereien ifi auBerbem barauf gu adien, baf Hinfiditlich der ver-
arbeiteten ©toffe jowie hinjidtlid) ber Verwendung der Ridjtande und des Tingers bdie Boraus:
fepungen bes landwirthidajtliden Betriebd (§. 4) erfitllt merben. Die Brennereibefiper haben ju
biefem Bwede ben Dberbeamten den Einblid in ifhren Wirthidajtsbetrieb su gewabrem.
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§. 204.
Die Brennereien find, jolange fie tm Betriebe fiehen, mur}gt[id; vom Cherfontroleur minbeftens 3. Bapl und
dreimal, von Aujfehern mindeftend aditmal gu revidiren. Nevifionen, bie bei Gelegenfeit pon BVer=  punft ber I

mefjungen, Branntmweinabjertigungen oder fonjt ju einer bem Vrennereibefijer vorher betannt ge- vifionen,

qebenent Beit vorgenommen merden, find auf bie vorgejdriebene Sabhl nidht in Unrednung zu
bringen. Die Dircftivbehdrde tann die Babl ber Reviftonen Derabjepen.

Dic Nevijionen miiffern unvermuthet und moglidit ju verfdicdenen Stunben und in ungleiden
Quijdyenraumen vorgenommen mwerden. Wieoiel evifionen gur Nadygeit vorgunehmen find, be-
fonbers in Wrenneveten, denen dad nadtlide Vefiiltlafjen der Bremngerathe geftattet ijt, beftimmt
bie Direftivbeforde.

§. 205.
Bur Grleiditerung ber Britfung der Siderheitsporridtungen hat dber Oberfontroleur ein auf 4, merseidnip
fejte Bappe niederguidhreibended BVergeidinig der jammitliden in der Brenneret gemaf der §§. 55 bid angelegten 8
6+ angelegten Ver|dlinjje, unter Trennung bder freiliegenden von ben bdurd) fappen w. |. w. ver- dlizjfe.
pedten, aufjujteden und barin bie Berfdliffe mit fortlaujfenben Nummern zu Dbegeidmen. Dad
Bergeidhnig ift bet ben Bremnereibelagsfejten aujzubermwalren,

. 2086,

Solange die Bremnerei im Betriebe ftefjt,§ jind bie im §. 55 bejeidyneten @erdthe, ®erdthe: 5 prijjung bder
theile und Mobrleitungen aquperhalh bes Sammelgejdfraums minbdeftend bei einer Mevifion m Siderbeildvm
Monat durdy den Therfontroleur und minbeftend ebenfo oft durd) Wufjeher volftandig, und zwar ridytungen.
in ber JMegel wahrend des Ubtriebs, bavauf zu prifen, ob fe {idh in bidtem unbd unverjehriem
Bujiand und unter gutem BVerfhluffe befinden; auferdem ijt ber Ver{dlup des Sammelgefafraums
au prifen.  Die untere Seite ber Branntweinvofrleitung (§. 42) fomie ehwaige Lothnihte (. 44)
find bejonbers genau zu befidligen; verdbadhtige Stellen der blant zu haltenben Gerdthetheile (§. 65)
haben bie Beamten erforberlidenjalls jofort blant reiben au lajfen. Durd) Drehen der Fappen ift
feftauftellen, ob Brannhwein obder Lutfer in ihmen aufgefangen ift; einer Abnahme bder Kappen,
lcberrofre u. drgl. bebarf ¢8 nur, wenn eine bejonbere Veranlajfung dazu vorliegt.

Bei jeber anderen Nevifion {ind eingelne Gerdathe und BVerfdlifie in gleidher Weije zu pritfen.

Ter Jnhalt der Sidjerheitsrohre (§. 56 Ub[. 3) ift nach Beftimmung bes Dbertontroleurs
von ‘Beit zu Beit in bas Brenngerath gu entleeren ober zu verniditen. In Brennereien mit Alkohole
mieljern hat der Dberfontroleur minbeftens einmal im Bierteljafre ben im Unterbaue ded lfofhol-
mefier8  befinbliden Ginjeffajten zu befiditigen und fiber bag Grgebnif einen Bermert im Tef-
ubrbudie gu maden.

. 201.

Fir Maijdybottidhiteuer entridtende Brennereien Hat die Direllivbehorbe dariber Beftimmung 6. Priifung der
au lreffen, in weldhem Umfang und in welder Weife bei Reoifion der Maijdhbottiche ber Ileere Maijdjbotirdye
Raum 3m1:d)gn vem {Flitffigleitdipiegel unb dem oberen Bottidranbe feftauftellen ift. Enifpredenbde
Boridyriften find fitr dic Revifion der Sauermaiidbehalter u erlaffen.

o §. 208.
_ Berathe, die aum Zwede der Anbergebraudiegung unter amilidhen Verjdluf gelegt find, find 7. Priijung auj
mulgrenb br'r ﬁeirlebégril monatlidy vom Dberfonlroleur mindejtend einmal, von Uuffehern minbeftens ®ebraud) qefs
groeumal auj ihren Berfdlup su prifen. fer @erdthe.

§. 209.

Gdiﬁumye[ pum Sammtelgefafraum erhalten der Dberinfpeflor, ber Tberfontvolenr unbd, fald 8. Sdlifel qum
legterer die Brannhweinabnahme nidyt bewirti, aud) der erfe Abfertigungsbeante. Auperdem fann Samntelgejap
fir dringenbe Falle ber Deffnung cin Sdlijffel bei ber Hebefielle medergelegt werden, welder  Toume.
wabrend des Nidiigebraud)é in einem mit dbem Dienfifiegel des Oberlontroleurs veridlofjenen 1ms
idlag aufjubemalren ijt.

‘ Lie Beamlen forie bie Hebejtele diirfen bdie ihnen anvertrauten Sdlaffel nur bei dringenber
Berarlafjung und unter den erforderlidhen Borfigtdmafregeln aud ben Handben geben.
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$. 210,

9. Deffnung  bes ©olange der Befrieb ber Brennerei dauert oder Branntwein fidh in den Sammelgefafen be-
Sammelgejaps  finbet, hat der Tbherfoniroleur minbdejtens einmal monatlid)y eine innere Befidtigung bed Sammel-
raums. gefafraumé nebjt Prifung dber Sammelgefafe und ihrer Verfdhlifje vorzunehmen. Diefe Bejidyti-

gungen tonnen mil den Branntmeinabnahmen verbunden werden.

Beamte, welde nidt zu ben Dberbeamten gehoren, biirfen den BVerfdIup ded Sammelgefif-
raumd nur in @egenmwarl eines zweilen Beamten obder, falld die Leffnung ausd dringenden Grinbden
feinen Yuffchub [eidet ober gum Bmwede der Beobadhtung ber SGammelgejahe eine haufigere Ceffnung
erforberlidy ijff, nur unier Buziehung eined Seugen [djemn.

Dem Erfuden bed Bremnercibejipers um Ceffnung des Sammelgefdfraums ift bet Ungabe
iriftiger Gribe u entjpredyen.

Jeber Definung des Sammelgefdraums Hat der Drennereibefiper beizumohnen.

§. 211.

10. Wieberverjdlies Der Drennereibefiper Hat bafiir ju forgen, baf bei Sdliegung bdes Raumesd bie Sammels
E:‘;geft;%i ET:I‘; gefafe burd) ridtige Stellung ber Ablaghabhne jowie ber UAbfperrhiahne an den Standglafern und
be‘g’g Sammel- el Berbindungsrohren fider gejdloffen find.
gefdfiraums. Die oromungémagige MWiederverfdliehung der Sammelgefdfe und des8 Sammelgefdfraums it

in einer fortlaufenben Verhandblung jebesmal von ben Beamten, bem Brennereibefiper unb bdem
etioa gugezogenen Heugen au bejtaligen.

Dag Hauptami lann gejtatien, baf der Brennereibejiper auf feine Gefahr ben am Stanbdglafe
befinblidien Abfperrhahn offen balt.

§ 212
11. ®evifion aufer Nidt tm Betricbe ftehende Brennereien jind vom Dberfontroleur minbeftend einmal viertels
?g}:“f"argg‘e’:b‘ {dbhrlidy, von Unfiehern niindejtens einmal monatlidy au revidiren. Tie Direftiobehorde Fann Ddie
reien. 8ahl ber NRevifionen Herabfegen. .
§. 213.
12. Eintragung bes Nad) Deendigung ber Nevifion Hat der Beamte den Reoifiondbefund, jolange in ber Brennerei
Revifionsbejuns iy Potriebdplan ausliegt, in diefen, anbderenfalld in ein Revifiondbud) nad) Wujter 27 einzuiragen.

beﬂltmuiiﬂ ?_j,__SDaé Revifionsbud) ift in dem zur Uufbemwahrung bder Brennercibelagshefte beftimmien Bepaltnik
o s auszulegen.
§. 214.
13. Dienftanroeis Die nahere Anmeifung fir die Handhabung der Steueranffidht wirh von ber oberjten Lanbes-
fung. Finanybehdrde erlaffen.
Bweites Bnud).
Abfindungsbrennereien.
Griter Titel.
Allgemeine Bejtimmungen.
§ 215, ‘
1. Begrifi der b» Bei ber Ubfindung mwerben bie Berbraudisabgabe, ber Buidlag und bdie Brennifewer im
findung. voraug nady ber YUlfoholmenge binbend fefigefept, welde aus dbem zutreffenden Ulfoholausbeutefap

und entmeder aud bem angemelbeten Boltidrauwm oder aus ber UArt und Menge der zur Brannt=
weinerjeugung beflimmten Rohlioffe ober Maifde zu beredhmen ift. Bei eingelnen Abfindungdarien
witd aud) die Maijdbotiichjtener im TWege der Abfinbung erhoben (§. 319 unter b und ¢).

Der in Ubfindung8brennereien erzeugte Branntmein tritt, vorbehaltlid der Vorfdhrijten ber
§§. 321 big 324, ohne amllide Ubfertigung fofort in den freien Berfefhr.
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§. 218. )
Qer Ubfinbung unterlicgen bie Brennereien, welde im iBftrjrijabre nidt me{jr al8 2. Buldjfigleit b
76 Geltoliter ¥(tofiol erzeugen. Bon ber Wbfindung ausgefdloifen bleiben alle Brennereien, meldye Ubfinbung.

mit fortinuirliden Brenngerathen verfehen find oder welde Ritbenftoffe verarbeiten. n) Regel
& 217. _
Die Direltivbehdrde fann: b) Ausnahmen.
a) Brennereien, bie nidht mehr ald 75 Dettoliter Ulfohol erzeugen, von ber Ubfindung
ausidliefen;
b) meflige Stoffe verarbeilenbe Brennereien, bdie feine Defe geminmen und mehr ald 75,
* jebod) micht mehr als 120 DHeltoliter Wlkohol evzeugen, zur Abpndung gulajien, menn
pie Aufjtellung von Sammelgefagen ober IMeBuhren bem Brennereibefiper fur baulide
Ginridhtungen unverhaltnifmafig Hohe Soften verurjaden mwirde;
¢) Materialbrennereien, die mehr als 75 Heftoliter Altohol erzeugen, gur Abfindung jus
lafjen, menn die ufjtellung von Sammelpefafen ober TMepuhren bem Brennereibejiper
fitr baulide Ginricdhtungen unverhdltnigmapig Hohe Kojten verurfachen oder menm bie
Werjdluflonirole megen ber Ut des Betriebs nidt ofhne grofe Schmierigleiten durdy-
fafrbar jein mwitrbe.
§ 218,

Terden in eincr Ubfindbungsbrennerei mehr al8 75 obver im Fale bdes § 217 unter b mehr ¢} Ueberqang
al8 120 ettolitcr Alfohol ergeugt, jo unierliept die Brennerei vom Beginne des nadjten Betriebs- E‘iigm?&l "3:
jabré ab der Beridluplontrole. It die Ueberidreitung nur durd) voritbergehende befondere Um- Tﬂlcr!d}lnérm
jtanbe Herbeigefithrt, fo Famn bie Direltivbehorde von Unordnung ber Verid)luffontrole abiehen. teole.

§. 219.

Brennereien, mwelde beim Jnfrafitreten ber Ausfiuhrungsbeftimmungen ber BVerfdluffonirole  d) Uebergang
unterliegen obder jpdter biejer Rontrole untermorfem werben, bleiben von bder Abfinbung aug- P;lnthbf;tm?u‘
geidhlofjen. Dic oberfle Lanbes-FFinanzbehorde lann Yusnahmen gulafjen, wenn die FAufredt- Wu}ti%ﬁn,
erhaltung ber Berfdluptontrole fid ald undburdfithrbar erweift und die Borausfepungen bes §. 218 ung.
vorliegen. é

Dasd Pauplamt Fann Iandwirtidaftlide DVerjdlufbrennereien fiir ben Bwijdenbetrieb mit
Material (§. 6) auf Untrag von der BVerjd)luplonirole befreien und ber Ubfindbung untermerfen.

§. 220.
Der Ubfinbung mwicd u Grunbe gelegt: 3. Mrten der U
a) bei Brennercien, welde im Betriebsjahr im Gangen mehr al8 5 Heltoliter Altohol er- :)ms;;g‘}]‘
geugen, forweit mehlige Stoffe verarbeitet merben, '
ber zur Bemaifdung angemeldete Bottidraum (Ubfmbdbung nady bem Botlid)-

raume);
b) bet Dremnereien, welde im Betriebsjahr im Gangen mehr als 5 Heltoliter Alfohol er-
jeugen, jomeit Material verarbeitet wird, nad) Bejtimmung bder Direltivbehorbe
entweber
1. bie TMaterialmenge, mwelde wahrend bder angemeldeten Betrieb8zeit nad der
Yeiflungdfabigleit ber Brennovorridtung (§. 260) verarbeitet werden fann (b=
nnbung nady ber Leijtungsfahigleit dber Brennoorridytung),
ober
2. bie gum Abbrennen angemeldbete unter Malerialfontrole (§§. 269 big 276) jtefende
Materialmenge (Ubfindung nad) der Stoffmenge mit Materialtontrole);
¢) bet Brennereien, mwelde im Betriebdjahr tm Gangen nidt mehr als 5 Peltoliter
Ultohol erzeugen,

die gum Abbremnen angemeldete Stoffmenge (Ubfindung nad) der Stoffmenge).
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¢) Ermiifelun
bes DBetriebs-
umfanges.

1. Womeldbung Der
Brennereien.
1. Allgemeine
Borjdrijt,

sruites 25

2. Wnmelbung
ber Haume.

Ewiger Bund

Die Direttivbehorde ift ermaditigt:

a) bie im § 220 unter a und b Dbejeidhneten Ubfindbungsarten obder einjelne ber darauj
bezitglihen BVoridriften aud) auf hie im § 220 unter ¢ ermdabnten Brennercien
anzumenben;

b) Brennereien, melde bidher nad) ber Leiffungsfabigleit ber Brennvorrichtung abgefunden
waren und im Befriebsjahr im Gangen mehr ald 5, jedod) nidt mehr ald 10 Heltp-
liter Alfohol ergeugen, firr dic Verarbeitung mehliger Stoffe nad) ber Leijtungsfabigleit
ver Drennoorridhtung abzufinben;

¢) Brennereien, welde tm Betriebsjahr im Gangen mebr als 5 Heltoliter Altohol erzengen,
fir bie Berarbeilung mebhliger Stoffe nad) ber Sioffmenge abjufinben, fofern aus biefen
allein nidt mebr ald 5 Heftoliter Alfohol hergeftelt werben;

d) Brennereien, welde im Betriebdjahr im Gangen mehr ald 5 Heltoliter Alfohol erzeugen
und bigher nad) den Vorfdyriften in Biffer 8 MNr. VI unter a  der vorlaufigen Aus-
fihrung8beftimmungen ju ben Branntmeinjlencrgejegen behanbelt morben find, nady der
Stoffmenge abzufinden.

Die Ubfindbung gemaf bder Borfdrift unter d ift nur juldjjig bei Brenmereien, welde cine
Brenmoorridtung von einfader BVejdyatienbeit mit cinec Brennblafe von nidht mehr ald 200 Liter
Raumgehalt ober, fals ausfdlielih TWeinireber oder TReinfiefe perarbeitet werden, von nidt mehr
als 300 Riter Raumgebhalt benupen. Einfade Vefdaffenbeit ber Drennvorridhlung ift banm anzus
nefmen, mwenn in bie Brennblaje fein Dampf ecingeleitet mwirb. Sind in ber Brennerei mehrere
Brennporridiungen vorhanden, jo miffen bie nidt zum Betrich angemelbeten unter dauernbem
Berjdluffe gehalten werbem; bder Feinbrand bdarf in biefem Falle nur in der gum Hohbranbde be-
nupten Blafe ftattfinden. Tas DHauptamt tann die gleidhzeitige Denupung pmweier Brennblafen pon
ber bejeichneten Beidaifenbeit geftatten, wenn der Naumgehalt beider Blajen ufammen nidt mehr
alg 200 begiehungdmweife 300 Liter belrdgt.

§. 222,

Soweit die Urt ber Ubfindung von bem jahrliden BVetriebdumfang abhangl, ift biefer nad
ber 9ltoholmenge gu bemeffen, weldje in der Brennerei malrend der bret vorlergehenden Betriebs:
jahre durdyicymittlich erzeugt ijt.  Die dpurdidnitilide Ulfoholmenge wird gefunben, inbem bdie G-
fammtaltoholmenge burdy 3 geiheill wirb.

Bei neu entjflanbenen Brennereien unb bei Brennercien, bie in mebr ald einem ber bdrei vor:
Bergehenden Betriebsjafhre geruht haben, it ber Betriebsumfang jdapungsmeife ju ermitieln. Dasd
®leidge Hat gu gefdehen, fobald die Betricbseinriditung einer Brennerel wefentlidh) verdnbert wird.

Bweiter Titel,
Budyfithrung fitber die Brennereien; Gerdthevermeffung und Gerdtheanfbemwahrung.
. 228 °

Wer eine Brennerei erridyten mwill, hat bdies fpateftens adt Tage vor Beginu der Gerdtfe-
aufflellung bem Dauptamte jdyrifilidh angugeigen. Lepteres Hat hiervon dem Dberfontrolenr fofort
$enntnif zu geben.

Spatejtens bdrei Tage vor der erftmaligen Beiriebsersffnung (§. 243, § 249 Wb 3 und
§. 277 ubf. 3) Dat der Bremnercibefiper ber Pebeflele eine Riaume: und Geratheanmeldung nad
Mufter 28 in doppelter Ausfertigung erngureidyen.

Befteht die Brennerei nur aus einer Brennvorridtung von einfadjer Vefdiaffenfeit, b. §. ohne
Dampfeinleitung in die Brennblaje, fo bebarf es der Ungeige gemaf Ubjap 1 nidyi;, bie Ndwume:
und Gerdtheanmeldbung ift in biefem Falle binnen drei Tagen nad) ber Gmpfangnahnie der BVreun:
porridhtung ober bet friferer Erofinung bded Betriebd [vatejlend gleidhzettig mii ber Belriebd:
anmelbung eingureidyen,

§. 224,

Sn bie Unmeldbung der Ndume find diejenigen Raume aufzunchmen, in melden jur Erieugung

pon Brannimein dienlide Betriebshanblungen vorgenommen werden,
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Pei grofieren Brennereien fann der Oberfoniroleur anorbrien, daf aud) die mit ben Brennerei-
caumen in unmittelbaver Berbinbung jtehenden Raume anyumelden find und bdaf u-ber bie ans
gemclbelen Rdume e Grundrif in doppelter Musdfertigung einqureidien ift, ber bie Stellung ber

tperathe nadyoeijt.

Brennereigerdthe nadmweij 5 225

n bie Geratheanmeldung finb aufjunchmen: ) _ ‘ )

a) bie Vrennvorrichtungen, D. b. diejenigen @erathe, in welden bie ﬁ[!ubofbam:pfg Ut
Gnovidelung oder Reinigung gelangen (Vrenn= und Wiengerdthe) und gur Nieder-
fdlagung gebradt werden (ftafler nebjt Borlagen), ‘ . ) )

b) bie gum ftandigen &cbraud) in der Bremnerei befummten Maifdbottide, Dampigerdthe
(Rartoficlbampiaffer, Pengedbdmpfer u. drgl), Vormaiid- und Defenjapgerathe, Kapl-
{dhiffe und Sauermaijdbehdlter jowie Gefaje gur Geminnung von Hefe; )

¢) bie gum jtanbigen Gebraud) in der Brenmerei beftimmien Taterialvorrathsgefafe;

d) anbere zur Brennerci gehorige ®erathe auf Unordnung bes Dberfontroleurs.

. 226.

Die Miume: und Geratheanmelbung ift von der Hebejtele nad) Einlragung in die Brennerei
volle (§. 239) bem Tberfontrolenr guguftellen. Der Dberfoutroleur Hat ibren Jnhalt an Ort und
Stelle mit bem Bejtande ju vergleiden, die Gerdthe ju vermeijen, das Grgebnif in bie Anmeldung
einguiragen unb bicfe jobann mit ben Vermejfungverhandlungen ber Debejtelle guridzugeben. Nady
Pritfung bder Bermefjungsverhanblungen (§. 230 2bj. 2) iibermittelt die Hebejtelle je eine Aus:
fertigung ber ¥mmeldung und ber Bermeffungverhandlungen dem Brennereibefifer.

§. 227.

Quf trodenem und naffem Wege find zu vermefjen:

a) in ben nad) bem Bottidraum abgefunbenen Brennercien bie Maifdbottide und Sauer-
maijd)behalter; &

b) in ben nady ber Qeijlungsidhigleit der Brennvorriditung abgefunbenen Brennereien bie
Brennblafen.

Der durd) mafie Bermeffung ermittelte Raumgehalt der @erithe ijt mit dbem bdurd) frodene
Bermeffung gejunbenen gu vergleiden. Finbet fid) hierbei ein Unferfdied von mehr als drei Progent
bes Grgebnified ber nafjen Wermejjung und fann biefer nidt genigend aufgetlact werben, fo Hat
eine gweite BVermefjung mit Waffer ftattzufinden, deren Ergebnif mapgebend ijt.

Bon ber frodenen Wermeffung fann abgefehen merben, wenn jie nad Befdafjendeit ober
Stellung ber Gerathe Sdmwierigleiten bereitet; n biefem Falle ijt bie najje Bermeffung zweimal
vorzunchmen.

§. 228.

Yuf Irodenem ober najjfem Wege find ju vermefjen:
a) in ben mehlige Stofie vevarbeitenden Brennereien die nad) § 225 unier b angemeldeten
Berdthe, joroeit fie nidt gemdp § 227 unter « dboppelt gu vermejfent find;
b) in ben Wiaterial verarbeitenden WVrennereien bie jum ftandigen Gebraud) in ber Brennerei
beftimmten TMatevialoorrathsgefafe.
Das Hauptamt tann von der Lermeffung abfefen.

§. 229.

Die Bermefjung mnachy § 227 it durd) den Therlontroleur unter Bugiehung eined anberen
Beamten, die Bermefjung nad) §. 228 durdy den Dberfonivolenr obder cinen anberen Beamten zu
bewirfen  Der Vrenmereibefiger har der Vermefiung beigwwohnen und thre Nidtialeit durd) Unter-
geidnung ber Berhanblung (§. 230) anzuertennen.

Die trodene BVermejjung erfolgt nad Mapgabe einer amtlid) zu Hefernden Unleitung.

Bet der nafjen Bermefjung haben die Bermeffung8beamten darauf ju adyten, dbal basd ju
vermefiende (erath vollig dichl und I[eer 1jt und bah, fofern eé nidyt eingemauert oder fonft unver-
radbar aufgejiellt ijt, fein oberer Mand mangeredyt liegt. Lepteres ift uothigenfalls durd) eine
Tafferwaage, Sepwoaage ober dergleidien ju prufen.

11
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Die Bermefjung hat in her MRegel in der TWeife gu erfolgen, bah dad zu wvermefjenbde Seritp
mit vorher abgemefienert Wafjer bis gum Ueberlaufen befillt mwird. Dat dad Gerath an feiner
tiejfften. Stelle cine jeine vpolljtandige Entleeruna gulafjende Deffnung, fo fann 3 aud) junddft bis
gum Ueberlaufen Dejitllt und das abfliegende Wajjer gemefjen 1werben.

Bum Tefjen bes TWajierd jind geaidjle Gefdhe au vermenden. G ift geflattet, Hilisgefage
ju benuger, welde vorher nut geaidhten Gefaken augyumeffen find.

Jm Endergebniije bleiben Brudhtheile bed Liters auper Detradt.

Un holzernen Gerathen it nad der BVermefjung der Steuerfiempel eingubrennen.

§. 230,
Ueber die Vermefjung find fiir jedes Gerdth zwei pleidlautende %crbanblungen nad DMujier 2
bigd 5 aufjunehmen. Mothigenfalls find bdie LPufjter abzudndern ober ju ergdngen.
Die ‘Rermeﬁungémr!)unb[ungen jindb von ber Debejtelle redmerifd) zu priffen. Die Ver-
Banblungen iiber bie Wermejjung der Brennereigerathe, bderen Naumgehalt die Grundlage fiir bie
Beredynung eined Steuerbetrags bildet, find auferbem dem DHauptamte jur Prifung vorzulegen.

§. 231

TWenn vermeffene  Brennereigerdthe eine Verdnderung ihres Raumgehalts erfahren Haben
ober dic Vermulhung einer folden Berandberung vorliegl, ift eine neue Vermeffung vorzunehmen,

Die nach §. 227 vermefienen Maifdbottide und Brennblajen find ver Ublauf von zehn Jahren,
vort der [epten najjen Vermeffung ab geredinet, auf trodemem und najjem Weqe nadjzuvermefjen.
Die Direftiobeorbe fann eine Hirzere Frift fiir diefe Nadyoermefjung anordnen, aud in der wijden:
aeit trodene Nadypermefjungen vornehmen laffen.

Tie Nadypermefjungen find gu einer Beit ju bemwirlen, in der fie ben @ebraud) der Gerathe
am twenigften fidren. Sie fonnen bei aufer Gebrand) befindlihen Gerdthen bis zu derem IWieber:
benupung Dinaudgejdoben werden, aud) wenn bdadurd) bic im Abjap 2 vorgefehene Frift aber:
fdhritten mird.

Der Oberfontroleur hat nad) naherer Beftimmung ber Diretlivbehorde jahriid) eine Ucberfidt
iiber bie vorgenommenen Nadyvermefjungen an das Hauptamt eingureiden.

§. 232.

Der Brenmereibefiger hat jeded angemcldete Brennereigerdth auf Berlangen und nad) ndberer
Unorbnung bed Oberfontroleurs mit Nummer und Naumgebhalt mr Uebereinjiimmung mit der
Gerdtheanmeldung bdeutlidy au bejeidhmen, bdiefe Begeidmung au erbalten und nothigenjalls zu
erTeULTN.

Die Bezeidhnung ijt an dem Gerdth an einer in die Augen falenden Stelle mit Leljarbe
ober in anbderer daucrhafter TWeife anjubringen. Laft fid) die Bezeidmung nidht an bem Gerath
anbringen, jo ift jie in unmittelbarer Nahe bed Geraths auf einer Tafel erlidilid) zu maden.

§. 233.
Die angemelbeten Brennereigerdthe find in den Vrennereicdumen aufzubemafren. Die Direltin-
behoebe fanu Yusnahmen ulafien.
Anmelbungépilidtige, aber nidt angemelbete Brennereigerathe diwrfen in ben Brennereirdumen
nidht porhanben fein.
Nidyt anmeldungspiliditige Brennereigerithe find hinfichilidy ihrer Aufrnahme in die Brennerel
und hinjidilid) hrer Aufbewahrung feiner Befdranfung unterworjen.
Gerithe, weldhe nidit ju Brennercizweden dienen, diirfen i bdie BVrennereivaume nur infoweit
aufgenommen rcrden, ald dadburd) die Jtevijion nide evfdywert wird.
Jnnerhall ber Brennereivaume fonnen Vrennereigerdthe beliebig verjtellt werden.
Sofern ein Grundrify emgereidyt it (§. 224 ALJ. 2), gelten an Stelle der Abjage 1 und 5
die Vorfdriften bes § 24 AL 1 und bes § 25,
§. 231
[eber Wedhiel tm Vefip ciner Q\u'nuem, 3 B. dbudy Crbgang, Berfauj ober Levvadung, ift
ber Debeftelle binnen cmer Wodje vom neuen und in Fallen frenwilliger Defigiiberivaqung aud) vom
bisherigen Bejiger [dhriftlid) anzuzeigen.  Der neue Vejiper hat bie Richtigleit Ddes angemeldeten
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flanbes und bed Naumgehalts der cingelnen Gerathe jdriftidh anguerfennen ober einc neue

(Berdthe un
9iquntes und Gerdtheanmeldung abzugeben.
§. 235. "
Sollen angemeldete Arennereigerdthe aqus ben Hdanden gegeben pber abgednbert werben, fo 2, E(:nphrrgin
T eibeli ] i 1) T 998 Mg 3 1 i of im e
pat ber Brennereibejiper, jofern mdt em Sall der §8. 326 013 328 vorliegt, biez Dder Hebejtelle g;mdmbe.

por Der Beggabe ober bia ur Bollendung der Beranberung cmaugcigeu. _Befinden 1id) an_ben
Gerathen amtliche Beridylitfje oder Steuerftempel, fo ift bie Unjeige fo eitig su crjtatten, Ddap er=
forderlidhenfalls Ddie Verjdlitiie ober Stempel burd) Beamte entfernt rerden fonmen.

Terden Brenn= ober YBiengerdthe ausd ben Hanuden gegeben, fo it m ber Anzeige aud) der
Gmpfanger au begeicnen; finbet eme Berfendung biefer Gerdthe w emen anberent Hebebezitl jlatt,
jo Dat bic ebejlelle dies der Pebefrelle des Bejtimmungsorts mitzutheilen, o

g8crben anmelbungdpilichtige Brenmereigerathe rneu angeidyaiit, fo hat ber Brennereibefifer
bics Der Debefrelle vor Aufjielliung ber (Merdtle in ber Bremmerer anguzelgen. )

Die Ynzeigen find nad) Dujler 6 m doppelter Yusfertigung abjugeben. Die eine Ausfertigung
ijit pon der Hebejtelle mit der Bejdeiniqung  iber die erfolgte Anzeige 3u verfehent umd Ddemt UAn-
melbenben aiw Yujbernahrung beim Brenmereibelagshejte (§. 241) guridzugeben, bie anbere Ddent
Soerfontroleur vorgulegen. Ofne die Bejdjeinigung der Hebejtelle dirren ble perdnberten ober neu
angcjdiafiten Gerdthe nidt in Gebraud) genommen werden. . )

Sofern ein ®runbdrif eingereidyt it (§. 224 UbL. 2), finden bie Ubjdge 1 und 4 audy bamn
Ynmwendung, werm die Gerathe an einem anberen ald dem im Grunbdrifie bezeidmeten Plage auf-
gejtellt mwerben jollen.

. 236.

er Oberfonfroleur DHat jid) von per ﬂf?d)ti_qfctt ber YUngeige au iiberzemgen; er Bat, jomweit 3. Grledigung
ecforderlidy, die angelegten Berfdlitffe gu [dien und an den abgemelbeten Gerdthen, welde mdt n ber Beran
cite anbere Betriebdanflalt ibergehen, die Steuerfiempel unfenntlid) ju madyen.  Ubgednderte umbd ;ﬁ;g:“"'
nody nidit veemeffene neue Gerdthe jind nothigenfals ju vermefien. Die eingetretenen Berdnderungen ’
find i ber Naumes wnd Geratheammeldbung, welde jid im Brennereibelagahejte befindet, gegebenen-
falls and) im Grumbdriffe, nadzutragen.

Der Obertontroleur fanm, abgefefen von ben nad) § 227 vorsunehmenbden Bermefjungen,
cinen anberen Beamten mit der Ausfiihrung bder erfordecliden Mafnahmen beauftragen, er Hat
aber dic pon bicjem in dem Brennereibelagshefte gemaditen Cintragungen Dbei feiner nadyjten Un=
wefenbeit ju prifen und zu bejdeinigen.

Der Befund ober dad Gejdehene ift von dem Beamten auf der BVeranberungdanzeige Furz
aut Defdheinigen; fobann ijt bie ¥ngeige mit den ehva aufgenommenen Bermefjungdverhandlungen an
bie Hebejtelle guriidaugeben, bdie Dbeim Brenneveibelagsheft aujbewabrie Verdnderungsangeige aber
3u entjernen, ’

. . 231.
RWenn die Raume: und Gerdtheanmeldbung ober der Grunbdrif durd Naditvdge unitberfidiidh 4. Ginreidhun
ober fonjt wnbraudybar geworden ijl, Bat der Dberfontroleur bie Einreichung nener Uudjertigungen neuer R
anzuopromnen. und Gerd
anmelbum
. {.om.
§. 238, B

~_Wixd eine Brenmeret ganzlid) abgemeldet, jo find die angelegten Veridliific su entfernen undp 5 Abmeldun
bie Steuerjtempel untennilich 3u maden.  Nod) ju Brenuereizweden gecignete Lrenmyorridungen einerBrenn
jimd nad) ben §§. 61 bis 65 ber Grundbeflimmungen weiter ju behandeln.

8. 239
. N ) . . 9 : o ) ) ; . .
Dic Hebeitelle hat die Abfindbungdbrennereien in cinem bejonbeven Ubjdmitte B der nad w‘g;‘"g&;g;]:

?q}tfr 7 31t fi':hrrn_bcn _Qi_r'cnncrciml[lv nadjuwetien.  Das Hauplamt fann anordnen, bdaf ber fir 1. Brenneceir
Abjmbungsbrennereien bejtimmle Abfdnitt der Brennereirolle nad) Mufter 29 gefithrt mwird.
~Bujier 54

-

11#*
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§. 240,
2. Belagshejte Die Debejtelle filre fir jede Brenmerei ein Belagshejr. Darin find aujzunchnen:
ber Hebeftele. a) dbie Mdumes und Serdtheannrelbung;

b) ber Grundrif (§. 224 UDJ. 2);

¢) dbie Bermejjungsverhandlungen;

d) bie Leranberungsangeigen;

e) bie amtlichen BVerfiigungen iiber bejondere BVergimfiigungen;

f) bie jonfligen amtlichen Berfilqungen und Papiere, welde bejonbere LVerhilinifie der
Brennerel betreffen.

Fir grogere Brenmereien lann ber Dberfontrolenr anorbnen, baf zwet, mit A und B ju De:
seidynende Delagdhefte zu fihren jmd. Jn dicjem Falle find bie unter a bis d aujgetihrien Sdrijt-
jtiide in bag Belagsheit A, die unter e und f aufgejitheten in bas Belagdhelt B aujunehmen.

Die Sdyrijtjince find in jebem Belagshejte bei der erjtmaligen Unlequng in der angegebenen
Reihenjolge su orbuen; fpater hingufommende Sdyrifthiide jind der Jeiljolge nad) eingubeiten. Nicht
mehr giiltige Beldge find ju durdhfreugent und einzujdlagen.

§. 241.
3. Trennereis Die an bven Brennercibejiper gelangenden Ausfertigungen ober beglaubigten Abjdriften der im
belagshefte.  §. 240 unter a bid ¢, e und f aufgefithrien Sdrifijtiice find in einem Brennereibelagshefle u ver-
einigen. Der Dberfontrolcur fann fir qrofere Brennereien anordnen, baf zoei Belagsdhefle nad
Majgabe bes §. 240 Ubj. 2 gefibrl werben.

Die Brennereibelagsheite find mit Umidlagen ju verfefen und nad) naherer Befiimmung des
Oberlontroleurd an einem bellen Orfe in einem befonberen Behiltnif aufzubemahren. Nid)t mehr

gitltige Weldge find vom Dberfontroleur aud den Brenmereibelagdheften zu emtfernen.

§. 242,
4. Hauptbrene Tie Debeflelle bHat eine vom Therlontroleur befdeinigte Abjdrift der Brennereirole an bas
nereirolle. Hauptamt eingujenden. Die Abfdriiten bilven gujammen mit der Brennereirole fir den Sonbders
bebebegirt be8 Dauptamts bie Hauptbrennereirolle.
Bierteljabrlidy it ferner eine vom Dbertontroleur beldeinigte Nadweifung der in der Brennereis
volle permertten Werdnderungen nad Mujter 8 ewngureiden. Die angegeigten BVerdnberungen find
in ber Dauptbrennereirolle ju vermerken.

Dritter Titel.

Betriebdoorfdriften.
A. Nbfindboug nad) bem Bottidraunte.
§. 243.
1. AMgemeine Bor: Uuf bie nad) dbem Botlidraum abgefunbenen Brennereien find bie fitr bie Verfd)lufbrennereien
fdrift. in ben §§. 76 big 86 fiber bie Maifdhbottihe und Nebengerathe, in ben §8. 88 bis 95 UBY. 1,

96 bia 100 U] 1 fowie 101 und 102 iaber bdie Betriebsanmeldung, in dben §§. 104 bis 122 und
125 Di8 130 uber die Betriebsfihrung und in den §§. 132 big 137 iiber bdie Velriebsabiweidiungen
gegebenen Vorfdriflen gladmagig angumenden, foweit nidt nadftehend in ben §§. 244 bia 246
Ybanberungen vorgejehen find.

11, Betriebdplan und ; . % ; §. 244. ;
" Betriebbammels s Betriebsanmelbung ift ein Petriebsplan nad) Mufter 30 zu vermenden. Der Betriehs:
dungdbud. plan ift nad) feiner Feftjtellung in bas Betrieb8anmelbungsbud), fiir welded bas Pufter 31 ald
et 80 Borbild dient, und gleidzeitig in dad Ubfindungsbudy (§ 317) eingutragen.
Pujter =
o B §. 245
11, Berriebsfibrung. Bon den BVorjdrifien der §§. 117 unbd 119 fiber bie ®abririjt und das Abbrennen der Maifde

1. Matjdabiries. fann bas Dauptamt Ausnahmen zulajjen.
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§. 246.
Die Gewinnung von Hefe aus dber Emat_idpe, bie bazu erforberliden Betriebshanblungen und 2. Gejenbren
r Benugenbent eebengerathe bebirjen Feiner Genehmigung. Das Dauptamt lann verlangen, baf nereieil.

die Hafl und @rofe der MNebengerathe dem Bedilrinih angepaft mwird.

Auf Hefenbremnereien finben die Voridyriften des §. 116 mit ber Mafgabe Unwendung, dap
mit Genehmigung bes Hauptamts Auffapholzer, Dledhtrange u. §. w. jur Buridhaltung ded Sdaumes
benugt werden durjen; das Ueberlaufen ber Maridye dari dburdy joldye Worridytungen nidyt gehnbert
werden. Die etwa evjorderlidhen allgemeinen YAnordbnungen trifft die Diveftiobehorbe.

§ 247.
%iir die Bornahme desd Feinbranbes gelten bie Borfdriften der §§. 192 unb 193, bes §. 194 V. Freinbrand.
Abi. 2 und -bes §. 195, Ter Lutter ober Rolhbranntwein darf aud) ber abjutreibenden IMatjche
auj dem Brenngerathe zugefept merden.
Gofern in einer Brenneret der Ulfoholausbeutefap unter Verndfidtigung bes Feinbranbdes be-
jonbers fejtgefept 1, mup bas gejammite Grzeugnif dem {Feinbrand untermorfen werben.

B. Abfindung wady der Leifiungsiihigleit ber Breunvorriditung.
§. 248.
Ter Abfindung nad) der Leifrungsidhigleit ber Brennvorridiung onnen von der Direlliv: I Neberfist.
Uehorbe untermorfen mwerden:

a) mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, die im Betriebsjahre nidyt mehr al8 5 Helto-
liter Altohol erzeugen (3. 221 unter a);

h) meblige Stofie verarbeifende Brennereien, die im Vetriebdjahre mehr ald 5, jedod) nidt
mehr als 10 Petioliter Allohol ergeugen, fofern fie bidher nad) der Letjtungdfafhigleit
der Brennvorridlung abgefunben waren (§. 221 unfer b);

¢) Material verarbeitendbe Brennereien obne Bejdrantung auf einen beftimmien Betriebs:
umfang (§. 220 unter b Biffer 1 und §. 221 unter a).

§. 249.

_ Jn ben nad) ber Leiffungsfahigleit ber Brennvorridlung abgefundenen Brennereten ift {pateftens 1L Nbjindbungs
drei Tage por der Erofjnung bed Veiriebs der Debeftelle jiur ben Betrieb mit mehligen Stoffen ein 1. Ginreidyy
Ubfindungaplan nad) Mujter 32, fir den Vetrieb mit Material ein Abfindungsplan nad Muijter 33 frif.

i boppelter Uusfertigung eingureidien, Soll der Betrieb nad) Ublauf bed angemeldeten Seitraums ey
fnhrlgr[ebet ober mwieber aufgenommen merben, jo ift ein weuer Ubfinbungsplan in gleider Weije ¢t a2,
abzugeben,

Die Hebeftelle barf dber eine verfpdlete Cinreihung ded Abfindungdplansd Hinwegfehen, wenn
ber Plan nod) por Veginn bes angemeldeten Beiriebd in der Brenmerei audgelegt merden famm,
Tic Divelliobehorbe tann geftatten, dap ber Abfndungéplan fpdtejiens am Tage vor ber Betriebs-
crofjnung eingercidyt mwird. .

- Ul Eroffnung des Betriebs gilt bei ber BWerarbeitung mehliger Stofje der Beginn ber crften
Gmmaijdung gum Swede der Befiillung eined Maifdbottid)s, ber der Verarbeiung von Material
ber Beginn bes erjters Diaterialabirieds,

~=Hlter 35 -

_ §. 250.
_ Der Beirieb tann fir belicbige Beitabjdymtte innerhalb cined Monats erlldrt werben; auf dem 2. Geltungs
Detrich in verfdicdenen Monaten darf ein Ubfinbungsplan fid nidt erjireden. bauer.
r‘%‘ﬁgtbc;; beim Ginjtellen bes Yefriebd8 am Unfang eined Monatd nur nody Maifdablriebe
oder fFeinbrdnde vorgenommen, fo jind diefe Vetriebshandlungen in dem Abfindungsdplane fir ben
vorfergelenden Monat anzumelden.

L ) ) . §. 251,
P G5 iir qcjlallet, den Belvieb mit verfdiicdenen Malerialgattungen obder mit Material und 5. Jufait.
E’l‘LIJ:tlﬂcn Stofjen e einem Abfindungdplane gu erliaren. {Fir [eptere Fale tann von ber Tireltiv:
ehorde aui Grund per Mujter 32 und 33 ein befonderes Mujter fiir ten Abfindungsplan auf-
geftelt werben.
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Jm Ubfinbungsplan find Tag und Stunde bded BVeginnd unbd ber Deendigung der Abtriebs:
geiten fir jede einzelne Gattung von Material und fir Marfde angugeben, aud) find die sum Ab-
triebe bienenden Brenngerdthe nady Nummern angumelden. Bei der Berarbeitung von Maifdye ift
ber Tag bder erjten Einmaijdung fomwie ferner angugeben, welde DMaifdbottihe und wie oft jeder
berjelben wabhrend der ertlarten Betriehsseit benupt werben jollen. {Fiir jeden Maifdbottidy ijt das
@emidht ber u feiner Vemaijdung bejtimmten Robjtoffe, nad) Frudtarten (Getretbe, Lartoffeln,
TMalz) gelrennt, angugeben. .

Die Ubtriebseit mup, fojern nidt die Hebejtele cine Audnahme zulddt, einen auf gange oder
halbe Stunben abgerundeten Reitraum von minbeftens fedhs Stunben umfajjen.

§. 252. i
4. Pritfung und Die Hebejtelle hat den Abfinbungdplan auf feine vorfdriftdmakige Aufjtellung und Vol
Befritelung.  ftandigleit gu pritfen und erforberlichenfalld jeine Beridhtigung zu veranlajjen (@. B, §. 18).
Hierauf ift der Abfindungsplan unter Feftfepung des ju entridhtenden Steuerbetrags, gegebernen=
fallz unter BVorbehalt biefer Feftiepung (S. 318 AL 8), in beiben, mit A und B 3u begeidnenden
Ausfertigungen zu volziehen und in bas Vetriebsanmeldungsbud) (§. 244) jomie in bas Ubfindungs-
bud) (§. 317) eingutragen. Die Ausfertigung A erhdlt ber Brennereibefiper guriid, bie Ausfertigung B
perbleibt bei der Hebefielle.

§. 2563. .

b. Uuibemwalhs Der Brennereibefiper Hat ben fejtgeftelien Abfindbungdplan vor Beginn bes angemeldeten
;’1-'.“&1[.“7‘“‘ Belriebs in bem aur Aujbewabrung bes Brennercibelagshefts beftimmten Behiltnif auszulegen.
HEHEIETUNG: Der Ber[uft und jede Befdhadbigung bded Ubfindbungsplans, bdie jeine Weiterbenupung Hinbert, it der

Debejtelle oder dem Auffidtdbeamten unverziglid anjueigen. .
Binnen finf Tagen nad) Ublauf der Frijt, fiur melde ber Ubfindbungsplan gilt, ijt die Aus:
fertigung A an bie Debejielle guridpuliefern. Yuf Berlangen ift bann bdem Brennereibefier bie

Wuéfertigung B auszubdndigen.

. 254.
111, Betriebsfifhrung. MWahrend ded angemelbeten BVetrichs m§uﬁ ber Wbfinbungsplan befolgt merben, indbefonbere
L gi"ﬂ?m?.‘.'" biirfen fetne anberen Stoffgattungen al8 bie angegebenen veratbeitet und feine anberen alg bie
oriduift. angemelbeten Brennvorridtungen benuft werden.

8 Veginn bes Ubtriebs gqilt bei dem exften Vbiriebe ber Seitpuntt bes Feueranmadyens
unfer demt Brenngerdfh obder bes Cinleitens von Dampf in daffelbe und bet ben unmittelbar
folgenben Ubtrieben bie Vefiallung bes Brenngerdaths, Handlungen, die den Ubtrieb nur vorbereiten,
find jdon por Beginn ber angemelbeten Ubtriebszeit julaijig. )

Die Vermifdung verjdjiedener in einem Abfinbungsplane gefondert angemelbeten Material-
gattungen it nidt gefiaitet.

§. 255. .
2. Rerbot ber Uuperhalb bder angemeldeten Brenntage bdiirfen bie Brennblafen mweber mit Maiidye nod) mit
grhiﬂtérfg,r ber Tatertal bejiillt fein. {iir betriebslofe Bmwijdentage fann das Hauptamt Ausnahmen gulafien.
Tenn en.
§. 256,
3. Fiihrungeines Befiper von BDrenmercien, in benen malrend Dder drei vorhergehenden Beiriebsjahre durd:-
Brennbudis.  jdmiitlidy (§. 222) mehr als 3 Helioliter Altohol ereugt mworben find, Haben ein Brennbud) nad
¢ 4. Tufter 34 3u fiihren. Die Betriebdhandlungen find nad) Mabgabe bes Betriebsverlaufs eineln
_‘?.‘1115"‘*" burd) ben Brenmereibejiger felbjt ober umter feiner Verantwortung von einem feiner Familienan:
- gehorigen ober Brennereibedienfteten mit Tinte einzuiragen.
Abdnderungen oder Streihungen von Eintrdgen find nur unter befonderen Umijtanben falt:
baft; dieje find im Brennbude zu vermerien. .
Daé Brennbuch ift mit dem lepten Ubfinbungdplane ded Bierteljahrs, fir weldes e3 gefu_fjrt
witd, fpdteflensd aber binnmen fjinf Tagen nad) Sdhluf bed BVierteljahrs an die DHebejtelle urid-
auliefern.
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§. 257.

Die Drennereigerdthe, mit Ausnahme des Blajenhelms undb bed Scdlujlids biirjen ofne Ge= 4. Enmﬁung
nehmigung Fur Qiehfutterbereilung unbd 3u anderen wirthidaftliden Bmweden (Wafferfoden u. . m.) ;ﬁfrﬂ;:w;;t
penugt twerdem, fomeit fie aufer Ber[dlup gelaffen find. o deren Hw

Frifit biefe Worausfepung nidt au, _Ta bebarf bie Benufung der Brennereigerdthe der e- alé g §
nefumigung bed Cherfontroleurd ober ber Hebejtelle, _ nereibried

Die Benupung der Brennereigerdlhe gu anberen ald ben im Ubfap 1 angegebenen Heden,

3 B gur ®ewinnung von Oenanthather obder jur TWiebergewinnung pon perfteuertem Branntoein
aué ilterfoblen, bedarf ber Genehmigung bed Hauptamis.
§. 258.
Sor ber Erofinung Ded Betriebd darf bder Brennereibefiper den Abfindungdplan guriidnehmen, 1V. Betriebiad.

fofern er ber Debejtelle unter Einlieferung dedielben redhtjeitig Mittheilung madt. Die Burid- i*f";?;{ﬂ;:‘r-

nafme ijt vom Drennereibejifer auf bem ¥bfindungsplane Td)tiit[idy anjuerfennen und von ber triebdecsi
Hebejtele im 'Belrtehéanme[tumgébrud)e, bem in biefem Falle beide Wusfertigungen ded Tlaned als nung.
Neldge betaufitgen find, ju permerten.
Welige beigufiigen | 3 5. 259
9Bird nad) der Grofinung ded Velriebs emne unterbtcdjung oder eipe fonftige Abmweidung von 2. Nadh der
bem angemeldeten Betriebe nothmenbdig, jo Hat Dder Brennereibefiper im Ubfindungaplane {ofort triebserdf
unter Yngabe bded Heitpunits enen BWermerl zu maden und binnen 24 Stunben ber Debeftelle g,
Angeige gu erjtatten. Nad) Fejtftelung deé Sadjverhaltd [fann bie Steuer ju bem enifpredhenden
Theile vom Hauptamt erlafjen ober, fals fie jdon veretnnahmt ift, auf YUnordnung der Direftiv:
behirbe erjtattet merben.
§. 260.
Dei den nad) der Leifiungsfahigleit ber Brennvorridtung abgefunbenen Brennereien ift die V. Fehfielung
der YAbjindung ju Grunde zu legende Material- ober Waiihmenge gu beredynen: g;r Abfinduw
a) aué ber Qitermenge, die von ber angemeldelen Slofjgattung in einer Stunde abgetrieben  prIRE B
merben fann (Leijtungdjabigleit der Brennvorridtung) und Maifdmenge
b) aus ber Bahl ber angemeldeten Ybtriebsjiunben. L. ligemein
Hierbei Lleiben Brudtheile ded Literd im Endergebnif aufjer Detradyt. Borfdrijt

98ird der Betrieb minbdeftens fiir einen pollen Tag, eine volle Wode oder einen vollen Monat
angemeldet, fo find
fitr jeben vollen Tag 21 Betriebdftunden,
fiir jebe volle Wode 6 mal 21 Betriebsfiunden und
fiir jeben vollen TMonat 24 mal 21 Betriebsjtunben
in Medhnung zu ftelen.

. 261.
Die regelmapige Leifiungadfahigleit 'mi?:b in Progenten be8 Naumgebhaltd ber Brennblaje 2. Fegelmai
audgebrindt. : Letjungs
Fiur Brennvorridiungen ohne Dampfeinleitung in die Brennblafe betrdgt die regelmapige 5?‘“'”‘
Letjtungsfalinteit: m.';:‘muor
wenit auf der Blaje
nutber Rohbrand imui_igbcl:Iwubau.geinhrnnb jtatifinden,
bei ‘Eemrbeiiung pon e un‘b 3mn!1;“]tut %r:nnnsg;:;i)!ungm "
Bormdrmer Rorroarimer

Traent Prozent Lrowent ‘Trogent

Steinobft, Beeren wud Wein . . . . . . . 18 25 14 18

fernobjt und Trebern vom Kernoblt . . . . 17 22 13 17

flujjiger Traubens und Objtweinhefe . . . . 8 10 T 8

qeprefter Traubens und Objhweinkefe . . . . 6 ' 1 i) 5

Reinivebern . . . . . . .. . ... 17 25 13 J 17

(En_:,tan: unb jonftigen Wurgeln . . . . . . 25 38 18 23

Defenbrithe (§. 294 BT 2) . . . . . . . 20 | 27 15 19

Maiide aus mehligen Stoffen . . . . . . 21 | 28 15 19
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Wird bet Brennvorridtungen, die mit einem Bormdrmer verfefen find, lefterer nidit benuyd,
fo tommen bdie fiir Brennvortidhiungen ohne Bormarmer fejtgefepten Brojentzabhlen zur Anmwendung
die Benupung ded Vormdarmera ift durd) geeignete Mapregeln i verbhindern,

it Brennvorridhtungen mit Dampfeinleitung i bie Brennblafe Dbetrdgl die regelmafige
Qeijtungsiabigleit beim Ubtriebe von Maijde aud mehligen Stojfen 33 Progent bed Raumgehalts
ber Brennblafe.

Die Beredynung ber Litermenge, weldie in der eingelnen Blafe in einer Siunde abgelrichen
werden fann, erjolgt nod) Maigabe ber amtlid) ju liefernben FTafeln.

§. 262.
3. Leijlungss Die LQeijlungsfihigleit ber Brenmmvorridiung ift vom Hauptamt auf Grund vont Probebrennen
L“Iillgg‘f nad) pefonders feftauftellen:
Siﬁ::géﬁi:g a) menn ber Brennereibefiyer & beantragt;
' b) wenn e gur Wahrung bdes Stenerauffommens geboten erjdeint;
¢) wenn andere ald die im §. 261 aufgefihrien Tatertalgatiungen verarbeilet wechen;
d) wenn gur Berarbeitung von Material Brennvorridhtungen vermendet werden, bei denen
Dampf in dbie BVrennblafe geleitet wirb.

Die Fefijtellung lanm fidh auf ben Rohbrand ober auf bden Feinbrand ober aui beide
erftreden. €ie ift darauf zu rvidten, mwicviel Liter und zehntel Liter an Material, WMaifde ober
Luiter in emer Slunbe abgetrieben mwerben founen; Heinere Brudptheile find unberidjidtigt
u lafjen.

s 1leber ben BWerlauf besd Probebrennens, bad fid) auf minbeftens brei Ubiriebe zu exftvecen
¢ 35 Bat, ift eine Verhandlung nady TMufter 35 aufzunchmen.

:ﬂlt_ﬁ\c
" §. 263.
VI. Geinbrand, @s ift sulaffig, den beim erjlen ¥Ubtriebe gemonnenen Branntmwein (Lutter, Rohbranntwein) in
L. Hulaifigheit — ber Brenneret einem ein= ober mehrmal mieberholten Ubtriebe (Wienen, fFeinbrand) fir fid ober

f;&“gi"g;ﬁf sufammen mit ber Maijdje ober dem Material au unterzichen. Dem roiederbholten Ubtriebe barf
mh'mi ves  audy Branntwein untermorfen mwerben, der nidt in der Brenneret erjengt ijt. DLiefer Branntmwein
Seinbrandes. Darf aud) mit bem in ber Brennerci erzeugten Brannimwein gemijdit roerden.

©ofern in einer Brennerei ber Alloholausbeutefal unter Beriidjidtigung ves Feinbranbdes

befonbers feftgejept ift, mup bas gejammic Eraeugnif dem Feinbrand unterworfen werden.

§. 264.
2, Bufapftofe. &3 ift aulaffig, bem Branntwein beim Feinbrand aromatifdie und anbere Stoffe auzufeen,
fofern fie weber Ultohol enthalten nody fidh in gdhrendem obder vergohrenem Bujlanbde befinben.
Das Hufepen von RNidjtanben bder Branntmeinerzeuqung, 3. B. ausd Steinobjl, KLalmus-
wurgeln, it verboten. ¥Uudnabmen Ionnen vom Hauptamte jugelaffen werben.
8. 265.
3. Feinbrand Sol ber Feinbrand mafrend ber ftewerpflidhtigen Ubirich8zeit vorgenommen roerben, jo ijt

wahrend et bies im Abfinbungdplan angumelden und anjugeben, ob gum Wienen bdasfelbe Brenngeratl wie
i‘z:*gfg;ﬁ‘r'gﬁ beim Rohbrand oder ob cin bejonbdered TWiengerdth benuft mwerben mird.
3 Bei Benupung eincgd befonderen Wiengeraths ift audy die Beit anjumelden, innerhalb welder

i bas @erth im Delriebe fein joll; die Hebefielle fann bie angemeldete Reit auf bie sum Feinbrand
erforberliche Beit bejdranien.

Bei Benufung desfelben Brenngerdihd sum MRoh= und Feinbrand ift cine Unpabe baritber,
mwann ber fFeinbrand fraitfinben jol, nidt erforberlid); e8 muf aber wdbrend bder Ubirich@seit ber
gefammte in bdiefer Beit gemonnene Luiter dbem FFeinbrand untermorfen mwerben.

Die Pebeftelle fann die Venugung einesd bejonderen Wiengeralhs unterfagen.

§. 266.
4. Geinbrand im Der Feinbrand ift aud) bann im Ubfindungéplan angumelben, wenn er gwar nidt wdabrend

Unidhlup an ber fteuerpflidhtigen Ubtriebsyeit, aber im Unfdluffe daran vorgenommen werden foll. In diejem
t‘:ft Ubiriebss xolle findet §. 265 Ubfap 2 entiprediende UAnmendung ohne RNidfidt barauf, ob basfelbe Brenn:
et gerath gum fRoh: unb {Feinbrandbe dient ober ein befomderes LWiengerdth bemupt mwird.
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§. 267.

Soll ber Jeinbranb aufierhalb Dber Ubtriebdzeit und aud) mdt im Anjdluffe baran vor- 5. Feinbrand g
genommien werden, fo ift fpdteftend am Tage vor bem beabjiditigten {Feinbranbe der Debeftelle eine ;{;"‘1‘;”“.?
S(umeldung nad) WMufter 26 i boppelter Ausfertigung gu Ibergeben. Die eine Ausfertiqung ift s
nady Genehmigung dem Bremnereibefifer guriidjugeben und in ber Brenmerei audjulegen. Die an=
gmfe[betc Belriebseit fann auj bie gum Feinbrand erforderlide Beit befdhrantt werben. Nad
Peendigung bes Deiricbd ift bic Ynmelbung binnen finf Tagen an bie Debeftelle guriidzuliefern.

C. Abfindbung nad) ber Stofjmenge.
§. 268,
Unter die Mbfindbung nad) ber Stoffmenge fallen: 1. Neberfidyt,

a) meblige Stoffe verarbeitende Brennereien, bie im Belriebsjahre nidyt mehr ald 5 Helio-
liter Altohol erzeugen (§ 220 unter e); ) i o

) Material verarbeitenbe Brennereien, foweit fie nidht auf Unordnung bder Direltinbehsrbe
ber Wbfindbung nad der Leiflungséfabigleit dber Drennvorridiung unterftelt find (§. 220
unter b Biffer 2 unb unter c);

¢} Brennereten der im § 221 unter ¢ und d Degeichneten Urt, foweit Ddie Direftivbehdrde
von der ifr eingerdumten Befugnif Gebraudy madt.

Drennereien, bdie durdidniitlid (§. 222) mehr ald 5 Heftoliter Allofhol erzeugen, Haben dasd
ju Brenngweden beflimmte Material gemdp §. 269 angumelden. Diefelbe Verpflidiung fann auf
norbnung der DireHivbehorde audd FHeinerem Vrennereiin aujerlegt mwerben. Dasd angemelbete
Material unierliegt ber amiliden Uebermadung (Materialfonirole).

. 269.

Der Befier eimer der ﬂ]ZaIerialfontrnIe§un!ermorfmen Brennerei Hat dad zu Brenngweden 1. Anmeldung u
Beftimmte altoholfaltige Material binnen bdrei Tagen nad) Dber Werbringung in bad Brennerei- Urbertoadung
amwejen, nidt alloholhaltiged Material binnen brei Tagen nad) dem bdajelbjt erjolgenden Cinfdlagen  Ver Material
jur Gabrung, ber Hebeftelle mit einer in doppelter Ausdfertigung eingureihenben WMaterialanmelbung lﬁnﬁﬂ?ﬂi}mn:
nad) Mufter 36 angumelben. Diefe Unmeldbung bat, fofern nidht die Hebeftelle Audnahmen juldpt, melbumg.
fpatejtens brei Tage vor ber Groffnung bed Wetriebd zu erfolgen. Fommt im Laufe ber Betriebs-
aeit meitgrca Material in Bugang, fo ift biefes in gleider TWeife binnen 2¢ Stunben ber @ebefteﬂeugﬁ'f{f!qr 36
angumelben, -

Wird Material in einem Borvathdgefahe nad und nad eingejdlagen, fo fann bdie DHebeftele
geftatten, bap bie Unmelbung ecft nad Beenbigung ber Anfammlung eingereidt wird.

Jn ber Malerialanmeldbung find bie BVorrathsgefdje, bie Gattung und, foweit {hunlid, bie
TMenge bed Materiald angugeben; ftatt der WMenge lann ber gange Naumgebhalt der Vorrathsgefake
wid bie Hohe ihrer Befiillung angemeldet mwerben.

§. 270.

Die Debejtelle Hat die Materialanmelbung zu prifen und erjorderlichenfalls beriditigen ju 2. Veriabren:
lajjen (®. B. §. 18), hierauf in beiben, mit A und B u begeidhynenden Yusfertigungen zu volzichen ber Materd
und in bad Abfindbung8budy (§. 317) cingutragen. Die YUusfertigung A erhalt ber Brennercibefiper anmeldung.
guriid, bie Pusfertigung B mwird bem Uufjidisbeamien ugeftelt.

g 271.
. ®attung und TMenge ber angemeldeten WMaterialvorrathe find amilidy fefizuftellen; Bhierbei ift 3. Mutlicre T
die in jebem ®efap enthaltene Materialmenge durd) Bermeffung ober in fonfliger zuverlaffiger fiellung Dder

Weife au ermitteln, der Vefund in beide Nusferligungen der Unmelbung einguiragen und die Aus- Votplie:

fertigung B ber Hebeftelle uridzugeben.

Bet eingeftampften Weinirebern, Kernobjt und Trebern von Kernobit ift fiir die obere unbraud:
bare Sdjidt cin Jehniel ber ermiticlien Materialmenge in Ubzug zu bringen. €ind Weintreber
i Faffern mit Thirdpen (jogenannten Fuhridffern) ober in jonjtigen @efdfen, deren Bejdaffendeit
ein fefted Ginflampfen ber Treber nicht gejtaitet, enibalten, fo ijt je nad) ber mehr ober minder
loderen Bejallung der Fafjer deren JInhalt nad) Shapung nur mit einem bis gu zmei Dritttheilen
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in Unfap pu bringen; der Abzug von emem Jehntel fir die obere unbraudbare Sdidi findet in
biefem Falle midt flall.
§ 272.

4. Ybweidyung Grgicbt fidh bei ber amtliden $Feftjtelung der Borrithe, daf bad angemeldele Material die
der amitlidien Ynmendbung eined miedrigeren ¥lfoholausbeutejaged (§. 294) bedingt als bas vorgefunbene, oder
;;;::“ﬁ‘lf“%m_, baf bie vorhanbene Materialmenge bie angemeldete um mehr al8 ein Jehntel iberteigt, fo Hat bder
meldnng. Uuffihtsbeamte eine Berhandlung aufzunehmen unb in beiden Wusfertigungen der Material-

anmelbung einen Bierauf beyiiglichen Bermert zu maden.
Die Berhandlung ijt bem Hauptamte jur Entfdeidbung bariber vorzulegen, ob bad Straj.
verfafren eingeleitet werben foll.

. 273,
. Berwendung Wirb Material jum Abtried cmgemelbel,§ fo ift e3 von ber Hebeftelle in der Yusdfertigung B
von :%EF'“FWI ber Materialanmeldbung unter Hinmeid auf bie Ubfinbungsanmelbung (§. 277) abjujdreiben. Das
Y ibercione, Oleiche Bat in ber Uudfertigung A der Materialanmelbung durdy bden Uuffihtsbeamten bei jeiner
nidften Anmwefenbeit in der Bremmerei gu gefdehen.

§. 274. _

6. Yermendung Soll Material zu anderen Bmeden ald gum Brennereibefriebe verivenbet ober vernidhtet
von Material werben, fo ift died ber Debejtelle fo zeitig [drijilid anguzeigen, baf cine amilide Uebermadung
i:lml:;?;mms flattfinben tann.
jum Brens Der von ber Hebeftelle ju benadridtigende Anffidtsbeamte hal bie anbdermeite Vermendung
nereibetriebe. ober Bernidhtung, Jormeit 1hunlidy, gu itbermadien, die Materialmenge in ber Lalerialanmelbung A

absujdretben und auf ber BVermendungdangeige einen Bermerf zu madjen.

Trifft gur angegeiglen Stunbe Fein Beamter in ber Brennerei ein, o ift der Brennereibefiper
bereditigt, bie angemeldete Bermenbung ober Berniditung bded TMateriald wvorgunehmen. Der
Brennereibefiger at alabann jel6ft bie Materialmenge in ber Materialanmeldung abjufdreiben.

Die anberweil vermendele ober vernichtete WMaterialmenge ift in der YUusfertiqung B ber An:
melpung von ber Debejtelle abzufdyreiben.

§. 275.
7. Behandlung Werben bie Materialvorrathe bid jum Shlufle bed Beiriebsjahrd nidyt jammilid) abae{drieben,
ber am fo (it amtlid) feftaufteden, ob ber nicht abgejdriebene Theil nod) porhanden ift.  HButrefjendenfals
gﬂiﬁﬂ;lmﬁf’ ift Gber den Vejtand ecine neue WMaterialanmelbung fir bad newe BDetriebsjahr in doppelter Aus:

verblicbenen  fertigung eingureidyen unbd in ber erledigten Unmeldbung von Beamten ein entfprechender Berner!
Matevialbes  u madyen. -
franbe. TBeidht ber Jftbefland vom Sollbeftand um mehr ald ein Behntel des Iepteren ab, fo ift eine
Berhandlung aufaunehmen und bdem Hauptamte zur Cntjdeibung bariber vorgulegen, ob bad
@trafverfofhren eingeleilet werben {oll.
§. 276.
8. Ritdlieferung Ttady Mbfdyreibung ber gefammien in ber YUnmelbung nadygerviefenen Borrathe, im Fale bed
ber Material § 275 nac) ber bort vorgeidriebenen Sdlufrevifion, ift die Ausdfertigung A der Unmelbung vom
anmeldung.  Brennereibefifier binnen finf Tagen an die Pebeftelle guritdjuliefern.

§. 271.
11, Fbfindungdan: In ben nad ber Stoffmenge abgefundenen Brennereien ift jpdteftens brei Tage vor der Er:
meldang. offnung bed WBetriebd ber Debejlelle fiir den Betrieb mit mebligen Stoffen eine YUbfindbungsanmelbung

L gmr“d’”“ﬂé’nadj Tufter 37, fitr ben Betrieb mit Matertal eine UbRndungsanmelbung nad Mujter 38 in

' boppelter Ansfertigung eingureidhen. Soll ber Belrieb nacdh Ublauj bes angemelbeten Heitraums

quutier ¥1- fortgejept ober wieber aufgenommen rwerden, fo ift eine neue bfindungsanmelbung in gleider
~gruitet_3%:.. TBeife abgugeben.

S Die Hebeftelle barf iiber eine verfpdtete Einreidung bder Abfindungdanmelbung binmwegiehen,
wenn die Unmeldbung nod vor Beginm bes8 angemeldbeten Betriebd in ber Bremmerei audgelegt
mwerden Pann.  Die Direltivbehorbe fann geflatien, baf bie YUbfinbungsdanmelbung fpdteftend am
Tage vor Der Betriebderdffnung eingereidt wird.
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9((8 Grofinung bdes Betriebd qilt bei der Berarbeitung mebliger Stoffe ber Beginn ber erften
Ginmaifdung gum Jwede der Vefirllung  eines Maifdbottids, bet ber Verarbeitung von Wiaterial
per Beginn bed crjten Daterialabiriebs.

§. 2178. )
Der Betrieh Tann fir beliebige Seitabidnitte innerhalb eined TMonatd erflart mwerben; auf 2. Geltunge-
ven Betrieh in verjdiebenen TMonaten darf eine Ubfindbungdanmeldbung jid nidt erftreden. bauer.

ir Brennereien mit einer burdidnittliden (§. 222) Jabrederengung von nidt mehr als
5 Deltoliter Ultohol tann bie DireHivbehorde geftatten, dap ber Befrieb fir beliebige Beitabidnitte
innerhalb eined Rierteljahrs eckldrt mird. _
MWerben beim Ginjiellen ded Betriebs am Unfang eined Dionaté nur nod) Maiidabtriebe ober
Teinbrande vorgenommen, fo find dieje Vetricbdhandblungen in ber Abfindungdanmelbung fur den
vorhergeenden Seitabjdmiit angumelben.

§. 279, )
G5 ift geftatiet, ben Betrieb mit verjdrebenen Malerialgattungen ober mit Material und 3. Judalt.
meBligen Stoffen in einer Abfindungdanmelbung gu erflaren. Fir leptere Falle ann von ber a) “\5}%3::

Diveltibehrbe auf Grund bder Mufter 37 undb 38 ein befonbered Mufter fiir die Wbfindungs-
anmelbung aufgeftellt mwerben.

Jn ber Ubfinbungeanmeldbung ift ber Beitraum, wdhrend bdeffen die Brennerei im Vetriebe
jein foll, angugeben. Dabel jind die Tage, an denen Blajenabtriebe jlatifinden follen, eingeln u
begeidynen.

Gofern e8 im ftenerlidhen JInterefle gebolen ijt, hat die Hebejtele bie erflarte BetriebBzeit nad
UAnhorung bed Drennereibefipers auf die jur Berarbeitung ber angemeldelen Stoffmenge erjorberlide
Reit gu befdrdnten.

Die Direltivbehirde fann geftaiten, bak bdie YUngabe ber Ubtriebstage in ber Abfinbungs-
anmeldung unddfi audgefept bleibt; in biefem Falle find die Ubtriebdlage naditriglidh), jedod) vor
Beginn bes Blafenabiriebs, ber Hebejtelle ober dem Huffididbeamlen angugeigen.

. 280.

Bei ber Berarbeitung von Malerial ﬁnb§ bie eingelnen Stofjgaltungen, bei ber Berarbeitung b) mmntels
von Gemifden aus verfdyiebenen Materialgattungen aud) thunlidhft die emgelnen Bejtandibeile ber bung D
Mifdung in Litern anzumelden. Emrlmfg

Unterliegt die Brennerei ber Materialfontrole, fo find in ber Ubfindbungdanmeldbung bie ﬁ;tbcm?::
Nummer der betreffenben TMaterialanmelbung und, mwenn nidt bder ganje Borralh zum Abtried von Mat
angemelbet wird, bie Nummern ber Borrathdgefdhe angugeben, deren Jnbalt vermwendet werben tial.
foll. Der Jnbalt eine s Vorrathsgefafes muf in ber Regel mit einer Abfindungeanmeldung zum
U(bbrennen angemelbet werben; Uusdnabmen find nur bei befonders grofen Gefafen ulaijig.

it ber Brennereibefifier aufer Stande, die Materialmengen anzugeben, o fann er bei Ein-
veidung der Ubfinbungsanmelbung bdie amtlide Aufnahme dbes Materials beantragen. Ja bdiefem
Falle darf ber Betrieb erft nad) erfolgter Anjnahme und danad) bewirlter Crganung der Abfindungs-
anmelbung eréfinet werden. Das Crgebnip ber ufnabme ift vom Brennereibefiper {drijtlich
aruerfennen.
' . §. 281.

Bei der %erarberiung mebliger Stoffe ift angugeben, welde Maijdboltide und mwie oft jeber ¢) Unimelbuny
berfelben wdhrend der erfldrlen Betriebszeit benupt werden jollen. Fir jeden Waifdibottidy ift dasd ver  Sihuf]
Gewidit der ju feiner Vemaijdung beflimmien Robftofie, nad Frudytarten (@etreide, Kartoifeln, menge b
Mal3) getrennt, anzugeben. 'l:‘.!r:razbn-

N | §. 282. - iges Siaf

... 2ie Hebejlelle hat die Ubfindbungdanmelbung auf ihre vordriftsmagige Anifielung und Bolls 4 gpiuna un
ftanbigleit qu prifen, insbefondere die Yngaben fiber bie abzubrennenden Materialmengen mit ber 'mﬁwnﬂng. |

ﬂlfateri‘u.[anmcll_)yng.3u vergleihen unbd erforderlidenfalls ihre Beridhtigung gu veranlaffen (&. B. §. 18).
Dierauf it die Ubfindungsanmeldung unter Feftichung bdes zu entrichtenden Steuerbetrags,
gegebenenfalls unter Borbehalt biefer Feftjepung (§. 318 D[, 3), in beiden, mit A und B ju

12+
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begeidhnenben Yusfertigungen ju volziehen und in dad Betriebsanmelbungdbud) (§. 244) fowie in
bag Ubfindungdbudy (§. 317) eingutragen. Die Ausfertiging A erhdalt ber Brenuereibefiper jurigd,
bie Ausfertigung B verbleibt bei ber DPebeftelle.

§. 283.

5. Yufbenafe Der Brennereibefiper Hat die feftgejtelite Ubfimdbungdanmelbung vor Beginn ded angemeldelen
rung unb  Detriebd in dbem aur Yuibervafrung bed Brennereibelag8hefis beftinunten Behalinif audzulegen.
idlicjerung. ey Berluft und jebe Befdadigung der Ubfinbungsanmeldung, bie ifre Weiterbenupung Hinbdert,

ijt ber Debeftelle oder bem Uuffichtdbeamten unvergiglid anzuzeigen.
Binnen fitnf Tagen nady Ublauf der Frijt, fir melde bie Ubfinbungdanmeldbung qilt, ift bie
usfertigung A an bie Hebeftelle guritdauliefern. ¥uf Weclangen ijt bann dem Brenneveibefifer bie

Yusfertigung B andzubdanbdigen.
§. 284.
1V. Befriebijuhrung. TWabrend bed angemeldeten Beiriebd muf bdie AbfindungBanmelbung befolgt werden, ins-
L %ﬁgft‘rnﬁ‘i?* befonbdere diirfen nidht mehr unb feine anberen Stoffe ald bie angegebenen perarbeitet und feine
ORI anberen ald bie angemeldeten Brennvorriditungen benupt werden.

8. 285,
2. Berbot ber Yuferhald der angemelbeten Brenntage dirfer bie Brennblajen weber mit Maijde nod mit
%eiﬁﬂlﬁl[l% ver Material befillt jein. TFiw betriebslofe Bwifdentage fann dad Hauptamt Audnehmen ulafjen.
rennbiaten.
§. 286.
8. ithrungetnes Befiper von Brenneveien, in benen rdfhrend der drei vorhergehenben BVetriebsjahre bdurdy-

Brambudys.  [dinittlidh (§. 222) mehr al8 3 Heltoliter Ultohol erzengt worben find, Haben ein Brennbud nad
Tufter 34 ju jahren. Die Betriebshanbdlungen find nad) Mapgabe bed Betriebsverlaufd eingeln
burd) ben Brennereibefiper jelbjt ober umter feiner Vevantworiung von einem feiner Familien:
angehorigen ober Brennereibebienfteten mit Tinte einjutragen.

Ybdnderungen ober Streidungen von Einivdgen jind nur unler befonberen Umfianben ftatt:
haft; biefe jind tm Bremnbudie zu vermerfen.

Dad Brennbudy ift mit der legten Abfindbungsanmeldbung des DBierteljafhrs, fiir weldes o8
gefiifrt wird, fpdteftens aber binuen finf Tagen nad) Sdluf des Bierteljahrs an bdie DHebejtelle
guritdguliefern.

§. 287.

4. Benupung der Die Brennereigerdthe, mit Auénahme bes Blafenhelms und besd Sdluffinds, bdirfen olne
rennereige: Genehmigung zur Biehfulterbereitung und ju anberen micthidaftiiden Bmweden (Wafferfoden u. f. w.)
g::;:%%‘-:g;; benupt werden, joreit jie auper Berfdlup gelaffen find.
als gum Pitens  Trifft biefe Borausfefjung nidt gu, jo bedarf die Benupung ver Brenmereigerdthe der Geneh:
neveibetriele. migung bed Lberlontroleurd ober ber Hebejtelle.

Die Benupung ber Brennercigerathe zu anderen ald ben im Abjap 1 angegebenen Bwecken,
3 B. sur Gewinnung von Denanthither ober gur Wiebergewinnung von verjteuertern Brannimein
aud Filterfohlen, bebarf ber Genehmigung bes Dauptamts.

§. 288.
V. Betrieboabioei- Bor der Eroffnung bes8 Betriebd darf ber Brenmereibefiger bdie Abfindungsanmeldbung juriid:
dungen. nehmen, fofern er ber Debeftelle unter @inlieferung bder Unmelbung redhtzeitig Mittheilung madl.
L. g?‘ngfiﬁtge' Die Suridnahme ift pom Brennereibefiper auf ber Ubfinbungdanmeldbung jdrifilid anguerfennen
nung. . unb von ber Debeffelle im Betriebsanmeldungsbuch, bem in biejem Fale beide Yusfertigungen ber
nmeldung ald8 Belage beizufitgen findb, zu vermerlen.
. 289.
2. Stacy ber e Wird nad) ber Erofinung des Beiriebs eine Mnterbrediung ober eine jonftige Abmeidjung von

m,wmup" bem angemelbeten Betriebe nothmwendig, fo hat der Brenneveibefifer in bder Wbhndungdanmeldung

nng. fofort unter Sngabe ded Beitpunits einen BVermer? ju maden und binnen 24 Stunden ber Hebejtelle
fngeige u erftatten. Nad Feftftellung ded Sadverhalté tann die Stewer ju dem entjprechenden
Theile vom Hauptamt erlaffen ober, fallé fie {hon vercinnahmt ift, auf Anorbmung bder Direftiv:
behdrbe erftattet werben.
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§. 290
~ o Lo .
©s ijt guldffig, den Beim erften 9lbtriebe gemommenen Branntmwein (Lutter, Rohbranntwein) in VI. Feinbrand.

ber Brennerei einem ein- oder mehrmal wieberholten NAbtriebe (Wienen, Feinbrand) fir fid oder 1 j;é“i:%&];’

sufammen mit der Maifde oder bem Material zu unteriehen. Demt wiederfolten Ubtriebe darf ting gue B
ﬁucf; Brannimwein untermorjen werben, ber nidt in ber Brenmeret erzeugt ift; biefer Branntmein nalme des
parf aud) mit dem in ber Brennerei ergeugten Branntwein gemifjdi werden. Feinbrande

Sofern in einer Brennerei der Altoholansbentefap unter Vecitdjidtiqung  bdes Feinbranbes
oejonders fejlgefest iy, muf bas gefammie Grgeugnif Dem Feinbrand wntermorvien mwerben.

§. 291.
& ift auldjiig, dem Branntwein Deim Jeinbrand avomatijhe und anbere Stoffe guzujepen, 2. Hulapitofe
iofern jie meber UAltofol enthalten nody fid) in g@frenbdent oder ncrgobrcrignt_guf_mntgc befinben.
Das Jufegen vou Ritdjtanben ber Brauntiweinerzeugung, 3. V. aud Steinobjl, Salmudnurzel,
ijt verboten. Audnahmen tounen vom Pauptamte gugelajien werben,

§. 202, ) _
Soll ber Feinbrand in ber Beit oder im Unjdluf an bie Jeit erfolgen, fiir weldje bie Ab: 3. Wnmeldun
fitbungdanmeldbung abgegeben ifi, 10 ijt in ber Abfindungsanmeldung gu ertidren, an welden Tagen beg {yeinbr
unb auf weldem Brenngevithe der Fembrand jtaitfinden wird. Die Debejtelle fann bie angemeldete Ded.

Qeit auf die jum Feinbrand erforderfiche Jeit befdyranten. Soll ber Feinbrand erft fpater crfolgen,
jo fiudet §. 267 Amwvendung.

Wiervter Titel.
Ultoholaudbeutejdge.
§. 203, o o
~ ei Brennercien, die wilhrend der drei vorhergehenden Belricbsjahre purdidnittlih (§. 222) 1. Normalaushe
widgt wehr als 5 Peloliter Alkohol aus RKavtoffeln und Getreide erzengt haben und nad) ber fife. .
Stojfmenge abgehmbden merden (3. 220 uuter ), find die nadjiehenden Normalausbeutefiye Lerarbeilv

. mehliger
anjmoenden: E1offe.
a) Dbet Brenneveien mit einer durdfdmittlidhen Jahrederzengung von nidit melr als 1 Hetto-
liter Alfohol:
4 fiter Alfohol aus 1 Doppelzeniner Kartoffeln und
12 = = = 1 z Metreibe,
b} Dei Brenmereien mit einer. burdfdnittliden Fahrederzengung oo mehr als 1, jedod)
nidit mehr als 3 Helioliter Altohol:
5 LQiter Attohol and 1 Doppelzentner Kartoffeln und
15 = z = 1 = Gelreibe;
¢) Rf[if ?rcnncrcim wit einer durdjdnittliden Jahresdergeugung von mehr ald 3 Heftoliter
wfohol:
6 LQiter Altohol aqusd 1 Doppelzentner Kartoffeln und
1 ) z z 1 z (Selreide.
Tor aud ber burdhidmittliden Jahresergeugung fid) ergebende Normalausbeutejap ift fir dasd
ganye Betriebsjahr mapgebend,
Jie die Berednung der Ulfoholansbeute auf Srund der Novmalausbentejafe bleibt dag gur
Beryucterung der Matjcge bejtimmte Malz bei Karvtoffeln bis gu jinj Progent, bet Gelreide big ju
limjzehn Progent bded Gewidhts bder Nobitoffe auBer Betvad)t. Ueberfteigt dev Malzzujah bdieje
Ghrengen, jo 1ft die Mefhrmenge bei Veredmung der Alfoholausbente ald Getreide wm Unfap zu
bringen, wobei Brudtheile des Kilogramms nidt beriidjidhtigt werden. '
_ . 294,
Bet der Vevarbeitmg  der nadftehend aufgefiihrien DMatevialgattungen find die danebem wvers 2. Verarbeit
merften Novmalaushentefape, vorbehaltlid) ber Voridyriften un § 296 ALY 2 wnter a anzu= von Mate

wenden:
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fiir ein Heftoliter Liter UAlfofof

Rirjden .
Bwetidgen . ’
fonjtiges f‘lemu[:ft :
fernobjt \ :
abgejallenes Rernnbn 'Jn[iubm unb Rcrnnbmreﬁet, ﬁud) gemnif?rie ;
LBogelbeeren unbd EBarhI)DIb:‘rbLmn, audj gemancrle
jonjtige Beerenjriidte
TWemnbeeren
fhifjige Iruubenmemljefc .
aeprefte Traubenmweinhefe und Ebume*]lljeqc
nicht gewdjjerte Weintreber .o )
gemwdfferte MWeintreber . .
Guzian- und fonjlige Wurzeln
Topinamburs (Roplartoffeln) .
Brauereiabfalle . .
umgefdhlagenes Bier, l'rvprbter und 1un]uqe ﬂalenudltunbe . .o
Defenbrithe . . . 9.

Ule Hefenbrithe gilt nur b:e bumtf[ui |gc unb lw[lerhenz mut,c bu: auéinﬁheﬁ[lcﬁ flitfjige

Defe herflellenden @ewerbsanijtalten.
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§. 295.

3. Reriidjidti- Jn ben Normalausbeutefagen ift der beim Feinbrand cutfiehende Alfoholoerluji berudijidligt;
g‘t‘i‘;%?gﬁb{‘:]‘]‘t': ¢3 findet baler eine Crmdpigung ber Uusbeutefdpe bei BVornahme bed Feinbrandesd nidt fatt.
teheniben
g‘:gjwunbe;, §. 296.

1. Bejonbere Hus- Bei dber Verarbeitung mehliger Stoffe find bejonbdere Yusdbeutefdpe fejizujepen:

1"‘}:{'&‘“?‘-“ a) in allen nady bdem Vottidjraum oder der Leijtungsfihigteit der Breunvorridhtung ab-

g @ngité?rm.c qefunberien Brenmereicit;

b) m den nad) ber Stojfmenge abgefunbenen Bremuwereien, welde durdidnittlid (§. 222)
aué Gereibe und Kartojfeln mehr als 5 Dektoliter Alfohol erjeugt haben ober welde
anbere mehlige Stoffe verarbeiten.

Bei der Verarbeitung von Waterial find bejonbere Ausbentejage feftzufepen:

a) fir bie im §. 294 aufgefihrien Matertalgatiungen:

1. menn bie Ddurdidnittlide (§. 222) Jabrezerjeugung ber Bremnevei mehr alsd
5 Dettoliter Altolol befrigt,

2. wenn ber Brennereibefiger eS beantragt,

3. wenn nad) ben Betriebsverhaliniffen ober ber Vefd)afenfeit bes Tateriald anzu-
nefjmen ift, baB bdie YUnmenbung ber Mormalausbeutefdpe dbas Stenerauffommen
erheblidh Deeintradtigen wilrde;

b) fiir anbere al8 die im §. 294 aufgefithrien Materialgatiungen, 3. B. Thitwein, Trauben:
wein, funflwein, Sorinthen, Rofinen.

§. 207.
2. Feitfegung des Die Fefifegung ded befonberen Ausbeutejahed erfolgt durd) bas Hauptamt auf Grund von

brlomberent  Rlusbenteermittelungen. Findet in ber Brennerei ein wieberfolter Abtrieb bes Bramntmeind flalt,
kel iubi;}()?;t ber Feflfeung ber beim {Feinbrand entftefende Schround gu beriidfichtigen (§§. 304
un
Sind bie Wusbeuten fdon fir mehrere Brennereien befonderd ermittelt und ift babel ein im
Wefentlidyen nbereinfiimmenbded Ergebniff erzielt worben, fo fann unter Berndfidtigung biefed Cr:
gebnifie8 ber Yusbeutefay audy far anbere Brennereien fefigefept werben, welde bdie gleiden Stofi-
gattunigen unter gleidartigen Betriebdverhaliniffen verarbeiten. Ehenjo Fann ber Wusbeutejah ofne
bejonbere Crmitielung feftgefebt werben, wenn jonjt iber bie Ausbeute der Brenwerei hinveidende
Crfabrungen vorliegen.
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Der Yusbeutefap ijt bis auf gwei Degimaljtellen gu beredynen unb dann auf eine Degimal-
jtelle in ber fArt aburunben, baf, jofern bie yweite Vegimaljtelle eine hohere Jabl alé 4 enibalt,
bie Babl ber erfien Degimalfrelle um 1 erhoht roird, ' '

Weidyt der bejonders ermilfelte von bem normalen Ausbeulejap um nidt mehr als ein Sefntel
bea lepteren ab, fo ift er in Hohe bes Normalausbeutefages fejtzufepen.

§. 208. _
Der feflgelepte Uusbeutefap ift bem Brennereibefiper mitjutheilen und bder Stewerberedmung 3. Mittheilung

in benjenigen Befriebéanmelbungen gu Grunde gu legen, welde nad) diefer Mittheilung fejigeftellt ?;;Eg;usbéli

werben,  Im yalle bes § 318 ¥BL. 3 ift bder feftgefepte Uusbeutefahp audy fir die Betriebs- St ([

anmelbungen maBgebend, in welden ein Borbehalt megen der Steuerberedinung gemadt ift. Wirljamfeit
§. 299.

Der Dberfontroleur fat ben Beitpunlt fir die Bornahme ber Ausbeuteermittelung (§§. 300 4. Jeilpuntt u

und 305) au beftimmen. Die Crmittelung ift unvermutfet undb erjt bann vorzunehmen, wenn der ;jﬁ;ﬂ;;ﬁglﬂ

PBetrieh ein gleihmdfbiger gemorden ijt. Der Drennereibefiger ift verpilidhtet, biefe Ermuitelungen Emm[‘:ufq_

jebergeit gu gejlatten, und Hat bem PRrobebrennen beizumohnen.

Gine Riederfholung bder Ausbeutecrmittelung hat insbefonbere bei wefenilidhen Aenderungen ber
Ginridfung und Betriebsart ber Brennerei fowie bei Aenderungen in ber Urt und Befdafjenpeit
ber gum Ubiriebe gelangenden Sloffe gu erfolgen. Bei wefentlider Abweidyung der Ausbeute Hal
bad Hauptamt den Ausbeutejat anbermweit feftzujefen.

§. 300.

Bei ber Berarbeitung mebliger Sioffe erfolgt bie Ermiltelung ber Alfoholausdbeute nad) ndherer 5. Musbeuteer-
Ynordbmung bes Hauptamts enteder durdy den Abtriehb von Maifdproben ober durd) Probebrennen. il b
Die oberjte Landes:Finangbehorde ift ermaditigt, an Stelle biejer Grmittelungsarten bad Maiidh: mebttag T
wigungéverfafren treten zu laffen. Stoiir.

f [[I‘-er YAusbeutefap ift in der Weife ju beredynen, daf ermittelt wirh, wieviel Liter Aitohol a} ¥rlen.
entfallen:

a) bei ben nad) bem Botlihraum abgefunbenen Brennereien
auf ein Heltoliter ded angemelbeten Boltidraums;

b) bei ben nady ber Stoffmenge abgefunbenen Brennereien ‘
auf einen Doppelzeniner der angemeldeten Robitoffe (@etreibe ober Kartoffeln);

¢) bei ben nad) ber Leiftungsiahigleit ber Bremnvorridiung abgefunbenen Brennereien
auf ein Heltoliter ber der Steuerberedynung gu Grunbe gu legenden Maifde.

) : §. 301.

Die Cninahme und der Abtrieh von Maifdproben Haben nad) Mabgabe der in ¥nlage 39 b) Mbirted vo
gegebenen Anleitung jtattaufinben. Ueber den Berlauf des Ublriebs ber Maifdprobe und bie Be: &,  Maildore
rednung bes UAusbeutefages ift cine BVerhandlung nad) Mufter 40 aufjunefmen. ‘;,,",f’"f 4y OO

H\&Q\‘f{)“\
§. 302.

Dad Probebrennen hHhat nad) Mafgabe ber in Unlage 41 gepebenen YUnleitung ftattjufinden; o ¢) Probes
¢8 Tann auf den Rohbrand befdrantt oder auf ben Feinbrand erjtredt werden. lUeber ben Wer ~/ag, , Drenuen
lauf bed Probebrennens und bie Beredynung bes Ausbeutefapes ift eine Berhandlung nady Mufter 42 q_%w;\ 1

aufsunchmen. "4'
_ o §. 303,
Bei bem Maifdwigungsverfahren ift die Yusbeute aud ber Menge der bereiteten Maijde ) Waijdywdis
und aud bem Unterfdiede bes Budergehalts ber fien und ber pergobrenen Maifde gu Deredynen. qungen.

. Dic oberfte Lanbes-Finanzbehorde BHal bie erforberlidhen Borfdriften zu erlaffen und babei
mgf’ﬁqnbere au Dejtimmen, baB von SBeit ju Beit sur Vergleidung mit dben Ergebniffen diefes BVer-
fahrens Ubiriebe von Taijdproben ober Probebrennen fiatizufinden Haben.
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§&. 304.
¢) Veidjidtis Wird in BDrennereien, welde meflige Stoffe verarbeilen, dag Probebrennen auf ben Fein-
%E‘illll? IrJ\::m’ brand evfiredt, jo ift ber ermittelte Sdund, falls in ber Bremmerei durdidmnittlidy (§. 222) nidyt

brand - ent- Mehr ald 5 Heltoliter Altohol erzeugt mwerben, in pollem Umfange, anberenfalld nur Did ju brej

jtegenten Progent ber Wenge bed Nobbranntmweingd ju beridfidligen.

Edmwundes. TWird nun die Ausbeute an Rohbranntwein (Luiter) ermittelt, fo lann der durd) dben Fein-
brand entjfiehendbe Sdhround [dapungdweife beriidjidtigt werben, und zwar bei Brennereien,
denen burdidnittlid nidt mehr als b Deftoliter Alfofol erzeugt mwerden, bid gu finf Prosent,
bei Drennereien mit groferer Jahrederzeugung bis gu brei Progemt der Menge bdes Rob-
branntmeins.

§. 305.

B. Susbenteers Bei ber Berarbeitung von Material erfolgt bie Grmittelung der UTfoholaudbeute in ber Regel
mitiching bei durd) Probebrennen. Somweit die gum Abtriebe von Maijdproben bejtimmte Brennvorriditung zur
i’f}"‘};,lgﬂt“‘f.‘ﬂl Unterfudyung von Materialproben auf ihren Alloholgehalt fidy eignet, fann nady ndbherer Bejtim:
o) seten. " mung ber Direltivbehorbe bie Ausbeute audy bdurd) Ubirieb von Materialproben gemaf §. 301

ermifte(t roerben. ;
Der Uusbeutefal ift in ber Weije gu beredhnen, bak ermittelt wird, wieviel Liter Alfohol auf
ein eltoliter ber betreffenden Materialgattung entfallen.

§. 308.
b) Probes Das Probebrennen Hat nady Mapgabe ber in Unlage 41 gegebenen Unleitung ftattzufinden;
brennen.  e8 fann auf dben Robbrand befdranft ober auj ben Feinbrand erftredt werden. Ueber den Berlauf
bed Probebrennend und bie Werednung bed Yusbeutejapes ift eine Verfandblung nad TMujter 42
aufzunehmen.

Jjt bad gum WAbtrieb angemeldete Material gur Vornahme eined Probebrennend nidit geeignet,
fo lann anbered Malerial von berfelben Gattung und Hecfunjt aud bden nod) vorhanbenen Bor:
rathen ausdgemwdblt werben; erforderlidenfalls findb bie TMaterialanmeldung unb bie DBeiriebs:
anmelbung ridiig su ftellen.

§. 307.
¢) Beridiidhtis Wird in Brennercien, dbie Material verarbeiten, bad Probebrennen auf ben Feinbrand crjived:,
gung _ded fy {ft ber ermittelte Sdhmwund in vollem Umfange ju beridjidtigen.
:::::t:b L iy Tird nur bie Yusbeute an Rohbranntwein (Qutter) ermittelt, fo fann der burd) ben Fein:

fichenden brand entjlehende Sdymwund jhapungsmweife bis zu funf Progen! ber Wienge bded Robbrannimeind
Sdpmmves. berndfidtigt werden.
§. 308.
d) Berfahren Unterliegt bie Aloholansbeute aus Material erfheblihen Sdywanfungen, fo daf ein ayf
bet erheds [angere Reit jutreffender Nusbeutefap nidyt feftgefept werden lann, fjo fann der Brennereibefifer

'é‘gﬁ',m,; purd) Unordbnung bes Hauptamts verpilidhtet merben, in ber Betrieb8anmeldbung anzugeben, mwelde
fungen  in Hlfoholmenge er aud jeder WMaterialgattung zu zichen gedenlt.

ber  Muss PDas Pauptamt Hat bdie zur Grmittelung bder thatfddhliden Audbeute erforberlichen YAnord-
beute. nungen 3u treffen unb fann insbefondere vorfdreiben, daf dbad Grgebnif ber NRoh- unb Feinbrande

vom Brennereibefiper aufzuzeidnen ift.

Fiinfter Titel,
Steuererhebung.

§. 309.
I. Steuerfiibe. Die BVerbrauddabgabe betragt:
L Becbraudys- a) von ber innerfjalb bes Kontingents Bergefteliten Branntweinmenge . . . 0,30 Warl,
abgabe. b) von ber auferhald bes RKontingents Bergeflellten Tenge . . . . . . 0,70 Mart

fir dad Liter Altohol. _
Solange bas fontingent nichgt erfillt ift, Hat, vorbehalilid ber in ben §§. 321 bis 324
geregelten Falle, bie Berechnung bes Ubgabenbetrags gu bem niedrigeren Safe zu erfolgen.
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§. 310, ‘ )
A landwicihidaftlichen Wrennereien wird neben der Verbraud)sabgabe die WMatjdboliiditener = maijdooitid
mit 0.7 Mart fiiv bas Heltoliler Bottihraum ober Maifde (vergl. §. 319 unter b) unb ¢) erhoben, fioner,

ipfern in der Breunerel Eimmaifdunaen nur innevhald der Heit vom 16. September bis 15. Juni
und hadjtens an 259 Tagen fratifinbent und an einem Tage, bes b_eh:e_ﬁenbcn Pionats durd)fdnittlid
3. 08) nidgt iber 1060 Liter Bottidraum bemaijdt begiehunggmeife burdf{dmitilid nidt aber
1050 Siter Maijdye bereitet werden.

Sm Uebrigen gellen die Vorfdrijten ber §§. 161 bis 163.

§. 311.
Sn gemerblidien Nrennercien wird bei Verarbeitung wehliger Stoffe neben bder Verbrauds: 5. dujgiag 3
abgabe der Bujdlag mit 0,20 Part far dbad Liler Ultohol erhoben. o o ) mber{aamzdil-sf
Sn Brennereien, die vor bem 1. Upril 1887 beftanben Haben, frift in jedem Betriebsjahre fir :}'ﬂgrﬁrimf‘f
die YAlfoholmenge, welde dem Umjange des vor bem 1. Dftober 1887 geitbten Betriebs entjpridt, webliger
eine Grmagigung ded Bufdlags auf 0,16 Mart fiir bas Liter Wlkohol ein, norauégifebt, baf i Stoffe.
dem betreffenben Monate feine Hefe geronnen wird. Der Umfang ded vor bem 1. Oltober 18817 a) E; ueglrr
geiiblen Belriehs mird von ber Diveltivbehdrde fefigefept. e b
§. 312.
Sn landwicthidefilidhen Brennereien mird neben der Verbraucydabgabe auf Untrag ftatt ber b) :’i!}brlfm
Maijdybottidijtener ber Juidlag mit 0,12 Mart fir bdas Liter Ulfofol erhoben. Fiir biejenigen [’il-_‘;‘ll:"l1($!1l_‘t\
INonate, ausd deren Ginmaijdungen, wenn aud) nur eitweife, Defe gewonnen wird, beiragl ber Siebitan.

Ruidhlag 0,16 Mart jiir dbas Liter Altohol. ' - ) )

Bei Ueber[hreitung einer Jahrederzeugung von 100 Pettoliter UAlfohol jind die hoheren
Sufdlagfape gemdh §. 168 und § 170 UB]. 2 anjuwenbden. . .

Der Brennereibejiper hat, wenn er wihrend eined Monais fjtatt ber Maijdhbottidhjtener ben
Suidlag enteidyten will, dies in ber erften auf die Werarbeitung von Getreibe ober RKartoffeln
gervichteten Betriebganmeldung bed Monatd zu erfldarven.

§. 313.
Bei der BVerarbeitung von Malerial wird neben der BVerbraudi@abgabe flets ber Buidlag 4 Auigng
erhoben, und zwar in allen Brennereien, _ Berbraudys-
a) joweit von einem Brenner im Betriebdjahr im Gangen nidht mehr alé 50 Liter Ultolol abgabe Dei

A ‘1
0,08 ﬂ]iul‘f, Verarbetlun

erjeugt mwerben . . . vou Malerto

b) foweit pon einem fErenne;: il.n Q.Bet;'ieﬁ.sjnﬁrlim‘ @ﬁnalen lmt-bt als 50 Ei(er,

lebod) nidit aber 1 DHeltoliter Uilohol erzengt werden . . . . . . . 06 JMarl,
¢) fomeit von einem Brenner im Weiriebsjahr im Gangen mehr ald 1 Hetioliter
Allohol erzengt witd . . . . Bowe & w oW m B & % 0,20 Tart

fiir bad Liter Altohol.

Wird die Anmendung ermapigler Bujdlagiape beanjprudit, fo Hat ber Bremner in ber erfien
Befrieb8anmeldung bes BelriebBjahra zu erflaven, daB er im Belriebsjahr im Gangen nidht mebr
als 50 ober 100 Liter Altohol ergeugen mwolle. Werden biefe Jahresmengen nber{diritten, o triit
fie die gefammte im Betriebsjabr aus Material erzeugte Ulloholmenge der nddifthohere Bufdlag-
jag i Krajt; die qu wenig Devedyneten Betrage find nadzuzabhlen.

. 214,
_ Soweit in DMatevialbrennereien die quer?wiuc pber in landwirthidafiliden Brenneveien bie
bejondere Brennfteuer in Frage lommt, finben die §§. 172 big 174 und 176 Ymivenbung.

Erforberlidhenjalle trifit bie Diveltivbehorde bie naheren Unorbnungen.

. 315,
_ ®eht etne landwicthidaftliche %renncreﬁnber eine Materialbrennerei im Laufe ded Betriebd= I Aenderung
jahrs aum  gewerblidhen Betrieb uber (§. 9 UbL. 3), fo verliert der Brennereibefiper vom Beginne  Steuerfige.
bes Beiriebsjahrsd ab bas Mecht, Branmtwein gum niedrigeren Verbraudysabgabefape Heraujtellen, 1 Vet Uebe

B Byennjiener.

und bat von bdemfelben Beitpunlt ab fitr ben ergeugten Branntwein ben Bufdlag gemih §. 311 gfﬁ?&,ﬁ%’;;
L Egifld}ten. Die gu wenig beredhneten BVetrdge an Verbraudsabgabe und Rujdleg find nad- Beheicbe.
auzahlen.
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§. 316

2, Umiliche Ye- Wirdb burd) bie vorgelegte Belriecbdanmeldung ein Wedjjel in ber Brenmereiblaile oder eine
é‘bh";“:%w‘;b” ftontingentgminberung ober eine Steuernadforderung bebingt, fo ijt der Brenmereibefiger vor Fefi-
Beiropaan.  Teung ber Ynmeldbung mimbdlich oder fdrijthid) darauf hingumweifen. Die Unterlaffung diefes Hin:

melbungen.  metjed {diipt den Brenneveibefiper nid)t vor den Folgen feiner Betrieb&anmeldung.

g 317,

11, ¥bfindungébud. Ueber bie wverarbeiteten Nobjtoffe, die Befleuerungsart, bdie erzeugte Alfoholmenge, bie
Benupung bed Kontingents unbd bie Einhallung ber fiir die Ermagigung bdes Buldlagd fejtgefenlen
Betriebsgrenzen DHat die Hebejtelle fiir ben Heitraum bed Betriebsjahre ein Abfindbungdbudy zu

er 49 fibren, fir weldes das Diufter 43 ald BVorbild dient. JIm Abfindungsbudye find die erforberlidien

= Wermerle fiber die Brennereiflafje, den Betriebdumfang, bdie Vbfindbungsart, bdie usbeutelape
u. drgl. zu maden.
Die Materialbefiper find in einem befonberen Abjdynitte B bes Ubfinbungsbud)d nadyjumeifen,
m‘.n‘\t“.?i’-- Die Direltivbehorbe Fann anordnen, bafy ber Ubjdnitt B nad) Mujter 44 gefithrt wird undb baf
bemfelbent aufer den WMaterialbefipern aud) bie Materialbrennereien nadygemwiefen werben.

i

§. 318,

IV. Geftfesung  Dex Die gu cntridhtenden Beirdge an BVerbraud)dabgabe und Bujdlag find bei Bollsiehung der
F';;“d‘"ﬂ;s‘ Belriebdanmeldbung auf Grund ber feflzufependen Ultoholmenge zu beredynen. .
. ﬂg;ﬂgﬂe inc Werben Gemifdye aus verfdhiedenen Materialgattungen angemeldet, fo ift bei ber Abfindung
Juidylag. nad ber Leijlungsfdbigleit der Brennvorridiung ber Sleuerberednung diejenige Waterialgattung u
Grunbe zu legen, fir welde fih ber Hodfte Steuevbetrag ergichbt. Das Gleide bat bet bder
Ubfndbung nady der Stoffmenge zu gefheben, mwenn bie Dienge der Beftandiheile ded Gemijdyes
weber angemelbet i)t nod) durd) amilie YUufnahme (§. 280 UL[. 3) Dat feftgefiedt werden [onuen.
Beimifdhungen, bie nidt mehr als ein Finftel des Gemijded betragen, Ionnen unberidjidtigt
gelafjen mwerden.
Dat eine befondere Crmiltelung bes usbeutejapes zu erfolgen, fo ift bdie Berednung von
Berbraudydabgabe und Bufdlag vorzubehalten. Nad) Fejliepung ded Uudbeulejapesd ift der Steuer-
betrag bem Brennereibefiger befannt ju geben.
Die aué einer Detricb8anmeldbung fid) crgebende, dem gleiden Berbraudidabgaben: und
Buidlagjas unterliegende Litermenge Alfohol ift bis auf gwet Degimalfleden zu beredynen unb bamn
auf eine Degimalftelle in bec Urt absurunben, baf, fofjern die gweite Degimaljtelle eine Hojere Fahl
al8 4 enthalt, bie Bahl ber erflen Degimalfielle um 1 erhoht wird.

§. 310.
2. Matfdbottichs Soweit Maijdbottidftever erhoben mwird, ijt diefe zu beredynen:
freuer. a) in ben nad) dem Bottidraum abgefunbenen Brennereien nad) dem angemeldelen Bollid:
raume;

b) in ben nad)y ber Leiftungsfdbhigfeit ber Brennvorridiung abgejundenen Brennereien nad)
ber auf @rund der Leijtungsjabhigleit der Brennvorvidiung und bder Detricbsbauer
ermittelten DMaijdymenge; .
in den nad) der Slofimenge abgefunbenen Brennereien nad) der aus bem Sewidyic der
angemeldeten Hobjtofje (Gctreibe, Kartoffeln) zu ermitlelnben Litermenge Normalmaijde.
Bel Werednung bder lepteren it 1 Kiloaramm Gelreide ober 3 Kilogramm Kartoffeln
aleid) 4 Quter Maijde ju fepen und ein Malzzufap im BVerhaliniffe von 15 Rilogramm
auf 1 Doppelzentner Getreide und von 5 Kilogramm auf 1 Doppelzentner Kartoficin
aufer Anfap gu Iaffen, die dariiber hinaus vermendete Malzymenge aber ald Getreide
in Nedynung au jrellen, wobei Brudyiheile ded Kilogramms nidyt beritdjidhtigt merden.

c

§. 320 ;
V. Galligfeit er Sofern nidit Stundung bemwilliat ober ber Branntmein unter Steuerfontrole geftelt mtrh
Steaer. (§. 321), find Berbraudydabgabe und Bufdlag fpateftens am fiinfunbzwangigiten Tage bes briten
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Monaté nad Ablauf bes Monats, im Falle bes § 278 AB]. 2 bed DBierteljahrs, in weldem bder
Netrieb jteltgefunden hat, eingurablen; ijt biefer Tag ein Sonn- ober Feiertag, fo Hat bdie Bahlung
jpitejtend am vorhevgehenben Werkiage gu eriolgen. Nidit gejtundele Maifdbottidfieucr ijt fpateftens
am leptent Werltage des leplermdhnien Monaid odber BVierteljahrd ju entridhten.

Glerdth ber 3ahlungdpflidtige in Vermdgengverfall, fo tonnen Verbraudyénbgabe und Jufdlag
jofort cingegogen merben. ud) fanm, wenn bie Jafhlung per Maijdbottidhjteuer nidt rechijeitig
erfolal, das Dauptamt anordnen, daf bie Bahlung bei jeder Einreidhung einer Belriebsanmelbung
im voraus au gejdehen Bat.

Sedhdter Titel,
Bovjdjriften fiir eingelne Brewmrereten.
g 321,
Die DireHivbehdrde fann ceflatten, daf ber erzeugle Branntwein unler Ubjtanbnahme von bder
Grhebung der feftyefepten Verbraudydabgabe und beg Buidlags unter Steucrfontrole geilellt wird.
Quf bie Abfertigung bdicfes Vranntweins finben bdie QSorid_m[zm.ber §§. 148 und 153 bis 160
cntjprechende Unwendung. Die naheren Anordnungen trifit die Tireftinbehorbe. Diefe ift ermadtigt,
in Brennereilagern, in bemen fleuerfider verfdilichbare Ndume nidyt vorfanbden find, audnahms:
meife ben Verfhlup ber eingelnen Gejife an Stelle be8 Raumverid)uffed trefen ju lajfen. TWird
biefer Werfd(up angemwendet, fo darf die bei Beftandsau‘nabmen fejtgejtelte Fehimenge bis zur
pobe von 1,; Progent der im Lagerbud) angefdricbenen Mengen abgabenfrei abgefdrieben werben.

§. 322,
Die Direltivbehorde Fann ftait dev Abfindung auf einen beflimmien Abaabenbetrag die dauernde
obev voriibergehende Ubfinbung auf bie Windeftmenge bed gu giehenden Ultohols anorbnen:
a) menn im Betricbsjahre mehr ald 75 Pelioliter Alfohol ergeugt werben;
b) wenn burd) die Abfinbung auf einen beftimmien Ubgabenbetrag bad Eteuerauffommen
gefabrdet erfdeint;
¢) oenn bie Abfertigung pont Branntwein jur Stellung unter Steuerfonirole beantragt wird.
Diefe Ubfinbung finbet fermer fitr Werfdlupbrenmereten 1m fFalle bed §. 140 UH|. 2
Amwendung.

§. 823,

Bet ber Abfindbung auf die Mindefimenge mwird in der Vefriebsanmelbung bie der Abgaben-
beredymung nady ben BVorfdyriften dber §§. 293 bis 308 zu Grunde zu Irgende Ulfoholmenge mit dev
Mabgabe feftgefept, dafp der gefammie erzeugle BVranutwein zur Abferligung vorzufifren ift.

Der erjeugte BDranuhwein unterliegt der fleuerlidien Stonlrole und ijt big sur amiliden Feft-
jielung in angumeclbenben Raumen und Gcfafen aufyubewabhren. Wuf bdie Unfbewabrung und
weilere Ybjertigung fomwie auf die Erhebung ber Abgabenbetrage findben bie fir Beridjlufbrennereien
beftehenden Bor{drijten (§. 183 VL] 2 und §§. 144 bis 177) entfprechende Unmwenbdung.

§. 324,
Uleberfteigt dic jur amtlidien Fefijtelung vorgejihrie Uitoholmenge die fefigefepte Minbdefts
menge, fo it bie erflere der weiteren Ubfertigung ju Grunde zu legen.
~ Bleibt bie vorgefiihrie Ulloholmenge binter ber fejigefepten Wiinbeftmenge juriid, fo fdnnen
bie Abfertigungsbeamten die Fehlmenge, falls diefe ein Progent der fefigefepten Mindeftmenge nidht
uberfieigt, abgabenfret laffen. ~ Jn anberen Falen fann dad Hauplamt die Fehlmenge abgabenjrei
lajfen, wenn eine Eninahne von Branntwein audgejd)loffen erideint.

§. 325,

Fitr Brennereien, welde Hefenbrile (§. 294 UGJ. 2) ober lebilidy UbfEle der eigenen Bier-
erzeupung verarbeiten (Brauereibrenneveien), fonnen von bder oberfen Lanbed-Finangbehirbe den
Defonderen Berhaltnifien entfprechende Stontrolbeftimmungen namentlich Hinfichtlich der Fefifielung
ber der Ybfindung su Grunde gu legenden Materialmenge erlaffen werben.
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§. 326.
VI. Benupung bon Die Brennvorridtungen oder Theile derfelben bitrfen von dem Brenmereibefier voriibergehend
Brennvorrid:  anderen Perfonen jum Rrede bder Branntweinerzeugung ald Daterial iberlaffen werden. Die

#L‘:ﬂ;’;;’:‘:!"’g:‘r‘ Berarbeitung ded Materials darf fowohl in den Brenmereirdumen als auferhalb derfelben erfolgen.
fonen. Die  Betriecbsanmeldung ift in  bdiefen Fdllen vom  Bremnercibefiper oder pom

1. Bramtveins  Materialbejiper abjugeben. Wird fie vom Materialbefifer abgegeben, fo tritt diefer fiir die Tauer
;ﬁf:;gun&mc- bes Detriebs in die Rechte und Pflihten eine8 Brennereibejigers ein; im Abfindbungdbud) ifr fir
vialbciger.  1n al8bann eine eigene Abtheilung su eroffnen. Die auf den Brennereibelried bded TMaterialbefifers

angumendende Abfindbungdart ridlet fid nady ber von ihm mdhrend bder bdrei vorfergehenden
Betriebsjahre dburdidnitilid (§. 222) erzeugten Ultoholmenge.

Materialbefiger, bie mwabhrend eines Betriebsjahrd mwieberholt Material auf einer entliehenen
Brennvorridtung verarbeiten und bdie Vetricbdanmeldungen jelbjt abgeben, bleiben, fofern nidt bie
Hebeftelle Ausnahmen uldft, jir bad Belriebdjahr an bie Vrenmeret gebunben, bie fie bei bem
erftmaligen Betriebe benupt Haben.

§. 327.

Braunhwein: Sollen im Cingelfalle Material ober mehlige Stoffe, bie nidt dem Bremnereibefifer gehoren,
;l‘atf;gléng in ben Brennereirdumen ober aud) auBerhalb bderfelben veravbeitet wecben, fo Bat bei Berarbeilung
Wrennereipe. Mehliger Stoffe fiets der Brennereibefiper die Detriebsanmelbung abgugeben. Das Gleide gilt bei
jier fiir Berarbeitung von WMaterial, fofern nidt der Materialbefifjer von ber Bejugnif, felbjt ald Brenner
frembe  edj- eingutrelen (§. 326 Wb} 2), @edbraud madt.

by 8 Gingele Soweit in einer landbwirthidafiliden Brennerei, die im Betriebsjahr im Gangen nidit mehr
falle, alé 10 PDeltolifer ltohol erzeuat, far frembe Rednung mefhlige Siofje verarbeilet merben, bitrfen

bie Ridjtanbe dem Stoffbefiger fberlaffen werben, ofne baf bdie Brennerei bie landmwirthidafiliche
Gigenfdyaft (§. 4) verliert.

§. 328.
L} Bander: Ter feine Brennvorriditung gemwerbamdfig bazu benupt, um auferhalb bder angemelbeten
brenneret.  Prennereirdume fiir andere Perfonen mehlige Stoffe ober Material auf Branntiwein ju verarbeiten
(Tanberbrennerei), bleibl alé Brennereibefiger ber Steuervermaliung verhafiel und Hat indbefonbdere
ftets bie Beltriebsanuelbung abgugeben. Die BVerarbeitung von Maferial dburd) einen TMaterial:
befiger in einer Wanberbrenneret unter eigener Anmeldbung (S, 326) ift unzulajfig.

§. 329,
3. Yngeige iiber ©oll eine Bremmvorridiung auferhalb bed angemeldelen Brennereiraums benupt werden, fo hat
dic Wegbrin= per Brennereibefier vor der Wegbrinqung ber Hebeftelle Unzeige nady Mufter 45 gu evjtatten, und
g ot gmart, jalld bie Benupung in einem anbderen Pebebegir erfolgen foll, in boppelter Vusfertigung.
ridhtungett aug Die Debeftelle fihrt aber die eingehenben Ungzeigen Plufzeidnungen; fie qiebl bie Ungeige bem
denBremnerel Prennereibefiper Defdeinigt juriid, woraur diefe beim Brennereibelagsheft aufzubematren 1jt. Nad
Ll Ridverbringung bder Brennoorridtung in den angemeldeten Bremnereiraum hat bder Brennerei:
befiper bie mgeige binnen finf Tagen an bie Pebefielle zuriidjulicfern.

Qft bie Angeige in gwei Ausfertigungen abgegeben, fo ijt die zweite Ausferligung, naddem .
in 1hr bie vom Vrennereibefiper im Belviebsjahre bisher erzeugte Altoholmenge vermerft worben ijt,
ber Debeftelle bed BVeflimmungsortd mitgutheilen.

Sept der Befier einer MWanberbrennerei biefelbe nad) cinanber in mefreren Hebebegivfen it
Betrieb, fo Hat er die YUngeige jededmal vor bem Ueber(rift in einen neuen Begitf becr Debeftele,
in beren Begitf er zulept Branntiein erzeugt hat, ju erfiatlen. Die leptere verjtandigt bie Hebe-
ftelle bed neuen Beltimmungsorts, bei Nidverbringung der Brennerei an den Wobnort biejenige
bes Wohnfiges bed Brennercibejifers, jededmal unfer Veifiigung obiger Viittheilung iber oie
ergeugte Gjefammimenge Ultofol.

Die etma weiter erfordecliden UAnorbnungen irifft die Diveliivbehorde.

anufer 30
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Zicbenter Titel.
Stontrolvoridjriften.

§. 330.
©ag Pauptamt fann anordbnen, daf Cinviditungen, welde bdie Hintersiehung der Stewer [ Steuerfidere
crleichtern oder bie Steueranfjicht erfdmeren, abgedndert ober befeiligt werden. UAudy fann verlangt g'::;‘m‘:‘i'!ﬁn !
merben, dap bad gum Feinbranbe benupte Gerdt) mit einem ur Gninahme von Proben geeigneten :
flblafhalm oder mit einer fonftigen Borridtung verfehen wird, welde eine Pritjung bed Inbalts

geftattet. 5. 331
Die Brenn= und Wiengerathe find fir bie Iagé, fiir weldye fie nidht zum Betrieb angemelbdet 1. Aubergebraud

find, burd Ynlegung amilidher Berfdliiffe ober gemdf § 334 bdurd) getrennte Aufbemwahrung des g';‘:‘:gﬂ"t‘??
Blajenfelms ober Schlufftiids gegen Benufung ju fidern. Der Dberfontroleur fann Ausnahmen gcr&lf}tn.“

sulaffen. . ) 1. Algemeine
Jn ben nad) dem Lottidhraum abgefunbenen Bremuereien find fermer mwdbhrend bed Nidht- Roridriit.

gebraudys dic Maiicdibottide nadhy Mafgabe ber §§. 72 und 73 unter BVerjdlup su legen, fir

anbere Brenmercien fanm cine foldpe Aufergebraudiepung vom Dauptamt angeorbnet werben.

S 332.

Werben durd) Verfdlup aufer Gebraud) gejepte Gerdthe jum Betrieb angemeldet, fo hat bie 2. Lituug do
Hebefielle in der Befriebsanmeldung Tag und Stunde, bid u weldjer die Ubnabme besd Berfdlufies Leridlitije.
erfolgent foll, au vermerfen und Diermwegen tad TWeitere u veranlafjen. Der Reifpunlt ijt unter
thunlicdhjter Beradjidtigung ber 2Riinfde dbes Brennereibefipers u beftimmen.

Wird der Verfdlup nidht binnen ciner Stunde nad) der feftgefehten Feit amtlich abgenommen,
jo ijt ber Brennereibejiger befugt, hn unter Jugziehung eines Heugen jelbjt gu [bjen; er Hat als-
bann bie @hmbde ber Ver{dlufabnahme unter Witunterfdrift desd Beugen in ber BetriebSanmeldbung
i vermerlen.

§. 333.
Die BVerleung eined Verjdluffed ijt vom Brenneveibefiper alsbald nady ber Cntdedung der 3 Teridfuipn
Debeftelle ober bem Uujfidisbeamten anjuzeigen. Der benadriditigic Beamte Hat fur Ermitlelung fepung.

beg Sadoerhalld und Ernenerung bes Ver{dlujfes zu forgen. Eine BVerhandlung ift nur auf:
gunehmen, wenn eine ftrafbare Hanblung in Frage fommt.

§. 334,
~ Die getrennie Aujbervahrung bed Blafenhelms ober des Sdlupftids hHat auf Anordbnung der . Gerronnte ¢
Direltivbehorde zu erivlgen: - Terwafrung

a) bei ber Debejtelle ober Helms ulb_rr

b) Dei einer vom Hauplamle gu Bejtimmenden Perfon ober ﬂ:’@l?%;:u

¢) in einem vom Brenneveivaume moglidhjt entfernten Maume im Anmefen bed Brennerei= = Bavober
bejipers. .

Die nibere Deftimmung itber ben aujjubemabrenben Theil bed Vrenngerdthd und im Falle
unter ¢ iber ben Wufbemahrungsort irifft dber Dberfoniroleur.

Die Hebeftelle hat in der Drennereivolle ither bdie Urt und Weife ber Uupergebraudjefung
und im Fale unter ¢ iiber den Uufbewahrungsort einen Vermer? zu madjen.

o §. 335,
_Der Brennercibefiper hat nad) Beendigung bed [lepten Ybtrichs einer jufammenhingenden b) Artder?
Ubtriebazeit ben Wlajenhelm oder das Sdlupjiiid fofort von ber Bremnblafe abjunehmen. fithring

. it fir die ufbewabrung bed Gerdthelheild ein Rauwm im Unwejen bdes Brennereibefigers
beflimmt, fo ift ber Gerathetheil am Tage bdes lepten Abtriebd borthin zu fdaffen, fofern am
fulgenhe_n Terllage fein Abtrieb jratifinbet.

. St der Gevathetheil an bie Hebeftelle oder eine vom Hauptamte beftimmte Perfon abauliefern,
10 hat die Yblieferung binnen ciner vom Hauptamte fejtzufependen Frijt von langftens 48 Stunbden
nad) Beenbigung bes lepten Abtriebs gu gefdehen.
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Per Geratbelheil ifi gqut au vermafren unbd den Auffidtsbeamten Fu jeder Beit juganglidy

3u Dalten,
§. 336.
¢} Helubud). Die Hebeftelle unbd die Perfonen, von bdenen Blajenlelme ober Sdlufiiide aufbewalrt werden,
¢ 46, baben ein Helmbudy nady Mufter 46 u fithren.
W Die Aujjidhiabeamien haben von Beit zu Beit tad Vud) quf feine Uebereinftimmung mit dem

Dejtand an Helmen und Shluffiiiden au pritfen und bdurd) BVergleidung bder Eintrdge mit den
Beiriebdanmelbungen ju unterfudjen, ob bie bem Wufbervahrungdort entnommenen Gerathetheile fid)
niht langer al8 durd) bie Dauer bed angemelbeien Befriebs bedingt mwar, in den Handen der
Prennereibefiper befunben Hhaben.
§. 331.
I Steuerauffidt. Die Beamten find befugt, eine Brenmerei, jobald fie sum Betrieb angemelbdet ift, 3u jeder
L. 312;1:;‘;‘.';9 Beit, fonft von Morqend 6 bid Ybendbs 9 UhT ju rteoidiren. Die Revifiondbefugnif erfiredt fid
auf alle anpemelbeten fowie auf biejenigen Maume, in welden fidy gum Brennereibetriebe bejlimmies
Taterial befinbet odber in welden Brennereigerdthe ober Theile von aufer Gebraud) gefepten Drenn:
gerdthen aufbemalbrt mwerpen.
©olange in ber Brennerei gearbeitet wird ober Jemand fid) barin befindel, milffen jAmmilide
Bugdnge gu ihr fowie jum Brennereianmwefen unverjdioffen und unbehindert fein. Der Lher-
fontrolenr Eann Yusnabmen julaffen.

| §. 338,
2. Jwed dex Bei den Nevifionen ijt indbefonbere zu beaditen, baf ber Brennereibelrieb ber abgeqebenen
Heaten: Betriebdanmelbung und den Vorjdyriften fiber bie Belriebsjihrung entfpridt; wo ein Brennbudy

aefithet wird (§§. 256 unbd 286), find bdie barin gemadhlen Eintrage auf ihre Uebereinflimmung mit
pem Berlaufe bes Belriebs zu pritfen. Wudy it darauf zu fehen, dak bie an den Brenmnereigerdthen
angeleglen Ber{dlifje unverlept findb und bdaf bie wegen Wupergebraudiepung von Brenn= und
PWiengerathen getroffenen Unorbnungen befolgt werben.

Bei landwirthidaftligen Brennereien ijt auBerdem bdarauf zu adten, daf Hinfidhtlich ber ver-
arbeitetern Stoffe fowie Hinfihtlid) der BVermendung ber Ridjtande und des Dimgers die Boraus:
fepungen des landwirthidafiliden Belriets (§. 4) erfilt werben.

) §. 339.
3. 13%9"'*};“1”", Bet den nad) bem Botlidraum abgefundenen BDrenmnereien ift befonders zu ibermaden, bdak
Felnen @pan. nur die angemelbeten Einmaifdungen vorgenommen werben. )
'g..,,m;m-m,'_ Bei den nad) ber Leiftungsfahigleit abgefunbenen Brenncreien iji bad Hauptaugemmert barauf

ju ridhlen, daf bie im VUbfndunmpsdplan ertlirten Betriebsjiunbden genav cingehallen, [feine anberen
ald bie angemeldeten Brennvorriditungen gu Roh= und Feinbrand in Letrieb genommen und feine
anderen ald8 bie angegebenen Sioffarten venwenbet werden.

Bei den nady ber Stofjmenge abgefundenen Brennereien find, aud) abgejehen von bem Fale
eined barauj geriditeten Untrags, nad) ndalerer YUnordnung dbes Hauptamid die in ber Ubfinbungs:
anmeldung gemadyten Ungaben iiber Gattung und Tenge ber ju verarbeitendben JNohjtoffe durd)
Uufnahme ber Materialvorrathe und dber bemaifdien Boitidhe ober dburd) Srmitlelung bed Inhalis
ber Dampfgeraife au prifen; erforberlidenfalld ift banad) ba8 Weitere zu peranlaffen, indbejonbere
bie Beridtiqung der Steuerfefifepung Dherbeizufithren. Bei Brennereien, bdic ber Materialtontrole
unterliegen, find bdie Malerialvorrithe, gleidhviel ob fie fdon sum Ubirieb angemeldet find oder
nidyl, mit den Wiaterialanmeldungen zu vergleidyen.

§. 340.

4. Bablund Feits Die Direftivbefhorde beftimmt nad) Mapgabe der ortlidgen Berhalinifie und der gur BVerfitgung
”!‘r““ ver Ne- flefhenden Beamtenfrafte, wicvicl Revifionen mahrend unb auferhalb des Vetriebs und insbefondere
uironeN. wabrend ber Nadizeit vorzunehmen find. Nadytrevifionen find namentlid) in Brennereien vorau:

nehmen, bdenen dbas nadtlide Bejiiltlaffen der Vrenngerdthe geftaltet ifl. )
Die RNevifionen miiffen unvermuthet und moglidft su verfdicenen Stunbden und in ungleiden
Smijdenciumen vorgenommen mwerden.
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§. 341.

Nady Beendigung ber Nevifion hat der Beamte ben Revijiondbefund, folange in der Brennevei 6. Gintragung
cine Belrichsanmeldbung ober ein Brennbud) ausdliegt, in diefe, anbderenfalls in ein Revifionsbud ?egm:utuan
nad) Mujter 47 eingutragen. ISDaé Revijionsbudy 1jt wm dem Fur ﬂlujbemabrung bed Brennerei- Bup nqumea.
belagahefts beftimmten Behalinip audjulegen. Q_‘_,,j_:‘

Das Hauplamt fann von Auslegung bes Revijiondbud8 abjehen, wenn ber Blajenhelm ober
bas Shlufitid auferhald der Betriebdgeit Dei der Hebejtelle ober einer hiergu beflimmien Perfon
niedersulegen ijt.
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Mufter 1.
Stenerhebebesict Eschawege. (20§ ”‘3~
9bth. 6 ber Brenmereivolle 4. tr. 1 ber Belage.

(Fiir LVerfdluhbrennereten.)

Riaume- uud Gerdtheanneldung

fire

Sic Brennerei des Komigl. Domdnenpachters Remhold Schaefer in Festaed!
Haupt-Strage Nr. /

Die Brennereibelagdhefte find in dem Stehpulle, das
rechts von der EKingangsthir om Oremnnrawme steht, auf:
gubervafren,

Jestoedf, ben 20%% Februar 1895,

Kaeckel,

Oberkontroleur.

(Unleitung jum Gebraude fiche 4. Seite!?)

Anmeldung der Riwme und ihrer Lage.

Die Brennerei befindet sich auf dem Hofc in dem Seitengebiiude rechter Hand und Desteht aus.
1. dem DBrennraume;

dem Gahkrraume;

der Hefenkammer;

. dew Boden ;

. dem Sammelgefissravme;

I

=1

Die Riume zu 1 Vis 3 Hegen zu ebener Erde wnd grenzen an eimander o als Sammelgefissraum deent
der wiler dem Brennraume befindliche Keller.
Mt den angefubrten Brennerciviumen stehen in wnmittelbarer Verbindung :
7. der Kessclrawm;
8. der Kartoffelwaschrawm;
9. die Malztenne;
10. die Schlafkammer des Brenners
11,

14
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Gerdathe
Brennvorridtungen nebjt Subehor. Maiid
Bugang. Ubgang. Bugang.
Raum=|" i - B RNaums -
Ne.| Benennung. | gebalt | Name Rame | Nr | gebalt Name
ZTag. | ver Tag. ber Tag. ber
I Beamten, Beamien, : ’ Beamfen.
- 1. ‘ -9. a. 4. 5 6 i T -R _E'I___Iﬂ ._- Ll -
‘ Muster- Eintragungen, (Fiir die dusfertigung, die
I1a.| Dlase = 1.1 2660
1b. | Maisehwdarmer — 2. | 2633
Ic. | Vorwarmer — ‘ 21 9509
1d. | Kiihler mit Vor-
lage -
2. | Privatmessulr —
3. | Amtliches Sam- |
melyefdss 3376
4, . 1794
Jestaedt, den 10. Februar 1895,
\ Hewnhold Schaefer.

Unter Abth 6 der DBremmereivolle A eimgelragen.

Esclacege, den 11, Februar 1895,

Kanigliches Steueramdt.

(Stempelabdiuck.) (Unterschryft.)
3.| 2406\ 20. Sep- | Kaeckel,
tember Ober-
1854, kontroleur.
|
J I
{
t
|
-
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auu.telbutlg-

bottide. UAnbdere Brennereigerdthe.
Ybgang. Bugang. Abgang.
— = = Raum: —]- | et
Rame Nr. Benennung. gebalt TName Name
Tag. ber Tag. Der Tag. ! ber
Beamten. ) Beamten. | Beamtern.
e T Y 15, TN B T TS )

dewme Brennercibelagshejt A eimzufigen ist,)

4 | Hefensatzgefass 206
5 ' ; 205
0. Sep- Kaeckel, b # 206
h;'\l b: ;‘ Cberkontroleur. 7. | Mudterhefengefiiss 56 l
8 | Henzeddmpfer .. |
9. | Vormazschbolirch g 183 '
10. | Kililschaff & 400
11. | Maischboltich-
kihlechlange —

12, | Hefenkishhanne —
13, | Sauvermaischbehilter | 2 800
14. | Wasserbehdller —
15. | Wasserkochfass —
16. | Quellboitich —_ ‘

Vorstchende Anmeldung mit dem Bestand in Ucbereinstinunung befunden und durch Eintragung
der TVerinessungsergebnisse in die Spalten 8, 9 und 16 ergianet.

Jestaedt, den 20. Februar 1893,

Kaeckel,
Oberkontr oleur.
17, | Maisdéimpffass — 5. April | Kaeckel,
= 1804
18. | Wasserkochfass — | 15 Sep- Obg’:j.r:;;ﬁur‘
tember ’ J
1896 Steuer- Awfseher. {
Be- 120 S:p- - Kaeckel,
scheinigt | tember  Oberkontrolewr.
1809
|
L
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Anleitung sum @Sebraudye.

. Diefe Unmelbung ijt vom Brennercibefiper der Pebeftelle, und awar in boppelter Ausfertigung, 3u

ibergeben:
a) wenn die Brennerei neu erridhiet morben ift;
b) wenn bie vorhanbdene Anmelbung durd) Nadtrage uniberfidtli oder fonft unbraudbar ge-
morben ift und der Oberfontrolenr die Erneuerung angeorbdnet hat,

. Jn bdie Unmelbung ber Ndume auj Seite 1 find aufaunehmen:

a) bie Brennereirdume, bd. f. diejenigen RNdume, in mwelden zur Erzeugung von Branntwein
pienlidhe Betriebshanblungen vorgenommen ober dburd weldie Maijde, Altoholbdmpfe, Lutter,
Branntwein ober Lutterridfldnde hindurdgeleitet werben oder in welden BVranntmwein bis zur
amtlidien Ubnafhme aufbewalrt wird;

b) bie mit ben Brennereirdumen in unmittelbarer BVerbindbung ftehenden Ndume.

. Jn bie Gerdtheanmeldung jind bie jur Brennerei gehdrigen @erdthe aufjunehmen, indbefonbere:

a) dic Brennvorridiungen, d. h. bdiejenigen Gerdihe, in welden bdie Ulloholbampje zur Gnt:
midelung oder Neinigung gelangen (Brenn= und Wiengerdlhe) und gur Niederjdhlagung ge-
bradyt werben (Sifjler nebft Borlagen);

b) bie Branntwein:Sammelgejahe, Mepubren, Branntrwein-AUufbervafrungsgefafe (B. . §. 183);

¢) bie Maifdbottide;

d) Dampfgerathe (Karoffelbdmpffafjer; Hengebadmpfer u. drgl), Melajjiefod)gefafe, TMalzeinteiq-
gefage, Vormaijdgerathe, Hefenfapgerathe, WMaijdentidaler, Maifdtaphlvorridiungen, Maifd-
bottidyrithrmerfe und Sauermafdbehalter formie Gefabe aur Geminnung von Hefe;

¢) Wafjerbehalter, TWafjertodhgeiae, Quellbottiche, Sdlempebehalter, Spiliditbehalter, Pumpen,
PBumplaften, jomweit fid) diefe Gerathe in ben Brennereiraumen befinden.

Ter Anmeldbung bebitrfen nidt Dampfleffel, Dampf: und anbdere fKraftmafdinen, Rohrleitungen,
Rohren, Ninnen, Kartoffelwajdgefake, TMihlen und Duetfden zur BVorbehandlung der Moljtoffe,
fuplidlangen und Rithroerfe fur Hefenfafgerdthe fomwie alle Befdke von mweniger ald 25 Liter
Raumgehalt, welde nur gur Befjorderung von aijde ober jur YUufbewalrung oder Beforberung
von Soh- und Hilféjloffen bdienen.

JIn Bujdlagbrennereien jind bie unter d und ¢ begeidneten @erdathe nidt anmeldungspflidhtig.

. Jebed Gerath ijt eimgeln ju verzeidhmen und ju numecriren; die Brennvorridiiungen mit Bubehir

(Biffer 3 unfer a und b) und die nbrigen Vrennereigeralfe erhalten in ber Regel Je eine befondere
mit 1 beginuenbe MNummerfolge. Die gu einer Vrennoorridiiung gehorigen Werathe erbalten die-
felbe Mummer und Unterfdeidbung8budilaben. Neu Hingutretenbe Gerdthe erhalten gegebenen Falled
pie durd) Ybmelbung freigeworbenen Nummern,

. Der Brennercibefiper Dat tn ber Geratheanmeldbung bdie Spalten 1, 2, 8, 14 und 15 ausufiillen

unb bie ¥nmelbung unter Ungabe bes Ortes und bes Tages zu unterjdreiben.

. Aué ber an bden Lrennereibefiper zuridgelangenden Vusferligung bver Anmeldung, bdem Grunbrif

u. f. . ijt ein mit einem Umidlage zu verichenbed Brennereibelagéheft au bilden, bad nad ndherer
Beftimmung ded Cbertontroleurd an cinem hellen Stle in einem befonberen Behalinif aufsubemwabren
fowie fauber unbd unbefdddigt zu erbalten ijt.

. Beranverungen im Gerdibejftande find mit einer in boppelter Ausdjertigung einjureidenben Ber:

dnberungdangeige nad) Pufier 6 zur Brennereiordnung bet ber DHebeftelle anjumelden.

. Ubgemelbete ober abgeanbderte Gerdthe find jo gu jireiden, baf bdie urfpringliden Eintragungen

leferlich bleiben. ie abgedanberten und new Hinjulretenden Gerdthe find unter ber lepten Eintragung
ber betreffenben Spalle nadzutragen.
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Mufter 2.
D.

(. §§. 21 unbd 230.)

Slenerfcbebezirt Eschwege.

9Abth. 6 bder Brennereizolle A. 9Nr. 8 ber Belige.

Vermel[ungsyerhandlung.

(gyitr troden gu vermefjenbde Gerathe.)

Berhanbelt Jestaedt, den 201 Februar 1895.

Peute wurdbe in ber Hier belegenen Brennerei des Konigl. Domiinenpdichters Herrn Schaefer burd
pen unterzeidyneten Beamten die BVermeffung des Hlefensatzgefdsses Rummer fiinf voTgenommen.
Die Bermejjung gefdieht, weil das Gefass neu aufyestellt ist.

Bon Seilen bes Drennereibefipers war anmefend:
dessen. Brennmeister Herr Theodor Sauer.

Bunadft ibergeugten fid) Ddie Anmwefenden, dap basd Gerath gang leer ift.

Dic Bejdaffenheit und Form des Gerdlhs ijt jolgende:

Das Geféss ist aus Holz, hat einen anndihernd kreisrunden Boden und ist augenscheinlich an
der Miindung etwas weiter als am Boden. sonst aber von regelmiissiger Iorm, Der Boden ist fest ein-
gelassen, seme Priifung auf etwoige Abweichungen von eémer chenen Fliche ergab, duss der Ioden
elien isl,

nter Veadhung ber amtliden Unleitung wurden folgende Tafe ermittelt:
Es Detrdgt:
*) [fitr Gerathe mit freigrunden oder ldnglihrunben Boben)

1. der qrofle obere Durdymeffer im Lidhten: 69 Cenlimeter

2. = ![einﬁe = = = ] > 68 = |

3. = grobte unlere = = z 63 = mittlerer Durdymeffer:
4, = [lleinfle - s s z 62 z 66 Gentimeter,
b—e—grofteBaudburdmelier—— 2

4« Heinfte - . -

7. die burdfdnittlide innere Pohe: . ... il 60

-

1. bie ?Ecrr-ﬁnir_t_ge an bder einen Seite im Lidten: Eentimeter —

2. = 2 = "“*f______:q_ ﬂ.]‘[bere]'l = s = - z_— mittlere Eﬁ.ﬂge:
= untere = z & = s =z ;//’, Centimeter,
- z : = anberen Tz __ v .

wow

“’1“

- 1 mittlere Breite:
unfere =—"¢ ewnen = =

et )i bidhe—innere—pobe: ‘ :

A DO ot
\ ]

obere Breite = - einet}_,,r/’?_\:\:\
= = --rmﬁren s s = .

oMy
“n‘p

- anoeren = =

v e

7)) Ter widt gulveffende Vordend tjt ju durdyjtveicdhen.
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Piernady wurbe der Raumgehalt bes Gerdths wnfer Zuhulfenalme der amtlichen Tafeln er-
miflelt gu:

205 Rfiter, in Worten: Zweiwndert funf Liler.

Der CSleuerftempel wurbe hierauf an der dusseren Gefdasswand und zwaer dichl unter dem oberen
Rande eingebrannt.

Die Verhandlung ijt in zwer Ausfertigungen aufgestellt worden.

Der Brenmmmester wurbe verpflidtet, binnen drer Tagen nad) Aushandbigung bder Berhandlung
bad ®erdth mit ber Rummer 5 und dem Raumgebhalte von 205 LQiter begeidhnen zu lafjen.

Kaeckel, Theodor Sauer,

Oberkontroleur. Brennmeister.

Die Raumgehaltdberedinung geprisft und ricktig befunden.

Esclacege, ben 21 Februar 1895,

Kinagliches Steueramt,
(Unterschrift )
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Muiter 3.
(B, T. &8 201 und 230))

Stenerfiebebesitf Eschwege.
Abth. 6 ber Brennereirolle A ST, 2 bix Bielige

Wermelungsverhandlnug.

(yie Sammelgefipe, Aufbewahrungsgefife und Saucrmaijdbehilter;
Vermefjung durd) Einmeffen des Waffers.)

Berhandelt Jestaedt, den 207" Februar 18935,

Heute murbe in ber fier belegenen Brennerei des Koniglichen Doméinenpichters Herrn Schaefer
burd) bie untergeidyncten Deamten bdie Bermefjung bed Branntwein-Sammelgefisses Nummer dre: vor
genommen.

Tie Bermefjung gefdieht, weil das Sammelgefiss new aufyestellt ist.
Bon Seiten des Brennereibefifers war........ amovejend:
dessen. Brennmeister Herr Theodor Sauer.
Bundad)jt iberzeugten {id) bie Unmwefenben, dbaf vasd Gejdf gang leer und dass die Skale an dem
Gefiss unverviickbar befestigt ist,

Dic Briffung ded Bodens bes Gejafed auf elwaige Ubmeidungen von einer ebenen Flide
ergab, daf der Boden elen ist.

Die jonjtige BVefdaffenbeit und Form ded Gejifes ift folgenbe:

Das Sammelgeféss ist ans schmiedeeisernen Plalten zusammengenictet und ruht unverviickbar
auf ersernen Schi-nen, unfer denen sich Mawerwerk befindet. DBoden und Decke haben die Gestalt von

r.m_df:n”/;}l;eu et weniy algerundelen Iechtecken; die Seienuwdande sind cben und bilden mit iinen
rechle Thinkel.
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lnter Beadtung dber amiliden Unleilung mwurden folgende DMape ermitlell:
Es betragt:

vofte obere Durdymefjer im Liditen: Centimeter
2. = I ] 2 2 =
3. = 0 z 2 s ¢ mittlecep Durdymefjer:
4, = tleinfte = z z s § Centimeter,
5. = gqrofte Bauddu effer = g =
6. = [Heinjte z s z >
7. bie burdidnittlide innere AR R

*) |fir @efafe mit vieredi editwintligen Boben)
1. bie obere Ldnge an ber einen @entimeter
2. = = LI /M s z mittlere Sange:
3. = untere - :  s_finen = = e Gentimeter,
4, = 2 2 =~ anberen = z 2
H, - obere Breie”= = einen = = s
6_ 4 2 2 z 2 ﬁﬂbf[ﬂﬂ E = =
T. = tre - =z pinen z z ntimeter,
8. anberen = = 2

o Durdidynitibidye innere Hobe:

* [fiir Gefife mit Biben von ber Geftalt eined an den Eden abgerundeten Redtedd und fenlredyt
parauf {lefenden ZWanbden]

1. ber grofte obere Ubftand gweier gegeniiber liegendber Gefdfwdnde: 240 Centimeter,

2. = z untere z s o 240 =
3. = Hleinjte obere : z z z . 180 -
4. .z a untere = s £ z z . 180 :
b. bie burd)idnittlide innere Hofe: . . . . . . 79,3, abgerundet 80 :
6. ber fir bie Ubrundbung Dder pier Eden ded Redyredds ermitielte
purdfdnittlide Halbmeffer . . . . . . . .. .o 30 z

Diernad) wurde der Naumgehalt bed Gefafes nach Massgabe der amilichen Anleituug ermitlelt gu:
(240 . 180—0,5: 511 - 307) . 80 cm = 3 394 160 com = 3 5394 Liter,

in Worten: Dreilausend dreihundert vier und neunzig Liler.
©obann wurbe jur Vermeffung bed Sammelgefiasses mit Waffer gefdritten.

Bu diefem Bwede wurbe gunddit ein leeres, oben offenes Hitlfsgefad mit geaidten Gefafen ver:
mefjen, wobei fidh ergab, baf e8 nad) bem Eingiegen von 100 Riter big sum Iande gefullt mar.

Dad Wafjer wurbe jobann obne BVerluft in das Sammelgefiss fibergegofjen und, nadbem fid
der Wafjerfpiegel berubigt batte, bie Walferftand8hohe im Standbglafe an dem Skalenbleche durch FEin-
ritzen cines wagerechten Striches vermerki, basfelbe Ditlfégefds mwurbe dann aufé Neue bid zwm Rande
gefillt und mieder in das Sammelgefiss enileert, aud) mieberum bdie Wafjerftanddfhole an dem Skalen-
bleche vermerkt. Liefes Berfahren wurbe jo lange fortgefept, bid e8 gweifelbaft erjdyien, ob das Sammel-
gefédss den gangen Jnbalt bes DHillfsgefages nod einmal gu faffen vermodie. €8 wurde alddbann mit
ven geaidyien Gefdben mweiter gemeffen, bi8 das Wasser aus dem in der Decke befindlichen Mannloch
diberlicf, fo Ddaf bad ju vermcfjenbe Gefaf gang gefillt war. Dasd Gefaf erwied fid alé vsllig didt.

*) Der nid)l gulreffende Lordrud it u durdyjireidien.
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S(uf dicie TWeife wurbe ermittelt, daf die in das Sammelgefiss eingefiillte TWajjermenge beim

1en Stalenjivid) 100 Liter 35" Slalenjlrid) Yiter | 69 e Sralenftrid Qiter
)=z s 200 = i 36 = E = LO = & 3
:' : 300 = ‘ 37 = z 71 = z =
3 : 400 - | 38- i 3 72 - ] ]
= : 500 = 39 = = 13 = = =
6= B 600 = 40 = : P 34_, . - .
s 700 = : 41 = P - 15 5 = B
g z 800 = f 42 = z z iﬁ z z z
4oz % 500 = | 43 = z = -;.T = & .
100 = z 1000 = 44 = z z 8 - - -
(1 - : 1100 = 45 = e z 79 - 2 :
12 - . 1200 = 46 = : 2 80 - = 2
13 z 1300 T 47 = = = | B1 - - -
14 - = 1400 = 48 = z = 82 = - -
15:= z 1500 = 49 = = = 83 = = -
16 = : 1600 = A0 = z 2 84 - - -
17 = z 1700 = hl = z = BE = - 5
18 - z 1800 z h2 - = = sz' = z =
19 E 1900 = 53 - = - 87 - . :
20 = s 2000 = 54 = z 88 - = =
i I = 2 ino = 55 = = = ‘ 89 s = 2
3'J : = 2200 = 56 = E s 90 = = =
29 = = 2300 = BT = = = 91 - 2 =
2 = = 2400 = h8 = = = 92 - = =
97, - = 2500 = no - - 7 93 = g -
24 = 2 2660 = 60 = = = 94 - = =
25 5 2700 = 61 = = = 95 = = =
29 = 2800 B 62 = = 2 96 - R 2
29 = : 2900 = 63 - g 5 97 - . i
30 - : 3000 = 64 = % " 98 - - :
31 - : 3100 = 65 = g . 99 - } .
32 = £ 3200 = 66 = = - 100 = . 3
A3 = : 3800 - 87 = p .
e : : 68 - - .

beteng und dafy bet weitever Befiillung mit den geaidjten Gejifen basd Wajjer mifrend bed Cingiefens
Dea 7 Yiters Niberlief.  Dicenad) fapt bas Sammelgefiss 3 378 SQiter, in Wovten: Dreitausend drei-
hundert acht und siebenzig Liter.

Der Naumgehalt bed Gefiles ift durd) irodene BVermejjung auf . . . . . . 3394 RQiter,
bagegen durd) Vermejjung mit Wajjer auf i @ w5 B 3378 =

fejtgefiellt worbei; bag erjteve Groebnif betragt bennad) im Bevgleidye gu demt lehteren { :Esgchr f ﬁt_ter,

ober in Peozenten bes Graebnijjes i ii mehr 0.47 Progent,
3 s Eraebnijjed ber mafjen Bermeiung . . . . . . . . weniger — :

Die Skalencinthelung wurde durch Vertiefen der Striche mit einer Feile in daverhafter Weise
hevgestellt wnd die Skale selbst durch Anlequng eines Bleies gesichert,

Dev Steuerjtempel wurde nicht angebracht.
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Die Verhandlung ijt alsbeld nach Beendigung der Vermessung auf Grund der von den Re-
theiligten wihrend des Vermessuwgsgeschéfts gefiilrien Anschreibungen in doppeller Ausfertigung auf-
gestelll worden.

Ber Drenmmester wurde vevpflichtet, binnen dred Tagen nad) Auéhindigung der Verhandlung
die der Skaleneimntheiluny entsprechenden Literzahien mit Ocdfarbe auf das Skalenblech auflragen sowne
bad Mefap mit ber Nummer 3 und bem Raumgebhalte vom I 378 Liter begeidmen zu lafjen.

Theodor Sauer,
Brennmetster.

Kaeckel, Garthe,

Oberkontroleur. Steueraufseher.

Die Naumgehaligberednung gepriift unbd richtig befunden.

Esclucege, ben 21 Februar 1895.

Kianigliches Steweramt,
( Unterschrift.)
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Maufter 4.
(8.0, §§ 21 und 230,
Stoncrhebebesitt Eschwege. |
AGth. 6 der Brennereirolle A. e, 3 ber Belge.

VermefJungsverhondlung,

e Sammelgefife, Aujbemwahrungdgefipe wd Saunermaijdbehalter;
Bevmejjung durcd) ndmejjen des Waffers.)

Berhandelt Jestaedt, den 20%" Februar 1893,

Deute wurbe in ber Bier belegenen Brennerei des Koniglichen Dominenpichters Herrn Schaefer
burcd) bie unicrzeidneten Beamten bic Bermeffung bed Bramntwein-Sammelgefdsses Nummer vier vor:
genomimen. .

Die Bermejjung gefdieht, weil das Sammelgefdss new angeschafft ist.
Bon Seiten bes Brennereibefifjers mar. . anmefend:
dessen Bremnmeister Herr Theodor Sauer.

) Bunadft dberzeugten fidh bie Unmwefenbden, dap basd Gefdp gany leer und dass die Skale an dem
(refiss wnverviickbar befestigt ist.  Die Skale it nach ganzen und halben Centimetern eimgethedlt.

ZTie Pritfung bes Bobend bdes Gejafed auf etwaige Abmeidungen von einer ebenen Flache
ergnb, daf der Boden eben ist,

Die jonftige Bejdajjenheit und Form des Gefages ijt folgende:

o LDas *‘;‘a”?-”!ﬂ'ﬂffﬂf.\‘s ist aus schimiedeeisernen Dlatien zusammengenietet und ruht unverriickbar
jrff asernen Schienen, unier denen sich Maverwerk befindet. Boden und Decke haben dic Gestalt von
techtecken; die Seitenwinde simd eben und bilden mit ihnen rechte Winkel.

16*
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Unter Beaditung der amtlidhen Vnleitung wurden folgenbe Pafe ermittelt:

&3 betragt:
————*H%—@éa{w—mﬂ%n—obﬂ—l&ﬁgmﬁwa

. ber qtnufr%ua_ﬂburd;meﬁer im ﬂuf)ten Cenlimeter

= ![rm]te e e . )
grople untere z i?“‘— wittlerer Durdymefjer:
Fleinfte = z 2 Centimeter,

grﬁﬁfa Bau

U LI TR

Pooswe

*) [fir ®efdfie mit oieredigen redptwinfligen Biben)

1. bie obere Lange an bder einen Seite im Lidten: 200 Gentimeter
2. = = . = o aQuderen = = 1 200 = l mittlere Qdnge:
3. = unlere = = = einen z = = 1 200 = {200 Gentimeter.
4. = 2 = = = anperen = = = 1 200 = J
5. = opbere Breife = = einen = = = 1 150 = ‘
6. = = z = =z anberen = = : 1 150 z v mittlere Breite:
7. = un!ere s = = einen z = 1 150 : {150 Gentimeter.
8. = = = =z anberen = = = 1 150 S ]
9. = burd) d;ntiilld)e innere H8he . . . . 60 .

- Beben—poit-berSeltall  aines—in- tum—@deﬂ—abge

Rediteds und jenfredit darauf [tehemden Wanben]

1. ber grofie obere ™ roeier gegenubcr liegenber GefGRmane’ Centimeter,
2 = = untere W z z =
3. = [enfte obere z : =
4. - = untere 2 : g
5.

pie durd{dnitth imnere Dofe: . L. \\ :
6. ber Mﬁ’lbmnbung ber vier Gden bed ‘Recbted’é ermittelte -
_.:ﬂ;d)_‘djmlfhrhn Salbmelier

DHiernad) wurbe der Raumgehalt bes Gefafes nack Massgabe der amtlichen Anleitung evmittelt 3u:

200, 180, 60 om = 1800000 cem = 1800 Rifer,
in Worten: Fantausend achthundert Qiter.

Temnddft murbe gur BVermeffung ded Sammelgefiisses mit Waffer gefdritten.

3u biefem Bmede wurde 8 volljlandig mit Waffer gefiillt. Nad) der Bejullung geigte dic Skale
einc Wasserstandshohe von 60 om an. Dad Gejaly crwies fid) ald volig didt.

Die Skale soll in der Weise festgestellt werden, dass dic Wassermenge forllaufend in Abschnitlen
von je 1,5 em abgelassen wird. Be der regelmdssigen Form des Gefisses wivden nach dem Frgelnisse
1‘50{(})01 ’) = 43 Tiler enlfallen.

€8 mwurbe baher cin vollig leeres Fass unler Benuteung der gemieliten Gefisse bis zum Ueber-
laufen mit Wasser gefilit und so zu anem Rauwmgehalle von vierzig Liter vermessen.,

Nodyperm diejes Hilljsgefaf volig enlleert war, wurbe fo viel Wafjer aus bem zu vermefjenben
Sammelgefiiss in dbas Ditlfegefdp abgelaffen, daf diefes bid zum Ueberluufen gefitllt mar. Darauf murbe
in bie geaidyten ®efdfe fo lange mweiter Wafjer abgelaffen, bid ber Wafjerfpieqel im Standglase mit dem
Skalenstrich 58.5 ¢m in gleicher Hihe stand. Die auf diese Weise noch abgelussene Waussermenge hetrity
6 Later, so dass der Ilawmgehall des obersten Skalenabschnilts im Guneen 46 Tater betrdgt. Bel fort:
ge[egler Ynmendung bdiefed Berfahrend murde ermittelt, dap bet einer TWajferftandahohe m Slamm-
glase von

der trockenen Vermessung auf 1,5 cm (

*) Ter nidyt gulrefiende Vordrud ifl ju durdyjlveiden.
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= 45

2. Genfimeter 46 Liter ‘ 10,5 Genlimeter 45 Liter Gentimeter Qifer

Y = 9 s " = s
354 @ 45 - [ 755 z 445 = s :
54 = 45 = 6 B ‘1-2 = = =
0. - 46 = 4,5 = 4,: = z B
51 : 45 = 3 : 45 = : :
g = 45 s s = 4 : -
—ffL) s 43 = g ? * =
5. 1 45 = s = = =
45 z 45 = s ® : =
435 z 45 = * * = i
42 z 45 = z o # #
405 = 45 = ’ : : :
24 : 44 - . % ' ‘ :
375 s 45 = * : : -
3¢ = 45 = | s £ : =
.?-f, i = 46 = = = = =z
33 2 45 = ! 2 = : P
315 z 1"5 s | = = =z =
30 2 45 = 2 2 = 2
25 & 45 = = z = =
A7 z 45 = = = = =
28,6 2 45 = < s 4 :
2.4 = 45 = z = = "
225 = 45 = z =z { s z
21 = 44 = = = : z z
195 = 45 = = = " »
18 = 45 = = = | z z
16,5 = 45 = = = | = =
15 . 15 = | : = ; : :
135 a 45 = = s s H
12 z 45 = ‘ * z | s 2

abgelafien morben waren. Der gur volligen Enileerung bed Sammelgefdsses abgelaffene Reft des Waffers
wurde nunmehr unter Benupung ber geaidten Gefafe su 39 LQiter vermefien; das 40« Liter wurde nidt
meljr voll. Tas Gefdp enthalt alfo bei einer Wafferflandshohe von

1.5 Gentimeter 49 Qiter I 28,5 Genlimeter S47 RLiter [ 55,5 Gentimeter 1658 Qiter
/ 30

B 2 83 - H 892 - 57 ] 1703 =
1,5 z 28 = | 31,5 = 937 = 58,5 2 1748 -
{ z 173 = 33 = 952 = 60 s 1794 =
7 g 218 = 345 = 1027 = z s
a = 263 = 36 . s 1073 = z =
10, = 308 = 37,5 = 1118 = = -
12 = 338 = 39 = 1163 = s =
13 z 398 = 4-()'5 =z 1207 = = =
15 = 443 = 49 = 12592 z = =
I = 448 = 4-:]'|5 = 1267 £ = =
f"\‘ = ij' z 4,’7 = 1.:;119 = ] s
T8, = 978 = 46,5 z 1387 = z z
21 = 623 =z 48 = 1452 = =z =
o z 657 = 49,5 = 1477 = - z
24 : 712 - 51 = 1522 - | : :
Y VA 52,5 = 1567 = | : :
27 = 802 - 54 = 613 = i z =

i Worten: Lintausend sichenhundert vier und neunzig Qiter.
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Der Raumgehalt ded Gefapes ift dburd) trodene mermeﬁung aur Coe o . .. 1800 Riter,
bagegen burd) Bermefjung mit Wajfer auf. . . B L
e rm———
o
feftaeftellt worden; das erflere Crgebnif betrdgt bemnady im Bergleide gu dem Ie&teren ;z:g:gﬂf 1ier
: . e 0,93 R
ober in Progenlen bed Ergebniffed ber naffen BVermefjung . . . . . . . . ;:E:E?QE[ _JJ bm;:,enl

Die Skale wurde durch Anlegung eines Bleies gesichert,

Der Stenerftempel wurde nicht angebracht,

Die Berhanblung ift wakrend des Vermessungsgeschafts in eimer Ausfertigung fortlunfind aup-
gestellt, dic zweite Ausferliqung aber nach Schluss der Vermessung niedergeschrieben worden.

Der Drennmeister wurbe verpflidtet, binnen drei Tagen nad) Aushandigung ber Verhanbdlung
die der Skaleneinthedung mhp:rch:ndm Literzahlen mit Oelfarbe awf des Skalenblech auftragen sowie
bad Mefaf mit ber Nummer 4 und dbem Raumgehalle von 1794 Liter begeidymen zu lafjen.

Theodor Sauer,
Brennmeister.

Kaeckel, Garthe,
Oberkortroleur. Steueraufseher.

Die Raumgehaltsberednung gepritft und rickéig befunden.

Fschwege, ben 21, Februar 1895,

Konzgliches Sleneramd.
(Unterschrift.)
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Mufjter 3.

(B, D. §§. 21 und 280.)
CStencrhebebeyitt Eschwege.

AGIG. 6 Der Wrennereirole A. RNr. 17 ber Beldge.

Vermefungsverhondlung.

(Fiir Maijchbottide.)

Berhandelt Jesluedl, ben 20V September 1896,

Deute wurbe in der hier bHelegenen Brauerei bes Konigl. Domdanenpdichters Herrn Schaefer durd
dic unterjeidhneten Beamien die BVermefjung deg Maifdhbottichd Nummier dre: vorgenommen.

Die Vermefjung gejdjieht, weil der Boltidy verkleinert worden ist.
Bon Seiten beq Brenncreibefiers mar......... anmefend
Herr Schacfer selbst.
Bunadyjt ibergeuglen jid) bie Anmwefenden, dbaf ber %uilicﬁ gang leer ift.
Seine Bejdaffenheit und Form ift folgende:

Der Dottich ist aus IlTolz, hat cinen anndghernd kreisrunden Doden wnd ist augenscheinlich an
der Miindwny ebwas weiler als am Boden, sonst aber von vegelmissiger Form. Der Boden ist fest

emyplassen, seine  Pritfung auf eheaige Abweichungen von eimer ebenen Fldache ergab, dass der
Boden clen 7st.

8 wurde Dierauf mit Ililfe einer Wusserwaage gepriift, ob bder obere Ranb bes Bottichs

wageredt ftand; es crgab sick, dass diss der Fall war, auch ist die wagerechle Slellung wihrend der
Verimessung erhalten worden,
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Unter Beadtung ber amiliden Anleitung wurden folgende Mafe ermittell:

E8 betrdgt: _
) |fir @eréthe mit freidrunden oder ldnglidrunben Boben]

1. ber qropte obere ‘Eurdjmcﬁer im Qidten: 161 Lenltmeler
2. = [Meinjte - . ¢ o 159
3' . ?&?E;ﬁc Hittese : ? : ﬁg mitilerer Durdymeffer: 158 Centimeter,
5 = grople —Q.‘-aud)buféj-mfﬁer——-fd--- ’
G—r—tiﬁ%——s R
. bie burdfdnittlide innere Hohe: : P N 122
-‘—%—H&f—@w L —prereetaRii- Hd;tmﬂﬂmn—i&ebe«-]—-—?
1. b nMLange an bder einen Seite tm i.*:d]lm Cenhmete e
2. s mm_“: anberen : . {"mlnlere Lange:
3. = untere - z ~eien - = 2 f,-f-”'/ s l Cenfimeter,
4. - : & ¢ = oanderelTs—_z " =
5. obere Breite = - eimen__—e": T : ] .
6. = = 2 : _zqauberen = e N mittlere Breite:
7. : untere = —7= = cinen = = = T ; Eentimeter,
8 = — = = = anberenm ;- C * T
n,'c{r:.-;m;u]n{-n mRrere—Sakas e
Ly U rﬂ?‘llllil‘“.,‘\ ALLR A 3 (PJU"J - v T b

$Hiernad) wurbe bder Raumgehalt ded Botlids wnter Zuhidfenahme der amtlichen Tafeln ermittelt
au: 2392 Qiter, in WWorten: Zweitausend dreihundert zweiundneunzig Liter.

Der Steuerftempel wurbe kierauf an vier verschiedenen Stellen der @usseren DBotfichwand, und
zwar am Rande unwallelbar unter den vier Punliten, wo die zur Feststellung der Masse quer iiber dig
Mundung des Dotiichs gespunnten Schniire den Dottichrand beriihiren, eingebrannt,

Demnad)ft wurde gur Bermejjung des Bottids mit Wajjer gejdritten.

Bu biejem Bwede wurbe ein vollig leeres, oben offenes Hiilisgejdf magered)t geftellt. JIn bdicfes
GefdB wurben mit ben geaidhten Gefafen sechzig zier Zehntel Liter Wajjer gegofjen, wodurd) bas Gefdf D8
zum Hande gefillt mar. Diefes Waffer wurbe ofne Berluft in ben Bottid) itbergeqofien, bagjelbe DHilfs:
gefdB dann aujs Meue bis zum Rande gejiillt und wieder in ben Boltid) entleert. TNadbdem bdas Hillfs-
gefaB in biefer Weife ncununddreissigmal n ben Bottidy entleert war, mithin 39 X 60,2 = 23475 Liter
eingefitllt warven, erjdien es jweifelhajt, ob ber Boitid) ben gangen Inhalt ded Hilisaefages nody cinmal
3u fafjen vermidle. Bur AUbrundung auf gange Liter wurben undd)it nod 0,2 Liter gugegoffen.

©obann wurbe mit den geaichten @efafen vorfidhtig weiler gemejjen; das Zehnlitermass wurde
fiinfmal und das Einlitermass achtmal in ben Dottid entleert, bei Einlajjung ded neun'™" Literd lief dad
TBajjer dber ben duferen Rand bes Voutichs. Der Dottid ermwies jid) als volig didt.

Der Raumgebalt des Bottidhs betragt demnady:

1. mit dem Diljdgejap emgefullt . . C e e e e e .. .. 23478 R,

2. gur YUbrundbung aui volle Liter augegu{fcn e e e e e e 02 =

3. mil ben geaiditen Sefdken gugemeffen . . . . . . . . . . L. 58 =
agufammen . . . 2406 Qiter

in Worlen: Zweitausend vierhundertsecls Liter.

*) Der nidt guirefende Vorbrud ijt zu durdijireiden.
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Der Raumgehalt bes Bottids ijt durd) trodene Schreﬂung auf . . . 2302 Qiter,
bagegen burd Bermeffung mit Waffer auf . . .. . 2400 =
itgef : i mehr — Riter
feftgeftellt morben; bas erftere Grgebnif betragt bemnady im Bergleide ju dem lepleren i S
ober in Progenten bes Crgebmiffed ber naffen Vermeffung . . . . . . . . {zsgfg“ o—fﬁnzaenl

Die Verhandlung ift wikvend des Vermessungsgeschafls jfortlaufend in zwei Ausfertigungen
aufgeftellt worden.

Der Brennereibesitzer wurbe verpilicdhtet, binnen %/ Tagen nad) Wudhandigung der BVerhanbd-
lung ben Bottih mit ber Nummer 3 und bem Naumgehalte von 2 406 Liter begeidhnen zu laffen.

Reinhold Schaefer,

Brennereibesilzer.
Kaeckel, Garthe,
Oberkoniroleny. Steuerau/seher.
Die Raumgehalidberedynung qeprift und »icksig ®epriift.
befunden.
/:'.n‘ﬁrdc’gc. ben 22t Scf}"lr:w ber 1806, Cassel, ben 23 ,S'e.“pz'ﬁ:);ée?' 1 896'
Konigliches Stewerant. Kongliches Hauptsteueramt.

(Unterschrift.) (Unterschrift)
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Mujter 6.
(8. ©. §§. 27 und 236.)
Etenerhebebesirt
?\3?1”'} per Brenmereirolle M. ber Beldge.

Werdnderungsanieige.

Der Unterfdrichene zeigt Hiermit an, daf

(1) in der hiesigen Brennevei die Maischbottiche Nv. 5, 7 und 8 ecingehen sollen und
dafiir drei nene Maischboltiche, jeder zn 1200 Liter Raumgehall, angeschajt
worden sind.

(2) ¢r seine Bremnblase Nr. 1 dem Drennerveibesitzer Otto Gumiper? in Grebendorf wer-
kawft hat und bittet um Abnakme dev Verschlitsse.

(3) scin Bremngevith Nv.iam 8. d. M. nach Altenstadt an den Kupfevschmicd Heckmann
- zur Ausbessevung pesandt wevden. Soll.

, bemr e 19

(Unterfdhrift.)

Dic vorjtehende Angeige ift heule abgegeben morden.
yben . tev S | .
................ : amtf,

{Stempelabdrud.. (Unter[dyrife.}

Bewmerkungen der Auffidjisbeamten,

(Zu 1) Dic alten Doiticke sind aws dev Bremnerei weggeschafft und die Stempel an ihnen
abgehobell worden. Die dvei necuen Bottiche sind vermessen wund in dev Brennevei auf
/ deme Flatze der allen awfgestelll worden. Die Vermessungsverhandiungen liegen hier bei.
Die Geratheanmeldung ist ricktiggestellt.
(.. 2) Dic Breunhblase Nv. 1 ist nack Abnakme der amilichen Verschliisse aus dev Brennerei
weggeschaffl, Dic Gerdtheanmeldung ist bevichtigl worden.

(. 3) Die Bletverschliisse sind vom Bremngevith abgenommen worden.
» ben  ten 19
(Unterfdyrift.)

WUnleitung
16%
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Anleitung jum Gebhraundye,
. Diefes Muiter il von deu Befifern pon Brennereien, Branntweinlagern und Brauntwein-Reinigungdanftalien gy
pen WAngeigen fiber Veranderungen im Gerdtheftande ju benufen,
2. Tie Veranderungsanzeige ijl in boppelter Ausfertigung einjureidhen.

. Dic cine Husdfertigung wirb von ber Hebefielle bejdeinigl, bem YUnmelbenden juriidgegeben und ift von ihm fo
lange al8 Ausweid iber die ge[dehene Melbung bei bern Belagsheit aufyubemahren, bis bic angezeigte Verdnderung
burd) cinen Beamien in der Raumes und Beratheanmeldung vermerlt worden ift, demnidhijt aber ju entfernen.

—

=)
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Mufter 7.
Stencrhebebesitf Eschwege. (B.D. §. 31 und 289))

Brennereivolle.
Abjdynitt A.

Daf in diefe Nolle alle hierher gehorigen Brennereien mit ihren Gerdthen volftandig und
tidtig aufgenommen mworben find, befdeinigt

Eschuege, ben It Juli 1894.

Kaeckel,
Oberkontroleur.

Anleitung yum Gebraudpe.

L. Fitr jebe Vremneret ijt eine befonbere Abtheilung amgulegen. Die Abtheilungen find mit fortlaufenden TNummern,

bic Rolle it mit einem nad ber Budjtabenfolge qeordnelen Namendverzeidmiffe %u verfefen. )

* 2. Sobald die Maumes und Gerdiheanmeldung einer neu ervidjteten Brenmerei bei ber Hebefielle eingeht, tragl bieje
in bie fojort gu erofinendbe btheilung ber %iu[lc ben RNamen bed Vefiterd und bdenm Drt der Vrennerer cin. Die
Nummern, Lenennungen und Raumgehalte dber Berdatbe mwerben auj Grund der pom Tlherlontroleur befdeinigten
Anmeldbung und der jugehorigert Bermeffungdverhamdlungen nadgeiragen,

3. Beim Bedyfel tm Defif ijt ber RName bes biBhertgen BVefigers mit rother Tinte zu durdyjtreichen, der Name bes
neiten Befigers dbaneben ober bacriiber gu {dretben und bas ‘Eﬂnmen%uegeid}niﬁ au beridytigen.

4. BWerdnderungen im Gerdtlheftande werden auf Grund bder bejdjeinigten Veranberung@angeigen und ber VWermefjungs-
verhandlungen nadygetragen; bdabei finb abgemelbete ober abgeanberte Merathe mit rother Tinte und zmar fo ju
fleeidyen, dap bie uripriingliden Gintragungen lefexlidy bleiben. Die abgednberten und nen Hingutrelenden Glerdije
werden unfer der leflen (Eintrr:%ung ber Detreffenden Spalte nadygetragen.

5. BWird eine Brennerer ginylidy abgemeldel, fo ift died in bder Brenneveivolle ju vermerlen; die gugehorige Abiheilung
1t mit vother Tinte gu durdyfreugen unb das Namendverjeidnif ju Deridytigen. Bleiben zn Brennereiymeden ge=
eignete Brennvorriditungen guriid, fo finb fie in ecinen #nhang zur Brennereivolle (@. BD. § 64) zu fberteagen.

6. Jn der ©palte 18 find alle dem Brennereibefiper bauernd Demwiligien Wergiinjligungen begiiglid) Eer Benugung
von Nebengerdthen (B, ©. Titel 3) und Br%ﬁglic& ber Belrfebafithrung (B. ©. Titel 5) unter fortlanfenben Nummern

mit Angabe des Taqes und der Nummer ber Berfiigung fury au vermerlen.
i. Ju bev Epalle 20 find Bemerfungen iiber die Vejteuerung und die Vermwallung bder BVrennerer eingubragen. Jns-

Dejondere jind ¥ngaben ju maden:

a) uber bie Brenuereitlaffe (V. D. §§. 2 und 9);

b) iber bag fontingent;

¢) uber die etroaige \Bcrpgirhlunq sur Rorausiahlung der Maifdhbottiditener (V. £. §. 164);

d) ob dic Brennevei vor pem L. Wpril 1887 Geftanben hat;

¢) itber Die erfolgte Fejiftellung bes Betriebsumjanges vor dem 1. Clober 1887 (B. E. §. 166);

f) fiir lanbwirthjdaftlidie Genoffendjaftsébrennereien iiber ben Umfjang be2 vor bem 1. Jult 1895 qeitbten De-
triebs (B. L. §. 178);

g) iiber bie ‘Hr[reuung'eiueé Stellvertreters (. B, §. 82);

h) llbfl‘ bie Bejteliung cines ftrafredtlidy verantmortliden Brennereileiters (. . & 33);

i itber ben Gintritt eines Vejiprved)jels.
8. Nicht mebr gitltige Bermerfe tn ben Spalten 18 und 20 find mit rother Tinte u burdfivelden.
9. Someil Belage vorhanden find, ijt bei jeber Eintragung bie Belagnummer anjugeben.
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UHtH e
fir bie Brennevei ded Aonzgl Dominenpdchiers Reinkold Schaefer

Bu ber Brenneret gehdren:

Brennvorridhtungen nebjt Bubehor. Maifdybotlijde. ¥nbere
Beftand unbd ]
Beftand und Bugang. fbgang. Bugang. Ubgang. Beftand und Bu
Der Gerdthe ‘;Be, Bes [Ter Boltidse Bes Bee Der Gerdthe
Haum:| lag| Tag. |lag Itoume lag | Tag. ' lag |
M. Benennung. @m?altl e 8 g | &ct;un . g ar. | R Benennung.
|
1. 2, L e el s el nl s el il 13,
| |
ra.| Blase ‘ — | 7 ! ' . .
i 2066 . fid
10.| Mazschwarmer - 1 ! i 4 ! & Salensafageiss
1¢.| Vorwarmer —_— 1 Py b i
1d. Kﬁiz[ermzl’Vor/age} — | 2 s 5! o
2, Prz'z-'a_tmessu/zr —_ b 2 | 208 7 20.8p] 16| ¢ i
3. | Amtlickes Sammel- 7 6 | tember
efass 8| 5 61 1896 |
g/ 357 | 2 7 | 24006 j—y 7. | Muttevkefengefiss
| \ "
& 1794 j | l 8. Henzeddmpfer
9. Vormaischboltich
10 | Kilidschaff

| [ | s Maischbottichkiilil-
schlange

12 ‘ Hefenkithlwanie
|
13. Sawucvmaischbelalier

1 . 14. | Wasserbehilter
‘ 15. | Wasserkochfass
' 10, Quellbutticle

17, Maisdamp)fass
18| Wasserkochfass
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in Jestaedt, HawuptzStr, Nr. 1.

Qrennereigerdle.

Yingaben
iiber bie dem Brennereibefiper
dauernd bewilligten BVerginjtigungen
beziglich ber Benupung von Neben-

Bemerfungen
ither bie Vefteuerung unb bie Ber-
mwaltung der Brennerei.

gang. Slbgang. gerathen und ber Betriebsjihrung.
L |
Stawns @elag| Belag Belag Belag
gebalt gy | 208 Ty, RNr. RNr.
I — L I o o l -
4. 16 | 16 | 17 18 | 1. 20. 01
206 1. Die Benulzungdes Sauer- . Die Brennevei wird als
7 maischbehdllers st ge- landwivikschaftliche Kayr-
sas’ X ! nehanigt  durch  Verfi- loffelbrenneres belricben. 3
<52 g H gung des [{d?&?t&?ﬁfi vone . Das Xg;;g'g'ﬂggng‘ der Brgn-il
. F 20 Februar 1895 Nr.g40.| 1 never [fuy die Belriebsjahve
206 9 2. Kei liglickem Belvieb it 1893794 bis 1895]96 betript
= gestattet, die Blase wmal 12 100 Later Alkoko! V. d
56 Schlempe und  den H A vome
e Mazschwivmer mit theil- & Nr.. [
- wezse abgetriebener Mai- . Lie Bremnevei ist bereils
;185! ' sche befiillt diber Nacht vor dem 1. April 1887 er-
Gk 7 .gf/w:; zx !ﬁw}i‘ ; d. yichtet. —
1 . A. vom 2 Mavz . Der Umfang des vor dem
b L 2 1595 Nr. 1004. 4 7 Okr‘o&;: 1..%‘7 getiblen Be-
. |3 Das Malz kann am Tage triehs st auf 30 oo Liter
7 vor der Einmaischung Alkokol festgesetzt. V. d.
¢m Vormaischboltiche mit H A wops  ten
= 4 kallemm Wasser eingeteigt 8. N 5
2do0 ! B Gy T . . . dls bevolimichtigter Ver-
43 ;\t;m 9 eptember 1895 treler ist vom 1. Mirz 1846
= Yo gt 7 ab der DBrenner Edwuard
= 7 Gebhardl bestellt, 7
- P . Die dem Brenneveibesitzer
B 14 obliegende  strafrechtliche
_ 5 I Verantwortlichkeit ist auf|
den Brenneveileiter Fried-
| kelm  Liebe  dibertragen.
[ V. d. H A wvom o
18 Nr é
|
|
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Muijter 8.
Zrencchebebeyirf Dillenbury. (BT 8§ 84 und 242)

Maodyweifung
Der

in der Wrenueveivolle vevmerften Verdnderungen.

2. Wierteljahr ded Vetriebdjahrd 1895,96.

Auleitung sum Gebraudye.

I du Anfang jedes Dierleljohrs (it eine Radywetijung nady dem vorliegenden Mujier ju erdfnen und in der Brenmercie
rolle aujzubewalren. Sobald eine Veranderung mn ber Brennereirolle ange[diricben ijt, oirtd fie gleidjzeilig in diefe
Jadnverjung emgeteagen.

< IR Ybleuf des Vrerleljahrs mird bdie Nadimeifung abgeidlojien, pon bder Hebeftele vollyogen und dem Cher
fontroleur bet deifen nadyfier Unnoefenheil vorgelegt

Ter Dberfontrolenr hat gu prifen, ob die Leranberungen, die im Lauje bes Vierleljahrd jtatigefunden haben, voll

jrandiqa und ridtiq in vie Nadywetfung und in die Brennereirole eingetragen und vorfdriftlidy belegt morben find,

unb jodann die nilhigenialls ju beriditigende Nadiweifung entjpredend gu bejdcinigen.

Tie bejdieiniqre Nadymeijung ifr, audy wenn jie teine Gintragung enthalt, dem Dauplamt einjureidien.

Tie Nadpweiiungen find beim Dauptamte jir jeden Hebebegirf in einem befonderen Pejte ju vercinigen und mit

fortlaujenden Mummern ju verfefen.

17
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PBerdnberungen
Der 8
Iﬂg EBIQHIIBrEi: Drt mame
. tolle . S
ber Gintragung. ber Brennerei. | beg Brenmereibefipers. %encnntmg ber
@erdibe.
6. |ABL. ober
fdymit] . Munmer.
1. 9 3 . | 5 6.
1874 i 15 N Friedrich Schulz Kuartoffeldampffass
304 A 20 L. v. Lockner Maischbotoch
615 B 4 S. Feter Sclimadt
|
1015, I3 -4 S. Derselbe Dlase
156, 4, 27 T. Aug. Wild Hlase
Maisci drmer
| Vorwdrmer
| Kiililer
Maischbottich
Hefensatzgefiss
; Vormamschbottich
2516, A ! 10 N Hemrich Schmidtz
IR6. A 11 N. Otio Newmann

Ewiger Bund

Dillenburg, den 1. Juli 1896.

Kénigliches Steueramdt.
(U terschrift.)




it Gherdithejtanbe.

. . Angaben ber oie bem Wrennerei:
elreten Jm R alte veranbert| .’ .
, . Dingugetr 3m Raumge} befiger Dbauernd Dbemwilligten Der-
Ausgefdichen i i -
- Jepiger | giinjtigungen jomie Bemertungen.
dr. Nr. Raumgehalt Nr. Raumgebalt
— -E —_— — — ' l -— —_— —_—
- Ty 9 10 | 11. 12
h -
3 3 11948
; 7 1200
5 S 1205
I Peter Schmidt hat die Brennerei vom
| [ritheren Besitzer Georg Schudtze
' gepachtel.
1 ‘ 317
la ‘ -
1| -
Ie |
id [ --
1 1496
2 l 1491 f
3 | 1495 '
4 145
5 1 147
6 149 |
7 2247 |
!
i Das Malz kann am Toge vor der
; Einmaischung im  Vormaisch-
' bottiche mit kaltem Wasser ein-
I geteigt werden,  Verf. d-s Haupt-
| ' amis vom 16 . Juni d. J, Nr. 4822
' Als bevollmdchtigler Vertreter ist vom
1. Juli d. J. ab der Brenner Paul
, Lange bestellt worden.

Die Richtigleit und Vollsténdighkeit bescheindgl.
Dillenburg, den 4. Juli 1896.

Schmidtborn,
Oberkontrolewr.
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Abbildung 1.
(B.0.849.)

i |i|hiim et
b“!illl.I’um!..-.u.

Abbildung 3.
(B.0.961)

\ : Abbildung
o {B. 0.584"
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Abbildung 2. Anlage 9
(B.0.458)

zur
Brennereiordnung.

} Abbildung 5.
Lutter X (B.0.564)
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Anlage 10.

(B D § 70,

. Berfanbelt WUndreasberg, ben 8. Seplember 1899.

T ber Brennerei ded Heren Walter Pjufhl Dierjelbit ourde Hente begiglid) der ur Siderung der
%rannlmtm:‘ﬂPrﬁraud;gabgube getroffenen Einridungen Folgendesd fejtgejtellt:

Dag in ber Brenmmeret benupte frei daftehende und von allen Eeiten gugdnglihe BDrenngerath ijt
ein breitheiliger pijtoriusfder Upparat mit neben einanber jtelenben Gejagen. Tie Ulfoholbdampfe fteigen
aus ber Blafe durdy ben WMaijdmdrmer in den im Bormarmer befindlidhen Luttertaften, ftreichen jodann
purd) zmwei Beden und werben hieraui nad bem gefdloffenen Stiblcplinber jur Niederidlagung gefibrt.
Bom Kiahleylinder aud bejdyreibt die Branntweinroheletiung jid) nad) redtd wenbend einen Bogen unbd
miindet, itberall von ber Wand 10 Centimeter abftefend, in die Vorlage. Bon biefer lduft jie, 10 Eenti-
meter pon den TWanden enfernt und 1| Dleter iiber dem Fupboden, weiter und in der Mdlhe ber Hefen-
tammer in einer 15 Centimeter tm Gevierte meiten Deffnung durd) den Fupboden nad) vem Sammel:
gefaraum und dort i zwei Sammelgefage. Tas Brenngerdth, der Kithler und dad dazwijchenliegende
Rolr fomie die Branntmeinrohrlertung nebjt Borlage und Privatmefulr find porfdrijtdmagig didt.

@8 find folgenbe Eidyerheitsvorridhlungen getroffen worden:

1. Bur Meinigung bes Lutterlaftend bdient eine mit einer Sdheibe veridhraubte Oefinung; bdiefe
Sdyeibe hat einen Bleiver{hlup erhalten.

2. Daé qué bem Lulterfaften nad) dbem Maifdmdarmer fuhrende Luitervohr hat zwel Flanfden,
weldie mit je etnem Bleie und auferdem mit e einer gleidfalld mit {e einem Vlewe gefiderten
Blecdhfappe verfdlojjen wurbden,

3. Das bdie Altoholbampfe aud dem WVorwdarmer fortfihrende Rofr hat zwifden den Beden
gmei und am Kihleglinber eine Flanfde; bie Flanjden jind mit je einem Bleic veridlofjen.

4. Ter Kubleylinber jteht auf eifernen 3FitBen 15 Gentimeter ifiber eimem gemauerten Sodel; bie
Wandflade und ber Boben fonnen uberjehen werden,

5. Die Branntweinrofrleitung hat didt am Kifleylinber eine und von dort bid zur Borlage
3wei, awijden Vorlage und Privatmefubr zwei und wifden Privatmefuhr und dem erjlen
Sammelgefafe fed)s S§lanfdien. Bon den Lepteren befinden fid) el im Sammelgefafraume.
Sammtlide elf Flanjden find mit je einem Bleie veridiofien. Die neun Flanjdien an ber
Branntweinrofrleitung auferhalb bed Sammelgefagraums find mit jc einer Blehlappe be-
pedt, welde mit je einem Lleie verfd)loffen find.

6. Die BVorlage ift gemdh § 39 AbL. 1 und 2 ber Brennereiorbnung eingeridhtet. Die Ber:
{draubung besd Mictalrings mit der Borlage ift mit einem Bleie unb bie bardtber gelegte
Bledyfappe ebenfalls mit einem Bleie veridlojfen.

7. Das LQuftrofhr ijt gemah § 40 der Bremnereiordnung eingeridtel.

8. Die Privatmehuhr fleht auf einem mit ciner eifernen Platte abgefdiojiencn gemauericn Sodel
und ijt durdy einen Bledhfiury dberdedt. a3 innere Gehauje ift dburdy drei Blee verfdlofien
und ber Bledfiury burdy zmwei Blete mit ber Unterlegplatie verbunden. Cin Unftauen bed
Branntweind in der Pefubr ijt ausdgeidlofien.

9. Die beiden Sanunelgefdge jind dburd) ein Mohr verbunden, mwelded cinen Ubfperthahn und
awei Flaniden Hat. Diefe find mit je eimem Bleie, zufamnien brei Bleien, wveridjloffen.
syerner wurden

an ben beiden Mannlodern. . . . . je ein, jufammen zmwet,
= oz = Gtanbglajern. oo . = gvel, = pier,
= Stalen . . e oz, ; Dier,
z e Abfperrhahnen ber c:mmbq aier = o, : Fmwel,
= je gmel {}Iumtf;en ber Dbeiben Elb‘[uuru{}rc . : =, 2 pler,

= ben beiben UblaBhdlhmen. . . . s oz, z el

Bleie angelegl
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Tie LQuftoentile Haben feinen Veridyiuf erfallen, ba fie nidt Herausgenommen werben
fonnen, aud) die Cinfuhrung cines Sdlaudies ober bie fonjlige Eninahme von Branntwein
aud den Sammelgefifen nidt gefiatlen

10. ©Sammtlide §Flaniden unbd ber Sdeibenveridluf an der Reinigungsofinung ded Luiterlafiens
jind Terartig verjdraubt, baf die Sdraubenmutiern Fugdnglid find. Sammilide Sdrauben-
muttern und ESdyraubentopfe find durdbobrt; bie LVerbletungsjdnur ift durd) jdmmiliche
Deffnungen gegogen. JIn gleidher Weije 1ft die BVerfdraubung der Lorlage gefidert.

11. Der Keller, in dem bie Sammelgefafie jtehen, hal nur einen Eingang vom Hofe und entfpridy
ten Anforderungen bdes § 50 der Bremnereiordnung. Die Thiir hat auger dem Verfdluffe
pes Brennereibefipers einen Steuerverfdluf mitelft Kunfijchlofjes der Serie Mr. 322 an
eimer eijermen Borlegeftange erfalten. Pie gwei FFenfterdfjnungen bes fellers find mit cijernen,
gut permauerten @ittern verjehen und lajjen ene Emmmirtung auf die Sammelgefdge von
aufen ber nidt zu.

Der fiir den Brennereibefiper anmefende Brennereibevolmadytiate Herr TFricblieb Diey wurde darauf
Dingewiefen, dag bdie Rohrleitung vom Kiahler bis jum Sammelgefafraume jomie die BWorlage fletd rem
und blant zu erbalten, audy jebe Berlepung der Brennereigerdihe ober amtlidien Ber{dliiffe gemap §. 139
per Drennereiorbnung binnen 24 Stunden amzujeigen fei.

@leidyzertig erfannte er an, gegen dic vorgenommencen Berfdhlupanliagen Eimovendungen nidt u
haben, aud) bavon Ueberzeugung genommen zu Haben, daf bdie UblaBhdahne voridyriftamapia gefdhlofien,
ver Abfpervhahn an bem Nobre pwifden den Sammelgefafen aber gedfiner ift, und bap bdie Sammel:
gefdfe jidh in einem Bujtanbe befinben, der ein Uuslaufen von Branntmwein ausdidliept.

Jrieblieh Dieg,
Brennereibevollmadligler.

Yerp, Rippert,

Chrrfeatrolenr. Steutranjjeher.
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Unlage 11.

(8.2, §89.)

Allgemeine Betriebserklirnng.
(A. Bcifptel jiir groBere Brennereien.)

. Maifdybereitung und Maijcdhabtried,

Qur Veroendbung gelangen fartofjeln und Grinmal;. _ )

Am Nadmittage vor bem Maifdlage werden die RKartoffeln mit dem Elevator n den Henge:
pampfer Nr. 8 befordert. Am Morgen des Maifdhtages werben bie Kartoffeln fo zeitig gedbampjt, bdaj
um 5 Ubr Bormittags mit dem Yusdblajen n ben Wormaijdbotlih Nr. 9 begonnen mwerben fann.
TRafrend der Vefillung wird das vorher auf der Malzquetide erfleinerte Grinmalz in mebreren Ub-
IGetlungen zugefept. _ _ _

Nady Beenbiqung der Befiillung bleibt bie Maiidie etwa eine Halbe Stunde im BVormaijd)bottidie
sur Berguderung ftefen.  Hierauf wird fie durd) den WMaifdentihaler r. 24 von Dden Sdalen Dbefreit,
im Bormaijdbottid) auf bic Unjieltemperatur abgelihlt undb fodann ber Hefenfap augefept. Nady weiterer
Ablihlung wird bie Maijde mit Hilfe der Siumaifdpumpe MNr. 19 durd) eine Rolrleitung in den u
befullenben Maifchbottich nbergefithrt. JIm Maifdbottihe mwird ein Steigraum von mindejtens zehn
Gentimeternt gelaffen.

Die Maijdbereitung vom Beginne ber Befillung ded Vormaifjdboltids bis ur Beenbigung ber
Bejillung bed Maifdbottidhd bauert je nad) ber AuBentemperatur 21), hig 31/, Stunden.

ol Die Maijde wird am finften Tage nad bder Cinmaifdung, dem Tag berfelben mitgeredinet,
abgebrannt.

Um erjten, gweiten und dritten Gdhriage with dad Maifdboltidrithrmwert Nr, 20 berufpl. Un
denjclben Tagen befinbet [id) im Maifdybottih eine ber Kuhlidlangen MNr. 21 bis 23, um bdie Maijde
criorberlidenfalls abzutiifjlen ober ju ermdrmen,

AUm bdritlen Gabhrtage Rormittags zwifden 6 und 7 Uhr mwird bie Maijde burd) Bufepen von
faltem oder marmem RWaffer mit einem Shlaude angefrijdt, und gwar derart, daf nad Beenbigung bed
Unfrijdens ein Steigraum von minbefiend bret Centimetern verbleibt.

Um vierten Gifrtage wird die Maifhe Bormittagd mit einer bolgernen fride umgerifrt.

_ ¥Um fiinften Gabhrtage nad) 5 Uhr Bormittags mwird die Waifbe aus dem Voltihe durdy bie
Diaijdrohrleitung und die Sauermaifdpumpe Nr. 13 in bad Fontinuirliche Brenngerdth ibergefibhrt.

Der Ablrieh eines Vottid)s erforbert durdidnitilid vier Stunbden.

Hahrend der Nadyt bleibt die WMaifdlolonne Nr. 1a mit Maifdreften und Wajfer befilt.

) Bet gweitadem  Detriche wird ber Hengebampjer nad) feiner Enileerung fojort mieder mil
Rartoffeln Defitllt und mit der Maifdbereitung ohne Unterbredhung fortgefahren. Die Maifdbereitung,
bie Bahrung und ber Maifdabtrieb erjolgen beim weiten Bottich in gleider Weife wie beim erften mit
folgenben banderungen:

1. %n Sonn= und Feiertagen wird mit bder Enileerung bdes Dengeddmpfers fir die erjie

 Ginmaifdung und mit dem Maijdabtrieb bereits nad) 3 1hr BVormittagd begonnen,

2. ba# Unjnfchen bed gweiten Bottidhs erfolgl am britten ®dabrtage erft zwifden 5 und 6 Uhr

Nadmittngs.
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II. efenfapbereitung,

Bum Unftelen ber Maijde wird ein DHefenfap unter Bermendung von Grinmaly und fitfer
Taijche befonbers BHerqejtellt.

Bur Defenjagbereitung merben benupt: baé Vormaijdgerath Nr. 17, die Hefenfapgefafe Nr. 4
bid 6 und bas Mutterhefengefah Ne. 7.

Tie Dercitung des Hefenjahesd beginnt am goeiten Tage vor der Vollidhbemaifdung; fur jeden
Bottid) wird ein Hefenfapgefal befult.

Am weiten Tage por dbem Maijdtage werden Vormitlagd fiir jebed zu bejillende Hefenfapqefif
25 $ilogramm Grinmalz, 250 Liter aud bdem Bormaifdbottid entnommene Tiaijde, 25 Liter Sauer-
gut, welded aud ecinem Tagd zuvor befiillten Hefenfapgeidp entmommen wich, und 50 Liter Heifesd Wafjer
im Bormaifdgerdthe mit eimander vermijdt. Das Defenmaijdygul wird jobann in die Hefenfapgefape
gefitlll, deren Jnbalt an biejem Tage nur durd) Umwdrmen mit einem Damypfjdlaud) auf bder erforber-
lidgenn Temperatur erhalfen mwird.

Um folgenden Tage, bem lepten por bem Maijdtage, wird Vormitiags ber JInbalt bder Hefen-

japgefage burd) beroeglidhe Siflidlangen abgefihlt, jobann werben ihm 85 Liter Sauergut entnommen
und B0 Liter Mutterheje, weldie ben an biefem Tage gu entleerenben Hefenjafjgefden entnommen werben,
ugefeft.
e Um Maifdhtage mwerden bem fertigen Hefenfap 80 Liter Muiterhefe eninommen und 60 Liter
Sauergut jowie 40 Liter frijde Maijde aud dem Bormaifdbottide zugejet. Nad arindlider Ber:
mifdung wird ber Hefenjap der Maijde auf bdem Vormaifldbottide jugejept, und zwar bei einfadem
Betriebe BVormittagd, bei gweifadem BVor- odber Nadymittags.

Gomeit es erforberlidh ift, witb ber Jnbalt der Hefenfapgefafe mit Heinen Pandmaifdifolzern
durdygerifri, aud) merben die Gefake mit Holzernen Deceln gugededt.

Bei Griffnung bes Betriebs ftritt eine Ubdnberung nur infofern ein, alg8 bie am erflen und
soeiten Tage bpes Betriebs gu befiallenden Hefenfapgefafe mit 120 fKilogramm Grinmalz und 180 Liter
heigem Waffer befept undb am folgendben Tage durd) Pregheje in Gdhrung gefept werden.

Bet mit einanber abmwedyfelnbem ein= unb gweifadem Betriebe werben an den Tagen, an deren nur ein
Hefjenjapgefal in Gahrung gefept wird, 80 Liter TMutterhefe aud dem jur Werfliqung fiehenden mweiten
Hefenjapgejah in bad Multerhefengefa Me. T abgejilll, weldes wabrend der Madyt befirlt ftehen bleibt
und am nddjten Dorgen zuerft entleert rvird.

TII. Probenentnahnie.
Proben werben entnommen:
1. aus dem Bormaifdyboitide nad) bem Rufegen des DHefenjapesd gur Fejtftellung bed Ruder:
gehalts ber Maifdye;
2. aug ben Bottiden am Tage bes Ubiriebs der TMaifde zur Unterfudung bdes Ber=
gabhrungsqrabed;
3. aus ben Hefenjapgefdafen gur Unterfudung ded Sauregehaltd u. §. mw.
Die Proben werben mit einem Dejonderen Schopigefahe von 1 RQiter Rawmgehall entnomnen
und nad) ber Unterfudyung in bie Gefafe guridgegoifen, aus bdenen fie entnommen find.

IV. WBetriebdvergiinfigungen.
&4 ift gejtattet worben:
1. mit ber Maifdbereitung in den Monaten Tltober bis einjdliehlidy Marz um 5 Uphr Bor-
mittags zu beginnen;
2. bie Maijde in den Bottidhen angufrifden,
gu 1 und 2 burd) Berfiigung bes Dauptamis vom 12, Piarz 1898 Mr. 3906.

Bebenborf, ben 18. Mary 1898.
peinrid) Wengel,

Hrenueretbefiper.
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(B. Beijpiel fiir fleinere Brennereien.)

I. Maijchbereitung und Maijd)abirieb.

Bur Bermenbung gelangen Kartoffeln und Granmal.

Die Bereitung der Dlaifde findet im Vormaifdbottide Nr. . . ftatt, in welde die Kartoffeln
qus bem Penzebampfer Nr. . . Bormitlags nad) 6 1Mhr audgeblafen werben. Der Dampfer wird jdon
am Tage vor der Ginmaijdhung befiillt, cbenjo mwird bad @rimmaly {don am nor@etgebenhm Tage im
Bormaijdibottihe mit faltem Bafjer ecingeteiat. Im Bormaifdbotiicdhe findet bei einer Temperatur von
42 b3 50 Grad NMeaumur bdie Verjuderung der Waijde fiatt. Ter BVormaifdbottih wird ungefahr
.. Stunden benupt. Die DMaijde wird fodann auj dbad Kiplfdiff Nr. . . verbradyt, wo fie je nadh ber
Quitlemperatur . . bi3 . . Stunden verbleibt. Vom Kablidijje wird bdie Maifde in bden Maifdbottid)
abgelajjen, mwofelbit bas Hujepen bdes Defenfafes ftattfindet. Der frei bletbenbe Stciqraum betrdgt
minbejtend neun Gentimeter. Wn bemfelben Tage AUbends wird in den Waifdboltidh bie Riahljdlange
MNr. . . eingefept, meldhe bid um Abend bes zweiten Taged itm Gebraude bletbt. Am dritten Tage
gwijdhen . . und . . Uhr wird die Maifdhe mit Waffer angejriidr, wobei ein Steigraum von minbejtens
brei Gentimelern gelajfen mwird, und fobann ber Boitidh bid gum Ubbrennen mit cinem holzernen Dedel
sugebedt. Um vierten Tage nad) 6 Uhr Bormitlags wird pie Maifde mit der Sanermaijdypumpe Nr. . .
abtbeilung@mweijc in das Brenngerath ibergefabrt. Der Ubtrieb cined Loltigs ijt in ungefahr wvrer
Gtunben beendet. Nady Sdlup bes Tagesbetriebs bleibt die Blaje mit Sdlcmpe, ber Maifdwarmer
mit Dalb abgetricbener Maifcdhe befillt und der Vormarmer Ieer. . ‘

%n Sonn= unb Heiertagen wird mit ber Waijdybereitung und dem Maijdabirieb um 2 Uhr
Bormittags begonmen.

1I. Bejdreibung der Hefenjapbereitung.

Bum Anjtelen der Maifde mind ein Hefenjap aud Gjrinmalz und Maijdie verwendet.

?}ur Hefenfagbereitung dienen die Hefenjapgefafie Nr. . . und das Muiterhefengefdp Nr. . .

flmt zweiten Tage vor dem WMaifdtage Vormittaged mwitd bdas gequelfdle Grimmaly (. . Kilo-
gramnt) mit ?eiﬁem Waljer eingeteigt und die erforderlidie Siifmaijdye zugejeht.

fm folgenben Tage Bormittags wird ber JInhalt des Hefenfapgefafes durd) cinen Rohrenlifler
abgelihlt und die Mulferhefe aus bem Mutterhefengefafe zuaefept.

Um Maifdytage Lormittagd wird die Duiterhefe abgenommen und in bas Mutterhefengefaf ver-
bradt. Sobann wird ber Hefenfop mit frijder Maijde ausd dem BVormaijdbottide vorgejtelt und nad
einer Siunbe gum Unftellen ber WMaifde vermenbet.

Umrithren und Bebeden der Defenfapgefafe sum Rwede der Ergiclung ber nothigen Temperaturen
findel nady Bebdiirfnif ftatt.

Bet Erojjnung des Wetriebs wird Bierhefe vermwenbet.

IT1. Betriebdvergiinftigungen.

. Ginteigen bes8 Grunmalzed im BVormaijdboltid) am Tage
por der Einmaifdung,
. Unfrijden ber in abnehmender @ahrung befindliden Maijdye, DVerfugung ded Hauptamis
. Bubeden ber Bottidye, I vem 21. Mai 1898 PN, 5408,
. DNadilidyed Vefulilafjen ded Brenngerdlhd in ber oben an-
gegeberenn Weife.

[y

e L0 BS

LWellba, den 16. Februar 1899,
Karl Fiidbad,

Brennereibefiger.
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Mufter 12,
(B.D. §92)

Stenerhebebeyir? |
2Abth. ber Brennereirole A. Nr. bes Belriebsanmeldungsbuds.

Ewiger Bund

w0

Monat 1

WMaild-Betriebsplan

die Bremncver de 1

Anleitung yum Gebrandse.

. Der Belvicbaplan ift der Hebeftele fpdteftend brei Tage, fiir Hefenbrennereien jpdleftens einen Tag, vor Beginn ded

angumelbenden Belriebs in boppeller Ansfertigung eingureidjen.

. ®er Belrich fann fir Deliebige Jeitabjdnitte innerhalb eined Monald erllact werden; auf den Betrieb in vers

fditbenen Monaten darf ein Berriebsplan fih nidht erjireden.

Berben aur Griffnung bes Betricbd am Sdluffe cined Monatd nur Hefeniapgefape Demaifdht oder beim Einftelen
bes DBelriebs am Anfang eined Monatd nur nod) Maifdabiciebe oder Feinbrande vorgenonmea, jo find Dieje Bes
triebsGandlungen in bem Vetriebaplane fiic ben folgenden bejm. fitr ben porhergefjenden Monal anjumelden.

. Der Brennereibeffer hat auf Seite 2, fals er Mai[dbottidifteuer enlridhtet, die Spalten 1 bid 8. fald Fujdlag

entridytet wird, bie Spalten L bis 5 und 8 audjufilen und ben Belriebsplan ju unteri@reiben. Wuf Seite 4 hat
er bie Spalten 1 und 2 auszufiiflen. Fir Pefenbrennereien hat er auBerdem angugeben, aus welden Einmaifdungen
Deje gervonnen roerben foll.

. Wiz Tagespeit ift auf Seite 2 in der Spalie 4 Hinter der Nummer ded Bollidhs die Beit der Ginmaijdung it

Rormittagd (B.) ober Nadmiltagd (N.) angugeben. #Werben an einem Tage melrece Bottide bemaijdt und
erfolgen die Ginmaijdjungen ofne Untecbredung, fo genugt e8, mwenn die Jeit bes Beginng ber Einmarfduag fir
ben erflen Boltid) angemeldet wird.

. Xn Maiid)bottidhfteuer entriditenden Brenneveien ijt die BVenufung der Maifdybottidhe und Hefenjapgefabe auf

Seile 2 in den Spalten 4, 6 undb 7 in einer gleidmagigen Reifjenfolge derart anjumelden, bah dad guerd entleerte
®efak audy guerjl roiedber befillt roird; audy muB der Ublried der Bottide in der Spalte b in der fir die Ein-
matjdung angegebenen Reibenfolge angemeldet werben.

. Berden bie ber regelmapigen Betriebdfolge nad) auf Sonne ober {Feiertage falenden G-nmni[:ﬁungm fdon fir ben

vorhergehenden ober erft fur ben folgenden Tag angemeldet, fo ijt gu den betreffenden Sonns oder Feiertagen auf
Seile 2 in ber Epalte 4 der Bermert ,Maifdtag” ju maden.

. 3t eincr Zujdlagbrenncrei gejtatiet, Belriebspldne einguccidhen, in denen nur die Bemaijdung bed crften Boliid)s

eingeiragen ift (B. 0. §. 103), fo find die meiter vorgunehmenden Ginmaifdungen und Abtriebe vor threm Beginne
durdy Ausfiilung der Spalten 1 big 5 und 8 in dem audliegenden Betriebgplan anjuinelden.

. Die Debeflele hat bei Brijung bes Belriebdpland unmwefentlihe Mangel zu beridhtigen. Fcjdeint die Beridligung

uidit angdngig, fo 1ft ber Belriebdplan dbem Brennereibefiger jur Reaaujitelung gurudiugeben.

. Ter Brennereibejiper Hat den feftgeftellen Belriebéplan vor Beginn ded angemeldelen Belriebs in bem gur Aufs

bervafirung ber Vrenncreibelagsbeite beftimmten Bebdlinih audyulegen jorvie fauber und unbejdadigt gu erbalten,
Per Berluft und jede Befdabigung des Betricbéplans, bdic feine Weilerbenupung bhindert, ift ber Hebejtelle unvers
wiglidy anguieigen.

. Ter Belriebéplan ift binnen jiinf Tagen nad Ablauf ber Frijt, fiie die er gilt, an die Hebeftele guridauliciern.

18*



1. ﬂnmz'lb_unq.

mlch

11, Rln;eigrn bed Brennrzei:
@emidt ber ﬁﬁ

Nal{dfiofe, E: pon ben Talfdboltiden | cvon ben Pefens a) ﬂtm #Hbnahme elned mntt!d:zn Bex[dylujled (8 .
!Inh:?lfrblftdl i In nadytehend fapgetdhen in whj. 2 und 6. B. § ) unter W
besel ler Rel ' nadfiehend bes unlznd]nfl bed jugeyogenert Seugen;

ber gt Hefens eieldpneler Reibenfolge git:llhd.mlr;:r b} iber ai!eﬂ:;luia tunubmagtnﬁe‘:w?nm wnter
erfolge m s fingabe Der ®rt un elipunli® ber We-

Fopbuiing I Wi legung ober Gntbedung (B. O. § 139);
beftimmiten, branbe c) lir Malidboltidifieuer entrlglenbe Brennes
— nady wum ;‘deln fiber Buﬁgc wur Ralige (B.C § |12
. | . ¢ i ;sn:n bl. 1), dber Mendrrung ber  angemelbele
Brudytasten Bionotds | Wodjen bemalfdyt frildy \L:'rn benupt Wenge ber Matfditofie ober bed ongrmrm[g:
gelrennt — i abgebrannt - |' Bahrmiitels (B, D. & 132); ferner uver anbege,
fiie fe10081ter tage . tage (Togedjelt) befide I‘Mn.fm: Brenngerdll) uidl gemehmigle Belriebsabmeldungen (B, C.

| otes §. 184);
Baltldyraum

-

rotnbet d) liv Zufdilagbrennerelen dber Ebdmberungen
| bed angemeldbelen Heictebs (D, 0. § 118).

|
Ar. ‘ A, fir. | R M.
8. 4 |

| Sonnlag |
Tmontag | |
"' Diendtag
| Seittwod) .
Danneidlag e TR —
irreliag
“annabend
®onntag |
} ‘Montag I — D
| "Dlenstag | |
Riumody |~
Donierstag
freltog
&onnabend
_Eﬂﬂn!ng ] 1
Rontag !
Dlenfiag 1
Doy |
| Donnerfiag
Sreltag |
“Gonnabend
‘Eoniilag
iﬁnn!a_g_
ml:nlms
Rutmod)
“Donnerstag |
Jreltag
| sonnabend
| sonntog
fontag
“Dlendrag
Dlltrmad;
Donnerdiag [T |
Breltap T ——] ——
| Sonnabend |~
Gonntag
Wonlag
‘©lenBlag
Wiltwod) i
Donnerslag ) |

| Freltag [ 77| B N I

Fir den Betriebéplan gilt bdie algemeine Betriebderllarung vom
ten 19 mit ber Wakgabe, daf von bden dafelbft
unfer. aufgefiibrien Derginfiigungen tein Gebraud) gemadyt merden foll.

, ben ten 19 .
tUnictfd: il ved Lrenueretbeliers.)
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1. Mevifiondbefunbd,

HetrlebBufrand
@on ven Maildtolliden befanben fidy Beldyaffentieit der jur Siderung
| | Ser her | geaen helmlide Afofoleninafme
| | jur Yerelrung unb Brenne | unker amtlidhen Berldyluly geleaten
Tee ! Aufberoabrung Q’mh[; (bel Rume unb Gerdlbe und bec e
| mehr. . X 4
Res e eer von Maljde und thelligen bed batan angelegien Her|dliffe N
qam b wm Pefenfap Qerathen =1 gen;
fende viton | feiie In ab: % fblenenten Mebens | Unler | Biens | Slame
X! Tog LLE Pejeldy: Ribler, Jl) Sammels
e B&  (leigens nemens mit geedtne | nung bex | 8 gefdfye bed
’ und Eptinen unb ber Walfge Thelie Boclage raum, o
matfdt T Ber Waffec | vity8 o Beamien
= | eelf Teliungdrofire. | Mad) (fren = | ump Wamtlige | E | 'E bl
Slunbe. befimt [ untee s Gammel:| £ | &
@ahrung — | fdietbrngls S fuft arfage, | g 5
Befldt | Deer Bugliaben) § o) amtlide | = | £
| 3 rahe. ﬂtauér. = |8
e fme meme | me | ome | owe e | we e B Bl Il
10 1L 12. | 18, I 1. 1 8. i3 18. 10. 20 Jor ] 22 | as 24. | 2. 20.
L] '
- ISR NN IN— — - I NN NI SR S | N S ———
2, | |
¥ [ S (S S S S DN S N S DU I N -
i ] ‘ |
—- ——— hi o T T e ot
.. | ‘ |
| | ||
,I | | !
| | | |
—_ oy it i i = = — = —
s | '
: | | |
i | ]
| N
11, |
12 ! ' |
| ,
14,
— — —e HEER I s
15, 1 |
\ I O
16. ] |
17 I' ! I
o I R | _| l
", | |
e | | | ’ |
—_— | - . — - — N Local o
LU R —i— ‘—_..__ __L_.‘_ o __Il - _‘_ _I—i
| | b 1
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l._ﬂuﬁergcbrtz-ﬁd)ie31:ng on (S}er&ﬂ)en: -

Angabe Bermerle I?I::r Hebeftelle
ber Tag und Stunbe,

_ L ) bis mann ber Verjd)uf an den | Bermerle der Yuffiditsbeamlen.

unter Berjhlup gelegten Gerdthe. |in den Spalten 1 und 2 auf:

gefiibrien Gerdtfen

Benennung, | w abgenommen werben foll.

I. 2. A 4,

|
|

II. @tenerfeftiesung der Pebejtelle. IIT. Budungsdvermerf,
Feiliteltung bes jur Bemaljhung angemeldeten bllﬂgit;l:{‘;?[l‘ll:)‘tllt?;;mﬂ- 23"‘;?;‘““% Die Maisdboltiiteuer
@efammtbottidraums. einnmijdung. Maifdbottidyjtener Iit
Rady Selte 2 Spalte 4 | | otus ben I Die Meiidbottigfener || , oDoewiefen
jollen brm:ifmbt rwerden | Babl ber  Spalten ¢ s gﬁﬁtcﬁ;ns betragt ! im GEinnahmebude T ame
die WMaifdgbottidye afie und 7 Mailde | und 9 |
\ gemelbeten r;?:b;: ;!5 togt ergeben ftdy ix l| filr ben bes
mit einem | Bemais  |maifdhender Dﬁigp i ans
fdungen | Boltid. forminen fdhmitttide i = i ’i!“"_“"-"‘e"“ jlir bad unter | Hebebeamten,
s, | Jeumw | juedte | SRR i TSoges | Bottie: “’E'Ti'-lﬁ"' Blerteljahr | .
achalte bon| eingelnen I cingelmen | Unredinung e Taum ek
‘ Bottide. \ Botlide. A 3nng raum
| 1 | i, ) Bahl. i _*mu:r. | mﬂ o ) )
B ' G 1 8. 9. 10. 11. | 12 18. 14. 10
l | T
| | |
| .
’ |
I|
Summe . . .| !
Hieragu ausd friheren |
Betriebsplinen deffelben l
Monats . ....... ‘
Ueberhaupt . . . [ l
Diefer am ten 19 eingereidite Be-
triebsplan ift gepriljt und fefigejtellt worben.
, den ten e 19
amt.
(Stempelabdrud.) (Uniecfdrlft.)

Ewiger Bund
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Muiter 13,
(8. . §. 92)
Stenerhebebesir?
AbtH. ber Brennercirolle A. RNr. bes Betrieb8anmelbungsbuds.
Monat 19
Wlaterinl-Betriebsplan
fir
bte Brennevct de in

Ewiger Bund

a0

-Str. Nr. .

Auleitung jum @Gebrandye.

. Der Belrieb3plan iit der Pebejiele fpdtejtens dret Tage vor Beginn bded anjumeldenden Velrieds in dovpelter Aus-
ferrigung eingureidyen.

. Ter Betvieh laun jir beliebige Feitabjdnitte innerhalb ecines Monats erllicl rmwerden; auf ben Betrieh in ver-
jdyicdenen Monalen darj ein Vetrichéplan fid) nidt erjireden.

. Terden betm Einjrelen ded Betriebs am Mnjang eines Monaté nur nody Fetnbranbe vorgenommen, fo jind biefe
in dem Betriebsplane fir Den vorhergehenden PMonat angumelben.

. Ter Vrennereibefiger Dat auj Seile 2 die Spalten 1 gié 6 und auf Seite 4 bic Spalten 1 und 2 ausjufiillen
jomic Dent Betriebsplan auj Seite 2 ju unterjdyreiben.

. it der Brennerei gejtaltet, Betrtebevlane eingureidhem, in bemen nur ber erfte Materialabtrieb eingetragen ift
(B.2.§ 103), To jind bdic weiler vorjunchmenben Mbtriebe vor ihrem Beginne durd) Ausfiillung dber Spalten L
018 6 in dem andliegenden Betricbsplan anyumelden.

- Die Hebejtelle bat ber Frufung des Betciebspland unmefentlihe Mangel gu beridpitgen.  Gridyeint bie Beriditigung
nidjt angangig, jo ift ber Letriebsplan dem BVrennercibefifer jur Neuaujjlellung guriidiugeben.

. Der Brennereibejier Bat den fefigejtefien BVetriebplan vor Beginn bdes angemelbeten Betriebs in dem gur Auj-
bewabrung der Brennereibelagshefie bejttimmicn Vefalinif auégulegen jorwie fauber undb unbejdabdigt ju_erhalten.
Ter Terhut unbd jede Vefdyabigung des Betvicbsplang, bdie feine T?Eiifrbeuubmtg Gindert, ijt Der Hebejtele unvers
gualid)y anjugeigen.

- Zev Perciebsplan ijt binnen jiinj Tagen nad) Ablaus der Frijl, fiir die er gilt, an die Hebejielle juriidyuliejern.



1. Ynmeldnng, " II. Hnzeigen bed mtenncﬂlb:ﬁqgr;
_ a) gerﬁﬁﬁm(l%m%ugw amtliden Bey-

T . . T [uffes 74 9B[. 2 und
Des Materials Daterial wird abgebrannt Bum @, B. §. 24) unter mliunleri:ﬁren"h:ﬁ

; jugezogenen 3eugen;

am . einbranbe b) ber qﬂmdﬂua- und  @erdtfepers

] mwird benupl lepungen unter Angabe der Yrt und
Mo- Woden- Brenn- Rrenn= bes Reitpunits ber§ %erIeanng ober

Gattung Tenge | nats- . erdt Entbedung (2. D
tage tage gerdth gerdth ¢) aber Wbdnderungen bc: angeme[bcrm
| MNr. MNr. gtﬂ'lébﬁ (8.0 & 133)

1. T e 8. 4 5. | 6. 7.

\,onntng l
!I’h:mmg )
Ziendtag
Millivod)
‘.Eormerutag
| Treitag
| Sonnabend
| Sonntag
TMontag
Qu‘nf-mq
iJhmvnd}
Tonnerétag
~ Greitog
\.ollnnbrnh
annnmq
‘JRonlag
chnétuq
T | Witooody
Tonnersiag
| “Freitag
| @mmubvnb'r

Somntag ]
Montag__ |- L

| Dienstag B I
Mittiody ]
Emmrrﬁmq_
freitaq I
& ummbmh
&:umllnq
| Montag
'J):cncmg
“Mittwod)
»mnmr»tﬂg_
' wreilag ‘
“Eounabend
I Sountag

Wontag

)

gir ben Detriebsplan qilt die allgemeine Belriebserllarung vom

e 19 mit ber TMakgabe, bak pon Den das

felbjt unier aujgefitheten Verginfigungen fein Bebraud
gemadt werden foll.

, bent fen i 19
(Unterfdhelft bed Brvennereibefijerd.)
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1l. Mepifion&bejunbd.

Betriebsjujtand Bejdhaffenheit der jur Siderung gegen heim-
) lidhe WUlfoholentnahme unter amiliden Ber-
Der | bes Brenngerdthsd fblup gelegten Raume unb Gerathe und der | Pemertungen:
Qau- | Repifion | (bei mepribeiligen be3 paran angelegten Ber{diifje. & ’
: : _ an
fende| Tag ®erdthen unter Be: | Tien- Rifler, ~ Sommet] | 1
o seidmung der Theile eriiths |%nr[:;‘e!g:iéhra:‘:;,l Roht: @“‘_o_on: ber
Nr. un I'ICILII.] ifj'ffl'[ Uniers 8 Brenn- un I. bégznr:ln:e[f lei= ltlge Beamten.
Stunde. |ideibungsbudhftaben crathe. | Quip- | eefabe, Se-
id 8 8 !
rohr c_amblidie | fungen. ‘iﬁl[)e.
RN M. | _ o Mefulhr. B .
e | e 0. 1. 120, 13 14. . | 6 11.
|
| |
1. _ RN [ A S | o _
=== G |
2,
3 - L B H S
4 N RN i . U, |
b. I '
- — — e | e e — - _ —_— Pt
6. - _ - R . PN (EE—
.| B ) |
8 I
2 -i e o
Bl " ! o
10, | N i |
__1 l_
12
8.1
14 L 3 71_77 N L
15. B { |
16. ] | |
17. i
- [ ~
18 — |
19
20. A _ g ) -
19

Ewiger Bund




—  148% —

ﬂuﬁergehraudﬁgung tmn.(Bén'ithen.

Bermerte der Hebejtelle
Angabe iiber
per unter BVer{dlup gelegten ZTag und Stunbe,
®erathe. bi# wann ber Ver{d)luf an bden Bermerte der uffididbeamien.
in ben Spalten 1 und 2
aufgefithrten @erdthen
Benennung. N abgenomumen mwerben foll.
L e | S B8 i 4. —
|
Diefer am ten 19 eingereidite BetriebSplan ift geprijt und fijt:
geftellt worben.
, ben ien 19 ...
amt.
(Stempelabdrud,) (Unterfdrift.)
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Mufter 14.
(B. £. §. 96
Stenerhebebesirt .
ABL. . der Brennereirolle 4.
Monat 19
Hefenfapgefipplan
fiir
oie Brennevel ded..... ... _ e
=Str. Nr.
. J - |
19+

Ewiger Bund
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I. Mnmeldung.

Bon den HefenjapgeidBen mwerdben in nadjiehend begeidneter NReifenfolge
am frifdy befallt | zum ¥nftellen ber Maifdye vermenbet Pemertungen.
Hefeniap- Defenfape | fiir
Ttonats- Bodyen- aefdB gefaf | Taifdbottidh
tage tage
——— S N /i Rr. . _
1. : 2 3, 4. | b 6.
: |
Sonnlagq
T B mﬂl[i&é o N =] =5 T -
_ e _ . _ _ — e
T | Milimody S o =i R T ]
T 777 Tommerslag | . T ‘_ =
- T R R =
B “Sonnaliend T ) S |
T T oy I T T T
- | Toniag 1 1 -
S-S ) S R—
- | Miltrood) _ )
| Domedeg |
L | Gretag T el N
~  oommgbemd |
| Gonmtag o I _‘_ B
T T | Moenag | R L -
- T| Diendtag - 4
— T T wmwed | - =
T T | Donnerdtag - T __ L o )
T T | Freitag | - o N -
T 7| Somabend I o i
- T Z&'?mm!ug - ___ } o
T ! Nonlag . : -
- " Diendtag i ] B
| Ditlwod | ] e _ _
) | Domnevsteg | Vo
Freitag |l B . I
"@onnabend | N - I
- “@nnnf&_{;_ ) } __J |
T | Tontag B i . S———
- - | Dienslag i DI | | F—
“Mittwod; N I o B - o
= _gjmmerémg I | e — e}
"| Greitag | o T
__ " @onnabend I I e
. - | "Sonntag ) I ji
T Montag I g R

, ben L 19
(Unterjdrift bes Brennereibefifers.)
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. Mevifiondbefund,

Lau=
fenbe
.

Der Nevifion
Stunbe

Bor= |Nad)-
miltags.

Bon bden
Hefenfapaefahen
fanden fid

befillt leer

MNr ‘ Nr.
10. 11,

Bon den Mutter-
hefengefdgen
fanden fid

befilt leer

Ne. Nr. .

12. 13.

Bemertungen;

Name
ber Beamten.

Ewiger Bund
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Mufter 15,
(B. ©. § 100.)
Steuerhebebesirt

Betrichsanmeldungsbud
fite

Verjchlufbrenneveien,

Wierteljohr des Betriebsjahrs 19

Diefes Budy enthalt Blatter, bie mit einer an= et
aefiegelten Schnur burdzogen find. efithrt von

, ben ten 19

Anleitung jum @Gebraude,

1. 3n bad Betriechanmeldbungsbudy find fammitlide Betriebdplans jojort nad threr Bolzichung einzutragen.

2. Wenn am Sdluffe cined Veerteljnbed Belriebbplane eingehen, welde BetricbSbanblungen beé folgenden Vierteljabrd
gum @egenftande faben, jo find fie fogleidy in dag Betriebdanmeldbungsbud fir bad folgenbe Vierteljahr einyutragen.

3. Do Betriebdanmeldbungé-ud) tjit am legten Tage dré Bierleljnhrs abjuidliefen; bdie etrva nody unerledigten Gine
tragungen find 1n bad Anmeldungdbudy fur dad jolgende Bierteljahr ju dbertragen.

4. Ter Therfontrolenr Hat in dem abge[dloffenen Wnmeldungdbude u bejdeinigen, bdaf bie Uebertragung riditig
eriolgt ift und bap fir fammitlide mabhrend beg BVierieljahrd tm Befriebe geroefemen Veridy(ufbrennereien bie
Perriebéplane tidjtig eingereidyt und tn dbad Unmeldbungsbudy eingetragen finb.

Ewiger Bund
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Lau-
fenbe

Mr.

Ter
Beiriebs-
plan
ift
abgegeben
am

Name
Drt
Ded =
. ber
Brennerei- _
. | Brennerel.
befigers. ‘
| _
3. | 4.

MName
ber
Auffidhtsbeamien,
bie von ber
Ginreidhung des
Betriebsplans
Kenninif
genommen BHaben,
jomie Tag ber
Kenninifnahme.

b.

Die
Maijdybottidhjtener
ift nadgemiefen
im
Cinnahmebude

unter

Nr.

6. 1.

fitr bas
Bierteljahr

Bemertungen,

Ewiger Bund




Stenechebebesitt NDaudorn.
obth. 10 bed Wbnahine-Hauptbuds.

Mufter 16.
(B. . § 147.)

Branntwein-Abnalmebudy

ber

Brennerei ded Wilhelm HKHnapp i Kirberyg.

2. Bierteljahr ded Beridtdjahred 1895/96.

Diefes Bud) enthalt Vier Bldtter, die mit

einer angefiegelten Sdynur durdhzogen find.

Oberlahnstein, den 17! Dezember 1895.
(Siegel) Franke, Steuerrath.

Die Uebereinjiimmung der durdy Unufredinung gepriiften Schlujummen bdiejes Ubnahmebud)s mit

ben entjpredenden Summen bed Ubnahme-Hauptbud)d befdeinigt.

Ewiger Bund

(=

Dauborn, ben 5% 4pril 1896.
(Unterjdrift beg Filhrers bes Abmahme-Hauptbuds.)

Auleitung jnm Bebrandye.

; gu ber Gpalte 1 find ble Mummern be® Ubnahme:Pauptbud® oud ben UbfertigungBantrdgen in fortlaujender

olge ju ubermehmen. Jn ber Spalte 3 find bie el ber Ubnabhme feftgeftelten Ultoholmengen abyitglid) ded etrva
gemdbrten Sdounbnadilnffes einjutragen.
Qn ber Gpalte 11 ift au Beginn jedes Blerteljabrd bas Kontlngent ber Brennevel und bdle Jaliremenge, welde
aum Bujdilogiage von 16 ober 18 Pjennty Hergejtedt werden darf, vorautragen fowle ferner tber bie nady § 170
ALf. 1 ber %rennerciotbmmg gejteliten Untrdge auf Wnwendung ermdfigter Bufdlagjdge und bel wleberholt
abtreibenben Brennerelen aber bdle Hihe ded Sdroundbnadilajfed undb den Beginn feiner Unmwendung eln BVermert
au madhen. Die Ridlgleit der Eintragungen ift nom Thexlontvoleur gu hejdeinigen.

. Dle Abfertigungdbeamten Haben barauf ju adjten, bafy bad $ontingent und dic ju ermiRigten Bujdlagldten zu-

gelajiene Jahresmenge nidit dber{dieitten rolrd unbd bie nad) Tage bed Betrlebd gutreffenben Bujdlaglane vedtyeitig
aur nmenbung gelangen.

. ber ©palte 11 find bon ben Ubfertlgung8beamten in ben nidt mit amtlden Mefulren aubgejtatteten

Brennerelen die bei ben Abnahmen unabpefertigt gebliebenen VBranntwelmmengen angugeben fomwle tm Falle ded
§. 145 Ubf. 2 ber Brennerciorbnung Ungaben idber bie Evmittelung ber evzeugten YUlfoholmenge au machen.

. Der erfie Ubferttqungdbeamte hHat ble YUbnahmebilcher fiir bte brel erften Bierteljofre bed WelrlebBjahrd mit ber

letyten Ubnahme im Dierteljabr abpuidliehen unb dbie Sdlupfummen In bag Wonahmebud) fir dad nadifte Biectel-
jahr au fibertragen, oo fie mit aufgerednet werben. Dad Abnahmebuch fitr baé vievie Blerleljabr fjt exft abjus
fdllefien, nadybem ble [egrenn im abgelaufenen Betrlebsjabr cxgeugten Ulfoholmengen eingetragen find. Dad S'ifx-
nahmebud) ift jodann ber Pebeijtelle qujuitellen.

. Die Debejtelle hat bie Edluffummen bes Ubnehmebudd nadjuredinen, mit ben entjpredhenden Summen bed

WUbnahme«pauptbudid au verglelden und etroalge Ubmweidungen unverafigldy aufaullicen. Dle Ueberelnftimmung
ift auf bem YUbnapmebuche dem Borbrud entjvredjend ju bejdeinigen. Sorveit die Spalten 9 und 10 pon ben
Ybferllgungsbeamten nodh nicht oudgefillt find, bhat bdie Hebejtelle ble fehlenben Gintrogungen auf Grunb bed
Ubname-pauptbud)d nadjzubolen.

20
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Bei Davon jind abgefertigt sum Berbraudsabgabenjage von
Lau- 5
o | Tea | Per Wonabme 70 Pfennig | 70 Piennig
ISI'{ ber Ubnahme Tm{) 50 Pfennig mid . gujammen ) ofme
% feftqejtelt !S?nntingeniid)cin (Spalten4 urbd)\ gontingentiiein
|
L . | . | T .
1 2. 3, 4, | 5. ' 6. 7.
|
' |
|
l
|
| ‘
| ;
|
Ucbertragen aus dem ‘ |
1. Vierteljahre des Des ‘
tricbsjakrs 1895/96 . .| 45003 3250 ‘ 35 000 38 250 6753
11, 101 3 255 : - s 3 955
12, 10/1 5 000 — 5 000 5 000 —
13. 21/1 7855 7 355 — 7 356 -
14, 31{1 4 080 — — — 4 080
15, 31/1 3 420 — 3420 3420 —
u. ‘ 5. I i
| |
Summe fir das 1. und |
2, Vierteljahr . . . . . 103 030 13 840 46 266 | 60 106 42 924
| |

Die Schlusssummen der Spallen 3 bis 8 sind in das Abnahmebuch fir dos 3. Vierteljahr des
DBetriebsjahrs 1595/96 dibertragen.

Davborn, den 30, Marz 1896,

Meissner, Oberkoniroleur.

Ewiger Bund




157%

- Der Branntwein . N
Bum ift weiter nachgemiefen TName der Ubfertigung8beamten und BDemerfungen,
Buidlagiage in8befonbere _
poit nter YUngaben itber efmaige Neftmengen fir nidt mit amtlider
I Mepubr ausgeftattete Brennereien {omie
160ber 18 Pfenmig| im Bud | gbiheilung B b. g‘T . T .
: i ngaben uber Die yejjtellun er erjeugten ojolmenge m
find abgefertigt - Ungaben iber bie Fejtitelung ber ergeugten Altohol
unb et Talle bed § 145 ULJ. 2 ber Drennereiordnung.
19U . o
N 9 10. 1.
[. ®a8 Sontingen! belrdgt: 60 106 Riter Uilohol.
IL ®ie gu dem Jufdlagfage ven 16 ober 18 Pfennig jugelaffene
Jabresmenae it fefigejegt auf 150 327 Liter Altohol.
- DesBrenneraibeipssotsellac—im-Beieicbiabre—bodi e
defen——— e d ool
P Ser ednpunbuad oo den %rinbrnn"\ ulpont ien
- ni-lq. :I"ﬂi a l-- 5‘}:0"“'
Tie Ridtigleit befdjeinigt.
Dovborn, ben 5t Januar 1896
Meisner, Oberkoniroleur.
38250 Meissner, Olerkoniroleur.
= Den. B, . 1 ]Zu 1t und 12. Im Sammelgefasse Nr. 3 sind nach der Aneeige der
L Skale etwa 200 Liter Branntwein unabgefertigt gebli-ben.
5000 Bgl. A. B. 4 J Meissner, Oberkoniruleur, Donath, Steueraufseher.
7 355 E B 32 Zu 13, Meissner, Oberkontroleur. Donath, Steusraufszher
- Bgl. A. B. 17 | 2w 11 und 15. Im Sammelgefasse Nr. 3 sind nach der Anseige der
¥ Skale etwa 160 Liter Branntwein unabgefertigt geblicben.
3420 L. B, 3|7 ] Meissner, Oberkontroleur. Donath, Steusraufseher.
57 000
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Mufter 17.
Steuerhebebesirt Dauborn. (8. D. §. 147)
Bronntwein-Abnahme-Hanuptbud.
Betricbdjahr 1895/96.
Diefes Budy enthalt Zwanzyy Bldtter, die @efihrt von Huckelmann, Steucreinnehmer.

mit einer angefiegeltenn ©dnur burdzogen fnd.

Ewiger Bund

Dauborn, ben a7ten Seplember 1895,

(Siegel) Metssner, Oberkontroleur.

Anleitung jum @Gebrande,

. Gir jede Brennerei ift eine Befonbere Abifeilung anjulegen. Die Abtheilungen find mit forllaufenden Rummern

it verjehen., Tie Gintragungen in jeber #Abiheilung find durd) das Betriebsjahr jortlaufend ju numeriren.

. Die €palten 1 und 4 bis 12 miffen mit dbem Abnahmebuche der Brennerei Nbereinflimmen.

Qn der Spalte 15 ift ju Beginn ded BVetriehdjahrd in jeder Abiheilung bad SKontingent ber Brenneret unb bie
Tabresmenge, welde qum Bufdlagiape von 16 ober 18 Pjennig Hergefiedt roerden barf, porguiragen fomte ferner
uiber die nadh) §. 170 WhL. 1 ver Brennerciordnung qeftelten Unirdge auf Anmwenbdung ermapigter Buldlagfape und
bei mieberholt abtreibenden Brennereien iiber die Hohe des Edywunduadlaffes und den Beginn feiner Unmwendung
cin Bermert ju maden. Tie Ridytigleit ber Eintragungen ift pom Dberfontroleur au befdeinigen.

. Die Hebejtelle hat darauf gu adten, dab bas Konlingent unb die gu ermdpigten Bujdlagfdgen gugelaffenen Jabrea«

mengen nidt fberfdrilten merben unb bie nady Lage bed Velriebs zutreffenben JFufdlaglage redytzeitig jur Ans

wendung gelangen. B
3n ber Spalte 15 ijt ein BVermert fber dic etwa nadjjuzablenden Verbraud@abgabens und Fujdlagbetrage
(B.D. § 167 AL 2, % 169 b, 2, §. 170 ¥®b). 2 unb 3 jomie § 177) ju macdjen.

Nady der leplen Wbnahme bes Bierte[jahrd ijt in jeder Abtheilung bie Summe fir den abgelaufenen Theil bed

Betriebsjolhre ju bilden.

. %in Sdylujje dez Beiriebajahrs ift bad AbnahmesHauptbud) in allen Abibeilungen abzufdliefen.
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Abiheilung z0. Gewerbliche Drennevei ded Wilkelm Knapp
Die Ubfertigungs- Davon find abgefertigt jum Berbraud)s- %g';n
antrage find Bei ber abgabenfape von 2 ag:
Lau- Iag %Ifmuf]mc . iﬂﬁt von
fenbe | Bei ber bcp oG ber find TO?.BTmmg'ﬂuiammmif()‘l}fenmg 16 ober.
ebeftelle fertiqungs: B0 mit $on- _ ten ﬁ'ofjne Ron:| 18 Rfennig
Nr. Baeae beamten | ¥bnabme.) feftgeftellt Rfennig fingent: —*" tingents find
¢ ga?n T Jugeftellt fdpein | umd 7 jdein | abgefertigt
- am | s 8. | W 1 9. L. L
1. 2 | & 4 5. 6. 7 5 q, 10
‘ .
1. .
2. | |
3.
4-
3-
6. |
y 2 i |
8. |
Y+ |
10. : i
Summie fiir das 1. Vievtelfahkyr . . | 45 003 3as5o 35000 | 38250 6753 38250
11, 9/t 9/1 10[1 3255 - - | T | 9 -
12, 91z ofr 10/1 5 000 — Sooo | 5000 — 5000
13, 20/1 20(1 21/1 7355 7355 | — | 735 e 7355
14, 30/t 30/1 31/1 4080 — N - 4080 -~
15. jo0lx | 311 31/1 3420 — | 3420 . 3420 — 3420
| «. I s |
Summe fiiv das 1. w. 2. Vierteljaky . . | 103030 13840 [ 46206 ‘ 60 106 | 42924 7000
1
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Der Brannimein ijt
weiter nadhgemiefen

ftontingentjdein
ift beantragt in
per Nadmwetjung

unter Bemerfungen.
i i lir bte
im ﬂtbtbclgung ggz ‘ wniter

gjlld; : un Dl'l’ﬂ.f;:

. 2 hilfte
.| 12 T s | 15.
I. a8 Sontingent Detrdgt: o rod Liter Allohol.
I ©te gu bem Juidlagfage von 16 ober 18 Pfennig zugelaffene
! Jalresmenge tjt feftgefeht auf: 150 727 Riler Ultohol.
p s .
PV, Der-Edyoundnadylafy jur den Feinbrand jioom Lo
als gr:!__ifr‘:lli_.rl_sl' nit; grn;rr'l
Die Ridtigleit beldeinigt.
i Daudorrn, ben sltn Jjamuar 1896,

i Meissner, Oberkontroleur.
|
! [
|
I

Den. B. | z

Hgl. A. B, 4 Janwar I| 10
E. B, 32
Bl A. B, 77
.. B 2/7

Ewiger Bund
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Mufter 18,
Gteuerhebebesitk (B.D. § 164.)

Nadjweifung

itber

beantragte SQontingentiheine.

Hiiljte dped Monatd 19

Da die jum Hdferen BVerbraudisabgabenjay abgeferiiplen Ultoholmengen auf bad Konlingent
ber Brennereien im Ubnahme:Hauptbude ridtig angefdrieben find, wird nad Einfidt ded Abnahme-
Dauptbuds und der Wbfertigungspapiere bejdeimigt.

, ben . 19
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Name bdes
Nr. Tag bder ibefi
Gonfeniie . g %}:ennmtﬁehscw, Drt
bes Sontingent- | Wbfertigung besd ber bie Griheilung des
Jir. o fertigung . [), .g ber Brennerei.
fdeina.®) Brannimeins. fontingentjdeins
beantragt Hat.
I e - 5 T

*) Bei ber Direltivbehorbe auejufialen.
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Dex
Die gum bﬁl)eren ‘Berbrauc{gﬁabgubmfaﬁ , Runﬁngenﬁd)ein
abgefertigte Altoholmenge Betrag, _ barf axf
'tit auf bas Rontingent| Uber dem ber %;Liii?tt;ﬁsri%;a&r:: O,
langefd;rieben m Ub- [ Rontingentidiein| recdhnung gebradt ber Bemertungen.
betragt | nahme-Hauptbud lauten foll merben, jofern | Weldge.
| unter Abtheilung " | bieje falig mwicd,
: und Nr. rﬂlgﬂ;%“ﬂg un
o | | e | Pomat 1
G, i 1. 8. g, 10. 11,
]
|
[
|
|
|
|
|
21*
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Mufter 19.
(B.L. § 154)

Hauptamisbesirk

Hanpt - Nadyweifung

iiber

beantragte Kontingentidheine.

Pilfte ded Monatsd . 19
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Lau-
fenbe
Ne.

Begeidmung

Drt

ber Debeftelle,
bei welder bie Kontingentjdeine
beantragt {ind.

|

Bapl Gefammibetrag
. . Bemertungen.
ber beantragten Sontingentfdeine.
Marl . Bi.
4 - 5 o 6. o

Ewiger Bund

Die anliegenben .
Nadmwetfungen ber  Hebe-
ftellen jowte ihre Belage
finb geprift und

{Unter{dhnifi.)




Mufter 20.
(B L. § 155)

Buudegjtant: Preussen.

(Candesmwappen.)

Branntwein-Hontingent[dein

Ter Brennereibefifer Friedrich Schmidt in Marienfelde hat nady Ne. 3 bis 7 ber Nady-
weijung bes Steweramtd in Rixdorf fiir die It Ddljte dbes Ponatd Oktober 1896 Brannimein zu bem
hoheren Berbraudisabgabenfap abfertigen und auf bas Kontingent anfdyreiben laffen. Der Brannimwein
ijt in Jolge ber Unwendbung ded hoberen fiatt ded niebrigeren Verbraudhdabgabenjafed haher belaftet mit

Nart,

in Worten:

Borftefhender Belrag lann pon jebem Juhaber biefes RKontingentfdheind bei jeber Hebeftelle auf
nidht geftunbete Branntreinftener aller Art ftatt baarer Jahlung in Anrednung gebradit mwerden. Gr
fann aud) auf geftundete Branntweinfteuer angeredhnet werben, fofern biefe im DMonat April 1897 ober
fpater fallig wirb. Die YUnrednung auf geftunbete nod nidt fallige Steuer ann durd) Delanntmadung
oed Meidystanglers zeitweilig audgefdioffen mwerben.

Die @iiltigleit diefed Sdeined erlijdyt am 321t Oktober 1897.
Jm Fale des BVerlufted des Sdheinesd ift cin geridtlided ufgebotdverfafren unzulaffig.

Berlin, ben 20'* Oldober 1895,

Der Provinzial-Steuer-Idirektor.
(Stempelaldruck.) (Unterschrift.)

Ausgefertigt:
(Rame)) Wartmann,

[(Dienfteigenidaft.) Sekretar.
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Anredmungsbefitigung.™)

mir
Umjiehender Betrag ift {;ﬁ;} von bem Hauptsteueramt in Brandenburg auf

I o
| geftunbete im Monat April 1897 fallig werbenbde
Belzig, ben 244 Oktober 1896,

} Branntmweinjtener angerednet morben.

Oskar Miller.

*) ®Wer mehr alé drei Fontingentfdieine in Anvednung bringen wil, hat die Sdeine mit einemt BVerzeidnifie,
au roeldem Det der Hebejrelle Vordrude exhaltlid) jind, vorgulegen und die Unrednung anf diefern Bergeidmiffe ju befiatigen.

BVudungdvermerfe. ™)

Der Kontingentidein ijt bet dem Steweramt in Belzig am 24 Oklober 1896 abgegeben worden.
Der angerednete Betrag ift gebudi

in Ginnahme: in Yudgabe:
im Branntreinjteuer=Einnahmebud Nr. im Hauptjournal Nr.
im freditjournal fir 1896/97 Nr. 110 im Havptmanual .. Seite ... . Nr..
im Rreditmanual fiir 1896/97 Seite 12 Konlo 5 im Kaffenjournal, Ubth. II Seite 14  Nr. 163
Brill, Thorey,
Steuerrendant. Steurramtsassistent.

**) Tiejer Rorbrud fann nady Maggabe der in ben eingelnen Bunbedfraaten Deftehenben Budungsvoridriften
geanbert merden.

Ewiger Bund
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Mufter 21.

(3. 0. §. 153

Direftivbeirk

figutingentfdeinbud.

Redynungsjale 19

Anlethmg nt Gebrande.
Die mit ber {Feftftelung und Uusfertiqung ber Rontingent{deine beauftragten Beamten Haben fir
bie ridiige Uusfitllung der Spalten 1 big 8 einguftehen. Die Spalten 9 bid 11 birfen nur von einem
Beamfen ausgefitllt werben, der bei der Yusdjertigung der SKontingentideine nidht mitgemirtt Hat.

D)
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Ded Jtame bes Der Kontingentjhein ift beantragt
Rontingent{deins | Brennereibefigers, Drt in ber Nadmeifung
Ausfertigungsds auf ben ber ) von der |
. Rfontingentfdhein ber Brennerei. Hebeftelle fiir bie ‘
Nr. Tag. Tautet. in W Monatsharjte | "M T
| 2 s ' . | 5 . | e
|
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Die Anredmung ded Kontingent|deind ift angezeigt

Betrag,
fiber ben Der in ber Nadweifung
Sontingentidein pon Dem | Bemertungen,
auptamt
lautet, ° ufn fiir ben Tional = unter Nr.
Marl ___] LU N - . i i L
T8 | 9 | 10. | 1 12,
|
{ \
| | ’
| |
l
-
|
'i
‘ |
i
|
|
99%
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Mufter 22,
(B.0. §167)

Werseidmip der Hontingent/djeine,

weldje bet dem . amt in
ant ke 19  von in
fitr Nedynung des in

it Anvedynung gebrad)t werden.

Ewiger Bund
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iir ben Fall der Unredynung auf geftunbete

Qaus DI Des Kontingentideins Branntmeinjtener.*)
bie ben - —
fenbe Ausferti < . . ‘
3 Y &fertiaunns= Be[—[ag Der Runhnﬂmtidjt’ln ifl Tie aeftundet
Nr Sontingentidein - nurancedynungéfdhig, menn E}ramllr:c: ; o .
. . - njteuer ijt
ausgefertigt hat. Nr Ta ber geftundete Betrag fallig ‘ o
KB RO8 ) et || wiee febeftens im Ronat,  fallig im Donat
: _ ] ! e e S
1 2, ] 4, 5 6 | 1

(Seite 3 bed Dufters mit ben gleiden Spalten wie Seite 2.)

%) Die Anredhnung auf geftunbdete Branntmeinfteuer ift nur dann uldffig. mwenn ber in Spalte 6 angegebene
Monat lein fpdtercr al8 ber in Spalte 7 beyeichnete ift.

Ewiger Bund
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(Seite 4 bes Tujiers.)

Umtliche Fejtftellunag.

@ie Nidtigleit ded wvorftehenben, nady den RKontingentidheinen gepritjten Rerjeidinijjed rwird
bejheutigt unb ber Gefammtbetrag feftgeftelt auf . . . Mart . . B

(Unterjdrift.)

Anrechnungsbeftitiquna.
Borftehender Betrag von . Mack ... PBf., m TWorten:

mir ' ) {nid;t gejtunbete) Beannt
s — — i =
ijt {uug} pont bemt amt auf geftundete

weinjtener angerednet worben.
., ben ten 19

(Unter{drift.)

Budhunasvermerfe.*)
Die u diejem Verzeidinifie gehorigen Kontingenticheine find bei dem .. amt
m o R SNV ; | [ O o 18 abgegeben worben,

Der angeredynete Betrag ift gebudit

in Cinnahme: in Ausgabe:
umt Drammtweinfleuer-Cinnahmebud Ne. v | i Dauptjournal ... Nr.
im freditjoumal fiir 19 — ;3 im Hauptmanual ... . Seite Nr
im freditmanual fiir 19 .. Seite .. Konto im Raffenjournal, Wbth. IL. ... Seite Nr.

) *) Diejer Borbrud famn nad) Majigabe der in ben eingelnen Bunbdesjtaaten Leftehenden Vudjungsvoridyriften
qeanbert yverben,
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Mufter 23.
(B.T. § 159)

.@aupmmtébc,;ir? Biebrich.

Nadjweifung A4
ber

i Anvechnung angenommenen Stontingenticheine,
weldje von dem Konigl. Provinzial-Steuer-Divektor in Cassel

auggefertigt yoorden find.

Mounat Februar 1899.

Auleitung s Gebraudye,

1. Tie SKontingentdeine find nady Rednungdinhren getvennt und in der Reihenjolge der Ausfertigungdnummern

aufgufibren.
Renn gu einem Tireltiobegivle Gebicte peridyiebener Bunbedfiaaten geboren, fo jind bic Kontingentfdeine fiir jeden

Dunbesfiaar getrennt nadyytmeifen.
23

2}
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Des RKontingentfdeins Des fontingent|deins
Raufenbe A Raufenbe ‘
Pusfertigungsd- ' Betrag Yusferligungs- Betrag
MNr. . Tr. 1
‘ |
MNr. Tng. Mar? | PL R Zag. \ Mak ‘qgf,
s 2. 3. , & L 2. . 5.
. ] -
|
|
i
1 |
| ;!
|
|
| |
| | |I ‘
|
. \
|
1 {
| ‘ |
| |
‘ |
|
- '
|
. | | !
| | 1
i Swumme . . . .|| gog0 20
! Hierzu die Summen der an- “
| lregendern Nachweisungen.:
. Danzig (20 Scheine) . | 13216 60
C. Breslau [ 3 ). roz20 | —
l Ueberkaupt . . . .| 18282 | 8o
! Biebrick, den 3. Mirz 1899.
‘ Konzgl. Hauplistenweramt.
! (Unterschirifien der Kassenbeamien.)

Die Ucbereinstimmuny dev Nachweisung mit den Kassenbiichevn des Hauplsleueramts
und der Reichssteuer-Uebersicht wivd bescheinigt,

Biebrick, den 2, Marz 1899.

Nawck,
Obersteuerinspektor

Ewiger Bund




— 1b1”

Mufier 24.

(2. . § 176)
Gteuerhebebesitf Eschwege.

Brewnfenerbudy.

3. Wierteljahr ded Betriebdjahrd 1895 96.

Dicfes Bud) enthilt Fwanzip Blatter, die wit einer Ghefithrt vout Grrosse,
angejicgellen Sdymur burdzogen jind. Steucramtsassistent,

Escliwepe, den 12" Mirz 1395

Kaeckel,
Oherkontroleur.
(Sizgel.)

Auleifung o Gebrandye.

L. Sur jede Vyenwerer, die i Qauje des Belviebsjahrs mehr alz 300 Hebroliter Alfolol Hevelt, it eine Defonbere
bfheilung mil fortlauiender 3ijjer angulegen. Tazfelbe gilt fiic Luenneveren nul geringever Alfololevpengung,
fojern eine Bejonbdere Breunfieuey ju entvidyten ijt.

2. 30 ben Spalten 3 und 4 ift dic gefanunte im Qaufe ded BDetriebs:albed Gevgeitellte Alfoholmenge tn Uebereinitinnuing
wit ben Eintragqungen im Abnahme:Haupibudie nadjzuweifen.

4. Muz ben Budjern jur die drei exften Vievteljahre des Betricbsiahrs find die Shlufiunune der Spalle 4, der nad
Spalte 5 juleyt angowandre algemeine Veennfreuerial und die ju diefom Sege hisher verfreuccte Alloholmenge in
bag RArennjtencrbud) fur bad uadijte Vievteljabr zu fbertragen. Ter Tberlontvoleny ol bie Ridfigleid ber Ucher:
traqung in bem abgefdilofjenen Vrennjtencrbude ju Lefdichnigen.

4. i !ﬂnbr:\irihidjnff%id}r Gyenofienjdiaftébrenncreien, weldie fitr bic ibneir anf Oheand bed § 178 der Brenmereis

vednung gugetheilie AltoGohmenge dbie Vuenniteuer nur zu dret Viertcln zu emividten Gaben, it die Treunfieuer

sumad)ft nad) dem vollen Saye u bevedynen. Ter fid) ergebende BJetrng it um e Bievtel gu livgen. Die Ab-
vunbung crjolgt ecjt bet dem durdy Ote Suriung cemittelten und in dbie Spalle 9 civgujtellenden Vervage.
Tie Wlfoholmenge, die im Betviebsjahre g etnem evmdpigterr Lrennjreucvjage hergejtedl werden davj,

';ft_gu f&‘.giml jebes Rievieljahrs in der Spalte 12 voryuivagen; thre Tdtigleil it vom Dbeclonlroleur 3u

iejdheinigen.

Fir Ribenftofe perarbeitende Rrenuexcien find dic Alfofolmengen, bdie dev befombdeven Brenmjreuer nidil wnters

Liegen, gemap Hijjer 4 A6Y. 2 wm ber Spalte 12 vovyutvagen und g brjdemigen.

W

23
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btY, 1. Landwirthschaftiche Brennerei okne Hefengewinnung

ved HKurt von Boyneburg in Wickmannshausen.

Bon der in Rubem inSpalted| . = Y
ir bie Brennereil Svalte 4 ange: | angegebenen allge- E‘i%‘ﬁ“rlge“? efurbhre
Tag | find ald erzeuqt gebenen ¥lfohol:| meinen Brenn- m ‘bpﬁlfe h?‘eg %e che
Qanz Six nadgemicjen menge bleiben jteuerfape find oho 8 %
fetibe f-'l i [lzcnnimue.r!rm KBt ijt nadgemicjen enier:
Ein- begw. unterfiegen) Bauot int funaen.
Ne Abnahme-aupt:= per Bremufteuer | frither | ) ; &
" | tragung. Bud, P8 AOREIPIRS iher |yorftenert| betragt | Ginnabhme
ue um Sate verfleuert) gy aigen budye
von |6 und 7) | filr bas | unter
unter Nv. 19 Mart 1 1. 19 WMart | Bf.|Breateljarl Nr.
1 2. 3. | 4 3, 6. | 1. i s 9 0. | 11, 12,
\
Uebertvagen awus dem
2. Vierteljakve des Be- !
triebsjakrs 1895(06 . . |151 256 2 © 11286
1. 10/4 (31 . 32) 5800 2 800 11286 17086 116 . /. 96197 9
2. 2014 33 & 000 2 G000 17 086 | 23086 | 120 . | 17
3. 3004 |34 bis 36 5700 2 57000 23086 | 28786 114 | - | ? 27
4. | 10/5 37 w. 38 580 =2 1914 28786 | 30000| 24|25 -
‘ b
| { 25 (4586 — 409 | 114 asi}
5 205 |39 bis41 5 900 2\ 5900 4586 10486 147 50, 45
6. | 305 | 42 5 000 25 |6000 10456 16456 150 | . ‘ 54
7. 816 43 7. 41| 4800 2.5 |4SUU 16486 | 21286 | 120 | . ‘ 60
8| 16 | 45 | 4200 2, 14 200 21286 25486 | 105 | . | | 67
9.| 236 |46 w 47| 4700 (|o; ~3=5,5 | 4514] 25486 30000 | 248 |25 .
| = -
{ 3=3—6 186 — |, 18| 11 15‘} |
10.) 3016 | 48 | 4200 |3+3—6 (4200 186' 4386 252 | . |11 9697 2
— \
Sumome fir das 1. bis | |
3. Vievteljakr . . . . '181 386 ‘
|

Die Schiusssumme der Spalte 4 sowie dev zuleizt angewandie allgemeine Bremnsieuer-
salz und die zu diesem Salze bisher wvevsieuerte Alkoholmenge sind in das Brennsteuerbuch fir
das g4 Vierteljahy des Betriebsjahrs 1895/06 iibertragen.

Eschwege, den 3. Juli 1890, Die Richtigkert dev Uebertragung bescheinigt
Eschwege, den 5. Juli 1890,
Grrosse,
Steueramisasststent.

Kaeckel,
Oberkontroleur.
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Miujter 23.
(®.2. § 180)
Stenerhebebeyicf Witzenhausen.

Wefuhrbud

dev Brennevei s Frich Holnstein in Margaretheniof.

2. Rierteljnhr des Betriebsjnhrs 1895/96.

Diefed Bud) enthalt Zehn Blatter, bie mit

einer angefiegelten Sdnur durdiogen find.

=

10
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Witzenhausen, ben 14! Dezember 1895,
(Siegel.) Kunze, Obcrkontroleur.

Anlettnng yum Gebraudye.

. Tas Mefubrbud) ijt in dem gur Mujberwalrung der Brennereibelagsfefle beftimmien Behilinih augzulegen unb fauber

unb unbeldadigt au erhalten.

. Ter Brennercibefifer iji verpilidhict, den Sland der Sahlwerle bei Gréfinung des Jalresbetrichs jowie an jedem

Brenntage algbald nad) Beendigung des Ablriebs, bei ununterbroden Tag und Nadt flatifinbendem Betried aber ju
gewiffen pom Hauptamie gu beftimmenden Standen in die Spalten 1 bid 5 eingutragen und [eine Namensbeijdrift in
ber Spalle & abjugeben.

Ju der Spalte 6 find Storungen der Mefuhr unter Angabe der Stunde der Wabrnehmung ju vermerlen, unbefdadet
ber gemap §. 190 ber Brennerciordnung ju exrjtattenden Anjeige.

. ®m Sdiluffe des Tierteljahrs Hat der Brenmereibefiper das Mepuhrbud) abjujdliehen und die lepte Ginlragung iber
ben €iand dber Jahlmerle in bes Mefuhrbud) fiir bad nddyjte Bierteljahr ju iibertragen. FWirb eln neues Mefubrbud
nidit ausgelegt, jo fat der erfte Abfertigungsbeamte den Stand ber Bdhlmerle in dad Revifionsbud) zu dbertragen.
Jebe erfle Ginlragung in bie Epallen 4 und b ijt vom erflen Abjertigungsbeamten auf Brund bes vorhergehenben
Mepuhrbudys oder bes Mevijiondbucdhd gu pritfen und u bejdieinigen.

. Die Auffihtd beamien haben Dei jeder MRevifion der Bremnerci ben Sland ber Bahlmerle in bie Spalten 7 bis 10

eingutrafien und bie Spalte 15 auyufilen.
. Die Abjertigungebeamien haben Bei en Ubnalmen den Stand der Bdblmerle jum Jwede der Feftjlelung des Solls
bejtanbes unter Husiilung der Epalten 7 big 10 eingutragen und die Spallen 11 Did 16 audjufulen.

- Werben bei einer Priifung ber Mepubr die Bdhlmwerle weiter geriidt, ohne daf Branntmein burd) die Mepubr flieht,

fo ift der Stand ber Hahlmerle formobl ber Beginn al® aud) bei Beendiguna der Pritffung eingulvagen unbd Hieriber
i dber Epalte 16 cin Vermer! ju madyen.

Ter bei der genauen Feftflellung des Jitbejtandes (B.D. §. 186) ermittelte Stand der Rihlroerle und bie unabgejertigt
geblicbene Mefunenge find vom eriten Abfertigungsbeamien in dag Mefjubrbudy (Spalten 9, 10 und 14) jic bdas
nadjte Bierteljalr gu iibertragen. Findet im Bierteljahre der DetriebBerifuung cine Ubnabme nidyt ftatt, fo ift ber
Etunb drr Jahlmerfe Gei Erofinung des Beiriebs gu ibertragen.

Rady erfolgter Uebertragung gemdp Sifier 4, 6 unb 9 fhat ber erjle Abfertigungdbeamie das Mepubrbud an die Hebes
jtele abjuliefern.
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I. Angaben Ded Wrennerveibejiersd.

Ter Gintragung

Tas Jdhimwer! der Mefulbr

Laus fiir Ungaben iber Storungen
Stunbe
. X . ber Mefufr.
jende (Bormittags ‘E“".““ Altofol bub
Fag. | =8 ein
fin. | 9 i Rame bes Eintragenden.
| Jtnfnt;;l)agg wigt af q
oo 2 ! 1
1. 2, | 8. 4 5. 5.
Stand der Zahlwerke am Schlusse
des 1. Virteljahrs des Betriehsjahrs
1895/96
265073y | 239 560,2 Nue.
Die Uebereinstimmung der Angaben in den Spalten 2 und 5 mat den ent-
sprechenden Angaben im Messuhrbuche fur das vorige Vierteljahr bescheinigl.
Margarethenkof, den 5. Januar 1595.
Kunse, Oberkontroleur.
1 2/1. | 6 N. 265 7T46%3 239 186,2 Nau
2 /1. & N. 266 440 239 825,7 Na.
3 4/1. 4 N 266 053"y 240 300,58 Nau
4. 501, 4'/y N. 267 45343 240 764,0 Nou
5. 6/1 5 N. 267 960 2412333 Nau
6. a/1. 55 N, 268 46673 | 2417035 Nau.
7. 9/1. 6 N. 268 980 242 156,9 Nau
. 5. .
69 153. | 4N 293 320 264 86715 Nuu.
70. 16/3 5la N. 293 726”3 265 220,2 Nau,
u. 8. .
[
8. 28/3. 5 N. 297 860 . 268 8321 Nau.
|
|
1. 29/3. 5 N. 298 373V 269 307 Nuuw.
82. 30/3. ‘ 6 N. 294 880 269775.3 Nau.
3. 41/3. &' N. 299 406%)3 270 2605 Nau.
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Abgeschlossen, Margavethenhof, den 31. Marz 1806.
Nou, Brenmnereibevollmachtigter
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Il. Revifiondbejunbd. Wngaben iiber die Wer-

- Seit Der Ter gleidjung bes Sol= und
o~ Taé Hahlroer? ber : i 2
Stunbe gjj - vorhere Bei der | Brannt Jfibeftanbes, iiber Defjnung
o | ber Felts Refubr jir gegangenen : wein ifi | lnabs -
Tag ber | ¥ g Qibna bme amtlidien TREiteE ferlial und Retnigqung ber ek
_ tellun eferti e .
FRevifion !lb.: 8 PBrannt- Lol find nady ber| ¥bnafjme | nad- g ) At L upe, diber Unterfudiung beé
ober ; roein ltohol  foinseige der fn | ewielen geblichene| Ginfeglajiend  ober  des
Standes Mepubr - im_Wh- Refimenge| Ueberlaujlajidend u. . w.
Ybnahme ber aeigt an burd bdiefe | fejtgefieMt | nafmes
Jaklwerle ' gefletien bud tame ber Beamlen.
i LA, 5.9 (o junter AT g
) 9. ‘ 10, 1 12. 13, 14 15
Stand d=r Zdahlwerke bes der
letten genauen Festsiellung
am 27. Dezembir 1895
2626935 2306 356,3 - — 60 Kunze, Oberkontroleur.
genau
21 Flia N, 265 7463 | 239 186,2 Lewn, Stoueraufscher.
( Fehlmenge unbedenklich;
FEansetzkasten lver wvor-
5'1. I1Ya V. | 267 2134 240 5253 4169 { 2106, 11 70 gefunden, Versehlusser-
2030 12 nach neuert
Sehdateung|| Hunee, Oberkontroleur.
Lein, Steueraufseher.
6. | 113, V. | 367633 | 24095145 Lein, Steweraufseher.
u. 8 .
1613, 87V 203 320 264 861.5 Messuhr un:l Vorlage ge-

reinigt. Iiltersack ge-
wrehselt:  Verschliss:
erneuert. D-r aus dem
{ Sehwimmertopf und der
Vorlaye  emtnommens
Brenntuein ist in diese
surtickgey ossen. Beider
Reiniyung der Messuhr
sind die Zaklwerke um
10 bezyw, 32 Liter weiter
geruckt worden.
Kunze, Oberkontrolewr.

. 97 293 360 2648935 Lein, Stiuerau/ssher,
. 8 w u. s 0. : '
285/3. 6 N. 297 860 268 833,1 394965 300 24
2 060,3 26
14795 26

Bei der letslen ginauen Feststel-
lung am 27. Dezember v, J. stand

das A'koholzd/lwerk auf . . . 236 356.2
Der Sollbestand bitrigt hisrmach . . . .| 324755
_ Ifiervon sind abruseteen . . 32
unt welche dus Zihlwerk am 16]7. weiter gerilekt Kunze, Oberkontroleur.
wurde. Lewn, Steusraufseher.
_ Eg bleiben also . . 124438
Seit dem 27. Dezember v. J. sind abgefertigt -— 324096
Als Hestmenge sind hewte unatgefer tipt geblieben — 20,4 20,4
_ ] Zwiommen . . 32429,2 genas
Ificrvon sind ab:usetzen die am 27. Dezember
v.J. unabgefertigt geblichenen . . . . . . . _ G0
Mitlin Ystbestand . . . . | . 32369
Lie Fehdmenge von rewices A

b{rtb! unter 1 Prozent des Sollbestandes und ist auf 46
Verdunstuny wnd geuohnliche Leckage zurick-
ufiihren.

Js | TN | 299 406" 270 260,5

Lein. Stcusraufseher.
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i Mufter 26.
f
6"“:[}‘5(&25" (B, 2. 8% 195 und 267.)
Dth. } per Brennereirolle
ar.
Aunmeldung
bes
btrichd von Branntwein auferhalb der BVetriebdsett
in
Der Yrennerei ded in

@enebhumigt.
, bemo e 18

(Stempelabbrudy  (Ualerfdyeit)

Anleitmg sum Gebrandse.

1. @er Brennereibefiper Hat die Spalten 1 bid 6 audgufitlen und die Humeldbung fpateflend am Toge vor bem beab
fiditiglen Betricbebeqinne ber Hebeficle in doppelter Wusfertigunyg eingureidien.

2, Findel jidy bei Priiiung der Unumeldung nidts pu erinunern, jo werben berve Ausfertigungen von ber Pebejiele genehmigt
uni veljogen. Ene Hudfertigung wird dem Brenneveibefiper juritdgegeben, der gchalten ift, fie nod) por bem erften
Abtrich in dem gur Uuibewabhrung der Brennereibelagshefte beftimmten Behdltnip audzulegen. Die nmeldung ift
fanber und unbejdjadigt u erbalten.

8. Dic HebeileOe hat die Auffidrabeamien von der Einreidhung der Anmeldung in Fennlnif gu fepen.

4. Mad) Veendigung des Beirichs ijt die Unmeldung vom Brennereibefiger Dinnen fiinf Tagen an bdie Hebeflele gurids
aulicfern,

24
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I. WUnmeldung ded Brennereibefigera,

Der Abtrieh finbet fiaft ﬂﬂbmgge Der Sufegitof
¢ er Hujapitolfe s
Lau= ! aiif Bet abu: 1I. Mevifiondbefund,
fenbe - | Bremn- | treibenben ]
Nr. gerdthe | Dramnt= | Menge e
Nr. weind .
: 4 ! . _
1. 2. 8. 4, b, 6. 1
1895.
1, 1.19. 1 200 3 Zerkleinerte Revidirt am 1. IX, 95,
unvergohrene 10 Uhr V..
| Meisterwurzeln | Blose Nr. 1 in Betrich,
' Nie,
Steuzraufseher,
£ 219, 1 130 2 Kiimmelkorner
3. 4./9. 1 80 10 Unvergokrene Revidirt am 4. IX. 95,
Wachholder- 2 Uhr N.:
| beeren Blase Nr. 1 ausser Belrieb.
| Nessler,
Oberkontroleur.
4. 5.19. [ 1 1350 — Keine Revidivt am 5. IX. 95,
| 11 Uhr V.:
: Blase Nr. 1 in Betrieb,
Nie,
Steusraufselier.

(Ort, Tag)

(Unterschrift des Brennereibesitzers.)
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Mufter 27.
(®. D. § 218.)

Steuerhebebesict

Revifionshud)

bie Dionneret D8 . s oin

Anleihmg sum Gebraudpe.
1. Das RAevifion2bud) ijt tn einer fir mehrere Jahre ausreidenden Starle von der Debejtele angulegen und mit einem
feilen Tedel gu verjchen. Der Therlontroleur Hat aber die erforberlid) werbenbe Uuslegung eines neuen Revifionss
budid ju Deftimmen.
Tas Reoifion8budy ift in dem gur HAujberwalrung ber BrennereibelagSheile bejtimmien Behalinif audjulegen fomwie
jauber und unbejdyadbigt gu echalten.

to

24*
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Yingaben utber bie Ynlegung, Mbnahme und dben Bejund ber

Der |
ben !
Laujendel  Repifion ben ) ' ben
ben fiihlern |
Q. Tag und Brenn= nebft Rohr=
Siunbe. Maijchbotiiden. ) Borlage unb _
gerathen. i lettungen.
; Luftrofr.
|
ES 3. | 4, | s 6
1896. ‘
1. 10./6. Nr. 1 bis 4 in der | Die in dem Verzeichnisse der Verschliisse angegebenen Verschlilsse gut
10 V. Weise unter Ver- | Mannloch der Brenn- |
schluss gelegt, dass | blase Nr. in der |
Weise wverschlossen, |
dass '
2, 16./7. gut. gut. qut. qut.
4 N. Virschluss von !
Nr. 3 und 4 ab- |
genommen. |
3. 12./8. Ai Nr. 2 Ver- gul. gut. gut.
2 V. schluss verlelzl, vm
Uebrigen gut. Ver- |
schluss an Nr. 2
in der Weise weeder
angelegl, dass
| U S.
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amtlidgen Berfdliffe an Tas Bahlwert
' Bujrand ber | ber Mepubr fir
6 A
a) bem uaml;lfl’ X | Bemerlungen;
gc]aBrﬂUfIN ! e Brennerei- ﬂirar_mt: UltoKol
b) den anttliden | fonftigen wein | PName ber Beamten.
Gammelgefagen, : '
; I gerathe. -
¢) ber amilichen (Merathen. aeigt an
Mepubr. ‘ Lo
- e SR 17 "o 10, 1L 12,
befunden und belassen = Sammtliche — — Boll, Steueraufscher.
Uerithe leer. |
|
|
a) gut. — Sammtliche = = Maaschboltiche Nr. 3 und 4
b) gut. Gerdthe lecr. . sind verkauft und mach Ver-
' nichtung der Steuerstempel aus
der Brennerei enlfernt.
Remus, Boll,
Oberkontroleur. Steweraufseher,
a) qut. = Sammitlicke —- — Verhandlung aufgenommen.
b) gut. ‘athe leer. ,
2 aut : Gordthe: foer Boll, Steueraufseher.
|
|
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Mufter 28.

Stenerfebebesitt Niehaus. (®.0. 5,229

Nr. 7 ber Beldge.
bt | 70 der Brennercirolle B. g
M.

(Fiir Abfindungdbrennereien.)

Riume- nud Gerdtheanmeldung

fiir

die Brennerei des Jacob Werner in Nenback
Karl-Strage Nr. 76.

Das Brennereibelagsheft ift in dem rechts von der
Eingangsthiir im Drennraume befindlichen Kasten auf:
aubemabren.

Neubach, ben 20" OQlfober 1895,

Sanner,
Oberhontroleur.

| (Unleitung 3nm Gebraude fiehe 4, eite!)

Anmeldung der Waune und ihrer Lane.
Die DBrennerei befindet sich auf dem Hofe in dem Seiengebdude rechter Iland wund besteht aus
1. dem Drennraume;
2. dem Gdlvraume;
4. dem Dodenrawme.

Ewiger Bund
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Gervatheanmeldung.

ugang. Abgang.
Der Gerdthe L. __8 il | il _
|
€N ‘ Bl Tag. mbi:m Zag. ' m;l;:f S
Rl Senemmag ‘ gebalt Beamten. ‘ Beamten,
l
N 9, I s 4 | 5. | e 1 1 | s

Muster- Eintragungen. (Fir die Ausfertiyung, die dem Brennereibelagsheft einzufilgen ist.)

1a. | Blase — ‘ Zu 1a. Mit Dampfein-
1b. | Vorwarmer ‘ — it
1.6 | Kiihler - ' Zu Ie. ,lﬁ?b .E;Mg steht
ausser renine-
i;“,‘ if:;’;:r g — } | { s }g:;;mr Obgggémur. reigebdudes tm Freten,
L | Moisbottich | 900 [
2. desgl. 904
4. desgl. | 907 5. Marz Sanner,
i Hefensatzgefiss | - r 1897 Oberkontroleur.
| g
3. : Vormaischbottich | 1000 '
6. | Kithlschif 1200
‘ Neubach, den 10. Oktober 1893.
; Jacol Werner,
‘ Brennereibesitzer.

Unter Nr. 10 der Brennereivolle B eingetragen.
Niehaus, den 11. Oklober 18935,
HKonigliches Steueramdt.
(Stempelabdruck.) ( Unterschrift.)

Vorstehende Anmeldung mit dem Destand in Uebereinstimmung befunden wund durch Eintragung der
Vermessungsergelmisse in die Spalte 3 erginzt.

Neubach, den 20. Oktober 1895,

/897 | Overkontsoleur.

Sanner,
Oberkontroleur,
2 Blase b — 10, Zu %a. Die Rlase wird
Sanner, : 5
} J;‘:(:‘T“r | Oberkontroteur. sum Wienen benutzl.
3. Maischbottich 905 | 6. Mare Sanner, ‘

“|
2b. ' Kuhler =
|
|
|

| | |
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Geratheanmeldung.

——— Sugang. ¥Ubgang.
er
! o—— Name Same Bemerfunpen.
'_ aur;;, Tag. ber Zag. ber
9ir. Denennung. geha Beamten. Beamten.
1
T e . L i & 6| 1. 8
|
| |
|
26
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Anleiturng sum Gebraudye.
Diefe Anmeldung ift vom Brennereibefiper der Hebeftelle, und gmwar in dboppelter Ausfertigung ju

itbergeben:

Ewiger Bund

2.

=1

a) wenn bie Brennerei neu erridtet worben ijt;

b) wenn bie vorhandene YUnmelbung durd) Nadirdge uniberfidtlid ober fonjt unbraudbar ge-
worden ijt und ber Dbertontrolenr die Crmeuerung angeorbdnet hat.

St die Ynmelbung der Rdume auf Seite 1 find Ddiejenigen Rdume aufgunehmen, in mwelden ur
Graeugung von Branniwein dienlide Betriebshanblungen oorgenommen werben, indbefonbere
aljo die Raume, in welden fidh Brenn= und Wiengerathe, Diampf:, Maifd=, Kbl und Hefen-
japgerdthe jomie gum ftandbigen Gebraud) in ber Bremuerei beftimmte Materinlvorrathigefife
befinben.

. Ju die Gerdtheanmeldung find aufzunehmen:

a) bie BHremmvorriditungen, b. . biejenigen Gerdtbe, in melden die Ulfoholbdmpfe zur Ent-
widelung ober Reiniqung gelangen (Brenn= und Wiengerdthe) und jur Nieder{dlagung ge-
bradt werden (Rifhler nebjt BVorlagen);

b) bie gum fténdigen Gebraud in ber Brennerei beftimmten DMaijdboitidhe, Dampfgerdthe (Rartoffel-
bampfjdfer, Pengebampier u. drgl), Vormaifdh= und Hefenfapgerathe, Kifldiffe und Sauer-
maifdbehalter fowie Gefafe gur Gemwinnung von Defe;

¢) bie sum jtandigen Gebraud) in der Brenneret beftimmten IMalerialvorrathzgefdfe;

d) anbere gur Brennerei gehorige Gerdthe auf Unordnung de8 Therfontrolenrs.

Qedes @Gerath ift eingeln gu vergeidhmen und ju numeriven; die Bremnvorvidtungen und bdie
itbrigen Brennereigerdthe erBalten in ber Regel je eine bejonbere mit 1 beginnenbe Tummerfolge,
Die gu einer Brennvorriditung gehdrigen Glerdthe erbalten biejelbe MNummer und Unterfdheibungs-
budftaben. Teu hingulrelende Gerathe erhalten gegebenen Falled die durd) Ubmelbung freigeroorbenen
Nummern.

Der Brennereibefiper Hat in ber Gerdtheanmelbung bdie Spalten 1 und 2 auszujillen und bdie Un-
melbung unter flngabe bed Oried unbd ded Tages au unterfdreiben.

ud der an den Brenweveibefiper zuriidgelangenben Ausdfertigung der Anmeldung, dem Grunbrif
w. §.w. ift ein mit einem Umfdylage ju verfehended Brenrereibelagsheft gu bilben, das nad) ndaberer
Bejtimmung bes Tberlontroleurs an einem hellen Orte in einem Befondberen Behdltnif aufzu-
bemwafren {omie fauber und unbefdadigt zu erbalten ijt.

Berfnderungen im Gerdthefiande {inb mit einer in boppelier Wusfertigung einzureidenden Ber-
dnberungdanzeige nad) Mufler 6 zur Brennereiordnung bei der Hebeftelle angumelden.

. Ubgemelbete ober abgednberte Gerdthe find fo gu jtreiden, daf bdie urjpringliden Eintragungen

leferfidy bleiben. Die abgedanberten und men hinguiretenden Gerathe find unter der Iepten Ein-
tragung ber betreffendben Gpalte nadjutragen.
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Mufter 29.
(B.D. §. 239.)

Brennereivolle

Abfdynitt B.
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Ort Beftand und Bugang. bgang.
ber Mame : o
faue|  frennerei bes Der Berdthe
fenbe . _ Bemerfungen.
(erforberlidien= ; L @, . a
oe. | “ialle nabece Brenmerei- Raums| Be Be
ﬂ;aei%nunu befifers. 2 ge- | lag lag
€T Xape, eniennung. .| Tag. | Nr.
Sirage u. brgl.) 3 8 E’:h | R " |
1 | 2 3. e s, 6 | 7| 8 @ o 10. -
]
L]
1 ;\;’z’edemau Pichler, 1a | Blase — f 1 Z;:ﬂ’ o 3:;‘ Dampf-
( Kreuzgasse) Anton 1b | Maischuwdrmer i I I&:;ch;;;bc Bf{, !lihsuﬂ.rf
& 4 — 1 r Blase mit Schlem-
Le | Kiihle 1 pe und des Maisch-
i K, s e = wdrmers mit theil-
2 | Maischbottich 750 5 wsiss abgsiridbenty
7 1. Maische gestablet.
P AP Y TIN) =7 20191 4 Verfg. d. H A. com
Gl i i 13 | 189 16ten Februar 1898,
. ! 4 Nr. 1804, Belag
3 | Maischbottich 715 | i Hr..6.
" y w I
2.| Grenzach Kruse, 1a| Blase 123 9
Pet |
T | 10| Kubler | — 1
d.| Goldingen Heane, la | Blase 295 % Zu nllgik Mit Dampf-
/) AT, eindedfung.
(auf der Halde))  Heinrich 10 | Vorwdirmer = | 2 Das Brenngerdth
. Y Nr. 2 diend nur sum
Ic | Kubler - 1 Feinbrande.
2a | Bluse 188 é
20 | Kahler = 1
3 | Materialvorrathsgefiss | 684 é
4 » 755 | L
5
1
5 ,, 540 G
4 0 sset L ool 8
ﬁ 7 | 1898
‘ &g
7 . 647 | —
ik
‘ |
|
|
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Ort Bejtand und Bugang. Abgang.
L
ber Name S _' ==
Qaus|  Brenneret bes Der Gerdthe
. _ , g
fende| (eriorvertidiens | Prennereic Ratisn B e, Bemerfungen.
RNr. jalls nabere . o o "
Bepeicdhnung befifiers. | 8 | g ag
ber Uage, N Benennung. ’ halt ' fMr. | Tag. MNr
Strage u. drgl) ]
|
N o | 3 4. 5. e . 1] s ‘_é. 10
1‘ T ]
: , - Coen | 1 |
4, Altkirch Becl:, Ia| Bluse 233 5 |
Joseph g
£ 16 | Vorwarmer ' - 1 !
1¢ ' Kiihler | — ‘ 1 [
' | |
- 1 | Ie Aussergebrauch-
5 Burgdorf | Schiedmayer, | 1a| Blase 120 | setzung der Blase
1 |~ erfolyt durch Nieder-
Aloisius 1h  Kihler — 1 legungdes Helmsauf
‘ 1 dem Duchboden des
i ‘ i Brennereigebaudes.
|
|
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Mufjter 30.
(B. D. §. 244)
Steuerhebebesict
) teolle B, Nr. bed Beiriebsanmeldbungsbuds.
;IIE:TJ } hen RS Abjhnitt A. AbtH. Nr. - bes Ubfindungdbuds.
Wonat 19
Betriebsplan
fiar
die Abfindungdbrennerer de - in

-Strafie Nr.

Anlettung jum Gebrandye.

1. Der Belrtebaplan ift fiv alle Brerinereien beflimmt, die nad) bem Bollidraum abgefunden mwerden; er ijt ber febe-
ftelle fpfileflend brel Tage, fir Hefenbrennereien fpdteflens einen Tag, por Beginn ded angumeldenben Belriebd in
boppelter Audfertigung ein?ureid;en. 3 _

2. Der Betrieb Tann fir belicbige Jeitabidnitte innerhalb eines Monats erfldrt werden; auf den Belrieb in ver-
jdiicbenen Monaten darf ein Letriebsplan fidh nidt erfireden. .

3. Werben gur Erifinung bes Betriebs am Sdlufje eines Monatd nur Hefenfapgefape Bemaijdt ober beim Ginjtelen
bes Betriebs am Unfang eines Monatd nur nod Maifdabiriebe ober Feinbrande vorgenommen, fo find Dbiefe
Hetrieb4hanblungen in dem Belcichsplawe fiic ben folgenden begro. fiir ben porfergefenven Monat angumelden.

1. Der Brennercibefiper Hat auf Seite 2 bic Spalten 1 big 8 aufjufulen und bden BVetriebsplan ju unterjdreiben.

Fir Defenbrenncreien Hat er auferdem anzugeben, and welden Ginmaijdungen Hefe gewonnen werden foll.

. U8 Tapeszeit ijt auf Seite 2 in ber Spalte 4 Binter ber Mummer ded BVollidgs die Bewt der Gumnatfidung mil

Rovmittags (B.) oder Radymittags (N.) anzugeben.

6. Tie Benugung der Maifdboltide und Hefenfapgeidhe it auj Seite 2 in den Spalten 4, 6 unb 7 in einer gleidhs

mapigen Heihenfolge derart anpumelden, baf ba? juent entleette GefdB audy gucrjt wieber befallt wird; audy mup

ber Abtrich der Boltidje in der Spalte 6 in der far die Ginmaifdung angegebenen Teihenfolge angemeldet mwerben.

Werden die ber regelmafigen Betriebsjolge nad) auf Sonn» oder Feierlage falenden Einmaifdungen jdon fir den

pothergehenden ober erfl fur ben folgenden ZTag angemeldet, fo ifl ju ben Detreffenden Sonn- ober Fetertagen auf

Seite 2 in ber Spalte 4 der Bermert ,Maifdlag” u maden.

8 TWenn BVefiger landmirthidajtlider Brennercien roahrend etnes Monats flatt ber Maiidbollidffener den Juidlag
entridyten wollen, Baben fie bie§ im erfien Betriebsplane bdes Monatd am Fube der Scite 2 gu ertldren. {n
allen anderen Fallen ift ber Detrefenbe Vordrud ju durdifirerdyen.

9. Tie Hebeftelle bat bet Pritfung ded Vetrichzplang unmefentlide Mangel gu beridhtigen. Erideint die BVeridhtigung
nidt angdangig, jo ijt ber Belrieb&plan dem Brennereibefiper jur Nevaufjtelung guriidiugeben.

10. Ter DVrennereibeiiper Hat den feftgefielten Betrichgplan vor Beginn des angemeldeten Betriebs in dem jur Auj:
bewahrung des Breunereibelagsbefts bejlimmlen Behalinip ausjulegen fowie jauber und unbefdadbigt zu erfalten.
Ter Verlujt und jede Be[dyadigung des Betrichsplans, die jeine Weiterbenupung hHindert, ift ber @eberlrﬂe unoer
guglidy angugeigen.

LL. Ter Detriebsplan ijt binnen fiinf Tagen nady Mblauj ber Frift, fiir bic er gilt, an die Hebeftele uriidzuliefern.

(=4

~1
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I. Anmeldung.

II, Angeigen ded Brennerei.

; e bottidhen in nady« |fabaeidien in fluffes (D.D. § 832 UDBL 2) unter
h‘::‘;?:‘g{'ﬁ ftebend Begeidneter [naditehendbel oy ghluum[dmﬂ bed  ugejogenen
fagbereitung ulc;:g"é'uiﬂ ¢ gur Maifde (B.
bejtimmten, §. 248 ung 53112 bidll) : ub?r
Yenberung ber angemelbeten Menge
ver Maifdftolfe oder des angemels
beten @ahrmitteld (B. D, §§ 243
und 182); ferner iiber anbere, nidyt
genrﬁm:gte ﬁctrr:&saﬁmctd;nngen
D. §3. 243 unb 134).

Feibenfolge geidmeter | o

| TReihenfolge
—naacfgg;ud;:- ‘ bemaijdt | e |5 I‘ Bime | Benugt
getrennt — fiar| Teonatée | Woden< | o 8 iféh fieﬂm Brenn-

je 100 Liter tage | tage brannt bEFuILt‘ﬂ-"?ﬂlm! gerath

branbe

BottiGraum aeit)

| wendet
kg , RNr

- & 2. | 3. T d, ___}- 5. .

#.

: Ylontag
D rnamg
Wittoody
-l Donnerdtag
j .mttug
| Gonnabeny
Sonntag I R
T |%tontez T N
“Dienstag
Mittood)
‘i!unnrﬂ'ﬁ
| freltag
Sanngbend — 2 s
Gonntag
Montag
J.Ltnﬂlﬂn
“Milfwod
| Donnerdiag
Gmloq
“Eoniabend
| eunumg
fMontag
| Dienbrag
mmmoth
Eunnnsmg
Tpreitag
“Sonnabenb
G.unnh:m
i]fcmtog
“Dlendtag
| Tittwod
Ponnerdtag
greltag ||
Gonnabend _[_
Eountag

|
|
| €onntag {

_ witd befigerd
%:mgﬁwbﬁt:, in pon ben Thaijde 00N benHefen- a) ber Abnahne eined amtlidien BVer.

—

| monnag =
B Dlendtag ’__ . _ —

| inmoa
Donnetbtag | |

Grcllag [ |

ﬁur ben %etmfnsplan gilt bic algemeine Betriebsertldrung pom . - ten
19 . mit ber Mafgabe, buf pon den bajelbit unier

i aufgcfuf;rtmEc:guniﬂguugmrem Bebraud gemadyt werben joll.

t-»!an btr EUEatIdjpbnlhd)Heutr Inﬂ Buinﬁlag ertrrud;tel merbrn

[llnlericbnfl beﬁ E-rmnembeuﬁerﬁ)
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L m‘ebifinnabe_fnub.

- 5 Betriebszuftand
ifdbotil anbe
Bon beln Maifdbotliden fanben fid . Nei . et ,
- X gur Bereitung unbd renngerdthe
i n W Aufbernahrung (bei
Q" Ple- fteigen= abnebs 3ym feer | pon nﬂi[?ﬂ' und mf(gﬂﬁf?mfﬂ bes
aus | . it i : .
| ober Defenfop erdthen | 9Riens Hemerlungen;
fenbe vifton | ziid) ( Der |menber gip. bienenden Weben: |unter Begeide
® Tag | be- | brennen mit gerﬁ;gc i I%ung bfrﬁ] | gee Name der Beamten.
T i i b ber Maifdye eile na "
t ; Waffer] un raths
und mmirﬁ‘ Bafrung reif _ﬂ [eitungarofre. ibren Unter= b
Slunbe. ' befamty _ o fdgeidungsds
Befalr Leer budjftaben) |
r. | Ne. P W N | B B, | Re | e -
o, | i | e 13 | e 15 16 | 17 18 19 20. 21.
: 1 , : X
, |
L. i —— bz | S E s {_____ ey
o P i |
e I N B I A R R I
5 L] |
= " ._L — —l — S — —
5. R D B
6. ) | __| L
1. | e | L
8 |1 b - L
3l |
9, ; N | -
10. IR !
et - - = S ——
1
12, 1 j
18. | |
. I |
.M _‘_ ] . I R I
5. | |
| |
18 | |
13 |
e —— = L R e
2. |
26
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1. Anfergebrand)jesung von Gerdthen.

I8 riditig anerfannt.
(Unterfdyrift bed Brennereibefigers.)

YUngabe Bermerle ber Debejtelle
5 e e .
ber unter Derigluf gelegten {iber Tag und olun.be, bi&8 wann Dder Rermerke
@erite Verfdluf an den in den Spalten 1 ber
und 2 aujgefahrien Seraihen abge- Uuffidyt8beamten.
Benennung. T Tnommen oerben FUH.
L 2, ] 2 ' |
II. Steuerfeftiebung der Pebeftclle. I IIT. Budungdvermerk.
FeftfteTung desd iéut' Bemaifdung ange-
meldeten Gefammiboltidyraums. Nusbeutes Steuerfny:| Beirag: a) Tie Derbraud)ss
- 4 " 9lud ben | fap ber | Fud ben [a)Ber=  |a) Bere nbgabe,‘
?sr&g‘%z::fﬁaf%l:r‘ 8abl Spalten | Brennerei |3paiien 6| brauds|  brauds. b) Der 3“|_‘fJI“B; ) Tame
ben ble Maifldhbollidye [ der an- I""Ee{ﬁf‘;' fiTdieans g abgabe, | abgabe, |©) Fl::ﬂig?t'n}d:hulhd;- ved
-£is! | cUEn > 3 5 €
o 'ﬂf“'ﬂh““"|ulé au be}- qemelbete S b) Bue b) Ru= fid
[ it einem [T i maijdien | Stoffart 8 idlag, [dhlag, " e Pebe-
Raum | fhungen [derBottidy|  auf fidy alé |\ Maifdye |o) Maifd- weller:ng G'?'g“‘;“
Nr. gebalie | fiir bie F_““g! 100 Liter | Nuebente | bottidy» bottidye m EinnaGmebudie | beamten.
ur ome T
Wo cingelnen | eipzelnen Bottidye jtener [tewrer fir das
Dottidhe. Dettide raum. DBiertel-  unter Nu.
| i 1. ®i | Mact | jebr o
5. 6, | T | 8 9 10. F 12, 13, 14, 1h
Summe . . . .
Diergu aus fritheren
Belriebsplinen bedjelben
Monatd . . . . .. ...
Ueberhaupt . . . . | |
Der Sleuerbelrag in Spalte 12
unter a und b ijt jpdteftens am 25 18 A
unter ¢ ijt fpdtejlensd am  fe 19 }emgug,ablm. i
, ben i 19 !
amt. !
(Stempelabdrud.) (Unterfdhrift.) |
|
|
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Mujter 31,

(B.D. §. 244.)

Steuerfebebezivt Heubery.

Betriebsanmeldungsbudy
fir

bfindungsbrennereien.

1. BWierteljahr ded WBetriebdjahrd 1898/99.

'Difiea Eu@ enib&“ Zﬁh'ﬂ ﬁld“er, ble mlt @Efﬁ[}rt on KT.?'(']! ner, Hﬂ"ph]mtasekrgtdr
einer angefiegelten Sdnur durdhzogen finb.

Heuberg, ben 12% September 1895.
(Siegel. ) Gottlob, Steuerrath.

Anleitung jum Gebraudye.

1. 3n dad BetviebSanmeldbungsbudy jind jammitliche Betriebsanmeldungenr jofovl nady threr Volziehung eingutvagen.

2, Memn am Sdluffe cines Vierteljahrs Vetriebsanmelbunpen eingehen, reldie Verciebshandlungen ded jolgenden
Dierteljahrd 3um Gegenjtande Haben, jo find iie fogleid) tin Dad Vetrieb2ammneldbungdbudy fiir das jolgendbe Biertel-
1aby eingutragen.

3. Bei den BVrennerewen, die den erjeugten Branntwemn wnter Stenerfontrole ftellen lajjen, 1t ber weitere Nadyoeis
itber ben Branntioein in der Spalle B ju liefern.

I. Rady Ublauf ded BDievteljalhrs wird bas Betvieb2mumeldungsbud) gum Nadymweife der Gingahlung der Verbrand)s-
abgabe und ded Juidilags in ben Spalten 6 und 7, langfiens jedod) nod) dret Monale, offen gebalten. RNad) ber
Eingahlung ober nady Wblauf ber dretmonatigen Frift iyt das Wnmelbungsbudy abyufdliefen. Jn legterem fFalle
find bie nody unerlebigten Gintregungen tn bad Belriebsanmeldbungsbud) jiic bad auf die bretmounatige Frift folgenbde
Bierteljabr, unier Begugnahme auf die urfprimgliden Numntern, Ju ibertragen,

5 Der Eberfortrolent hat in bem abgefchiofienen Anmeldbungsbudye gu befdeinigen, daf dic Uebertragung ridlig ex-
iolat iji und daj nady ben Wahrnehmungen ver Auffichtsbeamten jammilihe Betriebganmeldungen, weldje wahrend
pes Rierteljahrs in Abfindbungsbrenuercien andgelegen hHaben, ridtig in bas Anmeldbungabud) eingetragen find,

26*
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Die Name ber Auffichta-|2) Die Berbraude-
; Name b bi abgabe,
Lau:| Belriebs- Dt eamfen, bie DON [y per Fufdblag,
: anmelbung besd ber Ginreidung ber|c) dieTaiidybotticys
fenbe . o ber ’Belrwhﬁanme[bung jteuer . %emerfungen
it |Brennereibefigers fenntnif genommen| 10 nadgemieien
MNr ubgegeﬁm Arennerel, I)nbm fomie Iag im Einnahmebudje
(Brenmners), : i
am ver Renntniffnafme.| jir bas  |unter
— et Siericljabr S ;
L. 2. 3. 4. 5. 6. ' 8.
1.|10. Glitober| Walter, Karl Merkingen 11./10, a) IV | 25
Folil, ¢) IIT | 13
Steueraufseher.
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Mufter 32.
Gienerhebebegirt (BD § 249)
5 : . bes Betriebsanmelbungsdbuds.
abIY. | der Brennereirolle 5. R , B gabud ,
L | Ab{dnitt bth. RNr. bes Ubfinbungsbuds.
Donat 19
fiir die Bevarbeitung mehliger Stoffe.
[. AnmeldDung.
fin Nobfiofen folen D b abiri
. SecosREL Tosehen et Maifdabiried ol flatifinden
Berer[lc &8 fol Bahl
Gine Yt Bemerfungen,
male Be- Eingels in ben
maift Bemal» ‘ _ auf in8befonbere iiber bie Bornahme
fdung iungen menge Stunbden 2 bes Feinbranbes, fofern biefer
fol | werben :ge @allung. iiir jeben am pont | bis rent mwdahrend ber HAbtciebszelt ober
erfolgen | Boltid) fe -CB | @otii J— geratp | im ¥nfdluffe {bc;]mn ftattfinben
am Boltige. | Nagmtttags=1.) L
o Ne. | I ke | L E _‘_TE"I:, -
1 2, 3 4. | & 8 i 1 H 9.
1
| | | Der Feinbrand foll jtalifinden
‘ ‘mihrend bder Wbiriebseit
| : (Spalten 6 bid 8) auf dem
| : ‘ sum Frofbranbe Benujten
Brenngerath
| ober
| | am von
l | bis auf
|
| Brenngerdth Nr.
\
Slall ber Maifdbottidftener joll Bujdlag entridhiet werden.
, ben o 19

Brennereibefiger.
(Wnlettung zum Gebraundye jiche 4. Seite.)

Ewiger Bund




= 2u8™

I, @tecuerfeftfesung.

e Qn ben
E::;ilgt . fngabe, 06 | e ,m.I Ausd ben(sieyerfap: Beirag: Budjungdvermert.
v aume | die Brenns . | qemel= = :
[oﬂﬁrgbf:lt notrid)l:mg ftungé= | “peten Syallen la) Ber a) Ber- a) Dle Berbrauds-
gehalt a) mitober ofne fablaleit mf; Hus-| 6 und 7 2;3\;?'6- braud)s- abgabe,
i ieba- '
i ber Dampfeinleir ber [::;L:l;ben 6 ergeben |y gu- abgabe, b) ber Jufdlag,
g_\“, Iﬂ;.mg [;T bie| Brenn= (€polte eutes ] i, b) Buidlag, | c) bie Maifdbotlidy
an €: | Brenne rennblafe, blafe 2) i fidy als ¢) Daifdy= fteuer
Lriebs- b)mit obee ofne|in einer | tomnen | 108 | o o) Maifdie [ gt .
Tagen pupe | Dlale | " Wormarmer | Stunde | abae: Doltidye | e er iind meiter nadigemiefen
ben bettieben micd k ::;lr::%cel; beute | feuer im Ginnahmebudye
Babl [Sabt [ 4 | v e | w | osi | madt i) sleeiivbe | wme e
1. P2 3. 4 5 3 % 8. 0. 10. Ll 12.
| | |
a)
[ b) ’
| |
. |
. unter a unb b iji jpdteftens am 25t 19 eingu:
Der Steuerbetrag in Spalte 10 l ; . It Tpatef : } d
|unter ¢ ijt fpateftend am fen 19 3ahlen.
, ben fen 19
I8 ridtig anerlannt. amt.

(Stempelabbrud ) (Unterjdyriit.)

Brennereibefiger.
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MI. Revifiondbefunbd,

Yaujende

RNr.

Ter Hevidton
ing

mh Stinve.

and iengevathe.

Betrtebdauitand

e Wrenns

bev

Maiic)botliche.

Bemerfungen,
indbejonbere Vermerte Aber Mnlegung und Ubnahme
von Berfdliffen an den Vrenngevatlen;

Roune der Beamten.

=t

o

10,
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Anleifung sum Gebraude.

. Der Ubfindungdplan nady diefem Mufter ift far bdie nad ber Leiftungsiabigteit der Brenn-

vorridtung abgefunbenen Brennereien beftimmt, fofern fie mehlige Stoffe veravbeiten; er ijt ber
Debeftelle fpdateftens brei Tage vor Deginn desd Detriebs in boppelter Ausdfertigung einzureichen.

. Der DBeirieb tann fiir beliebige Beitabldmitte innerhalb eined Donatd erlldrt merden; auf ben

Betrieb in verfdiebenen Monaten barf ein Ubfinbungéplan fid nidht erfivecden.

TWerben betm Ginjtellen deé Delriebs am Uniang eined Monats nur nod) Maifdabiriebe ober
Feinbranbe vorgenommen, fo find diefe Befriebdhandlungen in bem Nbfindbungsplane fir ben
vorhergehenden Wonat angumelben.

Der Brennereibefiper Hat die Unmelbung auf Seite 1 ausgufiillen und gu unteridreiben.

Die Ybiriebszeit muf in der Regel einen auf gange ober halbe Etunben abgerunbeten Beitraum
von minbejtensd jechs Slunben umfaffen. UIB Beginn bes Abtriebd gilt beim erfien Ubiriebe bder
Beilpuntt be# {Feueranmachen® unter bem Brenngerdth ober bes Cinleilend von Tampf
in bdasdfelbe und ber ben unmiltelbar folgenben birieben bie BWefitllung bed Brenngerdths.
Dandlungen, bie bden Betrieb nur vorbereiten, find fdon vor Beginn bder angemeldeten
Nbiriebsxeit uldifig.

Wenn Befiper landwicthidhaftlider Brennereien wabhrend eines Monats ftatt der Maifdbottid-
fteuer ben Bujdlag entriditen wollen, haben fie bied im erffen Abfindbungdplane bed Tonats
am Gufe ber Seite 1 gu erflaren. JIn allen anberen Falen iji ber Dbetreffenbe LVordbrud auf
Seite 1 zu bdurdyfireiden.

. Die Pebejtelle hat bei Prifung bes Ubfindungsdpland unmwefentlide Mangel zu beridtigen.

Grideint bie Veridtigung nidt angangig, fo ift der Ubfinbungdplan bem Brennereibefiper gur
Penaufjtelung surindjugeben.

Der Brennereibefiger hat ben feftgeftelten Ubfinbungdplan vor Beginn bes angemeldeten Betriebs
in bem gur Yufberwahrung ded Brennereibelagshefts beftimmten Behalinik auszulegen fomie jauber
unb unbefddbigt au erbalten. Der Verlujt und jede Bejddbigung bed Wbfinbungsplans, bie
feine MWeiterbenupung Hinbert, ift der Debeftelle oder bem Aufjididbeamien unveraiglidy angzuzeigen.
Der Nbfinbungsplan ijt binnen {inf Tagen nad) Ablauf ber Frift, fir die er gilt, an bie Hebeftelle
guriidzuliefern.
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Mufter 33.
. (8. 0. § 249)
Steuerhebebegirt
: i bes Betriebdanme :
ubth. | per Brennercirole B. 2% _ i Luigsiads )

Nr. | Ubjdmitt 2AbtH. Nr. ves Ybfindungébuds.
Monat Oktober 1900.
Abfindungsplan 4
fiiv Die Vevarbeitung von Material.

L Anmeldung.

Ter Matertalabivied fol flattfinden
Gattuna’d | Bemertungen,
Battung des . &
it oen ._lunblcn | auf ingbefonbere itber bie Vornalhme bed Feinbranbes,
i verarbeilenden ven | big .
— ant (Rormittags = L. | ;l:::; fofern Dbtefer wdhrend ber WUbtriebsgeit ober tm
: ot
Radymittags = N) | . Ynfdujfe daran frattfinben foll.
T T 6. B
Zwetschgen 15. bis 6 V. \ 6 N. I |Der Feinbrand foll ftalifinben
einschliesslich woaheend—bes—Ublriebdzeit (Spalien—2
18. Oldober | Pl besateSge
aupten—Brangerdth
e
am 1% Oltober von 6 Ukr V. hig
¢ Ulr N, quf Brenngesath Ne. 1.
_ |
|

Jm Betriebsjahr 190001 follen im Gangen nidt mehr a[s{ fg?g : Liter Alfobhol ergeugt werben.
Burgdorf, den 14' Oktober 1900.

Aloisius Schiedmayer,

Brennereibefiger.
(Anlettung gum Gebraudhe fiehe 4. Seite!)
27
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IL gt;ucrfeftiegut-lg.

ve [ v Fiat @ngabe, ob
(¥& follen veravbeitet werben e b Eeeme | aIn tm[t | Budungevermert
MU oeridytung | Selitunga-jangemels Betrag
g ] deten us den| fak: Die BVerbrand)s.
el [ i otee fabigleit | g o Steueriaf: )
in ; ofne ber (rieb&e | Ausde Spalten ) B 8) Bexe abgabe und ber
; ; il a) Vers
| e | ber :::‘:&‘[1‘:" Bremt- | ftunbden 11::&: httaudw" braud®  Buidlag find
> = i Spal te=| erd Ll :

o trirbﬁ-] e Breme| be Brewn: b!aic {DEE; e ity al8| abaab abgabe; weiter uads
Tagen | . Elojrart.  biafe, i Tonnen | jag. | 9ue- o )) Rus geiviefen im Eins
Jhtie Dlaje [P mit ober etner abges V) Ruid b) 3u ,

beg :baﬂ':“:i‘m. Stunbde | trieben beute V) Juidhiag idlag nahmebudye

werben

Bahl. 7 | v, T A L Al

Baple Fapt.' oo i | i By | Part B Bierteljahe] T
Lo o2 | 3. 4. b. 6. 7. 8. 9. 10, 11, 12.

, | P 5

4 ] 48 | Zwetschgen | 120 | a) ohne 22,5 | 1094 4| 43| a) 50 |a) 21'90] I 15
b) ohne | by 8 16) 330 |

i 25 “ﬂ:' (Unterschrift )

| N

Der Cleuerbetrag in Spalte 11 ift fpateftens am 25 Januar 1901 eingugallen.
N, ben I4'™ Oktober 1900,

A3 ridtig anerfaunt, amt,

Aloistus Schiedmayer, (EStempelabbrud.) (Untexidictit.)
Brennereibeiiger.
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II. Revifjiondbejunb.

Q?uctriebéau[mnb Q}emgrﬁ;ngpn'
Qau= | Der Revijion
ber Breun: indbefontbere BVermerfe utber nlequng und WAbnahme von

fende Tag il Berjdlitffen an den Brenngerdthen;

Rr. | und Slunbe. Wiengerithe. Name ber Beamten.
T |14 15. - 16. -

N 1
16.110. mit Zwetschgen

1. | 6 Ul N im Betriebe Ritter, Steucraufseher. -

2.

3. )

a,

6.

7.

§.

]

10,

Ewiger Bund
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Anleitung 3nm Gebraude.

. Der Abfindbungsplan nady diejem Mujter ijt firr die nady der Leiftungsfahiglert der Premnvorridtung

abgefunberen Brennereien beftimmt, fofern fie Paterial verarbeiten; er ijt der Hebejielle jpatejtens
brei Tage vor Beginn bded angunteldenden Beiriebd in boppelter Unsjertiquug emgureidyen,

. Der Betrieb tann fiir belichbige Beitabidmitte innerhalb eined Monatd erflart werben; auf ben

Beirieb in verjdiebenen TMonaten darf cin Abfindungsplan jid) nidt erftrecen,

Werden beim Einjlellen bed Belriebs am Anfang eines Dionatd nur nod) Feinbrande vorgernommen,
o finb bieje in bem Nbfinbungaplane fiir den vorhergehenden Monat anzumelden.

Der Brennereibejifjer hat bie YUnmeldbung auf Seite 1 audzufillen und u unterjdrciben.

. Die Ubtriebsgeit mup in der Megel enen auf gange ober Halbe Stunben abgerunbdeten HBeitraum

pon minbeftend fed)d Stunben umiaffen. AB Beginn desd Abtriebs qilt beim erjten Ubiriebe ber
Beitpuntt des Feueranmadiend unter bem Brenngerath oder bes Cinletens von Dampf in dasjelbe
und Det ben unmiitelbar jolgenben Abtrieben die Betullung bed Vrenngerathd. Handlungen, bdie
ven Abtrich nur vorbereiten, find fdhon vor Beginn ber angemeldeten Ubtriebdzeit zuldffig.

. Tird bie Anrendung ermapigter Bujdlagidpe beanfprudit, fo Hat der Brenner im erjlen Ubfindungs:

plane bes BetrieD8jabhrs gu erflaren, bdah er im Belriebsjahr im Ganzen nidt mehr al8 50 obder
100 Eiter Ultohol erzeugen wolle. JIn allen anberen Fdillen 1ft der Detreffenbe Vorbrud auf Seile 1
au burdijrreiden.

Die Hebefielle Hat bei Pritfung des Abfinbungdplansg unwefentlidye Mangel gu Geridtigen. Erjdyeint
die Beriditiqung nidt angdngig, fo ift der Ubfindbungsdplan bem Vrennereibefiper gur Neuauffiellung
auciidzugeben.

. Der Prenneveibefiper Kat ben fejtgeftelten Abfinbungdplan vor Beginn ded angemeldeten Beiriehs

in bem gur UAufbemabrung bed Bremnercibelagshefid bejtimmien Bebdlinif anszulegen Jomwie jauber
und unbejdadigt ju erbalten. Der Berluft und jede Befdadigung bed Abfinbungsdplans, bie feine
Teiterbenupung Hindert, ift der DHebeflelle ober bem Aufjidhtsbeamten unvergiglid angugeigen.

. Der Ubfinbungadplan ift binnen fiinf Tagen nady Ablauf bder Frift, fir die er gilt, an die Hebejtelle

puritdguliefern.
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(B. £. 85 256 uind 286.)

Gteucrhebebegict! Hochheim.,

Ewiger Bund

Brennbugd

bed

Brenneveibefierd Marl Bomer i Hockheim.

1. Wierteljahr ded Wetriebsjahrd 1900/01.

Anleitung sum Gebraudye,

. Dad Brennbudy ift von allen Brennercibefigern au fithrem, in beren Brennerei wdahrend bder drei vorhergehenden

Belriebsjafre burgfdnittlih mebr als 3 Heltoliter Alfohol eryeuqt mworben find, fojern nidt die Brennerei nady
vem Botlidiraum abaefunden ift.

. In bad Brennbud find vom Brenneveibefper felbfi ober unler feiner BVeranlmorlung von cinem feiner Familiens

angehorigen ober Brennereibebienfteten alle in ber Brennerei vorgenommenen Rols unb Feinbrande (Matfd-,
Materiale und Lullerabtriebe), und gwar fiir jede einjelne Biafenfiillung, mit Zinle einautragen.

. Jn ben Spalten 3 unb 4 ift ber Beilpunlt beg Beginnd und ber Beenbiqung bed MAbbrennend fir jede eingelne

Blalenjiillung mit der Begeidinung ob Bormitlags ober Nadhmillngd anjugeben.

. Werben mebhrere Blafen neben emander gebraudt, fo find die Eintragungen fir jebe Dlafe auf tiner Lefenbeven

Blattleite 3u maden.

. Tle Gintragungen in bic Spalten 1 big 3, 5 und & finb mit Beginn, jene in dbic Spalte 4 jofort nad Beenbigung

bed ¥biriebs jeber Blafenfilung zu maden. WIE Beginn bed ALLriebs qilt beim evjlen Abiriebe ber Beitpunit
beg Feueranmadiend unier dem Brenngerdth oder besd Einleitend von Dampf in dadfelbe und bei den nnmittelbar
folgenben Ubtrieben bie Befiilung bed Brenngerdlhs.

. Wbanderungen oder Streidungen von Eintragungen find nur unter befonderen Umftdnben flatthaft; bdiefe find in

ber €palte 7 ju vermerfen. Die urfpriingliden Gintragungen miffen lesbar bleiben.

. Da® Brennbudy it in bem gur Hufbewalhrung bed Drenuercibelagsheits Dbejtimmien Vehalinig audzulegen [owie

fauber und unbefdyabigl gu erhalien.

. Dad Yreanbud) it unlerhald bder lepten Gintragung vom Vrennereibefifper unter BDeifiqung des Taged ju unlers

idyretben und mit ber lehpten Betriebdanmelbung bed@ Vierteljahrs, fir welded esd gefibhrl wirk, fpateflens aber
binnen fiinf Tagen nad Sdluf ded Blerteljabhrs an die Debefiele guridauliefern.
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Beitpunlt Sum Abbrennen verwenbefe
Tag bes | ber Stoffe.
Laufenbe i Peginng [Beendigung|— —— Bemerfungen;
Nr. | bed Vbbrennens ‘ Revifionsbefunb.
Gintragung.| (Bormittags = B.; Gattung. Tenge
Radmittagsd = N.) ;
N 3 | a4 s )77&7 o .
|
2. ‘
3 5
4, |
3. 6110 6V 10 7. fffn'(o/feimaisr:}ze! 80
f. 5 10 V. | 1%, N. . | 80
7 o 13, N, &ljs N. = I 80
g, i Al N, 9. G ‘ 60 Rev. 6/10. N. 2"/ Uky. Blase Ler.
‘ Helm abgenommen.
| | frellmwth, Steueravfseher.
a2 7110, 4V [ 93f V. Ludter ‘ 75 Rev, 7/10. V. 53 Uhr, Abtriel des
I Lulters beendigt.
‘ 1 Tang, Oberkoniroleur,
|
l
22, 19/10). 4V, | 9y, V. Kirschen ' 70 Rev. 19/10. V. 3% Uhr. Blase mit
‘ Kirschen befidlt, der Abiried
hat noch nicht begonnen.
| Hellmulh, Steueraufseher.
33, 10{11. 91 V. ‘ 2 N. Kirschen 60 Rev. [0/11. Mittags 12 Ukr. Blass
| mit Kirschen im Betrizbe.
Neu, Steueraufseher.
i
|
|
| |
| |
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Mufter 33.
(B.D.§ 262)

Berhanvelt Draubach, den 30 Januar 1800,

Peute wurde in der hier belegenen Brennerei bed Johannes Arzbacher burd) die untergeidneten
Beamlen in Gegenwart des Drenmercibesitzers ein ‘Probebrennen abgefhalten, um bie Leijfungsfdbhigleit
per Vrennvorridlung Nr. 7 bei der BVerarbeitung von wungewasserten Weintrebern, und jwar ohne
Beridfidtigung bed8 Feinbranbes, fejtzuftellen.

Dieje Fejtftellung exfolgt, meil sie vom DBremnereibesitzer beantragh ist.

Dad Brenngerdath wird ohne Tampfeinleifung in bie Brennblaje betrieben. Die Brennblafe hat
150 Liter Maumgehalt. Ein Lormdrmer ijt nich? vorhanben.

&8 murbe mit bem Probebrennen um & Uhr /0 Minuten Vormittags begounen. Die Brenn:
blafe wurbe, ber regelmdfigen Befillung entfpredhend, fir jeben Wbtrieb mit 75 LQiter wungewasserten
Weintrebern befiilll. Die eingelnen Ublriebe finb ordbnungsmafig audgefifrt; indbefonbere ift bie Feuerung
flels gleihmaRig gebalten und fir vedpigeitige Crmeucrung bed Rithlmaifers Sorge getragen. Jeder
btrieb wurde fo lange fortgefept, bid bie nady BVerbringung ciner Meinen Probe dber ausd dem Rithlrolr
ablaufenden JFlijfigleit auf den Deifen Blafenfelm fid) entwidelnben Tampfe bei Berithrung mit cinem
Lidyte leine blauliche TFlamme mehr bildeten.

Der erfte  Ublrieb war beendbigt um 11 Uhr 10 Minuten  Vormitiags,
= amei[e = =z = = 2 = 5 =z 1\’((C}llni1[ug§r
= Dbrilte : = z = 4 = 35 z Nachmittags. ,

Diernad) find in & Stunden 45 Minuten gufammen & X 756 = 225 Qiter Weintreber abge:
trieben worben.

Mit der Vremmvorridtung lann fomit in einer Stunbe der Nohbrard von 23,7 Liter unge-
wasserten Weintrebern bewirlt werben,

Johannes Arzhdcher,

Brennereibesitzer.
Zell, Mohr,
Oberkontroleur. Steueraufseher.

Ewiger Bund
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Mufter 36.
(B.C. § 269

Gtenerhebebesirt Achern.

Ewiger Bund

Hlaterinlanmelduny 4

bes

Brennereibejigerd Max Stumpf in Achern.

8etriebsjahr 1900,01.

Die YUnmeldbung it in Ubjdnitt A AbtY. 75 Nr. 2 bed
Abfinbungdbud)s eingetragen.

Achern, ben 3' November 1900,

(Etempelabbrud.) (Unterfdyrifi.)

Anleitung yum @ebrande.

. Die Materialanmelbung ift in doppelter Ausfertigung ber dad zu Brenngweden bejtimmte altohol=

haltige Matertal binnen brei Tagen nad Verbringung in dad Vrenneveianmejen, iiber nidt altobol:
baltiges Material binnen bdrei Tagen nad) bem bafelbft erfolgenben Einjdlagen zur Gahrung der
Debejtelle eingureiden. Die Unmeldung hat, fofern nidht die Hebeftelle Uusnahmen guldft, Tpateftens
brei Tage vor Grofnung hes Befriebd zu erfolgen.

2. Rommt im LQaufe ber Vetriebszeit mweitered IMaterial n Rugang, fo ift Ddiefes in gleidher Weife

binnen 24 Stunben bder Hebejtelle anjumelben.

3. Bird Material in einem Borrathsdgeiafe nad) und nad) eingefdlagen, fo fann bie Hebefielle geftatten,

bap bie Unmeldung erft nach Beendigung bder Unfommlung eingereicht mird.

. Der Brennereibefiper hat in den Spalten 1 und 2 die Galtung bed Material8 fomwie die Borraths-

gefafe und, foweit thunlid), entreder n ben Spalten 3 und 4 den Naumgehalt ber Gefage und die
Hohe ihrer Vefiillung ober in der Spalte 5 bie Matertalmenge felbjt fir jebed einzelne BVorraths-
gefag angugeben.  Die Ynmeldung ift in beiden Uusfertigungen vom Bremmereibefifer ju unter-
fdreiben.
Fortfenung jiche 4. Seite.
28
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Der Materialvorrathsgefaie Dad
i begefab angemeldete
Gattung | Material
" | ijt weiter Bemerlungen;
bes nijere Raums- Hobe nadjgemiefen
i ; " ber Snbalt in ber Ttame der Beamten.
aterial8. ezeidynung. ehalt “ i ;
geidyrung. | gep Befillung Ubfinbungs
[ anmeldbung
- ) ) [} cm | 1 . M. - —
L. 3 3. 4. ' 6. 6. 7
| !
Kirschen Iass Nr. 1 | 600
[ :
- Fass Nr. 2 1328 98 '
1
Weintreber | Fuhrfass Nr. 3 unbekannt.
|
! |
Achern, den 3'n November 1900.
Mazx Stumpf,
Brenneretbesileer.
|
|
Revisionsbefund.
Kirschen Fass Nr. 1 | 600 voll 600
'
. Fass Nr.2 | 1328 98 1216
Weintrebey | Fubrfass Nr. 3 2754 voll | 1836 Weintreber sind nicht ean-
gestampft; Menge schdtz-
! 3 : ungsweise zu?/3des Raum-
[ t | gehalls angenommen.
! ! Metzler, Steueraufseher, 4. X1,
Abschreibung.
Kirschen 2 Fisser | 1816 I/11 Met:ler, Steueraufseher, 6. X 1.
Nr. 1 und 2 | [
|
Weintreber |1 Fuhkrfass Nr.3| ! 1836 Ij59 Metzler, Steweraufscher, 15.
' ! XII
| Rest o
i
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: o Dasd
Der DMaterialvorrathsgefdfe angemelbete
Material
Gatiing Hohe ift mweiter Bemerfungen;
ndfere Raums :
bes aums nadgemiefern
Be- ber Jubalt in der TName ber Beamten.
Materiald. gehalt Befiillun Abfinbungs-
zeidnung. g anmelbung
P em ! RNr. B
1. 2, 3. 4, 5. 6. 1.
|
|
28”
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. Die Hebejtelle hat die Anmelbung u pritfen und ecforderlichen Falled beridhtigen u laffen, Bierauf in

beiben, mit A und B ju bezeidmenben ¥usfertigungen gu ovolziehen und in bas Ubfinbungsbud
emguiragen. Die Ansfertigung A erhalt ber Vrennereibefiper jur Yufbemwahrung beim Brennerei-
belngdhejte gurid, bie Auéfertiqung B wird dem Uuffidhidbeamten zugeftellt.

. ®attung und Denge der angemeldeten Materialvorrithe merden amthid) fefgejtellt; bierbet ift bie

in jebem ®efap enthaltene Waterialmenge burd) Bermeffung ober in fonftiger guverlafjiger Weife yu
ermitteln, aud) jind die Gefafe, jorveit fie nidht Unterfdeibungszeichen tragen, mit folden zu verfeljen.

. Bei eingejtampften LWeintrebern, RKernobjt und Trebern von Kecnobit ijt jiix bie obere unbraudbare

Sdidt ein Rehntel der ermiltelten TMaterialmenge in Ubgug zu bringen. Sind Weintreber in
iFaffern mit Thiicden (jogenannten Fubrfaffern) ober in fonjtigen @efdgen, deren Beidaffenfeit ein
felted Einjlampfen der Treber nidgt geftattel, enthalten, fo ijt je nad) der mehr ober minber loderen
Befillung der Faffer beren Jnbalt nad Sdhagung nur mit einem bid zu Fwei Dritttheilen in Anfap
gu bringen; ber ¥bgug von einem Behntel fir bie obere unbraudbare Sdjicht findbet in bicfem
Falle mdt ftatt.

. Das Ergebnif ber Mevifion ift in beibe Yusfertigungen ber Daterialanmelbung eingutragen. Die

Yusfertigung A ift dbem Bremnereibefiger, dbie Ausfertigung B der Debeflelle urndzugeben.

Rird Material gum blrieb angemeldet, jo Hat bie Hebeftelle daffelbe in ber udfertigung B der
Daterialanmelbung unter Hinmweid auf die Ubfindbungdanmeldung abzujdreiben. Das Gleide bat
in be?dmusfmigung A burd) den ufjidtsbeamten bei feiner nadfien Unmefenbeit in ber Brennere
au gejdehen.

©oll TMaterial 3u anberen Vroeden ald jum Brennereibelviebe vermenbet ober verniditet werben, jo
ift bied dber Debejtelle jo geuig drijtlih anguzeigen, dbaf eine amilide Uebermadung flatifinben
farn.  Der Unffichtébeamte hat bie andbermeitige Vermendung oder BVernidtung, fomeil thunlid), u
iibermadyen, bie Materialmenge in der WMaterialanmeldung A abzufdreiben und auf der LVer-
mendungdangeige einen Vermerf ju madyen.

Trifft aur angezeigten Stunbe fein Beamter in ber Brenneret ein, o ift ber Vrennereibefiper
beredhtigi, Dbie angemeldete Werwendung oder BVernidiung bdes Maferials vorzunehmen. Der
Brennereibefiper hat aldbann felbft die WMaterialmenge in der Materialanmelbung abzuidreiben.
Werben die Materialvorrdthe bis um Sdhlufje des Vetriebsjahrd widht jammilicdh abgefdrieben, jo
it burd) einen Yuffihtsbeamten fejizuftellen, ob bder nidt abgefdriebene Theil mod) vorfanden ift.
Butreffenben Falles ift iiber ben Bejtand cine neue Materialanmeldbung fiir bas neue Betricbejabr in
voppelier YUnsfertigung eingureidhen und in der erledigten Unmelbung vom Beamten ein enijpredyender
Bermer? zu maden. Weidyt ber Jjtbefiand von demt Sollbeftand um mehr al3 ein Behntel des
legteren ab, fo 1jt eine Berhandlung aufzunehmen,

Nad) Abjdreibung der gejammien Materialvorrathe ober nad) ber Sdhlufrevifion am Enbe besd
Betriebsjahrs ift die Ausiertigung A bder nmeldung vom Brennereibefiper binnen fiinf Tagen an
bie Debeftelle guriidzuliefern.
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Mufter 37.
(B.9D. § 277)
Stencrhebebejirt Niedernaw.
Nr, 32 ded Vetriehdanmelbungsbud)s.

uEH. | 5 oo
Qs } & St Rosmmtsals ALIhnitt 4. Abth. 23 Nr. 8 des Abfindungsbuds.

h Abfindungsanmeldung A
il fiir die Verarbeitung mehliger Stoffe.

1. Unmeldung.

Die Yrennerci joll fin Nohftofien folen vermenbet HMaifhabtriede
Fetrichen twerben Sabl ber werden follen jlattiinben Semerlungen,
in ber Heit &2 foll Syl | Sintel | ing6efonbee, menn tnnerhald
TR Lo P Imenge fur @cfamms B A
| ben "'dﬁmﬂl‘“ btgﬁ G i i m'l'll‘ﬂ't- auj baran j."l.ll!ll’ab!'[ldrt exfol on
| big ex : jedes Gattun |Je i 1:: "‘"“%f e - | @tenns | (ollen, ¥ngate, an meiden
inflick| Borid | o0 g ‘matdung = jeden gevath | Zoaen inb auf  meldem
vom einjdlieh Bottidys. bed Roilid) Brenngerilhe  blefe  ebtriebe
lidy Daotlids | ftatifinten merben.
LS kg | ki LU
1. 2. 3 4, 2 6. | 1 s. | 10
|
Roaagen o4 45 Lutterabtriebe sollen
29 - 1 2 ! 9_9_ —_—— --] stattfinden «m 6. Te-
O e - 1.2, _.g", bruar d. J. auf Brenn-
Januar | Februar ||(Gerstenmalz 3.5 - nd 5 gerath Nr 1.
- - und 5
d. J. d. J
. .. . 1
[(Roggen |30 30 Februar
2 1 = d.
G’erstenmalzi 4,5 ‘ — |
Roggen zusamimen 78 ’

Siatt ber Maifdbottichjtener joll Bujdlag enirichtet werben.
Niedernau, den 27 Januar 1901.

Anton Miller,
Brenneretbeiiper.

(Unleitung jum Gebraude jiche 4, Seite!)

Ewiger Bund
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II. @teuerfeftjesung.
Die burdfdnittlide Jahrederjeugung aud etrcide und fKarloffeln betvagt
Yusbeutejape: 100 RKilogramm Getreide geben .
100 z Rartoffeln geben

Uusdbeute: Fir 78 filogramm Getreide find angujepen
Kartoffeln .

30 Liter Alkohol.
12 z z
9.9 Liter ?I[EOE;UI

3ujammen
abgerunbet

Die der Maijd bottidftener unterliegende Normalmaifde
aud etretbe beredimel jid auf .
aud RKartoffeln beredmel fid auf

9,35 Liter m]ID[) ol,

9, - 2

Riter,

jujamumen .

Bu entriditen find:
a) Berbraud8abgabe fir 9,, Liter Alfohol
b) Buidlag .
¢) Daijdbottidhitener -

aum Sage von 0,50 DMark
Oy =
= Normalmaijde - s E -

9,.’ = = = = H

I

Liter.

4 Mart 70 Pi.
1 = 10

Gejammtjduld

Der Sleuerbets f umter a und b ijt [pdtefiend am 254" Ma: 1901
er Steuerbetrag l

unter o i?t i;ﬂmoflmta am ten 19

Niedernaw, ben 28 Januar 1901

& Mart 50 Pf.

J } einguzahlen.

Die Hebeftelle,

5 ridhtig anerfannt.

Anton Muiller,
Brennereibefiper.

(Stempelabbrud.)

Budungsvermert.

(Unterjdrift.)

Der feslgesetzte Abgabenbetrag ist nachgewiesen im Einmalmebuche fiir das I. Vierlehahr 1901 unter Nr, 12.

Ewiger Bund

¢ Untor.chrift des Hebebeamten.)
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III. Revifiondbefuud.

Der Bon ben Maifd)bottidhen fanden ficdh Betriehszuftand
Qau: | Revifion ber Brenn- Bemerfungen;
fenbe{ ~ Tag und Name der Beamten.
RNr. und befitllt angebroden feer Wiengerthe.
unbe.
el Nr. Nr. N, |
1 2 3. 4 b . 7.
fHelm nock am bestimmien
30]1. Ny, 1 Auftewahrungsorte,
7. 7Yz Ukr V. 1 — 2 ausser Betrieb | Selbitz, Steueraufscher.
| — - - = ' e - -
2/2. 7 i Nr. 1mat Maische
2. 131} Uhr N|in Befitllung 2 —_— i Detriebe Selbitz, Steueraufseker.
3 - __—[ e e — —— — — ———— ———
Al __[ - )
|
; N -
!
6. :
e — = -
7 == = = —_— S SR .
&,
9- | R - - L
10
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Anleitung yum Gebraude.

. Die AbfindbungBanmeldbung nad) diefem Tufter ift fir die nad der Stoffmenge abgefundernen

Prennereien beftimmt, foreit fie meblige Stoffe verarbeiten; fie ijt ber Debejtelle jpatejtens brei
Lage vor Beginn bed anjumeldenbden Betriebd in boppelter Ausfertigung einjureidien. B Veginn
bed Betriebs gilt ber Beginn der erjten Cinmaifdung jum Jwede ber Befullung eined Maijd-
Bottidhs.

. Der Betrieb fann fiir beliebige Reitabjdnitte innerhalb eined Monats, im Falle ves §. 278 UBY. 2

innerhalb eines Bierteljahrs, erflart mwerden; auf den Betrieb in verfdyiedenen Wonaten begiehungs-
weife Bierteljahren barf eine Abfindungsanmeldung jidh nidt erjtreden.

. Werben beim Einftellen bes Beiriebd am AUnfang eined MMonatd nur nod DMaijdabiriebe obder

Feinbranbe vorgenowmumen, fo find biefe BVetriebshandlungen in der Abfinbungsanmeldbung fiur ben
vorhergehenben Beitabjdnitt angumelben.

. Der Brennereibefiper hat bie Anmeldbung auf Seite 1 auszufillen und zu unterfdreiben.

Wenn Befiger landwirthidafilider Brennereien wahrend eined Lionats ftalt der WaijdyDottiditeuer
ben Bujdlag eniriditen wollen, Haben fie die3 in Der erjten Ubfindbungsanmelbung des Tonats
am Fupe der Seite 1 zu ertldren; in allen anderen Fallen jjt der betreffenbe Vordrud zu durd-
jtreidyen.

Die Pebejtelle Hat bei Pritfung der Abfindungdanmeldung wmmwefentlide Mangel ju  beridhtigen.
Grideint bie Beridtigung nidht angingig, fo 1jt die UbfindbungBanmeldbung bem Brennereibejier
sur Neuaufjtellung guriidzugeben.

. Der Brennereibefiger hat die feftgeftelie Abfindbungdanmeldung vor Beginu ded angemeldeten BVe-

triebd in bem zur Wufberwabrung bded Drennereibelagdfheftd beftimmien Vehalini audzulegen fomie
jauber unbd unbefddbigt ju echalten. Der Werlujt und jede Bejdhadbigung bder Ubfindbungs:
anmelbung, bie ifjre Weiterbenupung Hindert, ift dber Debejtelle ober bem Uunffidtsbeamten unver:
aiglidy angugeigen.

Die Ubfinbungsdanmelbung ift binnen finf Tagen nad Ablauj bder Frijt, far die fic gilt, an bie
Debeftelle guriidzuliefern.
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Steuerhebebesict Kehl.

q}? E'} Mr. 2o ber Brennereirole B.
r.

Mufter 38,
(8. 0.§.277)

Nr. 32 bed BetriebBanmeldbungbsbudys.
Ubjdmilt B AbIY. rg MNr. s des Hbfindungsbuds.

Abfindungsanmeldung 4

fitr die BVerarbeitung von Matevial.

L. Unmeldung.

(Rur von Waterial=

DMaterialabiriebe follen ¥n TMaterial

Bemertungen,

. ii saujiillen)| . . : ;
ftaﬂﬁnbcn folenabgetrieben werben ﬁ!ltt?!_m a_u;:s_ul_ltﬂ__} indbejorbere. wemn innerhalb ber in
| qum Abiriehe Spuhe_l an‘E;emrIbrlrl: Hbtriebsyeit ober
auf ‘ e 18 i im "njhluije daran Lutierabiriebe er=
Brenn- ® m fo enus folgen follen, WUugabe, an 1welden
At gerdth attung. enge werben die Zagen und auj meldem Brenng. rathe
Nr. ] Brennerer ded dieje Ybtriebe ftattfinben werben.
1. - 3, ‘ 4 5 6. B
15, 16, und | 1 Kirschen Es wivd amitlicke Aufnahme der
i - —_— Marterialvoy: dthe beanivagt,
"7']‘2””‘” d. ./1 Zwetsckgm Lutterabtricbe sollen stailfinden

am 7. jannay 4. [ auf Brenn-
gerath Nr. 1,

Jm Betriebsjahr 1800/0s jollen im Bangzen nidt mehr als { 106

Jé"}} Qifer ¥ifohol erpeugt werben.
Kekl, ben 2 Janwuar 1901

Karl Maier,
Brennereibefifer.

nleitung gnm @Gebrand) fiehe 4. Seite!
29
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II. Grgebnifp der amtlidhen Aufnahme der Materialborrdthe.

Der eingelnen Borrathsgefdafe Ded barin enthaltenen Materials
I: |
Begeidnung. | SRaumfgef)uIl ®attung. ERefnge
e e
[ |
Holzernes Fass Nr. 1 ’ 185 Kirschen | 148
= = Nr o2 160 Zwelschgen | 116
Kekl, ben 3len Januar 1901,
U8 ridtig anerfannt. Riesle, Steucranfscher.
Karl Maier,
Brennererbeliper.
I11. Stenerfeftjesung.
1. Wusbeutejape: 1 Deloliter Azrschern giebt . . . . . . . . . g5 Qiter Allohol,
1 = sz;.efsc/zgm.: = T e 4 = ¢
1 = s § " i % @ B W % &e s 2
1 z R R EEREY I = .
2. Wusbeute:  [ir 748 Liter Adrscher  find angufepen . . . . . . 645 Riter Ullohol
= 16 = Zwelschgen = z . o s g et glg 2 z
agufammen . . 12,30 Xiter fllohol,
abgerundet , . 143 = =

3. 3u entridten jinb:
a) Berbraudysabgabe jum Sape von o,c0 Martk

5 Dart 5 Pi.
b) Bufdlag z = Oub = r = 8o -

Il

Gejammifduld . . . 7 Aatt 45 Pr.
Diejer Belrag ift [piteftensd am 26ten Apri/ 1907 einguzablen.
Kehl, ben gten Januar 1901

Als ridtig anerfannt. Die Hebejtelle.

Karl Maier, (Stempelabdrud.) (Uuterjdriit.)
‘i:‘-renn_ere:bcﬁutr.-

Budmngssermerk.
Der feftgefepte Nbgabenbetrag ift nadgemiefen im Ginnahmebude fiir dbas I. BVierteljahr 190 unter Nr. 5.
’ (Untec[dyrift bes Debebeamten.)
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IV. Mevifiondbefund.

Der Bon ben Worrathsgefdfen fanden fid Detriebs-
Lau- Eﬁ‘t;l_llﬁﬂﬂ ‘ juftand ber Bemerfungen;
fenbe Lag ‘ Brenns unbd Name ber Beamdlen.
Pr. und  lunangebrodjen.| angebroden. leer. Tiengerdthe.
Stunbe. ‘
1 | 2 3 4. 5 6. 7,
g Helm noch am bestimmien Auf-
14)1. Nr. 1 bewahi ungsorte.
1. |8 Ukr N.| Fass 1 und 2 — —_— ausser Detrich Rieale, Steueraufscher.
161, Nr. [/
2 |4 U N, — Fuass 2 | Fass 1 ausser Delrieb Riesle, Steusraufseher.
3.
4. i
|
3 ,
6. ‘
A I R [
8- 1
9, ‘
10, |
i}
i
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Anleitung jum Gebraudye.

. Die Wbfinbungdanmelbung nady bdicfem TMufter ift fir bie nad) ber Stoffmenge abgefunbenen

Rrennercien und WMaterialbefiper beflimmt, foweit fie Material verarbeiten; fie 1jt ber Hebejiclle
fpateftens bret Tage vor Beginn bed angumelbenden Betriebd in doppelter Uusfertigung eingureiden.
lg Veginn des Wetriebs gilt ber Beginn ded erften Materialabtriebs.

. ©er Betrieb Ilann fiar belichige Reitabidnmitte innerhalb eined TMonats, im Falle bed §. 278

2bf. 2 der Brenmuererorbnung innerhalb eined Bierteljahrd, erlart werben; auf ben Belrieb in ver-
fdyiedenen Monaten beziehunggmwerfe Vierteljahren darf eine Abfindungganmeldung fidy nicht eritecten.
TWerden beim Einftellen des Belriebd am Unfang eined Monatd nur nod) Feinbrdnbde vorgenommen,
fo find biefe in der Wbfinbungsanmeldbung fiir ben oporbergehenben Beitabldniit angumelben.

. Der BDrennereibefiger (WMaterialbefiper) Hat bdie Unmelbung auf Seite 1 aquszufiilen und gu unter-

fdyreiben.

. Materialbefiper Haben auf Seite 1 in ber Spalte b angugeben, mwelde Brennerei jie benupen

wollen; fofern micht die Pebeftelle Uudnahmen zulakt, bietben fie fir das Wetriebsjahr an die
Brennerei gebunbden, die fie bei dem erfimaligen Betriebe benupl haben.

Bet BVerarbritung pon Gemiiden aus verfdyiebenen Matevialgaltungen find {hunlidft die einzelnen
Bejranbtheile der Mijdung der Gattung und Menge nod) befonders anjumelden.

. Konnen bie Materialmengen nidit angegeben werden, fo ift die Spalte 4 unausdgefult zu lafjen und

in ber Spalte 6 bie amtlide Uufnahme des Daterials ju beantragen.

. ©ollen innerhalb ber in der ©palte 1 angemeldeten Ubtriebszeit odber im Unjdluffe dbaran Lutter-

abtriebe erfolaen, fo ift in ber €palte 6 angugeben, an mwelden Tagen und auf meldem Brenn-
gerdthe Diefe ¥btricbe flailfinden werden.

. Unterlieqt da8 jum Ubtriebe bejtimmte Material ber Taterialtontrole, fo ijt in der Spalte 6 auf

bie Nummer der Matcrialanmelbung gu vevmeijen und, wenn nidt ber ganze Borrath gum Ubtrieb
angemelbet mirb, dbie Nummer der Torrathdgejdhe angugeben, deren Jnbalt permentet werden foll.

. Tird bie Unmendbung ermdfigler Buidlagidge beanfprudi, jo hat ber Bremner in der erften Ub-

findbung8anmeldung ded Betriebsjahrs ju erlldren, dap er im Bilriehdjabr im Gangen nidit mehr
alg 50 ober 100 Liter Altohol erzeugen wolle, In allen anderen Fallen ijt ber betreffende Bor-
brud auf Seite 1 zu durdjtreidien.

. Tie Hebeftelle Hat bei Prifung der Abfinbungdanmelbung unmwefenilide Mangel zu berichtigen.

Grfdeint bie Beridtigung nicht angdngig, fo ift bie YAbfindungdanmelbung bem Brennereibefiper zur
TNenanfjielung uridjugeben.

. pat eine amilide Yujnahme der Materialvorrdthe flattgefunben (vergl. Biffer 7), jo ift das G-

gebnif auf Seute 2 unter I vom Uuffidisbeamten einguiragen und vom Unmelbenben fdrifilid
anguerfennen.

Der  Brennereibefifer hat bdie feftgefiellle Wbfinbungsanmeldbung vor Beginn bded angemelbelen
Betriebs in dem jur Uufbewahrung des Vrenmereibelagshefts bejtimmien Vehdlinip audsulegen fo-
mwie fauber und unbefdydbigt zu erhalten. Der Werluft und jebe Wejdyadiguna der Ubfindungs-
anmelbung, bie thre TWeiterbenupung bindert, ift ber DHebefrelle ober bem Nuffidtsbeamten unper:
siighd anjugeigen.

Die Ubfinbungdanmelbung ift binnen finf Tagen nad) Ublauf dber Frift, fir bie fie gilt, an bie
Debejtelle guriudjuliefern.
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Anlage 39.
(8 . §% dUl und 805.)

Anleitung

fite

den Abtrieb von Viaifchproben und von WMaterialproben.

A. Maijdhproben.

Der Brennereibefiper ijt verpflidhtet, bie Eninahme von Maifdproben um Jroede der Unterjudhung
auf thren Ulfoholgehalt zu geftatten; er ift aufsujorbern, ber *Probenentnahme beizruoohnen.

Die Probenentmahuie Hat unvermuthet gu erfolgen; e ijt dazu ein BVoltid) audzumwablen,
an befien richtiger Bemaifung fein Jweifel Ocjteht und bejjen Maifde nad) ben Belriebs-
verhdlmifien bder Brennerei ausreidend vergohren ift. Jn Hefenbrenncreien ift darauf gu adyten,
baf bie Hejenabnahme it dem ibliden Umjange frattgefunben hat.

Damit die Probe dem wirtlihen Durdyidinittdgebalte ber Maifde an Alfohol entfpricht,
ift ber Jnhalt bes Bottidhs grindlid) wmzurihren und alsbann jofort die Probe in der Weife zu
entnehmen, daf eime Flafdhe von chwa cinem Halben Liter Naumgehalt umgetehrt bis in bdie mittlere
Sdidht der Taifdie eingejentt, bann umgedbreht unbd, nadbem bdie Lupt entwiden und durd
Matjdhe erfepl ift, rajd Heraudgehoben wird. Die Flajde ijt gut ju verforfen unb mit einem Bettel
3u verfeben, anf weldem

RName ded Befiers und flajje der Brennerei,
Tag wnd Stunde der Probenentnalhme,
Nummer ded Bottichs,
per por dem Mmrihren degd Botlidinhalts feflzufielende Steigraum in Centinetern fomwie
Tame und Dienjleigenidait bed Beamten
angugeben ift. Tem Brennereibefiger it freizujtellen, den Pettel mit zu unierjdreiben unbd bdie
Flafcde au verfiegeln.

Der Brennereibefifer ift unter Mittheilung von St und Beit ded Abtriebs der Maifdprobe

aufguforbern, bem Ubiriebe beizurvobnen.

. Der Ubirieb der Maifdprobe ift vom LCberfoniroleur in feiner Wobhnung oder bet der Hebejtelle

thunhidjt am Tage der Probemenimahme ipatejiend aber am jolgenven Tage, vorgunehmen. Jft der
Brennereibefiper qur angefepten Stunde nidyt exrjdyienen, fo ijt ein gwciter Leamter gujuziehen.

. Die qum Abtriebe von Waijdproben dienenbe Lrennuvorridhtung wid burd) nadijlehende Seidnung

veranjdaulidr.
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Die Brennyorvidiung bejteht aus:
1 Tupfernen Blaje von etma 1 Liter Haumgehalt,
1 glafernen Ueberfteigrobr mit Hohliugein und Gummifdlaud) und
1 Tupfernen fiahler mit SPhlangenrobr.
Bubehoritiide |ind:
1 fupferne Spiritudlampe,
1 eifernes Geftell,
2 Mepilajdydhen mit einer dem Raumgebhalte von 100 Kubifcenitmeter enifpredyenden
Marte,
1 Gtandglas,
1 &lasdtridter,
fleine Luiterprober fiir die BVeftimmung ber Stdrle nad) Raumprogeuten,
1 flemes Thermometer,
mebrere Filtricbeutel und §Filtviceplinber.

4. Dide 3abhilifjige Maijdyproben, welde grofere Mengen von ungertleinevten feften Sioffen enthalten,

5
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find vor dem Nbtriebe durd) {Filtration von Dden Treberm zu Dejreien. TWarme Waijdyproben find
vor bem gillviren in ber {Flajdhe ober in eimem bebedten Gefdf abjufiihlen. Bevor die Maifdye
burd) ben Filtrivbeutel gegojjen wird, tjt jie in ber Probenflajde grindlid) durdjujdiitteln, bdamit
etma porhanbene RKoblenjdureblasdden jid) abjdjeiden.

Die Filtration gefdyieht am gwedmagigften unter Benufung eineé ober mehrerer mit einem
Abfluphahne verfehener Fupferner Eylinber von 10 Centimeter Durdymieijer wund 45 Centimeler Hobe.
Jn jebem Cplinder 1ft an vier Stiften ein Filtrivbeutel aufuhdingen. Nad) dber Filung bdes
Beuteld ijt ber Eylinber mit einem fupfernen Tedel u verfdliegen. Das jum WUbtriebe beftimmie
sfiltrat jammelt jid in dbem Rupfercylinder an.

Die §Filtricbeutel find nad) jeber Unterfudbung in lauem Wajjer forgidltiy audzumajden
und bdiirfen erft nad) vollftandiger Trodnung gu einer meuen Filtration verwendet roerden.

Jit bie Maijdhprobe dunnflitjjia, fo bebarf es ber Filtration nidt.

Bur Yushihrung bed Abiriebs der WMaijdprobe 1ft dad eire Mefilajdden mit bem Filtrat ober ml'u
ber dinnflifjigen Maifde nad) grindlider Durdyidittelung bderfelben audzufpilen unb geman bid
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jur Marle von 100 RKubifcentimeter u fitllen. Die fo gemefjene Maridje ijt jofort in bie reine
unb trodene Vlafe der Brennoorridiung ju glefen unb mit 100 Kubilcentimeter Wajjer volltommen
Bineinjuipitlen. Durd) Ueberjteigrohr und Gummijdlaudy ift die auj dad eijerne Geftell gefepte
Plaje jobann mit dem Kilhler in bampididite Verbindbung au bringen, diefer mit faltem Waffer zu
fillen, bad zweite veine und trodene Mepflajdhden ald Vorlegegefdf unter bdem Ausfluf ded Sihlers
au frellen und bie Spiritudlampe unter der Blafe anjugimben. Der birieb ijt durd) Beobadyiung
unb Megelung ber DHeizflamme jo vorfiditig 3u fithren, dbaf bas UbtriebBerzeugnif nur tropfenmeife
abldujt. DBid ber Abtrieb jo beftig, daf das Crzeugnif in gufommenhdngendem §Flujje ablauft
gber gar Maijdtheile mit dbergeriffen werden, jo ift die Probe gu verwerfen unb ein anbermweiter
Ybtrieb in der vorgeidriebenen Weife worzubereiten und durdzufiihren. Rdhrend bed Ubiriebsd ift
pas verbunijicte Rithlmafjer ofter durd) Ealtes Taffer ju erfegen.

@obald ber Fliffigleitsipiegel bes Ubtricbserzeugnijied tn bem vorgelegten TMepilajddien
pie Marfe von 100 Kubttcentimeter erreid)t, ijt bad Fldjdden wegzunehmen.

. Mo UbHIIung bes ¥biriebsergeugniijes auj 15,5 Gradb Celjius und nad grimdlider Durd-

riihrung ift ber Wlfoholgehalt mit einem der beigegebenen fleinen Altoholometer nad) Raumprozenten
gu ermitteln.  Dierbei finden bie Vorfdrijten bed § 11 der Ulfoholermitrelumgdorbnung entjpredyende
Jbmenbung mit ber Mafigabe, dap, wenn bder Flujjigleitéipicgel die Alfoholometerifale in der Mitte
amijdhen gwei Stridjen jduetbet, die jmijden die beiben Stride gehorende ungerabe Bahl ald UAn-
seige ded Ulfoholometers angenommen wird.

. 3n ben nad) dem Bottidhraum und in dben nad) ber Stoffmenge abgefunbdenen Brennereien wich

fur ben Botih, aud weldem bdie DMaifdprobe entnommen worben 1|, gunadit bie treberhaltige
Gejammi- Maifdymenge, und zwar bei amtlidy vermefienen Maijdibottihen aud ber Hohe bes
Bottichs, feinem Raumgehalt und bder bei der Probenentnahme fejigejtellten Maijdhtiefe, b. h. Hoe
>

bed Doitidhé unter Ubzug ded Steigraums, beredynet (mgird?%%%ﬂigzem%‘ﬁ;&)' Bon ber trebers
haltigen Maifdmenge find, fald bie Maifjchprobe vor bem Ubtriebe burd) Filtration von ben
Trebern befreit morden ift, finf ‘Progent fitr die Ubjdeibung ber Treber in MAbjug zu bringen. Aus
ber Ritermenge ber treberhaltigen ober gutreffenben Faled der treberjreien Waijdje und ber ermittelten
Stacke bes btriebderzeugniffes tn Raumprogenten crgiebt fidh die Gefommt:-Alloholausbeute in
Qiteen Alfohol. Die bhiernadh auf 100 LQiter Dottidhraum begichungdweije bei ber Abfindbung nad
ber Gtoffmenge auf emen Toppelgentner der filr ben belrefienden Bottid) angemeldeten Rohitoff=
menge entfallende Litermenge Ullohol ift ber ju ermitteinde Alfoholausbeutejas.

Bei den nady ber Leiftungsiabigleit ber Brennvorriditung abgefundenen Brennereien jtellt,
menn bdie TMaijdiprobe ofne vorberige FFiltration abgetriebernt ift, bie Sahl der gemap Hiffer 6
ermittelien Stdrfeqrade bie Bahl ber auf 100 Liter Maijdre entjallenden Liter Aohol (den HUus-
beutejaf)) bar. Hat cine FFiltration der Probe ftattgefunden, jo wird der Ausbenlefap, da 95 Liter
treberfreie Maijdhe 100 Luern treberhaltiger Diaijdye entjprecdhen, gefunben nady der Formel:

>

@ﬂﬂlltf“ﬂ_ﬂiﬂlbc%luﬁbﬂlie . T Progent Alloholausbeute.

Der Yusbeutefa ift bid auf gwei Degimalftellen zu Derechnen und danm quf eine Degimal:
jtelle in ber rt abgurunden, baf, fojern bie zweite Degimaljtelle cine hobere Rapl als 4 enthalt,
bie Ball der erfien Tegimaljtelle um 1 erhsht wird. )

. Ueber ben Werlauf bed UAbtriebs unbd bdie Bevednung bed Tusbeutefahes ift cine Berhandlung

nady Mufter 40 zur Brennereiordnung aufgunehmen. Etwaige Einwendungen bes Brermereibejipers
gegen bie Ridtigleit bed8 ermittelten Ausbeutejaped find m ber Verhandlung su vermerten.

B. Materialproben,
Unf den Abtrieb dbimnfluffiger Materialproben finben bdie BVorjdriften unter Biffer 1 6i8 3, b, 6§

und 8 entjpredenbe Unmendung.

Die Zapl der gemdp Hiffer 6 ermittelten Starfegrabe ftellt die Bahl der auf 100 Liter Material

entfallenben Liter Alfobhol (den Ausbeuteiap) bdar.
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Mufter 40.
(B. ©. §§. 301 und 305.)

Berhanbelt Newrode, den 2 Aprd 1900

Heute mwurde Bier in dem Amiszimmer des Steweramts I durd) den uuterzeidhneten Beamten
in Gegenwart des Bremnereiverwalters Hearn Lovenz hierselbst jum Rmede ber Grmuttelung der burd)-
fdnittlichen Alfoholausbeute ber Ubrvich ber MaifdHprobe vorgenommen, mwelde nad)y bem an ber Proben-
flaiche befindlidhen Bettel vom Steueravfreher Midler am 2% Aprid d. J. Vormittagd 10 Uhr in ber
gewerblichen dickmaischenden Getreidebrennerei bed Bertram in Newrode aud dem reife Maifde enthaltenben
Bottiche Nr. I entnommen worben ijt. Ter Steigraum des Bottihs bhat 7,5 Centimeter betragen.

Der Abtrieb erfolgte me¢ Filtration der Maijdprobe unter genauver Beadtung der vorgejdiriebenen
Unlcitung.

Die Starte de8 Abtriebserzeugniiies it gu 7,6 Naumvrogent fejtgeftellt.

Der Bottidhy Mr. 3 hat nady der EBermenuanuerfmnb[unq cine burdidnictlihe Hohe von
76,5 Gentimeter, fein ‘]?aumge[}u!t ift dburd) naffe BVermefjung au 1025 Qiter ermittelt worben; er Hat
bemmad) bei dem fefigeftellien Steigraume pon 7,5 Gentimefer und fomit einer WMaifdtiefe von 69 Centi=

>
meter ({22’36'& 69, ) 925 RLiter treberaltige Maijdye enthalten.

Nach Abzug von 5 Prozent = 46 Iater fir die dwrch Filtration abgesclicdenen Treber ver-
bleiben 879 Liter (reberfreie Maische.

fus ber Menge ber treberfreien Maifdie von 579 Liter unbd der Slrfe des UbtriebBerzeugnijjes
von 7, Raumprogent ergicht fid) eine Gejammiausbeute von 68.¢ Liter Alkohol.

Piervon entjallt bei dem Naumgehalte des Bottichd von 1025 Liter auf je 100 Liter Botlid=

68 0 .
raum eine Ausbeute von (—8’61%’;2510 =) 6,7 Liter Alfohol

Schulze,
Obersteuerkontroleur.
Die RNidptigleit der porflehenden Crmittelungen evfere id) Hiermit an.

Lorenz,
Brennereiverw iiter.
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Anlage 41.
(®.D. §§.802 und 306.)

2a8 Probebrennen von Maijde und von Matertal.

A. Maiidge,

Tas Rrobebrennen ift unvermuthet vorjunefmen; feine lebermadiung bat thunlidft durd) zwei
Neamie u erfolgen. Der Brennereibefiger Hat dbem Probebrennen beizumwohnen.

Aum Probebrennen it der gange Jnbalt eined unangebrodjenen Maijdyboitichd, der Peinen groferen
leeren Taum (Steigraum) ald den fonft bei Dben Revijionen beobadyfeten aufmeift und an bdeffen
ridhtiger Bemaifdung fein Sweifel bejtebht.

Sn ben nady ber Leiftunnsiabigleit der Brennvorrichtung abgefunbencen Brennereien ift junddit
bie Qitermenge der im Boihd) enthallemen Maifdre, und gwar bei amtlid) vermejjenen Waifdyboitiden
aug der Hobe des Botlihs, ieinem Raumgebhalt und ber Eef:y:[lc[[enbe%nm??iicfﬂicfe, b. b. Didhe bes

, —_ Raumgehalt > Maifdtiefe
Boitidhd unter Abzug des Steigraums, gu berechnen (_%ut?iyitldjttiltli:{;e -ﬁ’?@ff )
Aum uffangen bed gewonnenen Brannfweing fowie bded etwaigen Bor= und Nad)laufd Hat ber
Vrennereibefiper cine audveidende Ungahl dichter und moglidit gejdloffener Borlegegefde, joweit
thunlidy Fafden mit Heiner Ocffnung, zur Verfirgung gu ftellen; ihr Eigengewidt ift, nadbem fie
unter amilicher Nufficdht gereinigt und forgfaltig entlcert morben find, von ben VBeamien im voraus
feftzujtellen (f. jedody Biffer 11 UbJ. 2).

Die Gefdfe find gegen etivaige Einwirtungen ded Vrenmereiperfonald ftanbig au ibermaden.

Die gur Beit bed Probebrennensd in ver Brennevei bei der Maijdbereitung gur Verrvendung gelangenben
Robfioffe find eingefend ju befidhtigen und auf ihre Bejdaffenheit zu prifen, 3. B. Kartoffeln, ob
fie elma eine Berminberung des Stdrfemehlgehaltd dburdy Froft, Faulnip, Audwadfen u. i mw.
erlitten Haben.
Der jum Probebrennen ausdqewahite Bottid) ift barauf gu prifen, ob ben Betriebdverhaltnifjen der
Brennerei entipredjend eine regelmdfige und audreidende Vergdhrung ber Maifdhe finttgefunbden
hat; e8 find babei, joweit nidt etwa bie Prifung mit bem Sacdaromeler crfolgt, der vorhanbene
Steigraum joroie Ausfefen, Gerud), Gejdmad und Temperatur ber Waifde in Belradt ju ziehen,
audy iji, jorveit maglich, fefisujtellen, ob jir den fragliden Boltid dbad in ber Brenneret gerodhnlid
verwendete @dhrmittel benupt mworben ijt.  In Defenbrennereien ijt dbarauf zu adytem, daf die
Hefenabnahme in dem ibliden Umfange ftatlgefunden hat.

Jjt angunehmen, bdab die Vergdbrung ber Dlaijdje eine unvegelmdfige ober unwvollommene
war, ober perden bei ben itbrigen i Gdhrung befindbliden Maifdhbottidhen Unregelmafigleiten in
per Gdhrung oder in ber Hefenabnahme wahrgenommen, jo ift Bieriber in ber Berhanblung
(Biffer 14) ein BVermert ju madien und gegebenenfalls won ber BVornahme bed Probebrennens
Pbjtand 3u nefmen. =
Beipt die Vrennerei bie VefugniB, dad Brenngeralh iber Nadt u. §. w. mit WMaifde befallt ftehen
au laffen, fo ift bie im Brenngerathe vorgejundene Maijche befonderd abzubrenmen und erft bann
mit dem ¥Ubtriebe der zum Trobebrennen beftimmten Maifche zu beginmen.

Madpem das Brenngerdth ausd bem gum ‘Probebrennen ausgewdbhlten Botlide befillt worben unbd

ber birich tm Gange iff, haben bie Teamten fid) davon zu iibergeugen, baf dad Brenngerdth unb

bie Robrleitungen, welde Branntmein ober Alfoholodmpfe fihren, itberall didt unb bie Flanjdyen-

verbindungen fefi angegogen find, bag namentlidy ber Sdlempeablahahn villig gefdloifen, dah

bei Blafen mit Helm der Anjap ded lepteren [ufididyt verfdymiert ift und daf in ben Falen, wo
80
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ein Maifldrihrwert vorhanben, bdie Stopjbidfe ber Kurbeljtange Feine Dampfe entweiden lajt,
aud fonft feine Borridtungen vorhanben find, durd) bdie eine Beimlidhe Entnahme pon WAltohol
ermbglidt wird.

Wahrend bes Ubtriebs ift darauf gu fehen, baf ber Wbtrieb gleidmdfia und nidht dibereilt erfolgt,
forvie baf bas fiblwafjer in geniigenber Menge vorbanden ijt und thunlidjt talt, mindeftens aber
fo MGl erhalten wird, baf aufer bdem aué bdem Kihlrohr ausdfliefenden Branntwein nidt aud
Ultoholdbdmpfe ausdjtrdmen. Befonbers ift darauf gu adten, daf bdie Feuerung gleihmaBiy gebalten
ober, bei Dampfbetrieh, ber Dampf regelmafig und in foldem Mafe eingelajjen wird, bag ber
9btrieb feinen erhebliden Sdmwanfungen unterliegt unb bdie Cniwidelung ber Altoholdbampfe in
feinem {Fale unterbrocden mird.

G8 ijt baritber zu mwaden, baf bie jum Ubtriebe beflimmie WMaifdymenge unvermindert in bas
Brenngerdth iibergefithrt und volljtandig sumn Ubtricbe gebradyt, forie baj ber gemonnene Brannt-
mein, einfdlicglid bed BVor: und Nadlaufs, vollftandig in den bagu bejtimmien @ejdfen auf-
gefangen mird.

®ewinnen bie Beamten bdie Ueberzeugung, bdaf von bem Brennereiperfonal Hanblungen
vorgenommen jind, bdie eine Verminberung ber Altoholausbeute begmweden, fo ift bad Worgefalene
in ber Berhanbdlung au permerfen und bem Pauptami nzeige gu erjtaiten. Jjt anjunehmen, baf
bie Michtigleit bed Crgebniffes durd) jene Handlung beeintvadtigt worben ift, o ifi von der Fort-
fepung des Brobebrennens Ubjiand zu nehmen. Jn gleicher Weife ift zu verfahren, wenn mwahrend
ved Probebrennend Mangel an Kiblmafjer ober fonftige Umijtdnde einireten, dburd) die basd Grgebnif
bed PRrobebrennens beeintradtigt wird.

Jeber Ublrieb ift al® Deendet angujehen, wenn eine Probe ber ablaufenben Flilffigkeit nur bden
Altoholgehalt befipt, ben der Lranntwein in der Brennerei am Sdhlujje ded Ubtriebs gu haben pflegt.

Mad) Beendigung bes Abiriebd ber zum Abbrennen bejlimmien Maifde ift die Litermenge Alfokol
in bem burd) dbad RProbebrennen gemonnenen gefammien Branntwein, nebft bem elma befonbers
aufgejangenen Bor= und Nad)lauje, von ben Beamien gemeinjdaftlidy unter Fefifielung bes Netto-
gemidits nad)y Makgabe ber Borjdriften der Altoholermittelungdorbnung fejtzujteden.

Rt ber Brennereibefiper vom Palien einer geaidhten Waage entbunben (&. B. §. 41) und eine
foldje aud)y nidyl anberweit ju befdaffen, fo ift zunddfi bie Litermenge bed gerwonnenen Brannimeing
und aulreffenben Falled ded Bor- und Nadylaufd mit einem geaidten Lilermafe zu ermifteln unb
jobann bie Wltoholmenge gemdf §. 13 ber Ultoholermittelung8orbnung feftzujtellen,

ns ber Gefamnfausbeute ift ber Wubdbeutefaf in der Weife zu beredymen, baf ermittelt wird,
wicviel Liter Ullohol entfallen:

a) bei den nad) bem Bottihraum abgefunbdenen Wrennereien
auf ein Helioliter ded angemeldeten Bottidraums;

b) Bei ben nady ber Sioffmenge abgefunbenen Brennereien
auf einen Doppelzentner der angemeldeten Rohftofje;

¢) bei ben nad) ber Leiflungsfdhigteit ber Brenmvorridyung abgefundenen Brennereien
auf e Heftoliter der abgelriebenen Maijdpe.

Der Yusdbeutejap ift bid auf 3wei Degimaljtellen gu beredynen und dbann auf eine Degimaliielle
in der Urt abgurunden, daf, fofern bdie gweite Degimaljielle eine hohere Sahl ald 4 enthal, bic
Rahl ber erften Degimaljtelle um 1 erhoht wird.

Wird das Probebrennen auj den Feinbrand erfivedt (B. O. § 304), fo finben Bierbei bdie vor-
jtehenden Borfdriften entfprechende Anwendung. Die Beamten haben befonbders bdarauf zu adten,
baf ber gejammie au8 bden m Frage jlehenden Nohbranden gewonnene Branntwein unverdndert
bem fFeinbrand untergogen wirb. Rann ber Feinbrand nidht in unmittelbarem Unjdlup an den
Rohbrand erfolgen, fo mup in ber MNegel bas gejammte Grjeugnify des Robbranbed bis jur Bor:
nahme ved Feinbranded unter BVer{d(uf gebalten werben. Der Beredinung ded Nusbeutejages ijt
bie burd) den Feinbrand gewonnene Wenge bes jertigen Branniweind einfdlieflih bdes etwaigen
LBorlaujs und Nadlaufs zu Srunde gu legen.
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{4 Ueber ben Werlauf des Probebrennend und bie Veredinung bed Ausbeutefaged ijt eine BVerhanblung
nady TMufter 42 gur Brennereiordnung aufyunefhmen. CEtwaige Einwendbungen des Brennereibefifers
gegen bie Midptigleit bed ermittelten Ausbeutefoped find in ber Berhanbdlung ju vermerlen.

B. Material.

uf bas Probebrennen von Wiaterial find die vorjtehenben BVorjdrifien entpredend anzumenben.
Jebes Probebrenmen Bat in ber Regel mehrere Blafenabtriebe gu umiajjen. Die gu jeber Blafenfirlung
perwendete WMaterialmenge ift mit geaidien Gejafen oder mit vorjdriftdmafig vermefjenen Hilfdgefaken
per Qitergahl nad) feftauftelen. Bor Abhaltung ded ‘Probebrennend ijt davon Ueberjeugung zu nelumen,
baf pad gum Ubbremnen gelangende Material fid in unverborbenem, unverdiinntem Sujtande befinbet.
it basé aum Ubirieb angemeldbete Platevial jur Vornahme be8 Probebrennend nidt geeignet, fo fann
Material von derfelben Gattung und Hertunft aud den nod) porhandenen Borrdifen audgewdhit werben.
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Mufter 42,

(W, . 88,302 nnb 306.)

Berhanbelt , bem ten 19
Heute wurde in ber BHier belegenen Brennerei bed burd) bie unters
seidneten Beamten in Gegenmart des gum Swede ber Fejtfepung bes Ausbeute-

fapes ein_ Probebrennen abgehalten.
Bum Abbrennen gelangte bie Waifdhe des BVollihs Nr.

Der nod) unangebrodjene Boltid) ried einen leeren Raum (Steigraum) von Genlimeter
Hife auf, der bem fonjt bei den NRevifionen beobadtelen entfpridt.
i Der Bottid) Hat nad) der BVermefjungsverhandlung einen Raumgehalt von Liter.
Rur Bemaijdung bded Botlids find angemeldet . . . Rilogramm fartoffeln, |,

Rilogramm Getreide,
l Rfilogramm Mal;.
Die in dem Bottidie vorhanbene Diaijdymenge betrigt Liter.
Der Ubtrieh erfolgte unter genauer Beadtung der vorgejdriebenen Unleitung.
Ueber bie eingelmen 9Abtviebe unbd iber bie Gejammtausdbeute an Ulfohol wurbe Folgenbes

fejtgeftellt:
Dauer jebes Abtriebs Der Borlegegeffe o ﬁrﬂ“"‘mufr‘[gﬁggggfgﬂffg}“@ bes Bor-
| | pE |
' | igein: | mae |
bia @5“11::.09“ Babl Bezeidh: | Brutto: ' EGigens | Nelto- Stérte in‘ Warme- ﬂlﬂrf':lﬂ Wltofol-
von i : ; - : 5 ¢
| und un | nung. | gewid)t  gewidt | gewidt mid)eié- grabe, | widhts: menge
Dinutenr,| Uct, | = pro=
] | pros: jenten.
- \ [ kg | ke kg | genfen. |
1, i B ] 4. A T . 8. 9. 10, 11, 12

| |

Mefammiausbeute an Branntmein .
Bon bder in bder Spalte 12 nadqgewiefenen Rofhbranntweinmenge Fommen ald Sdhmound:
nadylap fiir den Feinbrand nady dbem firr dbie Brennerei feftgeiepten Sdmundjage von Pro-
gent in Abjug .

bleibt Pugbeute an fertigem Branntwein .

) Ter nidt putvefende Vovdrud it 3 duvditveidhen.
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Dber:
Die gefammte bei bem Probebrennen gemonnene Nohbranniweinmenge von Liter Ultohol ift
unter amtlidier uffidht dem Feinbrand unterzogen worben. LUeber die eingelnen ¥Whiriebe und iiber bie
@efammtausbeute an Ultofol rourbe olgenbes feftgejtellt:

o
Dauer jebed Wbtriebs

Ded Eﬁmntmciné (einfdhlieglidh des Bor-
und Nadylaufs)

| jdhein-

Der Borlegegefdfe

| 1 ‘ s mafre
| in 2apl | . - —— o o i Stirle in :
| b §1unben| 3“2 Begeid)- Erulltn. @lgFtt. ﬁ}ctllo- @i‘:j& n| Warmes | @es Altohol-
ven i und | un nung. gewidit  gewidit | gemidht midﬁ;- grabe. widts: menge
Minuten.| Art, ‘ e pro:
| | pro- aenten,
4 b o Lih‘ kg kg | geaten. Ty
! 2, 8. 4 5. | 6 7. 8, 9. 10. 1L 12.
| | ] |

| |
Gefommtausbeute an fertigem Branntwein .

Liter Altohol entfallen
LRiter auf je

Riter Altohol.

Bon ber Gefammtaudbeute an fertigem Branntwein von
bei bem Raumgebalte bed zum WUbbrennen gelangten DBottihs von

100 Qiter Voitidraum eine Yusbeute von (8:22:::;3:?;‘:&:’: L -J

auf einen Doppelgeniner der angemelbeten {g;::::%} i ¥ o w Liter Altohol. ")
auf ein Deltoliter bder ber Slenerberednung zu Grunbe zu [egenden
TMatjde ’ e I Liter Ylfohol.
Gotz, Lerse,
Oterkontroleur. Steueraufseher.

Die Ridytigleil der vorjtehenben Grmittelungen erfenne id) Hiermit an.

Martin,

Brennercibesitz:r,

") Ter nidyl gulrefenbe LVorbrud i qu durd)itreiden.
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Muijter 43.
(B.E. 8 317)

Abfindungsbud.

bjdynitt A.

Betriebdjahe 190304,

Dicfes Budy enthall Bldatter, bie mit einer

angefiegelten Sdnur burdjogen find.

Ewiger Bund

, ben ken 19

Anleitung sum @Gebraude.
Dasd Abfindbungdbud iff in gwei Ab{dnitten zu fibhren fiir:
A. Brennereibefiper, audy BVefiber von Wanberbrennereien (B. O. § 328); bdiefe find al8 jolde
bejonbers fenntlidh au maden;
B. Materialbefier, melde auf einter entliehenen Brennovorridiung in ben angemelbelen Brennerei-
raumen ober aufierhalb berfelben unter eigener Belriebsanmelbung DMaterial verarbeiten.
. Qcbem unter A ober B fallenben Brenner ift cine befonbere Ubtheilung zu erdfinen. Soweit
thunlid) find bie Ubtheilungen innerhalb bicler Abjdinitte nady der LBudbftabenfolge der Namen bder
Brenuer ju orbuen. It bied mil Sdmierigleiten verbunben, fo Bnnen bie Ablheilungen aud in
ber burd) bie Cinrcidhung bder Betriebsanmelbungen Dbeflimmien Reifenfolge angelegt werben. JFn
bicfem {alle ift jedod) ein nad) der Budiftabeniolge geordbneted Namensvergetdnif ber Brenner 3u
fithren; in biefem ijt auf ben Ubjdnilt unb bdie Mummer Dingumeifen, unter welder jebem eingelnen
‘Brenner eine Wbtheilung eroffnet ijt. Jm Abidnitte B ijt Dei jeber WUbtheilung auper bem WMaterial:
befiper audy bie su benufende Brennerei ju begeidynen.
Die Angaben fiur die Spalte 2 jind der vom Brenner eingereidlen Materialanmeldbung, bie fiir
pie Spalien 3 bi8 8 ber Belriebdeanmelbung zu entnehmen.
Jn der Spalte 9 ift bie jeweild nod) verbleibenbe Reftmenge bed Kontingents zu vermerfen. Nad)
Cridydpfung bed Sontingents ijt bie ftber bdiefe8 Hinaus erzeugte Ulloholmenge mit dem holeren
Berbraud)dabgabenjage au belegen unb, wasd gejdehen, su vermerfen,
Wortfeung fiche 4. Seite.
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Abjdnitt 4. Abtheilung 12 des Brennereibesitzers Emil Midler in Achern,
th. . ‘
MHJ} 11 ber Drennereirole B.
e
.
a) Sottidraum| g Erzeugte non ve o u;.?i}fﬂ’i
ob Rl sum nicbrigeren aul pen
Rummer iﬂ?ﬂiimfrgenge jtewes [ [toholmenge Werbrandis. | crmofilgten Su
unb ober rungse abgabenfape M“igmn’ bt
Qau- Ghewidytzmenge| sugelajfenen t"?m%}l"m:ﬂr
Tan b und Gatlung | Z — | aus fontingent pon | | fonner
X aa er g #nredynung b
fenbe g ber mebligen | Bus || aus  gus | 2000 Sher Wllahormennen BemerTungen,
Rohiolje; {dlag " ’ Mate: Tt &ilofot per 1 Egalte B
9Ny Ht L tgen [MWiates pams ulelben nad auj bie
: . b) Sitermenge | 8 = |z p0i.| Provuftionds
Material (Betriehss unb Maifdy S1or*| vial  men | Mbyug der menge oon
arns ans Gatlung  gottidy| 1" mé::f:: :I m Stex o
bed jtener erjeugt erben
meldung. melbung.|  Matedials. i e
_ Siter Ullolol. . . _
1. 2 3. 4 5. 6. 1. B. 9. 10. 11.
! ' a) Brenneceillafje:
ISR = . — . landwirthschaftlich.
5 v 4. X. . R . | b) Bisheriger Belriebsumjang:
2, 6 19Ul Kirschen| Z | | & | 1. Qabreserjengung
(w30 X, | } ‘m:Em:-“
150 kg Getreide| 7 | 18 2| 9734 T34 i @anien g e
180001 120 1 9. 184
3. 15 | 9001nicht ge-| Z 15 18 9554 55,4 igg;g-; rgﬁ . e
AL e e . = {03 & ¥ 385 5
v 1L XT wim;f:bcfeﬂ surdyidmittlidy 176 L. | I
—_— — -1— —_ —| 2. ®efidagter Betrebumjang:
1.
4. 2 . %
! = =S - | ¢) Ubjmbungsart:
v. 1. X711 _ ) 1. fiir meblige Stofje:
K 22 12008 nicht ge| 7 20 | 24 | 9314 e nach der Stoffmenge.
v [0, X I1 fivasserte Wein- 2. fiix Material: )
treler nach der Stoffmenge unter Material-
. - — e _ _ kontrole,
d) Vei der crften Belviebsanmeldung abs
— -|—= —_— ——— —_ —_— geqebene Exllarung diber den Himjtigen
\ Betriebsumjang:
_6. 41 | 6001 Blawmen | Z L _ im @angen widit iiber 10013
[ v a1 ! ¢) Sefijepung Dejonberer Pusbeutejape:
2 kg Getreide| 2 24 42 88,1 100 ¢ 1. fiir nsché gewdsserte Weintreber 2%
— e ) i o e T — ! iiberachritten, 2
weshalh fir die 2. fll].‘
gesammie Lr. u."l“
P— m— zougung ous "
_ | - Material der 0
volle Zuschlag
erhoben wird. -
—_ - —- - — | — ———| "Vergl. F. B .
| fir das
V. Viertel
ST, NS, P PR STV M ____l — Jn’sr 1203 — —
| N L
‘ ) 150 kg Getreide a2 | eg
| Summe 190 1 Kirschcn’_ -?:_l 68,4 (1104 i
600 1 Pflaumen, l
2100 1 nicht ge- | I K Sy
wagserte Wein-
Ircher B _
I |
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]
| - - — —— = = — m— —
Ubjdmitt ... Ubiheilung Nr. .. de R in
b5, .
ERr[) } ber Brennereivolle
Hel Waokrung
a) Bottidraum Bes @raeugte Bon bemt bes ;ﬂnruql
ner ober . um niebrigerer aul bew
Py Matjdymenge | U | UAlfoholmenge | @ecbravas. ”lg[ﬂ%ﬂ,’;“n?;‘“
unb oier Rugse abyebenfape DO
Qaus Gemidytsmenge| ' augelaffenen 16 Pieunlg
ay FTag ber und @attung | Z= | aus fontingent bon nff,‘:;',’:u,','\';if,,
fenbe ber mg!;]@ggn Bue | megs| aus | ju- Lifer @itohoimengen Bemerfungen.
Robjtofie: | 1d)10g, | (i00n imate.! jam Kilafel wen | n Boaire
" a ! {4
Rr. | b) Litermenge | yf — .;_B el Bleibey nad Droduttionds
Material- Betricbs= urd Dlaiid Stol | rigl | men ;UM ber Jhange-pad
g en engen in I
ane anz @“t";';ng E?!UBI;LL? f €palte 8 ;:1‘3“9:';:::1
melbung. melbung.|  Materials. '
| i i Qter Altohol.
L] e 3. 4 5 | 6 | 7.1 8 . | w 11,
i ,
| a) Brennereillaffe:
_ ] — ——p — |/ I R I
i b) Bisheriger Belriebsumfang:
- - 1. Salreserzeugung
| barunter
] Il (I _ R int @anjen aud @eteelbe
R D ‘S unb factojjeln
L LB (R I8 8 —e
R = s | - S—— e 19 l[ o © = | * =
i 19 j - € e | P
-] - ! —|— — -— | burdsTdnittlid) T T 5.8
' 2. Befdyapter Betriebsumfang:
— - (I T - — s
¢) #bfinbungsarl:
= = T ‘ = 1. fur mehlige Stofje:
T i |" == | 2. jiic Material:
= : ‘ ........
—_ ______l — —|———— | d) Bet ber erften Betriebsanmelbung abe
l ‘ g;gebenr @Erfidrung iiber den tinjligen
o . ! - ) etriebdumfang:
| o | im Gangen midt iiber . I
e R J | - e) Feftiepung bejonderer HAnusbeutejdpe:
1. fir - et pivimen
.0;"0.
| T T o u = - | 2 fur
0‘,0‘
R S IS [ SRS === T - - . i e — n
o _.__! . ma ‘ IS g 1 .
L ) ) e . = —
L
_ | L, _u,‘ [P E— _ L
I |

31
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Jm fopfe ber Spalte 10 ift, je nadbem ber Brenner bie Ermakigung bes Bufdlapfapes auf 8
pder 16 Piennig fiir den aus WMaterial erzeugien Brannimwein beanfprudt hat, der Vorbrud mittelft
Durdyjireidyen8 ded nidyt gutrefienden Theiles ridtigauftellen. TWerden die die ermabigten Bufdlag-
fape bejtimmenden Jabredmengen von 50 ober 100 Riter Nlfohol itberfdritten, fo ftritt fir bie
gefammte im DBelriebdjohr aus Material erjeugte HAltoholmenge bder HBujdlagiaf von 18 beym.
20 PBiemmig in Kraft. Die ju wenig beredyneten Betrdge find nadzuzahlen. Wad gefdeben, ijt in
ber Spalte 10 zu vermerlen.
QJn ber Spalte 11 find BVermerle aufjunehmen fber alle fonftigen Verhaltniffe, melde auf bie
Befteuerung einer Brennerei pon Cinfluf find.
Dierher geboren indbefondere Vermerle ftber:

a) bie Brennereillaje:

b) ben Betricbsumfang nady ber dburdidmittliden Jahreserzengung (B. O. §. 222),

¢) bie Mbfinbung2art,

d) bie etma abgegebene Grllarung iiber ben beabfidtigten Betricbdumfarg;

e) bdie etma erfolgte Fefticgung bejonberer Ultoholausbeutefape.
Um Sdluffe bes Betriebdjahrs [inb in ben Spalien 4 jowie 6 bi& 8 dbie Tengen bes Botlid-
taump, ber Marjdie undb bder Robhfioffe [orvie die Altoholmengen ujammenguftellen. Das Abfindungs-
budy ijt bierauf abzufdliegen und an bad Hauptamt abjuliefern.
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Mufter 44.
(B. . §. 817)

Abfindungsbud.

Abfdnitt B.
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Abjdnitt B.  Ubtheilung 25 deé8 Materialbesitzers Franz Schmidt in Achern;

benutzt die Brennerer des Heinrich Schmidt in Achern,

str. } 11 ber Brennereirolle B.

Bon dem jum

Bei Wahrung ded Une
fprudi@ auf ben er=

Sumumer Litermenge G | niedrigeren Berbroude.| mabigten Buidlagfap
Qaus | und Tag und jengte | abgabeniape gugelaffe: Dt%:n'iu“uln!!e‘ri é}lﬁ?g;’g
Der Uito~ | nen Kontingent von | nung derAllofolmenqen
. 3 / ! emer 1.
fenbe Detrichss @athung Bol« | 700 fifer verbleiben in Spalte 4 auf bie B tunge
gr. | anmel bed menge nady Aibjug der Mengen Slégnbu!lwnsmmge von
busg Materials. in €palle 4 160 Liter nody erjeugl
roerben
L . B iter Aitohol. ______h T . -
1 2. 3. 3. 6, T.
1 6 2001 Kirschen B L a) Bigheriger Betriebauma
v, 3. 1L jang:
E - 1. Jabreéeryrugunp:
| | 8001 Zutschgen| )21 79 29 1900701+ fa‘;r% 1.
1901]02: 32,1+ =
‘ ) . 1902/03: 69,4 - =
2, 22 | 1801 fhissige 3, 736 23y durd)idnittlidy 29 ¢ 9.
- v 18 1T | Traubenweinhefel | 5 T 2. Beid Gpler Betciehss
umfang:
= S S 9.
. b) Abfindbungéart:
3. 37 | 4001 nichtgewds-| 6 67 17,6 nach der Stoffmenge.
v 20. 11| serte Weintreber ¢) Bei der erften Belriebs:
anmelbung abgegebene
B I N = S Erllarung fiber  Dden
finftigen  Betriebdums=
3 . - fang:
_ | Summe) wic oben 3¢ | nidyt iiber 501 9.
d) fFeitfegung  Befonberer
Busbeutejape:
e - - S 1. fir.
R o,lfn,
2. fr.,
- = - B 0:’0.
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Mufjter 45.
(3. D. §. 329.)
Stencrhebebesict
ﬁg%l? per Brennereirole ﬂﬁgggcﬁen am ten 19
. (Stempelabbrud.) (Mntexfdrift)

Anyeige

itber

die Berbung einer Brennvorridhtung aufferhalb ded angemeldeten Brenmereivaums.

Der unterzeidhnete Brennereibefiper in

aeigt Hiermit an, baf er

will.

Ewiger Bund

=]

g ihlung-R bi ot 2 albe -
mit feiner Brennovorridyung Nr. fitr bie umfeitig genannten Bejiger von mehligen-Slofen
— Material — Branntiwein auferhalb ded angemeldelen Lrennereiraums ergeugen

, ben ten 19

Brennereibefifer.

Anleitung jum Gebrondge,

. Yrennereibefiper; bte thre Drennvorticlung inuerhald bes Hebebegitled voribergehend an Materialbefiger gur Gr-

seugung von Bramitmwen auéleilien, Hoben ber Hebejtelle 1hred Begivfed vor ter Weabringung ber Vrennvorridlung
aug bem Frenmereicauwm Umpeige unter Wusfilung der Spalten 1 big 4 u maden. Dic gleidhe Anjeige liegt
Brennereibefigetn ob, die mit ilirer Brennvorviditung auperhall deg angemelbeten Brenmereivaums jiir audere Pers
fonen mehlige Stofje oder WMaterial ju Branntiwein vevarbetten wollen. Tie Ungeige tjl nad Nudempjang in bem
aur Anfbewabrung beé Vrennereibelagdlhieftd bejtimmten Debaltnik audzulegen.

. ©oll die Brennvorridhlung in einem anderen Hebebegicte hnn;lqt mwrrden, jo ijl die Angzeige in doppelter Ausfertigung

cinguceihen. Die DHebejlelle theilt eime Ausdiettigung nad) Husjullung ber Spalte b und Be[detnigung der Win=
fragungen ber Hebeficlle des Befrimmungsorts mit. Tieje hot die Griedigung der fAngeige tn den Spalten 6 und 7
nadjutoeifen und gu befdieinigen und die ¥Imgeige fobann an bie Helbejlelle des Wohnoris be§ BVrenuercibefigers
gutiidpufenden.

. Eegt ber Vefiher einer TWanberbrennerei biefelbe nad) cinanber in mebreren Hebebegiclen i Befrieh, fo Hat er bie

Yngeige jedesmal vor bem Uebertritt inm einen neuen Yegit! der DHebejielle, in deren Begicl er gulept Branntroein
erjeugt Dat, gu exfratten. Tie fegtere wverftandigr die Hebefiele ded neuen Veflimmunpdorts, Dei Nidverbringung
bexr Vrennerer an den Wohnort biejenige des Wohnfipes ded Brennereibefiperd jededmal unter Beifugung obiger
Patthetlung uber die erjeugte efammimenge Allohol.

. Nady Hiidverbringung der Vrennvorriditung in den angemeldeten Brennereivaum Hal ber Brenneveibefifer die ihm

ausgehandigte Uugfertigung der Ungeige binnen fiinf Tagen an bie Hebejtelle jeines Weyirled gurddzulierern.
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: ; Die vom Die !Bmusunﬁ
Doz Brataverridising @ : ?D'B foll B { Brennerei- ber Brennvorridhtung
| rennvorrid) ““% oll benup befiger ift meiter nadgemiefen
, S%abuT; werben pon begw. fiir im laufenben _
i geba Betriebsjahr ok
HﬂI}E‘I'E | bE[ eracugllef’ bEl hﬁ[ E{Eﬁ;?‘;f’
Eaenennun i i‘ Br‘.r}n= m[rﬂhﬂlmfn (4 . hun’ 2bud)
8 blaje Name. TWohnort. iy 1 ebejtelle in | uter
] ) - | . RN - _jtr.
1, 2. 3, 4, , b. 6. | 1
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Mufter 46,
(B. . §. 336.)

Etencrhebebezitt ..

Helmbud

fitber

bie bet b in

Ewiger Bund

aufberwabrten Blafenhelme und Schlufitiice.

Anleitung ym Gebraudye.

1. Fiir jebe Brennerei iji eine bejondere Mbtheilung mit fortlaujender Rifier angulegen.

2. Tas Helmbudy wird dem felmbervabrer gelejlet und nad) Numerirung der Blaltfeiten fomwle nady Anlequng ber

eingelnen 9bthetlungen wnb eined Inhalidvergeidnijied geliejert, ¢8 lann fir mehrere Veiriebsjabre angelegt merden.

. Tag Helmbud) ift forgjallig an fihren jowie jauber urd unbefdadigt au erhalten.
. Tie Helme w. L. und bag Helmbucdh find in einem unter Veridluf ded Helmberoahrers ftehenden und Unbejugten

nidt ugdngligen Raume aufubewabren. Die Helme w. | w. milfjen iiberjichtlid)y georduet und mit einer Bers
medyfelungen ausidyliegenden Hufidrift veviehen fein.

. Ter Pelmberwalirer hat, wenn ein Blajenhelm v. §. m. an ilin abgeliefert wird, bdie Spallen 1 bié 3 audjujiillen.

Dir Ridgabe ift wn Der Epalle 4 ju vermerlen und in der Spalte F vem Brennereibefiper ju bejdeinigen. Die
Gintragungen find unmittelbar nady der Ablicjerung oter Ridgabe dee Blafenhelms usf. w. pu berowten.

. Tie Blafer helme u. i. mw. bdiicfen nur gegen Vergeigurg der amtlid) volzogenen BVetriebsanmeldung oder einer

fonfligen qur Gotnabme beredgtigenbent amtlidgen Vefdjeiniqung und erft unmiltelbar vor Beginn beg Hbirichs dbem
Breunereibefiper auggehandigt werden.

. Sommt eine im Delmbudie vergeidimete Brenneret in *Z'I[»gnng:f jo ift die WUbtheilung bdes Helmbuds zu durditretdyen.

fomm cine Vrennerei in 3ugarng, fo ijt hinter der leften Ab Leilung eine neue YAbtheilung fir bie Brennerei gu
eriffnien und der Name bed Brennereibefipers in dad Jnhaltdveryeidinif eingufi-gen.

. Tag Defmbud) und bie anfbereahrien Geratheibeile miiflen den Anifidhtsbeamicn auf Verlangen vorgejeigt mwerben.

Grgelen fidg bei der Mevifion Unftante, jo hat ber Auifidiébeamic den Saderhalt ju erdriern und bag Ergebnif
in ter Epalte 6 de8 Helmbudg zu vermerlen.
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Abtheilung :

Brenmerer ded in

Strafie M.

Tag und Stunbe Begeidnung - = Empfangs-
Qaufende | Der Ublieferung Des "‘;geru;zdcé?;;be bejdyeinigung bes | Bemerfungen;
] an Dbie abgelieferten Theiles - bg_[ SBrennereibefipers TName
T Plufbervahrungds bes Brennereibefiger burd ber Beamten.
flelle Brenngeraths Namensdbelfdrijt
" f 2 1 s S 5 6 )

Ewiger Bund




Gtenerhebebezirt Hoffingen. Mufter 47,
(8. €. §.341)

Revifionsbud
fitr

dic Brennerei ved Mearl Pavlus in Glicksdor/.

,Der Blafenhelm Das-Shlubftad ift mahrend
bes Nidytbetriebd ber Brennerer auf den Dach-
beden aufzubemabren.

Gliicksdorf, ben 2%n Aprid 1900,
Liebe,
Steueraufseher.

Anleitung 3um @Gebraudye.

1. Ta8 Revifionsbud) ift in einer fiir mehrere Jahre audreidenden Starle von bder Hebeftele anjulegen
und mit einem feften Dedtel zu verfehen. Der Obertoniroleur hat fiber die erforberlid) werbenbe Aus-
lequng eine8 mewen TRevifionsbud)d zu beftimmen.

2. Auf Seite 1 ift fiir den Fal des §. 334 bder Brennereiordbnung amtlid) zu vermerten, wo ber Blafen-
helm oder ba8 Sdlupjtild mahrend ded Nidtbetriebs ber Brenmeret fidh befinben foll.

3. Das Revifionsbud) ijt in dbem zur Aufbervalhrung bed Brenmnereibelagdheftd bejtimmien Behallnif aus-
gulegen fomie fauber und unbefdhdbigt ju erhalten.

a2

Ewiger Bund




Der Reoijion

Yngaben

Raufenbe i Name
Tag ibew Hnlegung und Revijionsbefund.
Nr. _ Ubnafhme ber Beomten.
und Stunde. | o5p Ber{dlijjen.

.| 9 A B ‘. A
1900.

1, 10, Juli Die Maschbottiche | Helm auf dem Dachboden. Liebe, Steueraufseher,
114, V. Nr. 1 und 2 wur-

2, 2. November
3 N

Ewiger Bund

den unter Ver-
schluss gelegt.

Helm auf dem Dachboden; Ver-
schhuss der Maischbottiche Nr. 1
und 2 gut.

Liebe, Steueraufseher.




	2. Brennereiordnung (B.O.).
	Muster 1.  (B.O.  §. 11.) Räume- und Gerätheanmeldung.
	Muster 2.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für trocken zu vermessende Geräthe.)
	Muster 3.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für Sammelgefäße, Aufbewahrungsgefäße und Sauermaischbehälter; Vermessung durch Einmessen des Wassers.)
	Muster 4.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für Sammelgefäße, Aufbewahrungsgefäße und Sauermaischbehälter; Vermessung durch Ausmessen des Wassers.)
	Muster 5.  (B.O.  §§. 21 und 230.) Vermessungsverhandlung. (Für Maischbottiche.)
	Muster 6.  (B.O.  §§. 27 und 235.) Veränderungsanzeige.
	Muster 7.  (B.O.  §§. 31 und 239.) Brennereirolle. Abschnitt A.
	Muster 8.  (B.O.  §§. 34 und 242.) Nachweisung der in der Brennereirolle vermerkten Veränderungen.
	Anlage 9  zur Brennereiordnung. [Faltblatt; Abbildungen 1 bis 5.]
	Anlage 10.  (B.O.  §. 70.) [Feststellung bezüglich der zur Sicherung der Branntwein-Verbrauchsabgabe getroffenen Einrichtungen.]
	Anlage 11.  (B.O.  §. 89.) Allgemeine Betriebserklärung.
	Muster 12.  (B.O.  §. 92.) Maisch-Betriebsplan.
	Muster 13.  (B.O.  §. 92.) Material-Betriebsplan.
	Muster 14.  (B.O.  §. 96.) Hefensatzgefäßplan.
	Muster 15.  (B.O.  §. 100.) Betriebsanmeldungsbuch für Verschlußbrennereien.
	Muster 16.  (B.O.  §. 147.) Branntwein-Abnahmebuch.
	Muster 17.  (B.O.  §. 147.) Branntwein-Abnahme-Hauptbuch.
	Muster 18.  (B.O.  §. 154.) Nachweisung über beantragte Kontingentscheine.
	Muster 19.  (B.O.  §. 154.) Haupt-Nachweisung über beantragte Kontingentscheine.
	Muster 20.  (B.O.  §. 155.) Branntwein-Kontingentschein.
	Muster 21.  (B.O. §. 155.) Kontingentscheinbuch.
	Muster 22.  (B.O.  §. 157.) Verzeichniß der Kontingentscheine.
	Muster 23.  (B.O.  §. 159.) Nachweisung  A  der in Anrechnung angenommenen Kontingentscheine.
	Muster 24.  (B.O.  §. 176.) Brennsteuerbuch.
	Muster 25.  (B.O.  §. 180.) Meßuhrbuch.
	Muster 26.  (B.O.  §§. 195 und 267.) Anmeldung des Abtriebs von Branntwein außerhalb der Betriebszeit.
	Muster 27.  (B.O. §. 213.) Revisionsbuch.
	Muster 28.  (B.O.  §. 223.)  (Für Abfindungsbrennereien.) Räume- und Gerätheanmeldung.
	Muster 29.  (B.O.  §. 239.) Brennereirolle. Abschnitt B.
	Muster 30.  (B.O.  §. 244.) Betriebsplan.
	Muster 31.  (B.O.  §. 244.) Betriebsanmeldungsbuch für Abfindungsbrennereien.
	Muster 32.  (B.O.  §. 249.) Abfindungsplan für die Verarbeitung mehliger Stoffe.
	Muster 33.  (B.O.  §. 249.) Abfindungsplan  A  für die Verarbeitung von Material.
	Muster 34.  (B.O.  §§. 256 und 286.) Brennbuch.
	Muster 35.  (B.O.  §. 262.) [Feststellung der Leistungsfähigkeit der Brennvorrichtung durch ein Probebrennen]
	Muster 36.  (B.O.  §. 269.) Materialanmeldung A
	Muster 37.  (B.O.  §. 277.) Abfindungsanmeldung A. für die Verarbeitung mehliger Stoffe.
	Muster 38.  (B.O.  §. 277.) Abfindungsanmeldung A  für die Verarbeitung von Material.
	Anlage 39.  (B.O.  §§. 301 und 305.) Anleitung für den Abtrieb von Maischproben und von Materialproben.
	Muster 40.  (B.O.  §§. 301 und 305.) [Ermittelung und Feststellung der durchschnittlichen Alkoholausbeute durch Abtrieb einer Maischprobe]
	Anlage 41.  (B.O.  §§. 302 und 306.) Anleitung für das Probebrennen von Maische und von Material.
	Muster 42.  (B.O.  §§. 302 und 306.) [Probebrennen zum Zwecke der Festsetzung des Ausbeutesatzes.]
	Muster 43.  (B.O.  §. 317.) Abfindungsbuch. Abschnitt A.
	Muster 44.  (B.O.  §. 317.) Abfindungsbuch. Abschnitt B.
	Muster 45.  (B.O.  §. 329.) Anzeige über die Benutzung einer Brennvorrichtung außerhalb des angemeldeten Brennereiraums.
	Muster 46.  (B.O.  §. 336.) Helmbuch über die aufbewahrten Blasenhelme und Schlußstücke.
	Muster 47.  (B.O.  §. 341.) Revisionsbuch.


